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Tefegraphiihe. Depefchen. 


Geliefert von der "Associated Preas”, 
Inland. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 


Dergleiche zwifhen der Einwanderung 
nah Kanada und nad den Der. Staa: 
ten. — Tropiiher Regen ftört Panama» 
fanalbauten. — Im Senat Proteite ge 
gen das Schlahtfhiff- Bauprogramm. — 
Große Steigerung der Binnenfteuer- 
Einnahmen bält an. — Peru mwilligt 
in Schiedsgericht. 

Wafhington, 21. Mai. Im Ein- 
mwanderungsbüro find ftatijtijche Zu- 
fammenftellungen gemadt wmorden, 
wonach in ven leßten acht Jahren, bi$ 
zum 31. März, 73 dv. 9. der Einivan- 
derer in Kanada der deutjchen und 
feltifchen Raffe und 27 ver jlapijchen 
und romanifchen Raffe angehören, 
hingegen nur 23 v. 9. der Einmanbe- 
zer in den Ber. Staaten der beutjchen 
und teltifhen Kaffe angehören, 77 
v. 9. aber ben oft- und fübeuropats 
hen. Aus Kanada famen 1908 und 
1909 nah den Ber. Staaten 6158 
Aderbauer und 31,664 Arbeiter, ın 
ber gleichen Zeit fiedelten aber “ J,726 
Aderbauer und 12,688 ıbeiter aus 
den Ver. Staaten nad; Kanada über. 
Sm April famen 235 Oftindier in 
San FFranzisto an, von denen 167 zu— 
gelaſſen wurden. 

Infolge außergewöhnlich ſchweren 
Regens wird die Arbeit am Panama— 
kanalbau erſchwert. Bei Empire 
durchbrachen die Waſſer eines von den 
Franzoſen gegrabenen alten Kanals 
den Damm und trieben das Waſſer 
in dem Becken 55 Fuß hoch. Erſt 
nachdem der Bruch abgeſperrt worden 
war, konnte das Waſſer abgeleitet 
werden. Die Arbeit an den Rieſen— 
ſchleuſen zu Gatun macht ausgezeich— 
nete Fortſchritte. 

Die Binnenſteuereinnahmen ſteigen 
noch immer; im April waren fie $21,- 
397,137, $2,209,057 mehr ala im 
April 1909; die Zunahme vertbeilt 
fich folgendermaßen: Schnaps, $1,- 
020,305; Qabat, $692,651; Bier, 
$493,522; Zigaretten, $200,528. 

Die Regierung von Peru hot heute 
dem Staatsdepartement d' Annahme 
der von den Ber. Staaten, Brafilien 
und Argentinien gemeinfam gemach— 
ten Vorfchläge friedlicher Beilegung 
des Grenzitreites mit Etuador mitges 
theilt, und bon Efuador. wird eine 
gleihe Antwort erwartet. 

Im Haufe verlas der Republitaner 
Ames, Maff., eine Anzahl Briefe, wel- 
he er mit dem Gtandpatter Payne, 
Verfafler des neuen Zollgefeges, ge- 
mechfelt, und in denen er vorgejchla= 
gen hatte, jofort Verhandlungen über 
einen Gegenjeitigfeitspertrag mit Ka= 
nada anzubahnen. In den Briefen 
wird darauf bingemiefen, daß der 
Präfident jelbjt Payne fohriftlih um 
foldhe Vorfchläge gebeten und 77 re= 
publifanifche Abgeordnete fie unter- 
ftügt hätten. Payne habe unhöflich 
geantwortet, der Vorjchlag ei politifch 
unflug. 

Der Kongreß - Ausihuß, melcher 
den dritten Grab und andere Folter: 
methoden von MPoligeibehörder im 
Lande unterfuchen fol, hat die Unter: 
judung bi3 zum Sommer verfchoben. 
Der Ausſchuß ſoll etwanige geſetzliche 
Schutzmaßnahmen empfehlen. 

Bei der Erörterung der Frage, ob 
jährlich ein oder zwei Schlachtſchiffe 
gebaut werden ſollen, wurde im Se— 
nat von Clay und Hale auf Rooſe— 
velts Aeußerung, er hoffe auf Ver— 
minderung der Kriegsrüſtungen, hin— 
gewieſen, und der Bau von zwei 
Schlachtſchiffen bekämpft. „Wir haben 
völlig den Kopf verloren und treiben 
dem Bankerott entgegen,“ erklärte 
Clay; „fahren wir in der bisherigen 
Weiſe fort, ſo wird die Flottenbewil— 
ligung von 133 Millionen Dollars in 
dieſem auf 175 Millionen Dollars in 
fünf Jahren ſteigen.“ Gallinger ſtellte 
einen Fehlbetrag in dieſem Jahre in 
Ausſicht. 

Der Senat feierte heute dag Ge— 
bacdhtnig der Abgeordneten Eujhman 
von Wafhington und de Armond von 
Miſſouri. 

Bundesſenator Lorimer von Illinois 
wird morgen hier erwartet. Es heißt, 
daß er am Montag den Senat erſuchen 
wird, kein dvoreiliges Urtheil über an⸗ 
gebliche Beſtechung von Mitgliedern 
der IllinoiſerLegislatur zu dem Zweck, 
daß die für ihn ſtimmten, zu fällen. In 
der Rede dürfte er Gouv. Deneen und 
andere politiſche Widerſacher an— 
greifen. 

Im hieſigen Leichenverbrennungs⸗ 
ofen wurde heute die Leiche von Syd⸗ 
ney Lascelles, dem vor acht Jahren in 
Aſheville, N. K., verſtorbenen engli— 
ſchen Pſeudografen „Lord Beres⸗ 
ford“, eingeäſchert. Dem Kerl war 
nachgewieſen worden, daß er als 
„Lord“ ſechzehn Mädchen aus reichen 
amerikaniſchen Familien geheirathet 
und auch Fälſchungen begangen hatte. 
Seine einzige wirkliche Gattin, Tochter 
wohlhabender Eltern in New NYork, 
ließ die Leiche einäſchern. 

Der neue demokratiſche Abgeordne⸗ 
te Foß von Maſſachuſetts hielt heute 
im Hauſe ſeine Jungfernrede; darin 
erklärte et den Republikanern unter 
großem Beifall auf demokratiſcher 
Seile, daß ſie das Vertrauen des Vol—⸗ 
tes verloren hätten. Er ſprach auch 
über Gegenſeitigkeitsverträge und 
wurde von Hill, Rep. Konn., heftig 
angegriffen. 


Qomet mit Schwanz entweicht. 


Mit Rieſeng eſchwindigkit verliert er ſich 
in der Ferne. — Kometenulf in Berlin. 
203 Angeles, Kal., 21. aMi. In 

der Sternwarte auf dem Berge Wil- 

fon hat man feitgeitellt, daß der 

Halley’iche Komet jet am meitlichen 

Firmament if, auch murbe fein 

Schmanz, allerdings nur undeutlich, 

wahrgenommen. Der Komet verliert 

fih mit Riefenfchnelle in nebelhaften 

Fernen. 

Ann Arbor, Mich. 21. Mai. Prof. 
Huſſey hat auf der Sternwarte heute 
früh den Kometen am weſtlichen Fir— 
mament, dort, wo er nach der Beredh- 
nung der Gelehrten fein mußte, ent- 
dedt, auch die IImriffe des Schwanzes. 
Prof. Huffey ift der Anficht, daß die 
Erde durch einen Theil des Schmanzes, 
einer gafigen Hülle, gegangen tft. 

Berlin, 21. Mai. Die vielen Be- 
fucher, melche fich in der Sternwarte 
von Treptow eingefunden hatten, um 
den Durchgang der Erde durch den 
Schmeif des Kometen zu fehen, waren 
fehr enttäufcht, ala fie unverrichteter 
Sade den heimifchen Penaten mieder 
zuftreben inußten. Nicpt anders er=- 
ging e3 der Menge auf dem Tempel» 
bofer Felde, wohin fi eine mahre 
Völkerwanderung ergoffen hatte. Hier 
herrfchte die ganze Nacht hindurch das 
reagite Leben. Der „beporitehende 
Untergang der Welt“ wurde in an- 
gemefienen Mengen von Kometen-Seft 
und Halley » Bunfch gefeiert. Der 
Kometen:Rummel in Köln bat felbft 
die Heiterkeit der Karnevals-Tage 
übertroffen. Nur die Masterade 
fehlte. 


Städte auf Meeresgrumd. 


Was der ungarifhe Alterthumsforfcer 
Monfonyi entdedt haben will. 


New Drlears, 21. Mai. Dap tief 
auf dem Grunde des Karibifchen Mee- 
red, zimifchen den Antillen, ganze 
Städte aus vorgefchichtlicher Zeit Lie- 
gen, ift die Anficht des zur Heit hier 
meilenden namhaften Alterthumzfor- 
fchers und Geologen Dr. Emil Mon: 
fonyt aus Budapeft. Der Gelehrte ift 
joeben bon einer Studienteife nad 
Mittelamerifa, namentlich nach Gua- 
temala, bier eingetroffen. Er hat, mie 
er jagt, die Ueberzeugung gemonnen, 
daß die lleberreite alter Städte, melche 
dort gefunden wurden, einer fpäteren 
Periode angehören, al3 man gemeinig- 
lih angenommen babe. Durch eine 
furdhtbare Kataftrophe, Erdbeben, jei 
das Land längs dem amanzigiten 
Breitengrave ins Wafjer gaefuntfen, 
mit feinen Städten und Weilern, Die 
aerettete Bevölkerung fei aber nad) 
Nord-Amerifa entflohen. 


Das Karibifche Meer Tiegt zmilchen 
den Antilien, die e8 vom Atlantifcen 
Dean trennei, und der feitlänpdijchen 
Küfte von Süd- und Mittel-Amerita. 
Dur die Yufatanftraße jteht es mit 
dem Golf von Merifo in Verbindung. 
Seinen Tiefenverhältnifien nad) be— 
fteht das Karibifhe Meer aus zmei 
Beden, die durch eine mit Lntiefen 
und Bänfen bejegte judmarine Halb- 
infel getrennt werben, melche fich von 
Honduras-Nikaragua aus nach Nord— 
ojten erjtredt und an ihrem äußerften 
Ende vie Jnfel Jamaika trägt. Das 
größere djtliche Beden hat eine Tiefe 
bon 6272, das meitliche von 6261 Me: 
tern. Zur Zeit von Kolumbus lebten 
auf den Karibifchen Infeln und , im 
Norden Südamerifas die Kariben, 
welche Baummollzeuge zu färben und 
zu weben verjtanden und ala Geefah: 
rer und Händler aerühmt merben. 
Humboldt verfolgte den Urfprung die- 
jer bi3 auf 2000 Seelen ausgeftorbe- 
nen Indiener nad) Nordamerika. Sie 
lebten in Vielehe und waren ala Men- 
ihenfreifer gefürchtet. Dr. Monjo: 
nyi& angebliche Entdedfungen berühren 
augenj&einlich eine viel frühere Zeit. 
Anm. d. Red. 

Wirbelfturm. 

Blurf Ciiy, Kas., 21. Mat. 
MWirbelfturm, während dem Hagel» 
Ihlofjen in der Größe von Eiern 
fielen, hat im County Harper eine An= 
zahl Farmgebäude zerftört. Es tft 
Niemand umgefommen. 

Houfton, Ier., 21. Mai. Schwerer 
Regen, hefiige Gemitter und Sturm: 
mind haben in der verflofienen Nacht 
in Südweſt- und Mittel-Teras ge- 
hauft, und aus über zwanzig Orten 
ind Schabenberichte eingelaufen. In 
Gonzales wurde der Merifaner Her- 
randez vom Blid erfchlagen. Die 
Mafler jteigen, der Regen war für die 
Saaten aber ein wahrer Gegen. 

Denver, Kol., 21. Mai. Schwere 
Schneeftürme herrfchen heute von Nord— 
Wyoming bis Süd-Kolorado, doch 
ſchmilzt der Schnee ſchnell; er iſt von 
außerordentlich großem Werthe für die 
Weide. 


Ein 


„Geterum cenfö.“ 


Dickſon, Tenn. 21. Mai, Die Ge- 
neralignode der Cumberland-Presby- 
terianerfirche hat heute fich entjchlof- 
fen, auf die gänzliche Ausrottung des 
Spirituofenhandel3 in den Ver, Staa- 
ten, al& des größten Uebels im Lande, 
hinzuarbeiten. 

Lemisburg, W. Ba., 21. Mai. Die 
Südpresbpterianerfirhe hat auf ihrer 
Generaliynode bier heute einen Noth- 
fchrei des Bollftredungsausjchuffes 
für die Ausbildung von Theologen 
halten, monad über taujend Ge- 
meinden der Sekte ohne Geiitliche find, 
meil e8 an Mitteln zur Ausbildung 
fehlt, | 


® 


Ein Menfidenopfer. 


Merfwürdige Gefcichte von einer fanati- 
ihen Sefte in OPlahoma. 


Aline, Dfla., 21. Mai. Die 16- 
jährige Jane Warfield8 murbe heute 
vom Sheriff in Obhut genommen. Sie 
war Mitglied einer 25 Meilen von hier 
feßhaften Sette, „Select Yollowers“, 
deren Leiter Jane Onfel, Henry 
Heinmann, tft. Sie follte in der gebir- 
gigen Einöde angeblich als Verſöh— 
nungsopfer Gott geopfert werden, auf 
eine Botſchaft hin, welche Heinmann 
von Gott erhalten haben wollte. Wer 
das Opfer ſein ſollte, wurde durch das 
Loos beſtimmt. Der Sheriff kam mit 
ſechs Gehilfen geradean, als die Vor— 
bereitungen für das Opferfeſt getrof—⸗ 
fen wurden. Das Mädchen war in 
weiß gekleidet, an den Händen gefeſ— 
ſelt, der Kopf war mit einem Kranz 
weißer Roſen geſchmückt. Vor ihr 
ftand Heinmann mit dem Schlachtmef= 
jer, und um ihn herum etwa vierzig 
Anhänger der Sekte. Die ganze Geiell- 
[haft murde fejtgenommen. Dur) 
das Opfer Sollte der Weltuntergang 
abgemendet werden. 


Der Kohlengräber:Streit. 


In der Kriegsfaffe nur sıo für jeden 
Streifer, Kohlenvorräthe aber aud 
gering. 


Peoria, Ill. 21. Mai. Faſt zwei Mo— 
nate feiern die 75,000 Kohlengräber 
im Staate ſchon, und jetzt hat der 
Ausſtand erſt begonnen, unter ihrem 
Verbandsgeſetz können ſie aber erſt 
nach einem Monat Streikunterſtützung 
erhalten. Ihre Kaffe enthält $750,- 
000, aljo $10 für jeden der Auzitändi- 
gen, die Aussichten jprechen daher 
nicht für eine lange Dauer des Aus- 
Itandes, mas Präfident Walter von 
den Grubenleuten aber beftreitet. Die 
Kohlenvorräthbe der Großforporatio- 
nen geben gleichfall3 jtarf auf die 
Neige. 

Um das Bankgaran tiegeſetz. 


St. Paul, Minn., 21. Mai. Bun— 
desappellhofrichter Hook hat heute den 
Einhaltsbefehl des Bundeskreisgerich— 
tes aufgehoben, durch den der Staat 
Kanſas an der Durchführung des 
neuen Geſetzes zum Schutze der Bank— 
einlagen verhindert wurde. Das Ver— 
fahren ging von den Nationalbanken 
in Kanſas aus. 

Schnappt Mitbewerber auf. 

Joliet, Ill, 21. Mai. Die „Amer— 
ican Bell Telephone Co.“ hat heute das 
Vorkaufsrecht auf Aktien im Nenn— 
werthe von 82,000,000 der ſeit zwölf 
Jahren im ganzen Staate Geſchäfte be— 
treibenden „Interſtate Telephone and 
Telegraph Co.“ erworben. Die Ge— 
ſellſchaft hat für insgeſammt $2,300,- 
000 Aktien ausgegeben. 


Deutſcher Veteran geſtorben. 


Cincinnati, O. 21. Mai. Dr. D. 
Mayer von Charleſton, W. Va., un— 
ter Präſident MeKinley Generalkon— 
ſul in Argentinien und während des 
Bürgerkrieges Militärarzt, iſt heute 
hier geſtorben. Er ftammte aus 
Deutſchland. 


Des Hufſchmieds Ehrgeiz. 


Jefferſon City, Mo., 21. Mai. Der 
Hufſchmied John Beckenridge hat heu— 
te im Büro des Staatsſekreiärs die 
Erklärung abgegeben, daß er ſich um 
die demokratiſche Nomination zum 
Bundesſenator bewerbe. Er wohnt in 
St. Joſeph. 

Beſorgt und aufgehoben. 


Winona, Minn., 21. Mai. Chas. 
Dufes von Chicago wurde heute im 
Bundes-Kreisgeriht megen Ausgabe 
fonföberirten Papiergeldes zu fünf 
Jahren Bundeszuchthaus verurtheilt. 

— — — — — 
Ausland. 


Amtlich abgeleugnet. 


Die Judenausweiſung aus Kiew. — Bar: 
bariſches Vorgehen der Polizei. 

St. Petersburg, 21. Mai. Die 
Ausweiſung der Juden aus Kiew hat 
noch nicht begonnen. 

Berlin, 21. Mai. Die hieſige Jüdi— 
ſche Hilfsgeſellſchaft hat aus Kiew 
heute folgende Depeſche erhalten: Die 
Ausweiſung jüdiſcher Familien geht in 
der grauſamſten Weiſe vor ſich. Acht⸗ 
bare Juden werden in Polizeikordons 
getrieben und dann in Gruppen nach 
der Polizei -Hauptwache gebracht. 
Höchſtens zwei Tage Friſt wird ihnen 
zum Ordnen ihrer Angelegenheiten ge— 
währt. Ein Theil der Ausgewieſenen 
wird von der Polizei nach einem Nach— 
barbezirk gebracht, von wo ſie weiter 
geſchafft werden ſollen. Viele Familien 
haben Befehl erhalten, binnen 24 
Stunden die Stadt zu verlaſſen. Un— 
ter den Juden herrſcht große Ver— 
zweiflung. 

Aus Moskau traf eine Depeſche ein, 
wonach dort viele Juden ausgewieſen 
wurden, ſelbſt Kinder von zwei Jah— 
ren, wenn der Vater ein Geſchäftsrei— 
ſender war und ſomit keinen feſten 
Wohnſitz hatte; die Mütter wurden 
vielfach jedoch nicht beläſtigt. 

Kaiſer für Friedensbund? 


Paris, 21. Mai. Hier wird heute 
der nhalt der Unterredung veröffent⸗ 
licht, welche Kaiſer Wilhelm in London 
mit dem franzöſiſchen Miniſter des 
Auswärtigen, Pichon, hatte. Er ſoll 
dieſen äußerſt liebenswürdig empfan⸗ 
gen und ihm geſagt haben, daß die 
Großmächte im Intereſſe der Humani⸗ 
tät fich eng aneinander ſchließen und 
einen Friedensbund bilden ſollten. 


Abgeblitzt. 
Fanatiſcher Staatsgeneralanwalt 
Indiana mit Klage gegen Brauer. 
Indianapolis, 21. Mai. Staats— 
generalanwalt Bingham hatte eine 
Klage zum Miderruf der Körper: 
Tchaftsrechte einer Braugejellichaft an= 
geitrenat, weil die Yyirma jich entgegen 
ihren Rechten mit Grundeigenthum3= 
geichäften befaßt und Gebäude zu un 
fittlihen Zmeden verpachtet haben Toll. 
Superiorrichter Weir hat die Klage 
heute abgemiefen, weil der General- 
anmwalt feine Vollmacht zu deren Ein- 
reihung hatte. Diefer hat eine Menge 
folde Klagen in verfchiedenen Coun— 
ties eingereicht. 
Eine Todtgeburt. 


Madrid, 21. Mai. Die Königin 
Viktoria wurde heute früh um 4 Uhr 
bon einem todten Kinde männlichen 
Gejchlehts entbunden; augenfcheinlich 
liegt eine Frühgeburt vor. Das Kind 
wird im töniglichen Grabgemölbe bei- 
gejegt werben. Als die Königin er= 
fuhr, daß das Kind todt fei, meinte fie 
bitterlih. Ihr Gemahl ift auf der 
Rüdreife von Zondon begriffen. Schon 
zweimal hatte die Königin die Wehen 
in dem Maße, daß die Hofbeamten zu— 
Jammenberufen wurden unter demEin- 
drud, die Niederfunft fei bevorftehend. 
Und da mußte der. König zum Be- 
gräbniß des Onfteld Eduard nad 
London reifen. ‚Der Etikette ge- 
mäß trug Premier Mendes die Leiche 
des Kindes aus dem Zimmer der Kö— 
nigin in ein benachbartes zur amtli- 
hen Befichtigung durch die Mitglieder 
der Königsfamilie und der. Hofbeam- 
ten. Die Königin ift Mutter von 
drei gefunden Kindern, zwei Anaben 
und einem Mädchen. 


Trlog über den Kanal. 


Calais, 21. Mai. Graf Jacques de 
Lefjeps ift heute Nachmittag von hier 
mit einer Gleitmafchine über den Ka= 
nal geflogen und in Deal, England, 
gelandet. Das Wetter mar vorzüglich. 

Graf de Keffeps hat bereits den Rüd- 
flug angetreten. Nur Louis Bleriot 
war bislang das Wagnif gelungen, im 
Gleitflieger über den Kanal zu fliegen. 
Ein Torpedobootzerftörer begleitete be 
Lefleps auf der Fahrt. 

Graf de Leifeps verlor, da er bis zu 
1500 Fuß hoch ‚stieg und in Nebel- 
Ihichten gerieth, das Land bald aus 
dem Geliht. Erft unmeit der eng- 
liſchen Küſte ſah er es wieder. Die 
Fahrt dauerte fünfzig Minuten. Er 
iſt ein Sohn des Erbauers des Suez— 
kanals. 

St. Hyancinthe, Quebek, 21. Mai. 
Das in North Adams, Maſſ. geſtern 
Abend aufgeſtiegene Luftſchiff Cleve- 
land iſt heute früh 5.28 hier gelandet. 
Es erreichte eine Höhe von 11,000 
Fuß und legte die Strecke von über 
200 Meilen in knapp zwölf Stunden 
zurück. Beobachtungen des Kometen 
waren wegen dichter Nebelſchichten 
unmöglich. 

Südafrikas erſtes Kabinet. 


Kapſtadt, 21. Mai. General Louis 
Botha, Premier des Transvaal, iſt be— 
auftragt worden, das erſte Kabinet des 
Vereinigten Südafrika zu bilden; 
Graf Gladſtone iſt der erſte General— 
gouverneur der vereinigten Kolonien. 


von 


— Nach dem Genuß anſcheinend 
vergifteter Speiſe im Koſthauſe von 
J. Beckmann in Bonne Terre, Mo., 
erkrankten ſechs Perſonen und eine, 
Wm. Reeder, iſt geſtorben. Die Un— 
terſuchung iſt im Gange. Beckmann 
allein war nicht erkrankt. 


Dampfernachrichten. 
Annelommen. 


Nem York: St. Paul von Southampton; XQa 
Touraine don Hapre: Campanta von Liverpool. 

Pipnmouth: St. Louis von New York. 

Liverpool: Garonia von New York; Virginia von 
Montreal. 

Brenn: Premen bon Nem Xorf. 

Rotterdam: Sicilian Prince von New York; Prinz 
Oskar von Montreal. 

Halifax: Siberian von Glasgow. 

Southampton: Minnehaha von New VPVork. 

Abgenannen. 

New Hort: Kaiferin Auguſte VBiltoria nah Ham: 
bura; New Dort nah Plymouth; Prinzeß Arene 
nah Genua; Kapland nah Antiverpen. 


Lokalbericht. 
Teæemon wie der geftraugelt. 


Allen J. Southerland foll zin Erzgauner 
fein. 

Nachdem er vor jeh3 Monaten auf 
die Fürbitte feiner Braut aus dem 
Staatszuhthaufe in Oklahoma probe- 
meije entlaffen worden mar, heirathete 
der Krafwagen-Berfäuferr Allen J. 
Southerland feinen Schab. Bald da= 
rauf erlangte er unter falfhem Namen 
von hiefigen Firmen Pelzſachen im 
Merthe von $700, 30g dann, ohne an 
Bezahlung zu denten, nach Chicago, 
und nahm mit feiner jungen rau 
Wohnung im Haufe Nr. 3611 Ellis 
Avenue. Nachdem er hier noch mehrere 
Firmen angeblich unter falfchen Bor- 
fptegelungen um MWaaren geprellt 
hatte, verzog er mit der Frau nad 
Milmaufee. Dort wurde er von den 
Staatsbehörden verhaftet und nad 
Chicago zurüdgebradt. Da aber in- 
zwifchen die Bunbesbehörde gegen ihn 
wegen angeblichen Mißbrauchs der 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken einen 
Steckbrief erlaſſen hatte, wurde der 
Häftling hier den Bundesbehörden 
ausgeliefert und heute von einem Bun- 
desmarfchallägehilfen gefeſſelt nad 
Mustagee, Oklahoma, mo ihm der 
Prozek gemacht werden fol, zuriücbe- 
fördert. Seine Frau murbde in Freiheit 


gejegt. Sie figt jegt Trübfal blafend | 


in ihrer Wohnung. 


t 
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Chicago, Samftag, den 21. Mai 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Rein voller Bien. 


Der Empire Athletic Club und 
die Stadtverwaltung. 


Der nene ObersBautommiflär. 


£äßt nach überzähligen Angeftellten Um« 
(hau halten. — Sie follen ausgemerzt 
werden, tbeils aus Prinzip, theils we: 
gen der Ebbe in der Stadtkafle. 


Das Mandamusverfahren, meldhes 
der Empire Athletic Club- gegen die 
Stadtverwaltung angeftrengt hat, um 
fie zur Ertheilung eines Erlaubniß- 
Icheines für den Ringfampf zu zwin— 
gen, melden der Klub am Gräber- 
ihmüdungstage Gotf und Zubezto 
bat ausfämpfen lafjen wollen, ‚endete 
heute vor Richter Ben M. Smith im 
Superiorgeriht mit einem Siege ber 
Gefuchiteller.. Der Richter hat die 
Stadtverwaltung angemwiejen, die ge 
wünſchte Erlaubniß zu  ertheilen. 
Khres Erfolges froh dürfen aber die 
Gefuchfteller vorläufig noch nicht fein. 
Die Stadtverwaltung legt gegen ben 
Entjcheid bes Richters Berufung ein, 
und die getroffene Verfügung tritt nicht 
in Kraft, fo lange der Appellhof nicht 
in der Sache gejprochen hat, und da$ 
wird entjchieden nicht vor dem Grä- 
berſchmückungstage geſchehen. Es mag 
nun fein, daß der „Empire Athletic 
lub“ fein Glüd mit einem Einhalt3- 
aefuch probirt; oder er mag den Ring: 
fampf außerhalb der Stadt in’s Wert 
fegen, etwa im Hamthorne Rennparf, 
auf den die Machtvollfiommenheit bes 
Bürgermeitterd fih nicht eritredt. 
Sicher ift indeffen weder das eine noch 
das andere. 

Die Heberzähligen. 

Der neue Dber - Baufommiffär, 
Herr Bernard %. Mullaney, hat heute 
den jtellvertretenden Stadt-ngenieur 
George B. Samuel3 angemiefen, einen 
eingehenden Bericht . auszuarbeiten 
über die Zahl der in’ den jtädtifchen 
Pumpenftationen bejchäftigten Ange- 
ftelten und die Art der Obliegenheiten 
eines jeden dapon. &3 foll auf Ddiefe 
Meife ermittelt merden, ob e& unter 
diefen Angeitellten Ueberzählige gibt. 
Wenn ja, fo follen die Betreffenden 
entlafjen werden. Dean nimmt an, 
daß ähnliche Erhebungen nun auch 
bald in anderen Wbtheilungen des 
ſtädtiſchen Dienſtes werden angeſtellt 
werden, und daß es bald zu Maſſen— 
entlaſſungen kommen wird, theils aus 
allgemeinen Reformgründen, theils, 
weil binnen kurzem der Stadtverwal— 
tung das Geld ſehr knapp werden 
dürfte. 

Keine neue Entdeckung. 

Der Polizeichef Leroy Steward 
macht jetzt nächtlicher Weile Rund— 
gänge durch die verſchiedenen Bezirks— 
wachen. Auf einem hat er feſtgeſtellt, 
daß die Zellengefängniſſe der Wach— 
lokale ſich in einem ſchauderhaften 
und ſchandbaren Zuſtande befinden, 
der lebhaft an Berichte über das Ge— 
fängnißweſen in Sibirien erinnert. 
Herr Steward erklärt, das müffe an 
ders werben. Seine Entdedung ift in- 
deijfen feineswegs neu. Schon ver- 
Thiedene von feinen Vorgängern im 
Amt haben fie ebenfalls gemacht und 
gelegentlich auch wohl die gleichen Er- 
Härungen abgegeben iwie jebt er. Aber 
es ift immer alles beim alten geblie- 
ben, und man verläßt fich deshalb 
nicht allzufeit darauf, daß die Verbef- 
ferungen jich vermwirflichen werden, die 
jet der Herr Stemard in Ausficht 
ftellt. Immerhin bat aber diefer an- 
geordnet, daß in allen Polizeigefäng- 
nilfen zunäcdft einmal wenigſtens 
gründlich „reine gemacht“ werden fol. 

Gebietet Einhalt. 

Chefinipeftor Paul E. Bird von 
der Abtheilung für Durchführung des 
Rauchverbotes, hatte heute Vormittag 
eigentlih die Wbficht, das Revere 
Houfe, Ede Michigan und N. Clark 
Sir., zu [hließen. Er hatte die Ver: 
maltung des Hotels fchon verfchiedent- 
fi vermahnt, von dem Xajter des 
Rauchfrevels abzulaffen, aber es hatte 
nichtS geholfen. Heute follte nun dem 
Unmefen ein Ende mit Schreden ge= 
macht werden. &3 ftellte fich aber 
heraus, daß man inzmwifchen doch bie 
Bermahnung fich zu Herzen genommen 
und angefangen hatte, die Yyeuerungs- 
ftelle umbauen zu laffen. 

Unter diefen Umftänden hat Herr 
Bird den Befitern des Hotelö noch eine 
Gnadenfrtjt bi zum Montag zugeftan- 
den. Das geihah auch aus dem 
Grunde mit, weil die Befiter verficher- 
ten, e8 befänden fich unter ihren Gäften 
verſchiedene ernſtlich kranke Perſonen, 
die nicht ohne Gefahr für ſie würden 
fortgeſchafft werden können. 

Sperrbefebl zurückgezogen. 

Das ſtädtiſche Bauamt hat heute 
den Sperrbefehl zurückgezogen, welchen 
es gegen das Criterion-Theater erlaſ⸗ 
ſen hatte. Die Verwaltung des Thea— 
ters hat ſich verpflichtet, alle nöthigen 
Verbeſſerungen ohne Verzug vorneh— 
men zu laſſen und inzwiſchen einen 
Wächler anzuſtellen, der aufpaſſen 
wird, daß die Nothausgänge nicht 
wieder verbarrikadirt werden. 

Gehbarniſchte Stan drede. 


Eine geharniſchte Standrede hielt 


* 
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Kleine Anzeigen. 


22, Jahrgang Ro. 120 # 
Geht nady Wafhington. i 


Senator Rorimerbegibt fi heute 
nad) der Bundeshauptftadt. 


Gerichtslofale an der Harrifon Str. 


dem PBolizeileutnant Kelliher von der 
Bezirtömache an der 22, Straße. E3 
war twieder einmal der Tall borgefo- 
fommen, daß Kelliher einen Menfchen 
hatte feftjegen laffen, der mit einer Be- 
Ichwerde zu ihm gefommen mar, daß 
eine räuberifche Dirne ihn ausgeplün= 
dert hätte. Er hätte fchon wiederholt 
bemerft, fagte der Richter dem Poli- 
zeibeamten. daß diefer in derartigen 
Fällen die Dirnen in Schuß iechme. 
Sollte dergleichen nochmald vorfom= 
men, jo mürde er, der Richter, Sor- 
ge tragen, daß gegen ihn, Kelliher, das 
Disziplinarverfahren eingeleitet wird. 
—-2 —— 


Alles in Ordnung. 


Der Komet nebft Schweif im Weften. — 
Anfichten der Gelehrten. 

Wie die Aftronomen der Xerkes 
Sternwarte glauben, mird bon nun 
an Halleys Komet jammt Schweif am 
meftlihen Himmel nad) Sonnenunter= 
gang zu fehen fein und feine voraus 
berechnete Bahn fortfegen. Des -un= 
flaren Wetter megen fonnte der 
Schmweif gejtern Abend von der Stern= 
warte aus nicht gefehen werden, aber 
von den Sternmwarten in Kalifornien 
mird gemeldet, daß er fich hinter dem 
Kopf als jchmach leuchtender, fich nad) 
hinten ausbreitender Streifen von 10 
bi3 15 Grad Länge gezeiat habe. Prof. 
Huſſey von der Univerfität in Ann 
Urbor, Mich., beitätigt diefe Beobach- 
tung, auch hat Prof. Barnard von der 
Yerles-Sternwarte heute Morgen am 
Dfthimmel von dem Schweif nichts 
wahrzunehmen vermodt. Daß an 
fcheinend unerflärlihe Verhalten des 
Schmeifes am legten Mittwoch hatte, 
wie Prof. Barnard meint, feine Urfa= 
che in feiner Biequng, die jegt bald zu 
jehen fein wird, menn der Schmeif 
in die dazu erforderliche Qage fommen 
wird. Ob ein Durchgang der Erde 
durh den Schweif ftattgefunden hat, 
mird nach Anficht Prof. Barnards erjt 
nad) meiteren Beobachtungen und lan 
gen Berechnungen feitgeitelt merben 
fönnen. Megen des hellen Mondlichts 
ift der Komet gegenwärtig fchmer zu 
fehen, doch jollte am Montag Abend 
bei der Mondfinjterniß ein Theil des 
Schmweifes deutlich fichtbar werden. 

Prof. McHugh von der De Paul- 
Univerfität glaubt, daß der Komet am 
legten Mittwoch wirklich den Schmweif 
verloren hat, infolge des Einfluffes. der 
Erdnähe und der eleftrifchen Wir- 
fungen der Sonnenflede. Wahrjchein- 
lich fet die Erde nicht durch den 
Schmweif gegangen und würde auch 
nicht Hindurchgehen. 


Kindesmord. 


Auf der leeren Bauftelle Nr. 1737 
Sheffield Une. murde gejtern Abend 
bon Knaben die Leiche eines augen 
Icheinlich ermordeten Kindes gefunden. 
Dem armen, etwa aht Tage alten 
Geſchöpf war das Genid gebrochen. 
Um Halfe warenyingerabdrüde wahr: 
nehmbar. Auch mies der Leib Braus 
Ihen auf. Der graufige Fund wurde 
nach dem Bejtattungsgefchäft Nr. 750 
MW. North Ave. gefhafft. Die Unter: 
fuhung ift im Gange. 

—3 — 


Ploͤtzlich geſtorben. 


Der 24jährige Verkäufer Charles 
Stenbom, Nr. 1731 W. 19. Place, 
kehrte geſtern Vormittag mit einem 
Unwohlſein von der Arbeitsſtätte heim. 
Es wurde ſogleich ein Arzt geholt. 
Der bemühte ſich vergeblich, ihn zu ret— 
ten. Um halb acht Uhr Abends hatte 
der Kranke ausgelitten. Der Koroner 
wird ſich bemühen, die Todesurſache 
feſtzuſtellen. 


Gluͤcklich vereitelt. 


Polizift rettet 200 Menjchen vor dem Tode 
durh Dynamit. 

Nem Hort, 21. Mai.. Bolizift Maho- 
nen tauchte heute eine Dynamitbombe, 
deren Zünder bereits brannte, an der 
Bomwery in eine Regenpfüge und ret- 
tete damit vielleicht 2200 Bewohnern 
einer Miethsfaferne das Leben. Die 
Bombe lag in der Thür des Barbier: 
geichäfts eines Xtaliener3 im Erdges 
Ihoß des Gebäuded. Es handelt jich 
augenfcheinlih um ein Verbrechen der 
Schwarzhänder. 

Ueber der Barbierſtube war eine 
Speiſewirthſchaft, wo zur Zeit eine 
Menge Arbeiter frühſtückten. Die 
Bombe war ſo ſtark, daß ihre Explo— 
ſion das Haus zerſtört haben würde. 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen -unbeftändig und gelegentlihe Regen 
fhauer; fühler; lebhafter Nordoftwind. 

Sluinois: Regenihauer heute Abend und nmior- 
en; morgen fübler, in den nördlichen und mitt- 
feren Gebietstheilen Ihon heute Abend. 

Nieder-Mihigan: In den nördlichen Gebiet3- 
theilen zum Theil trütbe, in den füdlichen Ne- 
oenfhauer heute Abend oder morgen; heute 
Abend im Dften des Gebietes morgen. Tühler. 

Wistonfin: Zum Theil trübe und iı° Eitdoften 
des Gebietes Regenichauer heute Abend oder 
morgen; heute Abend fübler, in den nördlichen, 
jr in den weftliden Gebietstheilen leichter 
Froſt. 
van Chicago itellte fih der Temberaturftand 
bon geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 65 Grad; Nachts 12 Uhr 65 
Grad; Morgend 6 Uhr 65 Grad: Mittags 
12 Uhr 55 Grad. 
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Mer AUrbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eiwas zu — *2* 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 


ee 


heute der Stabtrichter Gemmill im; Unzeigen“ der „Abenbpoft”, 


Wird feinen Gegnern antworten, 


Gegenflagen ftehen in Ausficht, und Une 
behagen im republifanifhen Lager 
wäd;ft. —Sosialiftiiher Parteitag wird 
heute wahrfceinlih zu Ende gehen 


„Wird Senator Lorimer im Senat 3 


über den Beftechungsjtandal fprechen, 
wie weit wird er gehen und men wird 
er bloßftellen?“ Diefe Fragen beichäf- 
tigten heute republifanifche Parteifüh-| 
ter aller Faktionen ungemein, al3 von 
einer dem „blonden Bo“ naheftehen=' 
den Seite behauptet wurde, er werde 
fih heute Nachmittag um vier Uhr‘ 
nah der Bundeshauptitadt begeben 
und feinen Feinden antworten, und bie’ 
an und für fich recht troftlofe Stims! 
mung unter den republifanifchen Bars‘ 
teihäuptlingen murde noch um einige 
Schattirungen troftlofer. 


Ein dem Senator nahejtehender 
Politiker, der fich zugleich des Aufes, 
ein äußerft gerijjener Anmalt zu fein, 
erfreut, gab zu, daß eine Erflärung 
im Senat zu erwarten jet, und machte 
zugleich Andeutungen über ihre Nas ' 
tur, die den Gegnern des „blonden 
Bofjes“ viel Unbehagen verurfachte, 
Er erklärte, daß die Rede nicht nur 
eine Erklärung enthalten werde, fon» 
dern auch jchmermwiegende Antlagen, 
darunter die Anjchuldigung, daß es 
fih um eine gigantische Verfehmörung 
handle, die fich jomwohl gegen die po— 
fitifche Stellung des Senators, als 
auch gegen die von ihm gegründeten 
Bankinftitute richte. E3 fei nicht aus 
geichlojfen, daß die Rede jehmere An 
griffe auf Gouverneur Deneen ent= 
halten merde, vielleiht auch auf 
Staatsanwalt Wayman. Ihre fchließ- 
liche Faſſung hänge aber davon ab, 
tie die Lage und Stimmung in Wafh- 
ington jei, welche der Senator vorfin= 
den werde. Der Senator merde erft 
mit einigen feiner Freunde in ber 
Bundeshauptſtadt Rückſprache neh— 
men. Von dem Ausgang dieſer Kon— 
ferenzen hänge der Ton ſeiner Ans 
ſprache in hohem Maße ab. Immer— 
hin habe der „blonde Boß“ einen 
ziemlich feſten Plan für ſeinen Kurs 
in Waſhington. 

Viel wird nach der Anſicht der 
Freunde Senator Lorimers davon ab— 
hängen, wie die Verhandlung im Pros 
3eß gegen Lee DMeil Bromne am 
Dienjtag verläuft. ES beißt, Daß, 
wenn Richter McSurely dem Antrag. 
der DVertheidigung auf Nieberfchlas 
gung der Anklage gegen den Abgeord= 
neten von Dttamwa ftattgibt, die Rebe 
borausfichtlich gar nicht gehalten mer= 
den wird, während fie, fall3 Richter 
MeSurely den Antrag ablehnt, mit 
der Eröffnung des eigentlichen Pro= 
zelfes geoen Bromne zufammenfallen 
dürfte. Dies würde nach der Anfiht 
der Freunde LZorimers der beitgeeig- 
nete Zeitpunft fein, um einen Schlag 
gegen die Elemente zu führen, melche 
den Skandal veranlaßt haben. 

Senator Zorimer jelbit mar heute 
Vormittag nicht zu‘ finden. 


Der Sogialiftifche Parteitag, der 
ftatt der vier Tage, die urfprünglich 
für ihiı in Ausficht genommen waren, 
jieben Tage gedauert hat, wird bor« 
ausfichtlich heute Abend zum Abihluß 
fommen. X‘n der heutigen Situng, in 
der Stactsfenator W. R. Gaylord 
pon Milmautee den Vorfis führte, fam 
e3 gelegentlich der Vorfchläge, wie fidh 
die Partei zu Arbeiterorgan;jationem 
ftelfen jolle, zu einer jehr ftürmifchen 
Debatte. Genoſſe Joſeph D. Cannon 
von Arizona griff Viktor L. Berger 
von Milwaukee ſcharf an, weil er im 
Jahre 1908 die nochmalige Nomini⸗ 
rung Samuel Gompers' zum Präſi⸗ 
denten des nationalen Gewerkſchafts⸗ 
raths im Namen der ſozialiſtiſchen 
Partei unterſtützt habe. Gleichzeitig 
riß er Gompers herunter und erklärte, 
daß Gompers ſeine Schwierigkeiten 
mit den Bundesgerichten dazu aus— 
nutze, ſich als Märtyrer feiern zu laſ⸗ 
ſen und für ſeine Wiederwahl Stim⸗ 
mung zu machen. Er befürwortete 
radikales Vorgehen und ließ es an 
ſcharfen Ausfällen auf die intellek⸗ 
tuellen Elemente in der Partei nicht 
fehlen. Er befürmortete die Annahme 
einer Empfehlung, die ji für Organis 
firung von nduftrieverbänden aude. 
Iprad. ZTrogdem gelangte der Mehr⸗ 
heitsbericht, der den Beſchluß des letz⸗ 
ten PBarteitages bezüglich der Arbeiter« 
organifationen indoffirt, zur Ans 
nahme. 

Die Frage, ob Delegaten zum in» 
ternationalen Parteitag in Kopenhae 
gen ihre Auslagen vergütet merbem 
follten, wurde heute dahin entjchteben, 
daß die Parteileitung ihnen die Koften 
für ihre Beförderung vergüten unb 
QTagegelder in der Höhe non $3.00 dem 
Tag zahlen fol. Die Frage hatte gen 
ftern Nachmittag zu ftürmiichen Sze= 
nen geführt, da die Meinungen bate 
über, mag fich für Vertreter der foziı 
Kiftifchen Partei ſchicle, ſehr getheilt 
waren. Be. 
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Daus Boolen. 
Homann von Julie Zohft. 


(34. Fortfegung.) 
„sch werd’ mir eher die Zunge ab- 
* beißen, al3 dem Herrn Geheimrath mit 
meiner einfachen Meinung unter bie 
Augen zu gehen.” 
„Du fprichit ftet3 fo viel von un» 
ferm Danf, den wir dem Haus Voofen 
ſchulden. Schuldet denn dieſes nicht 
Dir, als ſeinem treuen Arbeiter, auch 
großen Dank?“ 

Thöneſſen blickte ſein Kind ganz 
verſtört an und rief: „Mir Dank! Das 
wäre noch ſchöner! Wir haben zu 
danken, denn alles, was wir ſind, ver⸗ 
danken wir dem 5 Vooſen, und 
aiwat an erjter Stelle dem alten Herrn. 
Mas mwäreft Du denn, menn er nicht 
die Hand über Di) gehalten hätte? 


Mir war zwar die ganze Singerei zus | 
nem Leben und machte es ihm nur zur 


wider, aber er bat Dich doch zu ber 
großen Künftlerin gemacht, die Du 
nad dem Urtheil von Fachleuten fein 
ſollſt.“ 
„Aber der Dank darf nicht 
wang werden, Vater. Die freie 


zum | . * 
duld, binnen Kurzem würde er frei 


elbſtbeſtimmung behalte ich mir vor, 
wenn ich auch dem Geheimrath zuliebe 


das Engagement am hieſigen Theater 
ablehnte. Und auch Daniel hat das 
Recht, frei über ſich zu verfügen. Man 
Sann feinen Menſchen zu einem Beruf 


Buße verlangte? 


JOHN M. ROACH 
JAMES E BENNETT 
LE MU ANDERSON 
LEONARD 3. LORIMER 


, A. GARDNEN 
JOHN R. FARTHING 


dofrfa 


„Ah, Fräulein Thöneffen ift in 
Paris?" 

„Sp war ihre Abfiht. Sie hat ja 
auch lange genug gefaulenzt. Haben 
Sie noch was für mich, Herr Voofen?“ 

„Nein, ich Dante.“ 

Als der alte Mann, dem man bie 
Gemiffenänoth diefer erjten Lüge in 
jeinem Leben aus den Augen las, ge= 
gangen war, ging Daniel im Zimmer 
auf und ab und überlegte. Thöneſſen 
mußte alles, der hielt die Tochter vor 
ihm verftedt, der hatte den Zwang auf 
jie ausgeübt. Er mußte nur zu gut, 
daß fein Vater ein Feind feiner Liebe 
zu Maria war, und da war nicht zu 
hoffen, ihn umzuftimmen. Und Maria 
that wieder nichts gegen den Willen 
ihres Vater3, auch mar fie noch nicht 
mündig. 

Miederum hieß e3 warten — mwar- 
ten, ohne fie zu jehen, ohne fie zu fpre= 
chen. Alles Licht nahm man aus Jei- 


Pein. Und er bedurfte jo fehr der 
Freude und des Schönen in der Welt. 

Mie hatte ihn Großmutter Wide 
rath ermahnt? Geduld — nur Ge- 


fein. Uber Geduld war nie feine 
Sahe gemefen. War denn feine 
Schuld mirflid fo groß, daß fie folche 
Nein! fchrie ed in 


ı ihm und mwieber: nein. 


— zu dem er nicht paßt. Haus 
0 


ofen fordert eine tüchtige Kraft, und 


Du ſagſt jelbit, daß Daniel ald Ban: | 
: Mollte er fein Glüd dem Vater abrin- 
; gen, fo mußte er ihm zuerft bemeifen, 


tier total verjagt.“ 


„sh — ich habe nicht? dapon, ge= 
jagt. Das ift Sache bes alten Herrn,“ 


lentte Thöneffen erjchroden ein. „Wenn | 
der feinen Sobu zum Nachfolger haben | 


will, fo muß er am beften miflen, ob er 
bofür taugt. 
einer Frau für Daniel Voojen taugit 
Du nidt, und es ift Daher meine 
Pflicht, da ein Ende zu machen.“ 


Seine Pflicht jollte er thun, fagte 
Großmutter MWiderath, und Meter 
‘agte e8 auch. Alle jagten jo — aud 
jein eigener Verjtand riet e8 ihm. 


saß er den Plat ausfüllen könne, auf 
ven das Leben ihn gejtellt hatte. 
Wie jchrieb Maria: „Du gabft mir 


‚ eine unvergehliche Erinnerung mit auf 


Aber das mei ich, zu ' 


ven Weg, den ich allein gehen muß.“ 
Wie tapfer fie war in diejer Prüfung. 


| — Sollte er ihr darin nadhftehen?“ 


Hin und wider ging die Rebe, der 


Bater bat, tobte und drohte, bis er in 
foldhen beängjtigenden Zujtand gerieth, 
dag Maria in ihrer Angjt ganz muth- 
lo wurde und ihm veriprad, Köln 
heimlich zu verlaffen und fich vor 
Boofen irgendwo verjtedt zu halten. 


Jeder Verkehr zmiichen ihnen follte bis | 
auf Weiteres abgebrochen bleiben. Da | 


wurde der alte Mann ruhiger, und der 
Arzt, den Maria in ihrer Angft hatte 
rufen laffen, fand Thönefjen in tiefem 
Schlaf. Er warnte die Tochter vor 
jeder Aufregung des Kranken und ver- 
ſprach, am anderen Morgen in ber 
frühe noch einmal vorzufprechen. Aber 
ala er fam, wurde Thöneſſen zornig 
und behauptete, ganz wohl zu fein. 

Am nädften Tage erhielt Daniel ein 
kurzes Briefchen von Maria: „Liebiter, 
ıh muß verreifen! Wichtige Gründe 
beranlaffen mich, jeden Verkehr mit 
Dir abzubrechen. Habe Dan für all 
Deine Liebe, Du gabft mir eine un 
pergebliche Erinnerung mit auf den 
Meg, ven ich allein gehen muß.“ 

Daniel Voofen ftarrte auf diefen er- 
fen Brief der Geliebten, der ihn am 
gmeiten Tage erreichte, ala verftünde er 
den Sinn nit. Er eilie zur Woh- 
nung von Ihöneffen und erfuhr von 
tem Mädchen, daß das Fräulein ver: 
veift jei. Dann ließ er jelber Thönefien 
enter irgendeinem Vorwand zu fich ru- 
fen und fragte, nachdem das Gejchäft- 
liche erledigt mar: „Meine Mutter 
fagte geftern, marum fich Jhr Fräulein 
Zohter gar nicht mal bei ihr jeher 
ließe. Wollen Sie ihr das mit einem 
®ruß von mir beitellen?“ 

„Maria ijt verreift, Herr MBoofen, 
und fommt für’s Erfte nicht mieber 
ber. ch denfe, fie wird bireft von 
Baris in ihr Engagement gehen.“ 
— — — — — — — — t— 


Finanzielles. 


Geht ir 
ins Ausland? 


Dann müßt Ihr natürlich Geld bei 
Euch haben, die Unloſten der Reiſe 
zu beſtreiten. Aber es iſt ſicherer, 
nur einen kleinen Betrag in Baar⸗ 
geld mitzunehmen, während das 
Uebrige Eures Geldes in Reiſenden⸗ 
Cheds zu $10, $20, $50 oder $100 
das Stüd angelegt jein jollte. 
Dieje Cheds fönnen überall in 
Baar eingetaufht werben — in Ho» 
tel, Banken, Läben, Dampfficiff- 
Wilros etc. — bier im Lande oder 
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Er rerbiß fich nunmehr in feine Ur- 
beit. Gr lieh fih von Clemens über 
olles MWiffensmwerthe in feinem Beruf 


' Vortrag halten, er hatte feine Augen 


überall und erfaßte mit feinem fcharfen 


| Verftande auch das MWejentliche des 


Betriebes, aber eine Qüde blieb, er 
fühlte es jelbft — er blieb Arbeiter. 
Zu einem" Chef des Haufe, einem 
Führenden, fehlte Alles, daS mußte 
angeboten fein. 


Seine Zeit verlangte auf allen Ge- 
bieten Männer, die mit dem Scharfblid 
ber jchöpferiichen Kraft Neues an die 
Stelle de3 Zufammengebrochenen feh- 
ten, daß fie größer und mächtiger denn 
je aus der Krife berborgingen. 

Eine beunruhigende Nachricht rief 
Geheimrath Voofen früher von Karls: 
bad zurüd, al3 der Arzt e8 gemwünjcht 
hatte. Eines Morgens war er da, und 
hielt wieder das Regiment in feiten 
Händen. Der Sohn fant in fein 
Nichts Hinab. Die fhlimmften Ereig- 
nifje überftürgten fich, e8 fchien, ala ob 
jegt erft die eigentliche Krife einfehte, 
und doch waren e3 nur bie nadhftür- 
zenden Geiteinsmaffen, die von einem 
früheren Erbbeben gelodert maren. 


Man hatte fich durch allerlei Mittels 
chen gehalten, bier ein Loch geitopft, 
dort einen Riß verklebt, und nun brad) 
bei der böfen Erjehütterung Alles zu: 
fammen. 

Auch Frau Tewalt twurde bei ihrer 
Rückkehr von Marienbad von einer 
Hiobspoſt nach der anderen empfangen. 
Sie ſchickte nach ihrem jugendlichen 
Bankier und Berather Nelles und er» 
hielt die Nachricht, er wäre verreiſt. 
Nach dem Mittageſſen fragte ſie 
ihren Mann, wohin Nelles verreiſt ſei. 
Ihre Unruhe blieb ihm verborgen, und 
ſo ſagte er ſcherzend: „Haſt Du ſchon 
wieder Sehnſucht nach dem dummen 
Kerl, wo Du kaum hier biſt?!“ 

„Ich wollte ihn um Rath fragen.“ 

Nun wurde er aufmerkſam. „Du 
biſt doch nicht ſchon wieder am GSpie- 
len, Joſepha?“ 

„Eine Kleinigkeit, Robert. Man 
muß doch den Verluſt wieder ein—⸗ 
bringen.“ 

„Dazu iſt der Nelles gerade der 
Rechte.“ 

„Er bat mir immer gut gerathen.“ 
„Da kommt der Peter, wir wollen 
ihn mal fragen. Weißt Du, wohin 
Nelles verreiſt iſt, Peter?“ 

„Man ſagt, der käme ſo bald nicht 
wieder, Vater.“ Peter lachte vor Be⸗ 
friedigung über das ganze Geſicht. 

„Du willſt doch nicht ſagen, daß —“ 

„Er pleite iſt. Ja, das wird wohl 
ſtimmen. Das Gericht ſoll ſchon in 
der Wohnung ſein, die Gläubiger 
laſſen Alles verſiegeln.“ 

Frau Tewalt blickte kreidebleich zu 
den beiden Herren hin und ſchrie dann 
auf: „Meine Papiere!“ 

„Die haſt Du doch auf der Bank?“ 

Nein!“ ſtöhnte ſie. RNelles bat 
mich bei meiner Wbreife, fie ihm au 


⸗ 


sd 


geben, ba das feine ganze Arbeit fo 


bereinfachen wiirde.“ 

„Und Du nahmft fie bei Voofen weg 
und gabft dem Kerl Vollmacht?!“ 

„Da, er hatte mich doch bi3 dahin jo 
gut berathen.” 

„Ra, dann fage Deinen Papterchen 
nur Mbdieu, die find Flöten!“ rief 
Tewalt ärgerlich. 

Er ſollie recht behalten. Frau 
Joſepha verlor in dem Bankerott Nelles 
ein Kapital von hunderttauſend Mark. 
Der Betrüger hatte die Depots an— 
gegriffen und war wahrſcheinlich mit 
einer größeren Summe in bad Aus— 
land geflohen. Seine Gläubiger hat» 
ten für immer da3 Nachfehen. Das 
war ein harter Schlag für bie ftolge 
Frau, denn diefer lehte Verluft be» 
fchnitt ihre Einkünfte doch erheblich, 
und mit ibrer Gelbftänbigkeit ihrem 
Mann gegenüber war ed nun aus, da 
die anderen Kapitalien in feinem Ge- 
ſchäft ſteckten und ſich augenblicklich 
ſchlecht verzinſten. 

Mit einem Male änderte darum 
Frau Joſepha ihre Taktik. Ein Daniel 
Vooſen war plötzlich wieder ein begeh⸗ 
renswerther Schwiegerſohn geworden. 
Die noch immer ſchöne Frau erſchien 
eines Tages am Domhof und ließ ſich 
von Andreas bei dem Geheimrath mel⸗ 
den, der ſie in ſeinem Privatzimmer 
empfing. Ihre diplomatiſchen Talente 
erlebten einen Sieg, der alte Herr trat, 
gerührt von ihren Bitten und Thränen, 
auf der ganzen Linie den Rückzug an 
und rief, nachdem er ſelbſt Frau Jo— 
ſepha bis zur Thür das Geleit gegeben 
hatie, Daniel zu ſich. Wie ſchlecht der 
Junge ausſch! 

„Du wünſcheſt, Vater?“ 

„Setz' Dich mal zu mir her, Daniel. 
Du Hift all die Zeit jehr fleiig ge- 
mejen. Itemens gibt Dir das beite 
Zeugniß.“ 

Daniel machte bei dieſen Worten 
ſein hochmüthigſtes Geſicht. Alſo von 
dem Urtheil des Prokuriſten hing es 
ab, ob er den Vater zufriedenſtellte. 
„Ich habe verſucht, meine Pflicht zu 
thun, das iſt Alles.“ 

„Und das iſt viel, mein Junge. 
Komm, gib mir die Hand, wir wollen 
die alte Geſchichte zu vergeſſen ſuchen, 
und vielleicht iſt ſie zu Deinem Beſten 
geweſen, da Du an den Folgen erkannt 

haſt, wohin Dein Leichtſinn führt. 
Auch in dieſer ernſten Zeit, die für den 
Geldmarkt angebrochen iſt, konnten 
mir, troß der nicht unerheblichen Ver- 
Iufte, jeder Forderung gerecht werden, 
und ich habe noch Andere jtüben fön=- 
nen. Das tft ein ftolzes Gefühl, und 
ich denke, daß Dich das Alles gereift 
bat, und fo habe ich beichloffen, Dich 
im Dftober — am Tage Deiner Hod- 
zeit mit Xofepha Temalt — zu mei- 
nem ITheilhaber zu ernennen. Du haft 
meine Erlaubniß, um ihre Hand an- 
zuhalten, und wirft im Haufe Temalt 
jederzeit als Freier willtommen fein.” 

„Das Erbe eines flüchtigen Ban- 
ferottierd trete ih nicht an!“ rief 
Daniel erzürnt und fprang vom Stuhle 
auf 

Der alte Herr erhob fih langfam. 
Auf feiner weißen Stirn zeigten fi 
nun tiefe Falten. „Sch denke, daß 
Dein Vater Dir niemals Unwürdiges 
zumutben wird. Du haft doch nie im 
Ernit an den Klatfch geglaubt.“ 

„Mit was für fchlehten Menfchen 
mir eg in diefem Falle zu thun hatten, 
bemeijt zur Genüge, daß Nelles die un- 
felige Wette nicht nur auf die gemeinite, 
binterliftigfie Weife zum Austrag 
brachte, jondern mich auch noch dem 
bösartigjten Klatjch außlieferte!” rief 
Daniel, alle Rüdfiht in feiner Er- 
regung fahren laffend. „Und diefer 
Mann war Frau Temalt und Kofepha 
al3 Hausgenoffe millfommen, während 
man mid mit Nichtachtung ftrafte. 
Peter hat mir oft genug darüber ge= 
tagt.” 

(Fortfegung folgt.) 
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— Zmei Frauen machen einen Mo- 
chenmarkt, drei einen Jahrmarft. 


KOBOLO 


Die wunderbare Tonic. 


Amerikas beſte Körperſtürkung macht dunnes 
Blut reich, ſchwache Nerven ſtark. 
Wenn Ahr erichlafft feib, fo iſt dies bad Beite 
Heilmittel 

*87 Erneuerer des menſchlichen Kör⸗ 

73, Das ijt Robolo Tonic. Tauſende verdan⸗ 

& eute ihre Geſundheit dieſer meiſterhaften 

ebindung von Stärkungs⸗ Regulirung⸗ und 
Reinigungãmittel. 

Beninnt mit Robolg-Tomte heute und Bald 

au —— — * guet 

arme Dur ur 

Sr mwerbet du ftart füh» 

len und e3 auch fein. Euer Genädtniß wird Far 

fein. Eure Nerben werben Srifde und große 


* Beftgen, und jebe Eurer Funktionen wird 
ebe boliftändige, ganze Pflicht thun. 
Dies iſt das Urtbeil bon Tauſenden. br 
Yönnt Feine Ausnahme fein, da Nbr mwie_alle 
anderen Seute nemact feid, und Kobolo Tonic 
ift für alle Qeute nemadt.- &3 ift für Idimadhe 
unb gefunde Bkanen. ür aerrüttete wie aiıge» 
ariffene Nerven bergeitellt, flirt Leute, welche 
feine Kraft mebr befigen, und für Leute. welche 
ch träftiaer werden wollen unb alle mögliche 
taft münden. 5 
———— dat —— — ———— 
unalau [4 n e 0 et» 
bauungblafätet, Tmasen erben, - Binnen, 
fhwerem Blut, zitronengelbem Geficht, ber» 
todter Leber, veritopften Nieren, Unberbaulic- 
en und Frauen⸗ iche in der Regel das 
a eh ı arä Ss Die ht feine 
au men. Nr u 
werten, nehmt Yubors Tonic, dann werdet ‘br 
—— —— De Rot ver —— au 
Rn, Sl merbet heran ein und eine ne» 
unbe & — baben Und Eus gut fühlen. 
x lönnt nicht mehr verlangen oder mehr er- 
—— ſelbſt wenn Ihr zwei Monate Ferien 


bofo Tonte wird in allen Abotbeken ver⸗ 

a nf —* ee oil Taten. Bar, 

n o * 

tet hit auf den Dimmer, ut e3 jebt. oftet 

nur $1.00 zu Abr det den_MWechiel ichnell 

berfpüren. aat nad —* Zonie; ſebt da⸗ 
bdaß Ihr das betoimt. 


KOBOLO TONIC MEDICINE CO. 


2035 8. Halsted Str., Chicago, Min 


Nhenmatismus 
Nüdenfhmerzen und 
Sämorrhoiden. 


Um die 
ſchmerz⸗ 
ſtil lende 
Wirkung 
von z.M. 


weiſen, 
werden 
freie 
Probe⸗ 


RELIEVING 
HEALING 


portofrei 
verſandt, 
welche an 
Rheumatismus, Rückenſchmerzen oder 
Hämorrhoiden leiden, oder die von einer 
Wunde wiſſen, die ſchwer zu heilen iſt. 


Freie Flaſche Koupon 
No. 800. 
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Lokalbericht. 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Deutſche Frauenverein 
M inerva hält am heutigen Samſtag 
Abend in Hads Halle ein Kaliko-Kränzchen 
ab, das. um 8 Uhr beginnt. Ein rühriger 
Feſtausſchuß jorgt dafür, dak Unterhaltung 
und Bewirthung der Gäfte gut fein und Alle 
fich beftens amütfiren werden. 

Einen HerrensAusflug veranftaltet der 
Verein der Brandenburger 
morgen. Um 7 Uhr früh wird von Glarf 
Str. und North Ave. abmarjchirt, das Ziel 
der ‚Wanderung ift der Erzelfior-Park an 
Irving Part Blod., nahe Elton Avenue. 
Freunde und Landsleute der Vereinsmit— 
glieder ſind eingeladen, ſich anzuſchließen. 

Am morgigen Sonntag, dem Geburts— 
tcege Richard Wagners, feiert der Ri- 
Bard Wagner Männerchor fein 
12. Stiftungsfeft. Das Feſt wird im gro— 
ßen Saale der Wicker Park-Halle abge— 
halten und mit Fahnenweihe, Kongert u. 
Ball verbunden. Bei den muſikaliſchen Dar— 
bietungen wirken der Damenchor, der Ges 
ſangverein Calumet, der Luxemburger 
Sängerbund, der Ambroſius-Männer— 
hor und die Pereinigten Sänger . von 
Chicago mit, fowie als Soliften Frl. Aofes 
phine Then und Herr Kofef Keller. Män: 
ner=, Frauen, gemifchte und Mafienchöre 
— unter der Leitung des Dirigenten 
J. Memmesheimer zum Vortrag. Bei der 
Fahnenweihe, die ein ſehr eindrucksvoller Akt 
zu werden verſpricht, wird der Geſangverein 
Calumet als Taufpathe amtiren. Der An— 
fang iſt auf 42330 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, 
Eintrittskarten koſten am Vorverkauf 25 
und an der Kaffe 50 Et3. 

Sein mit Ball verbundenes zehntes Stif: 
tungsfeft feiert der Southmeft Side 
Deutſche Frauenverein am 
morgigen Sonntag in der Arbeiterhalle, 
12. und Waller Str. Die Vorkehrungen 
trafen die Damen Klara Maeſſe, Praͤſi— 
dentin; Eliſe Leemhuis, Roſa Merz und 
Marie Schreiner mit dem Beſtreben, denBe— 
ſuchern einen recht gemüthlichen und frohen 
Tag zu bereiten. Das Feſt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 25 
Cenis. 

Sein 14. Stiftungsfeft begeht der Deut: 
Ihe Frauenverein Quife am 
morgigen Sonntag in Vondorfs Halle. — 
Unter der Leitung der Präfidentin Emma 
Stamm wurden die Vorkehrungen bon den 
Damen Franzisfa Pankoni, Augufte Ziejen- 
benne, Augufte Schlaufmann, Marie Sperl, 
Sufanne Goeth, Minna Lehmann und Xo- 
hanna Nemler mit Sachtenntnig und Gifer 
betrieben. Die Feftgäfte follen mit Konzert 
und Ball unterhalten werden, und c8 find 
alle Aussichten vorhanden, da jeder Theil: 
nehmer fich gut amüfiren wird. Angefangen 
wird um 3 Uhr Nachmittags, Cintrittstar: 
ten toften 25 Gt8. 

Der Dougla8 Gegenfeitige 
Unterftügungsperein veranftaltet 
am morgigen Sonntag, 3 Uhr Nachmittags, 
in der Sozialen-Turnhalle, Belmont Wbve. 
und Paulina Str., fein Frühjahrs-Konzert, 
verbunden mit Maifeft und Krönung der 
Mai-Königin. Das Komite wird fein Bes 
ftes thun, um das Teft zu einem großen (Fr: 
folg zu maden und alle Befucher zufrieden 
zu ftellen. Der Verein ladet alle Mitglieder 
urd Freunde ein, einige fchöne Stunden in 
der Turnhalle zu verleben. 

Am morgigen Sonntag hält die Qu: 
eretia Garfield -LogeNr. 569, R. 
& 8. of 9., in Hads Halle, 1764 Zarrahee 
Str., von 3 Ihr Nachmittags an ein Mai: 
fränzchen ab. Zur Unterhaltung der Theil: 
nehmer werden die Damen Alice und Anna 
Schömann, Piano, Klara Heifer, Dellama: 
tion, die Heine Margarethe Galle, Dellama: 
tion und Tanz, und Yeanette Moonen, Ep: 
pran, jowie die Herren Albert Köhling, Te: 
nor, und Eduard Beech beitragen. Der aus 
den Damen %ohanna Horn, Norfikende, 
Amalie Schäfer, Nannie D. Strail, Sophie 
Arnftein, Minnie Schulze, M. Müller und 
Marie Groß beftehende Feftausihuk hat 
auch noch für andere Unterhaltung gejorgt, 
wie gute Tanzmufif und eine Nelfenbude, 
in der man nicht nur Nelken, fondern auch 
fhöne Gewinne haben fann. Der Eintritt 
foftet, einfchließlic; der Garderobe, 35 Et3. 

Diftrift 335. de8 Deutfhen inter: 
tügungsbundes veranftaltete am 
fommenden Samftag in F. Ott’s Halle, 1608 
Elybourn Upde., ein Maifränzchen, verbuns 
den mit Gefangsporträgen. Das Komite, 
beftehend aus den Herren M. Gallet, D. 
Brudmann, Otto Potorny, E. Y. Meier und 
2. Braun, wird Alles ‚aufbieten, um das 
Seit jo angenehm mie nur möglich zu geftal: 
ten. Für einen guten Tropfen importirten 
Mofelweins und andere Erfrifchungen ift bes 
ftens geforgt. Der Eintritt foftet 25 Cents, 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Hannoveraner md Braun: 
[hweiger Damenverein hält am 
fommenden Samftag Abend in Hads Halle, 

764 ‚Zarrabee Str., ein Kaliko-Kränzchen 
nebft „Nedtie Party“ ab. Jeder Herr zieht 
eine Halsbinde und tanzt mit der Dame, be: 
ren Kleid zu der Binde paht. Der Feltauss 
fchuß, die Damen Minnie Werner, Präjis 
dentin; Augufte Schrader, Helene Arfenberg, 

da Vrien, Helene Pabit, Dora ride, 
uife Iordan, Bertha Thiele, Karoline 
Mahler, Sophie Aten und Minnie Mir, bes 
müht fi, allen Feſttheilnehmern recht vers 


‚Ave. und 21. Place. 


gnügte Stunden zu bereiten. Die Unterhal: 
tung beginnt um 8 Uhr Abends, der Eintritt 
toftet 25 Eents. 

Der Deutfhe Spiritualiften> 
Verein hält am kommenden Samſtag, 
Abds., ein mit Tanz verbundenes Konzert in 
MeDermotts Halle, 5445 S. Alhland Ape., 
ab. Ein jhönes Programm ift aufgeftellt, 
und für eine gute Unterhaltung der Befus 
her wird beftens Sorge getragen. 

Der Raijer Friedrich Deutjche Ge: 
genjeitige Unterftügungs-Berein von Late 
View hält am kommenden Samftag Abend 
in GSiebens Halle, 1455 Elybourn Abe. ein 

‚mit Agitations-Verfammlung verbundene: 
großes Maikränzchen ab. Der Feltausihuk 
ſtellt Maibowle von friſchem ldmeiſter 
und andere Erfriſchungen nebſt Imbiß; 
Punkt 10 Uhr wird zum erftenmal eine gro- 
Be Maipolonaife getanzt. Alle Mitglieder, 
Treunde und Belannte find eingeladen. — 
Eintrittsfarten often 10 Cents im Vorber- 
fauf, an der Kafje 15 Et$. Herren und Da- 
men im Alter von 18 bi8 58 Jahren werden 
wie bisher aufgenommen. Die Verfamms 
lungen finden am 1. und 3. Mittimodh im 
Monat in der Sozialen-Turnhalle, Paulina 
Str. und Belmont Xbe., ftatt. 

Der Ambrofius » Männerhor 
feiert am Sonntag, 29. Mai, fein GStif: 
tungsfeft in Hoerbers Halle, Blue Island 

Von Seiten des Ber: 
eins find große Vorbereitungen getroffen 
worden, um das Felt in jeder Hinficht zu 
einem genußreichen zu machen, zumal der 
Vereim unter der Leitung feines neuen Di: 
rigenten Aofeph Memmesheimer grobe Fort: 
fchritte gemacht hat. Die Lieder, die im näch- 
ften Jahre auf dem Bundes:Sängerfeit in 
Milwaukee gejungen erden, . werden das 
erste Mal zu: Gehör gebracht, als Solisten 
find Frl. Iojephine Then und die Herren 
%08. PB. Kuhn, Soferh Keller und Wın. 
Kuhns gewonnen worden. Zur Yuffüh- 
rung gelangt u. a. „Die Heimfehr bom 
Sängerfeft oder der Mord in der Dinfjel- 
gaffe.“ Das Konzert beginnt um 7:30 Uhr 
Abends, Eintrittskarten foften im Vorver— 
fauf 25, an der Kaffe 35 Et3. Am 30. Mai 
gehen die Sänger zum Bonifazius=TFriedhof, 
um ihrer verftorbenen Sangesbrlider im Ge: 
fang und Gebet zu gedenken. 

Einen gejelligen Abend veranftaltet der 
Lane Part KHegeltlub am Samitag, 
4. Auni, in Hads Halle, 1764 Larrabee 
Str. Die Damen Anna Hora, Alına Beik, 
Ada Minter, Babette Ehriftmann, Margare: 
the Hunter, Wilhelmine Schesti, Lina Kaften 
und Mensner bejorgen die Borfehrungen 
und bverfichern, daß e3 ein fehr unterhalten: 
des und gemüthliches SFeft werden wird. Uni 
& Uhr wird angefangen, Gintrittsfarten To= 
fien 25 Cents. 

Sektion 2 des Alt deutſchen Un— 
terffüßungspereinS von Chicago 
feiert am Samftag Abend, 4. Juni, im 
fleinen Saale von Schönhofens Halle ihr 
drittes Stiftungsfef. Ein Ball mird die 
Hauptunterhaltung bilden, und aus den 
Vorkehrungen läßt fich fchließen, dak die fi 
rüftig entwidelnde Seftion ihren Mtitglie: 
dern und Freunden einen recht genußreichen 
Abend bieten wird. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

Einen Ausflug nach Elliots Park, Mat—⸗ 
teſon, Ill. veranſtaltet die Schiller— 
Liedertafel am Sonntag, 5. Juni. 
Im Park ſoll ein Piknik abgehalten werden. 
Hin- und Rückfahrt koſtet nur 50 CEts. und 
für dieſen geringen Betrag wird den Theil— 
nehmern ein Tag voller Genuß und Freude 
geboten. Die Züge fahren um 8:45, 9:15, 
10:15 und 12:45 Uhr vom Randolph Str.: 
Bahnhof der Allinnis-Zentralbahn ab und 
halten an 63. Str. md in Kenfington. 

Der Unterffügßungs - Verein 
Dentfhe Wacht feiert am Sonntag, 
12. Juni, fein 2. großes Pilnif im Erzelfior: 
Narf. Die Mitglieder werden um elf Uhr 
don Siebens Halle an Elybourn Ave. ab: 
marjchiren und um 12 Uhr auf dem Feitplat 
eintreffen. Dort wird es Preisfegeln für 
Herren und Damen, Bejcheerung für Kinder, 
Mufif, Tanz und Luftbarkeit geben, nicht zu 
vergejjen die Fintweihung der neuen Fahne, 
eines Meifterwerf3 der Handftieerei. Auch 
für Speife und Tranf wird beftens -geforgt 
fein, und der TFeftausfchuß hat fich in jeder 
MWeife bemüht, die Feier fo fchön wie möglich 
au mahen. Die Fahnenmweihe beginnt um 
3 Uhr Nachmittags. Der Eintritt foftet 25 
Gt3., Kinder unter 14 Jahren in Begleitung 
Ermwacjener, frei. 

Der Deutfhe Kriegerbund hält 
am Sonntag, 19. Juni, in Beders Hain an 
22. Str., fein 19. YJahrespifnif ab. Vergnü- 
gungen aller Urt mwerden den Mitgliedern 
und Freunden die Zeit aufs Angenehmite 
vertreiben, und der aus den Herren Henry 
Hoff, Hermann Höppner, Emil Matichinte, 
Karl Rofjow und U. Schmielinsti beftehen: 
de Feitausfchuß jcheut weder Mühe noch Ko— 
ften, den Befuchern einen genußreihen Tag 
zu verfchaffen. An Tyeittheilnchmern wird es 
ja bei der Belichtheit des Vereins nicht feh: 
len. 


— Ein Schmerenöther. — Wir 
möchten ja gern einmal eine Luft» 
fahrt mitmachen, wenn wir nicht fürdh- 
teten, mit einem folchen Flugapparat 
zu verunglüden! — DO, da fünnen Gie 
unbeforgt fein, meine Damen; das 
Fliegen kann doch folden Engein 
nicht Schwer fallen! 


Ihr t 
Wartet nicht! 


Mancher Mann und mande Frau warten Bid 
es zu fpät ft. 

Wenn andere Merzte Euch nicht heilen Tonnten, 
berliert die Hoffnung nicht. Die rechten Heilmit- 
tel werben heilen, VBefucht Dr. Edward Ho. EI 
wird Euch Leinen Gent Loften, und er wird Euch 
fagen was Eud fehlt und ob hr geheilt wer» 
den Lönnt. 

Leidet Ihr an folgenden Beichwerden: Brults 
fhhmerzen; Berltopfung der Nafe; Herzllopfen; 
Athemnotd; Heibbunner; Erfältung bei zering- 
ter Gelegenheit. Leivet Ihr an Huften, befons- 
ders Morgen? Berliert Ihr an Gewicht? Ber- 
liert Ihr an Kraft? it ver Apvetit unregelmä- 
Big? Seid Ihr mit Räufpern geplagt? Habt Ihr 
je Hares Blut geipudt? Ift der Schlaf unruhig? 
Reidet Ihr an Tchledhter Verdauung, Magenblä- 
den oder Aufftoßen? KLeidet Ihr an Nerbeis 
ſchwäche? 

Wenn Ihr dergleichen Leiden habt, 
dann ſeid Ihr bedroht mit chroniſchen 


Lungen- und Aagen— 
Krankheiten, 
Aſthma, Tuberkuloſis, 
Bronditis und Katarırh 


Dieje Krankheiten werben geheilt in Chicago mit 
der erprobten Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn Str. 
Ecke Dearborn Str. 


Sprechſtunden: 10 bis 6 Uhr täglich; 11 bis 3 
uhr Sonutags; Montags, Mittwos und preis 
tags Bid 8 Uhr. Nehmt den Elevator. 

BI Man ift gebeten, biefe Unnonce boram ' 
aeigen für eine freie Unterfudung. * 


Ed 
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2500-2508 NORTH AVE. 


Etliche der vielen Bargains, die wir für 
Montag, den 23. Mai offeriren. 


Brod - Tonfterd für Gasdfen — 
ein regulärer 25c Werth, 1 Ic 
Verkaufspreis 

Gefchirrihüfieln, in guter Qualität 
Granitwaare, 21 QDuarts 99€ 
Größe, fpeziell für 

Einmachkeſſel — 12 Duart Größe 
nur für Montag — Ic 


Waifer - Eimer, bon grauer Emaille 
MWaare, 12 Quart Größe, Ic 
Sauce Pfanne, 2 OnartGröße 
9e — 4 Quart Größe E 12c 

Teppichichläger aus Draht — ehr 


ftarf gemacht, fpeziell verftärkt, 
Verkaufspreis % 


$1.00 Sateen - Unterröde, jehr weit 


und boll gemacht, Montag, 

für nur 49e 
Gebleichtes Betttuchzeng, 24 Yards 

breit, ungewöhnlich feiner 

Werth, die Yard 


Huf » Handtüder, reguläre Kami- 
—— guter Werth zu ” 
10c,. VBerfaufspreis 

Unterzeug für Männer, in Unter: 
hemden oder =KHojen, gutes 
Balbriggan, nur 


Barfuß =» Sandalen für Madden u. 
Knaben, ın allen Größen, fpe= 49 
zieller Werth, nur c 

Kinder -» Strümpfe, in jchmarz oder 
lobfarbig, ein 20c Werth, > 
für c 


Sanitol Pulver — Jeder fennt den 
Werth dieſes Pulvers, Ve 


Verfaufs = Preis 
extra feiner 


Spiken = Gardinen, 
g5c 


Werth, in prachtvollen Mujtern, 
das Paar 

Balenciennes Spitzen, ein pradt- 
volles Sortiment von Werthen, rangi- 
rend aufwärts von 10c, 


die Yard 


Freie Exkursion 


Sonntag, 8. 22. Mai 1910, 


am 9:30 Born, und jeden Sonntag im Mai, nad) 


LENA PARK, INDIANA. 


‚„‚Die neue Kabrititadt.‘‘ 
Bindvr Cd. EC. EUR R., Central Depot 12. Str. Station, 
Late Front. — Uufer Spezialzug fährt ab um 9:30 Vormittags, 


ptten werden zu 510.00 und aufwärts verkauft. 
THE SQUARE REALTY OO. sun 


85 Dearborn Strasse 


Chemical Yuilding, Zimmer 604—605—606—607—608 


Chicago, IU. 


Phones Randolph 2692, 2693. 


Bom Grundeigenthumsmarkt., 


George 8. Harris kauft €. €. Heifens 
Wohnhaus für $57,500. 

George B. Harris, der Präfident 
der Burlington = Bahn, hat von E. E. 
Heifen defien Wohnhaus 1250 Lafe 
Shore Drive für $57,500 gekauft. 
Heifen baute dad Haus im „Jahre 
1892, und es foftete ihm, mit dem 
Grundftüd, etwa $90,000. &3 ift Drei- 
ftöcdig und enthält vierzehn Räume, 

Das Herren = Ausftattungsgejchäft 
Beachey & Lamlor hat vom Tuthill 
King » Nachlaß das vierjtödige Ge- 
bäude an der Nordmeftede von Wafh- 
ington und Dearborn Str., 80% bei 
50 Fuß, dom nädjften 1. Mai ab auf 
20 Sabre für jährlich H20,000 in ber 
eriten und $22,500 in der zmeiten 
Hälfte der Trift gepachtet. Die Firma, 
deren Gejchäft jegt im Firft National 
Bank = Gebäude tit, will $50,000 an 
einen Umbau menden. 

Terdinand Hunnemann hat an 
Harry Feinberg das Miethshaus im 
Milmwaufee Ave, 50 bei 125 Fuß, 
Nordfront, für $24,000 verkauft. 

Iſaak Rofendbaum hat an Louis R. 
Eifenberg das Miethshaus in Mil: 
maufee Ave., 125 Fuß füdoftlih von 
Tontenog Place, 25 Fuß Nordfront, 
mit $8000 belaftet, für $17,000 ver 
fauft. 

Samuel Orig hat an Abraham ‘o- 
feph und Benjamin Lewis das Eigen- 
tbum 1513 Milmaufee Uve., 25 bei 
118 Fuß, Südmeltfront, mit $8500 
belaftet, für $16,000 verkauft. 

Der Nachlaß von Kohn D. Jen- 
nings hat an Louis ©. und Abe L. 
Berger das Miethshaus in Haljted 
Str., 95 Fuß nördlid von Adams 
Str., 25 bei 125 Fuß, Oftfront, für 
$25,000 verkauft. 

Charles E. Heilen hat von Anna 
U. Feige das Eigentbum 394 Bear- 
born Str., Oftfront, 25 Fuß, über- 
nommen. &3 gehörte vorher dem 
Edwin Brand-Nadhla und wurde zu 
dem Baugrund hinzugefügt, auf dem 
2 fein großes Gebäude errichten 
mil. 

George Bolden von Pelham, N. 9., 
und Anna Longftreth Everly von PBhi- 
ladelphia haben das Eigentbum in 
Madifon Str., 43 Fuß meltlich von 
Paulina Str., 40 bei 124 Fuß, Nord- 
front, auf 323 Yahre für jährlich 
$1100 in den eriten 25 Jahren und 
$1300 für den Reit. gepadtet. Gie 
werben ein Gebäude für $8000 oder 
mehr errichten. 

Benjamin Hindfill Hat von Anna 
Deutfch das Eigenthum in Evergreen 
Upe., 720 Fuß füdmeltlih von Mil- 
maufee Xne., 50 bei 150 Fuß, Nord- 
meitfront, mit $2000 belaftet, für 
$14,200 aefauft. 

Wyllys W. Baird hat für die Des— 
plaines Valley Road von Adam ©. 
Glos und Willis U. Waite zmei Stüde 
Land für $123,282 gefauft. 

William H. Fullerton von Vermont 
bat 40 bet 150 Fuß an Sefferfon Str., 
zwifchen Auftin Ave. und Sinzie Str., 
gi an William Nötfted ver- 

auft. 


Bollögarten. 


Eine Gruppe guter Unterhaltungsfräfte 
tritt in dem Familienlofal. Voltsgarten, 715 
—717,Oft North Unve., auf. Die Vorträge 
des Wiener Komiters Bruft, der Gejangs- 
foubrette Dehmi, des Duettiftenpaares Adolf 
und Betty Bertel, der Soubrette Betty Vio— 
fette und die Künfte der Tänzerin Minnie 
Palmer werden mit dem größten Beifall aufs 
genommen, Am Montag treten die Soubrette 
Susi Scheft, Frl. Meften und andere neu 
engagirte Künftler auf. Heute und morgen 
wird die Pofie „Ein Rejerve- Hauptmann“ 
aufgeführt. Der Eintritt ift fr TR 
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SEyno dal⸗Konferenz. 


Illinoiſer Diſtrikt der Miſſo uri⸗Synode 
hält ſie in der Salems-Kirche ab. 


In der Salems-Kirche an Weſt 25. 
Straße tagt die jährliche Synodals 
konferenz des Illinoiſer Diſtrikts der 
evangeliſchen „Miſſouri-Synode.“ Der 
Diſtrikt umfaßt 126 Gemeinden und 
iſt von den neunzehn Diſtrikten der 
Synode der größte. Die 123 Paſtoren 
des Diſtrikts haben ſich faſt vollzählig 
zu der Konferenz eingefunden. 

Geſtern erſtattete der Diſtrikts— 
Präſes, Paſtor C. Niebuhr von Lin— 
coln, ſeinen Jahresbericht, während der 
Vize-Präſident, Paſtor Baumann von 
Bartlett, den Vorſitz führte. Aus dem 
Bericht geht hervor, daß im Laufe des 
Jahres dem Diſtrikt fünf Geiſtliche 
aus anderen Diſtrikten überwieſen 
worden ſind, während vier an andere 
Diſtrikte abgegeben wurden. „Redu⸗ 
zirt“ wurden im Laufe des Jahres fünf 
Paſtoren, geſtorben ſind ſeit Jahres— 
friſt zwei, und zwar Paſtor C. 
Schaub und Paſtor L. von Regne. 
Beſonders kräftig wurde im Diſtrikt 
während des Jahres für die Diako— 
niſſenſache eingetreten, und es empfiehlt 
ſich, daß drei Vertreter des Diſtrikts, 
zwei Paſtoren und ein Laie, in das 
Direktorium des Diakonievereins ge— 
wählt werden. Vize-Präſes Baumann 
berichtete über die im Laufe des Jahres 
im Diſtrikt geſammelten Liebesgaben, 
deren Geſammtbetrag ſich auf 820, 
350.75 belaufen hat, und über deren 
Verwendung. Unterftübt wurden die 
folgenden Gemeinden: Gethfemane, 
Chicago; St. Johannes, Lyons; St. 
Sohannes, Highland Park; St. Paul, 
Erpftal Late; Friedensgemeinde, Ge= 
neva. Für die englifche Gemeinde, 
melche in Chicago organifirt wird, hat 
Paftor Chriftianfen jegt 54 Mitglieder 
beifammen, und e3 find bereits Schritte 
eingeleitet worden zum Bau einer 
Kirche für biefe Gemeinde, am Palmer 
Square. 3 wurden ferner Berichte 
borgelegt über Heidenmiffion, Sonn- 
tagfchule, Verficherungsbund, Schul- 
verein, Waifenhaus. Die Berichte 
murden den zuftändigen lnterauss 
Ihüffen überwieſen. 


Dich: und Pferdemartt. 


Der Vieh: und Pferdemarkt in W, Nadts 
tes Gajthof, BIO—820 Desplaines Avenue, 
Foreft Park, findet nady wie vor an jedem 
Montag ftatt. Käufer und Verkäufer fins 
den dort eine gute Gelegenheit, vortheilhafte 
Ein oder Verkäufe von Pferden und Wieh 
abzuſchließen. 

— —— 

— Kleiner Unterſchied. — Freun⸗ 
din: Hat ſich deine Frau aber berän⸗ 
dert! Als du ſie heiratheteſt, war ſie 
zum Anbeißen! — Ehemann: Hm — 
und jetzt iſt ſie biſſig! 


— ————————— — 
Frauen und Männer. 


IH made eine Epezialität aus allen dronke 
hen und Privatlranfheiten der Männer und 
auen. Alle privaten und belifaten Krankheiten 
lange © Erfahrung 1m 
’ nge Erfahrun 
einem ber Teitende 
Sofpitäler bed Land 


a k ns: Den 
Rubm Pi Bedande 


BD ‚ i iten3: 
manetaroddene rt I er AR 


eit, 
enten mit befchränften Mitteln entgegen» 


mmt. 

x. Mebver beilt unter Is 
4 ine" ale Privatteanfpeiten der Männee 
unb Srau derbr aut⸗ 


€ 
iainen, nur 0 
Sprechſtunden: 06, Eonnings 10—1 


Dr. Meyer, Spejialiſt, 


Adams Gtr., Simmer 53 u. 
„übe Seit“, Dester-@ebäude. 1 ’ 
; 2 ma, 


* 


6* 





Norbieite 


1625 Barıh Mbe. 3536 
942 Belmont Ave, 3352 .. —* 
1021 3551 


EN at 
2235 High Etr. 
———— 

31 Irbin £ 
185 Rarra ee Etr. 


6 
‘ 


sy you 103 


1a zur 
iffell Str. 
1902 Biffel tr. 
= gurling Sir, 
n 3 
————— 


su 2 2 3002 0293 0 


oln Abe. 


953 
1156 
223 WM, 

516 
5 ud 


0 

> 
{I 
g 
* 
6 
ñ 


0 
DD 
1-IJIR 


ya ya y yon ı 3 
ae za ya 098 


0 
SR: 
ie 


3586  . . 
424 Menomin 
278 W. North 


tr. 


2° 
zer. 0 


SER TE IE TE U U 1 198 
za Erg yE TEL L y VE y EU 8 


1658 @lebelanb Abe. 
1743 ” » 
1803 „ 

2056 


1279 bourn Ave. 
1315 . 


"507 Rufb Er. 


1208 Cedewid Etr. 
1234 


* 


zyııaıaaı za 


1859 eo " 
3250 GSeminarb Abe. 
1871 Ehefficlb Abe, 
2ER 4 o„ * 
3136 Soutbport Übe. 
3153 ” „ 
3225 > ” 
8351 „ ” 

433 Etate Str. 

518 » n 


za 23232 ya a2 aa 2 90 38 


aaa aaa rag 9 


2443 : 
2449 ” - 
347 Glifton Abe. 
1651 Cornelia pe, 
1649 Pabton Etr. Bi u re 

1004 Diverfey Blob. 142 M. Superior Str. 
1 2: " ” 1409 Webfier Abe 

A W. Diviſion Str. * Weüs Str. 

453 600 
546 “ ° —“ 

416 Elm Etr. 

24 Eıurzenie Str. 
2230 Ebanfton Abe, 
2852 ” „ 
2910 ” “ 
1444 Yullerton Abe, 
1449 r ” 

651 Garfield Abe. 

2% Grace Etr. 


1558 Saiſted Str, 
1095 „ * 


Ta a ga aa 3a ya ya 28 03 


Str. 


DD 3 a 3983 
au anna 


06 . ” 
TIE Teriahimood Abe. 
Norbweftfeite 


627. Afhland Ave. 1408 Grand 
905 — 1448 » 


Abe. 


aa 32 93 3 


ost 

2055 " 

452 N. Halften Str. 

e E 1401 ®. Huron Str. 
1472 ” ” 


* " 


ufta Str. 


Bern u 7 
1549 Bladhawf Str. 
1024 California Abe. 
1054 ®W. Chicago Abe. 


1536 * 

901 N. Hohne Ave. 
1900 Leabitt Str. 
ER2 Marſhfie Abe. 
2 Milmaufze Abe. 


er] 


De ee wer 


2 


* 


as 2 33 3 2 93 03 
az2 32 2223303 


= 


” * 


2306 
1536 Clybourn Place 
1533 4 o F 
1951 " . 543 . 
1338 Cornell Str. 9; A 
14 m ” < 
1422 Divifion Str. * 
1645 

1811 

1003 


1951 
2546 
1638 Elfton Abe. 1052 Robeh Str. 
1758 Girard ©tr, WE: . 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Selieſert don der “Associated Press”, 
Auslaud. 


„Wohlthun trägt Zinfen.‘’ 


Eine barmherzige Schweſter in Frankreich 
{hwer verdächtigt. —Gräftn Tarnovsfa 
und Genofien zu Suctbaus verurtheilt. 


Paris, 21. Mai. Auffehen erregt 
die foeben erfolgte Yeitnahme der 
bamberzigen Schweiter Candide, unter 
der von Aumelenhändlern gegen jie er= 
hobenen Antlage des Diebftahls. Be- 
Ichleunigt wurde das Vorgehen der Be- 
hörden durch die hinterlafjenenScrif- 
ten des befannten Arzte3 Dr. Leon 
Vetit welcher durch Selbſtmord ge— 
endet hat. Dr. Petit hatte mit der 
Nonne auf dem Gebiet der Wohlthä⸗ 
tigkeit zuſammengearbeitet und in den 
Schriften erklärt, daß die Schweſter 
Tod und Verderben um ihn herum 
verbreitet habe; er ſei unſchuldia und 
ziehe den Tod der Schmach einer Ver- 
dächtigung vor. Außerdem hinterließ 
der Arzt zwei Packete, von denen das 
eine die Aufſchrift „Beweis des Dieb⸗ 
ſtahls“ und das andere die Aufſchrift 
„Beweis der Veruntreuung“ trug. 
Dieſe Packete ſind in den Händen ber 
Behörden, und ihr Inhalt wird ſorg⸗ 
fältig geprüft werden, ehe weitere 
Maßnahmen gegen die Schweſter Can—⸗ 
dide ergriffen werden. Dieſe ſagte bei 
ihrer Vernehmung, daß ſie die von den 
Juwelenhändlern zum Verkauf an 
reiche Freunde, welche ihr wohlthätiges 
Merk lieber auf dieſe Weiſe, als durch 
Geldgeſchenke unterſtützen wollten, er⸗ 
haltenen Schmuckſachen, deren Ge— 
fammtwerth Hunderttauſende von Dol⸗ 
lars ſein ſoll, Freunden gegeben habe, 
die ſie zurückgeben oder dafür bezahlen 
würden. Die Angeklagte war früher 
Oberin des St. Annen-⸗Ordens und 
hat ſeit vielen Jahren durch ihr ſyſte⸗ 
matiſches Wohlthätigkeitswerk das 
Vertrauen und die Unterſtützung gro⸗ 
her Kreife der Bevölterung genofſen. 
Sie war die Gründerin der Heilanſtalt 
ür ſchwindſüchtige Kinder in Ormeſ⸗ 
on, deren Ehrenpräſident der frühere 
Praſident Loubet iſt. Die Heilanſialt 
erwies ſich ſo ſegensreich, daß dieFrau 
bald andere gründen konnte. Die 
Mittel verſchaffte ſie ſich durch Ver⸗ 
anſtaltung von Lotterien, in deren 
_ Bermaltung fie in erftaunlih jcharf- 
finniger Weife Millionen unbemerkt 
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bei Seite gefchafft haben fol. Als die 
Unternehmen dann ins Wadeln ge: 
riethen, joll fie von Jumelieren Dia- 
manten zum Berfauf auf Kommijfion 
erhalten haben. EinTheil der Diaman- 
ten wurde von ber Polizei hier und in 
London in Pfandleihgefhäften wieder 
gefunden. 

Venedig, 21. Mai. Der jeit Mo- 
naten bier verhandelte Prozeß der 
Gräfin Tarnopsta, von Dr. Naumoff, 
des Anwalts Prilufoff und der Zofe 
der Gräfin, Eljie Berrier, unter der 
Antlage der Verfhwörung zur Ermor- 
dung des Grafen Komaromäti hat ge- 
jtern mit der Freifprehung der Zofe 
und der Verurtheilung von Prilutoff 
zu zebn, der Gräfin zu acht und von 
Naumoff zu drei Jahren Zuchthaus 
geendet. Die Gejchmorenen famen zu 
der Ueberzeugtung, daß die Gräfin und 
Naumoff nicht in vollem Umfang für 
ihr Verbrechen verantwortlich " feien. 
Die Gräfin ift eine Ruffin, irischer 
Abftammung. Fat no ein: Kind, 
mar fie dem ſchwerreichen Ritterguts⸗ 
befiger Grafen ITarnopsfa aus ber 
Umgegend von Kiew angetraut mor- 
den. Bald fammelten fich um die ro- 
mantifc} veranlagte lebensluftige Grä- 
fin die BVerehrer, von denen einer, 
Graf Borgetsty, von ihrem Gatten ge- 
Thoffen wurde; er ftarb in ihren Ir- 
men. Ein zweiter Verehrer, Leutnant 
Stahl, beging Selbitmord, und aud 
ein dritter, ihr Schwager, Baron Tar- 
nonsfa, Offizier im ruffifchen Heere, 
erihoß fih, nachdem ihr Gatte ihr 
Berbältnif entdedt hatte. Vor fieben 
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Jahren lernte das Weib in Moskau 


einen Advokaten kennen, 
Prilukoff, mit dem ſie ſeither zufam— 
mengelebt hat. Das Paar wurde in 
Paris mit einem jungen ruſſiſchen 
Adeligen, Naumoff, bekannt, der, 
ſchwachen Charakters, bald. ein: milli- 
aes Werkzeug in ben Händen Prilu- 
foff3 war. Als dann Graf Koma- 
rowski in den Kreis gerieth, verliebte 
er jih in ‘die Gräfin und :verlobte fich 
mit ihr, troß ihres Zufammenleben3 
mit dem Mbbofaten. Graf Koma- 
rowski wurde von der Sirene beivogen, 
fein Leben zu ibren Gunften zu 
$200,000 'orfichern zu laffen. Kurz 
darauf fam er nach Venedig, mo er 
einen Palaft befaß, um Bie Vorkehrun- 
gen für. bie Hochzeit zu treffen. Pri- 
lutoff folgte ihm indgeheim und fandte 
ein Telegramm mit ber aefälichten 
Unter de Grafen an bie in 


Namens | 
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Wien weilende Gräfin Tarnovala, wo- 
rin unter gröblicher Beſchimpfung 


die Verlobung für aufgehoben erklärt 


mird. Die Gräfin zeigte die Botſchaft 


dem ritterlichen Naumoff, der fofort 
na Venedig fuhr, um den Schimppf 
zu rächen, und den Grafen in beifen 
Heim erſchoß. 


Telegcaphiſche Rolizen. 
Auland. 


— In Kewanee, Ill. iſt der Staats⸗ 
abgeordnete Liggett geſtern, 66 Jahre 
alt, geſtorben. 

— Die Zugbeamten der Eriebahn 
haben das Lohnvertrag-Anerbieten 
der Bahngeſellſchaft angenommen. 

— 225 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 219, 284, 165 in den gleichen 
Wochen 1909, 1908 und 1907. 

— 10.46 Montag Abend beginnt 
eine bis 2.22 Dienstag früh dauernde 
völlige Monpdfinfterniß. 

— In Philadelphia ift heute Nach: 
mittag die große Regatta des Ameri- 
tanifchen Ruderverbandes im Gange; 
40 Mannichaften nehmen daran Theil. 

— Gieben „Elerfs“ und Leiter von 
„Rainesgejeh = Hotels“ in Nem York 
find unter Antlagen der Betheiligung 
am Mädchenhandel verhaftet worden. 

— Tarjhal Marks, der eine Ita⸗ 
lienerin unter Heirathsverſprechen in's 
Land lockte und zur Proſtitution 
zwang, erhielt heute in New York vier 
bis ſechs Jahre Zuchthaus. 

— Der große Preiskampf zwiſchen 
Jeffries und Jackſon darf in San 
Franzisko ſtattfinden; Stadtanwalt 
Fickert hat begutachtet, daß kein geſetz⸗ 
liches Verbot beſtehe. 

— Am 2. Juni wollen die Anhän⸗ 
ger des früheren Miſſourier Gouver— 
neurs Folk in St. Louis ſeinen demo— 
kratiſchen Präſidentſchaftsbuhm ein— 
leiten. 

— Die Eheleute Mulcahy und Ed. 
Fallen wurden heute früh in St.Louis 
verhaftet und in der erſteren Wohnung 
200 aus Briefkäſten entwendete, zum 
Theil geöffnete Briefe gefunden. 

— In Dwight, Ill. iſt Richard P. 
Morgan, ein bekannter Ingenieur und 
Jugendfreund Lincolns, im Alter von 
82 Jahren geſtorben. Morgan entwarf 
die Pläne für die erſte Hochbahn im 
Lande. 

— Auf ſieben Dampfern ſind heute 
2695 Kajütenpaſſagiere, mehr als je 
zuvor an einem Tage, nach Europa 
abgereiſt. Auch Wim. J. Bryan war 
darunter; er fährt in Miſſionsangele— 
genheiten nach Schottland. 

— Bundesſenator Root iſt heute 
bon New PVork nach Europa abgereiſt 
und wird am nächſten Sonntag mit 
Ex-Präſident Rooſevelt in London zu— 
ſammenkommen, darauf zum Schieds— 
gericht im Haag fahren. 

— Die Holzmüller in Weſt-Waſh— 
ington werden Montag nad) einmona= 
tiger Einjtelung den Betrieb mieder 
aufnehmen und 2500 Leute bejchäfti- 
gen. Die Stodung bezmwedte, ein Fal- 
len der Holzpreife zu verhindern. 

— In der Stahlhütte von Jones & 
Zaughlin.in Pittsburg murden bei 
Erplofion zwanzig Wrbeiter 
durch herumsprigendes Jiedendes Me- 
tall jehmwer verbrannt, werden aber ge= 
nejen. 

— Auf der neuen. Chicago, Mil- 
waukee & Puget Sound:Bahn mird 
der Durchbetrieb von Perjonenzügen 
zwijchen Shicago und Seattle, Wafh., 
erit im September aufgenommen mer= 
den fönnen, meil die Wagen nicht 
rechtzeitig fertig werden. 

— Der S5jährige John Erismell in 
Cynthiana, Ky., verbrannte lebendig; 
die Pfeife entfiel ihm und fegte feine 
Kleider in Brand, Er war gelähmt 
und fonnte weder das Teuer Löfchen 
noh um Hilfe rufen. 

— Auf dem infolge Regens fchlüpf- 
rigen Zement des fchmalen Steigs der 
Hcchbahn = Halteftelle an der 35. Str. 
in New Port glitt gejtern Abend der 
demokratiſche Politiker Sutherland 
aus Brooklyn aus und wurde unter 
einem Zuge zu Tode geſchleift. 


— Nicholas Lichankis ſtürzte ſich 
geſtern vom 18. Stockwerk des Spre— 
ckels ⸗Gebäudes in San Franzisko, 
300 Fuß tief, und wurde zerſchmettert. 
In ſeinen Taſchen fand man eine 
Quittung eines Leichenbeſtatters von 
875 für ſeine Beerdigung. 


— Der Zahnärzteverband von Illi— 
nois hat die Chicagoer D. M. Gallie 
und Chas. P. Fruin zum Präſiden— 
ten, bezw. Schatzmeiſter, und J. F. 
Waltz von Decatut zum Sekretär ge— 
wählt. Peoria iſt nächſter Verbands⸗ 
ort. 

— Künftig werden in der katholi— 
ſchen St. Louiſer Univerſität keine 
weiblichen Studenten zugelaſſen wer— 
den, weil deren Prüderie die Ausmer⸗ 
zung nothwendigerweiſe freier Aeuße— 
rungen in der Rechtslehre erforderlich 
macht; gegenwärtig ſind dort acht 
Studentinnen. 

— Der Blitz zertrümmerte geſtern 
Nachmittag einen Balken am Hauſe 
des Herdenbeſitzers Edward Miller 
bei Ramaho, Kol. und ein Trümmer— 
ſtück erſchlug den Säugling der Frau 
Miller auf der Mutter Arm, als die 
Frau herauslief; ſie ſelbſt blieb unver⸗ 
letzt. 

— In der letzten Panik zog der 
Kohlengräber Mike Hill in Cheyenne, 
Wyo. feine ganzen Erſparniſſe, 
$1000, aus der Banf und begrub fie 
in der Prairie. Er konnte fein Ver- 
jteck nicht wieder finden und ift darüber 
verrüdtt geworden. Heute fam er in 
die Staatzirrenanitalt. 

— Der frühere Gouverneur Rollinz 
bon New Hampfhire, ein profeffionel- 
ler Tugendbold, ift wegen der verſuch⸗ 
ten Zollbetrügerei bei der Rüdfehr von 
Europa geftern um $2000 geftraft 
worden unb hat.fofort bezahlt. Die 
gleichen Antlagen gegen feine Frau 
und feinen Sohn merden fallen ge— 
laffen werben. | 
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— Infolge Streits über eine Spe—⸗ 
zialfteuer von 30 Cents zwiſchen der 
Stadt Sparta, Wis. und dem Coun— 
tyrath iſt heute das Countygerichtsge⸗ 
bäude des County Monroe verauktio— 
nirt und vom Stadtanwalt um 30 
Cents angekauft worden. 

— Eine große Menge wohnte heute 
in Atlanta, Ga., der Enthüllung des 
Denkmals zum Gedächtniß an Sa— 
muel Spencer bei, den erſten Präſi— 
denten der Südbahn; Spencer fand 
vor einigen Jahren bei einem Bahn— 
unglück in Virginien den Tod. Er 
war jehr beliebt. i 

— Rei Sumner, Wafh., janfte ein 
Hleiner Stahlmagen, auf dem bier 
Arbeiter aus einem Lager der „Pacific 
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verging ſich an einem kleinen Mäd⸗ 
chen und wurde bei Albanh, Ga. ge— 
ſtern „gelyncht“. 

— Der Verband deutjch-amerifani- 
Iher Journaliften tagt in New York. 
Milmwautee, Pittsburg, Philadelphia, 
Newarf und Chicago find vertreten. 

— Schulvorjteher Willinger in Ber- 
lin, D., ihlug zwei Schülerinnen mit 
einem Schlauchende, meshalb er fich 
imfriminalgericht verantworten muß. 

— Die neue internationale Brüde 
zwifchen Bromnspille, Terad, und 
Matamoras, Mer., wird am 21. und 
22. Juli feierlich eröffnet werden. Die 
Präfidenten Taft und Diaz und 
Dberjt Roofevelt find eingeladen wor: 


Coaft Power Eo.“ zu Thal fahren | den. 


wollten, infolge Brechens des Kabels 
1200 Fuß tief hinab und prallte dann 
gegen einen anderen Wagen. Die vier 
Leute wurden getödtet. 

— NYutomatifh wurden, in Ans 
twejenheit von QTaufenden von Zus 
Thauern, in der Bat von San Diego, 
Kal., drei Unterfeeminen mit Eleftrizi- 
tät entladen. Die Flottenoffiziere find 
mit dem Erfolg fehr zufrieden. Daß 
Taufende von Filchen getödtet wurden, 
iwird nicht gemeldet. 

— Der ahtjährige Albert Harling 
tiß auf einem „Ireftlemorf“ bei 
Blainfield, N. %., feine gleicgalterige 
Gefährtin Hazel Hendrids auf die 
Schmellen nieder, al3 ein Zug heran= 
braufte, und hielt fie feit, bis der Zua 
borüber war. Die Kinder famen mit 
dem Schreden davon. 


— Gupremridter Morfhauer in 
New Hort hat in der Klage eines Ge: 
Thäftsreifenden gegen frühere Arbeit: 
geber auf Erjtattung von $150, Aus 
gaben für Trinfgelder in drei Mona- 
ten, entjchieden, daß Trinfgelver feine 
nothwendigen Ausgaben jeien. Der 
Kläger behauptete das Gegentheil. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Cincinnati 3, 
Nem York 7; St. Louis 5, Philadel- 
phia 8, (12 Gänge). — „Amerwan 
League” — Boiton 4, Chicago 2; 
Nem York 3, Cleveland 2; Bhiladel- 
pbia 5, Detroit 2; Wafhington 1, St. 
Louis 1 (6 Gänge). 


— oe Sugus und Peter Alberto 
find unter dem Verdacht verhaftet 
worden, am 19, I. Mt3. die Brücke 
der Eaſtern YMinois-Bahn bei Elin- 
ton, Ind., mit Dynamit zerjtört zu 
haben. Sie beitreiten e8; Privatge- 
heimpoliziften, welche die Ausficht auf 
die $4500 Belohnung zur Unterfuc- 
ung anfpornte, erhoben die Bejchulbi- 
gung. 

— Unter dem jchweren Gemicht 
eine3 Kraftwagen: gab das Erdreich 
auf einer Gebirgsitraße bei Denver, 
Kolo., geitern nad, der Kraftwagen 
ftürzte, Sich überfchlagend, 25 Fuß 
tief, und zmei Landmalfler, Frant 
Broß und U. Fairhild, murden Ie- 
bensgefährlih, drei andere Anfajien 
leicht verlegt. 

— Unter den Opfern der Erplofion 
in Canton, D., mar au Cha. D: 
Witt. Er murde zerriffen, und bie 
5700, melde er aus einem Bankkrad) 


in Dresden, D., gerettet hatte und bei 


fich trug, Sind nirgends zu finden. 
Mit dem Geld: mollte er feiner Toch- 
ter al3 Hochzeitsgut eine Kleine Tarm 
faufen. 

— W. 8. MeCradens Huhn wurde 
auf der Farm bei Long Beadh, Kal., 
von einer Schlange von ihren Brut— 
eiern vertrieben, das Reptil fraß die 
Gier und wurde geitern von Me- 
Graden getödtet. Da der Bauch der 
Schlange merkwürdig did mar, fo 
fchnitt McCraden ihn auf und fand 
drei Eier, welche die Henne heute aus: 
aebrütet bat. 

— Die Nationalliga für Aufklärung 
der Frauen über volfsmirthichaftliche 
Aufgaben hat gegen die geplante 
Schmücdung der&träber von Führerin- 
nen in der Fratienitimmrechtsbeme- 
gung am Gräberfhmücungstage pro- 
tejtirt unter der Begründung, daß jene 
Führerinnen rein garnichts für ihr 
Vaterland zur Zeit des Krieges oder 
fonjtwie gethan hätten. 


— Zum erjten Male jeit vielen Jah 
ren wird bom Diten eine Ladung 
Zuder zu- Schiff nach der Bazifitfüfte 
gefandt, nämligh auf dem Dampfer 
„Lyra“, Yonkers, N. Y., von unab- 
hängigen NRaffineriebefigern 5200 
Ionnen, 120,000 Sad; damit fol 
dem Zudertruft, der 50 Eent3 die Ton- 
ne in San ranzisfo mehr, verlangt, 
al3 in New Nork, Wettbewerb gemadt 
erben. 

— Dab Jeh3 Millionen Frauen 
hierzulande unter jchmachvollen Be- 
dingungen zu durhichnittlih 270 
Jahreslohn arbeiten, behauptete Frau 
Raymond Robbins von Chicago ges 
ftern Abend in St. Louis vor der: Na- 
tionalausfhuß der YFrauen-Gemerf- 
fhaftsliga. Frau %. E. Home, Elene- 
land, faate jarfafttich, der Mann fei 
Gottes Ebenbild, es jet daher Gottes- 
läfterung, wenn eine Frau mehr Lohn 
verlange. 


— ofeph Lindenberg, der falifor=' 


niiche Goldbergmert3-Millionär, mur- 
de por Goun. Kalmakoff von Sibirien 
mit Gefangenfchaft in den Salpeter- 
minen bedroht, ald er feinem Auffeher 
abgenommenen Goldftaub im Wertbe 
von $10,000 zurüdforderte, der aus 
einem fibärifchen Bergmwerf fam, beffen 
Betrieb der Gouperneur nicht geneh- 
migt hatte. Lindeberg ift heute aus 
St. Petersburg, mo ihm voller Erfaß 
murde, in Seattle eingetroffen. 

— Der Farmer Tilghman Lent bei 
Bloomington, YU., hat fich heute por 
ten Augen feiner Angehörigen ver- 
aiftet. Seine Frau Hatte ihn megen 
grober Mikhandlungen verhaften Taf: 
fen; bamit er riedensbürgichaft ftelle, 
mar er zeitwetfe freigelaflen tmorden, 
die Nachbaren vermeigerten jedoch dem 
jähzornigen Menfhen die Bürg- 
ichaft. Vor mehreren Jahren wurde er 
ae verivundet und fein Bruber er- 
hoffen, als fie einen Weißfappen- 


—* gegen einen BEER ausführ- ! von 


— Der Arzt Dr. Dinan, früher 
Superintendent des Stahlhütten-Ho- 
Ipitals in Bethlehem, Pa., bejtreitet 
die Beſchuldigung von A. E. Holder, 
Legislaturagenten der American Fe— 
deration of Labor, vor dem Bundes— 
ſenatsausſchuß, daß in dem Hoſpital 
in den Stahlhütten ſchwerverletzte Ar— 
beiter abſichtlich getödtet worden ſeien, 
damit ſie nicht als Krüppel der Stahl— 
truft = Gefellfchaft zur Laſt fielen. 
Das Hofpital ift feit Jahresfriſt ge— 
ſchloſſen. 

— Beamte des Amerikaniſchen Ju— 
denausſchuſſes in New York verfichern, 
daß trotz wiederholten Ableugnung der 
ruſſiſchen Regierung die Vertreibung 
der Juden aus Kiew in vollem Gang 
ſei und in der grauſamſten Weiſe 
durchgeführt werde, ſich auch auf Fa— 
milien erſtrecke, denen das Bleiben ge— 
ſtattet worden war. Auch in Moskau 
mehren ſich die Ausweiſungen der Ju— 
den. Die Vertriebenen, deren Ge— 
ſammtzahl auf über 25,000 geſchätzt 
wird, haben kein Heim mehr und ſie 
werden zumeiſt auswandern. 


Ausland. 


— Chile hat von den Rothſchilds 
dreizehn Millionen Dollars für Eiſen— 
bahnbauten und den Wiederaufbau 
des durch Erdbeben vor ſieben Jahren 
‚theilweiſe zerſtörten Valparaiſo ge: 
borgt. 

— Nach der Abfaſſung des pſychia— 
triſchen Gutachtens über den Geiſtes— 
zuſtand des Oberleutnants Hofrichter, 
des Abſenders der verhängnißvollen 
Zyankali-Briefe, iſt ein Todesurtheil 
nicht zu erwarten. Die Unterſuchung 
ergab verminderte Zurechnungsfähig— 
feit. Hofrichter dürfte ..benslängli- 
chen Kerfer erhalten. 

— Die Fürftlichkeiten, melde zur 
Beitattung "des Königs Edward nad 
London famen, find heute zumeift ab- 
gereift, Kaifer Wilhelm bleibt noch 
zwei Tage. Die Königinmittme Aler- 
andra empfing heute im Budingham- 
Palaft die Offiziere der deutfchen und 
anderer Regimenter und die Vertreter 
bon fremden öffentlichen Behörben. 
Herr Roojevelt weilt auf dem Landfik 
von Botfhefter Reid. 

— Die dänischen Radifalen, welche 
die Auflöfung des Yoltething veran- 
laßten, meil fie die Veränderung 
bes Qanbdesvertheidigungsgefeges nicht 
durchjegen konnten, find in den Ge- 
neralmahlen gejchlagen morden; die 
radifalen Minijter des Innern und 
ter Landespertheidigung und der 
Premier murben in ihren Bezirken 
twiedergemählt. Die Freunde des be- 
ſtehenden Geſetzes, die Linke, waren 
in 56, die Rechte in 13, die Radikalen 
in 20 und die Sozialiſten in 24 Be— 
zirken ſiegreich. 


Lokalbericht. 


Jetzt die Scheidungsklage. 


Frau Marguerite Rowe erwähnt nur 


CTrunkſucht als Grund. 


Frau Marguerite Rowe, die Frau 
Fred B. Woodland, Gattin des Kaf- 
Jirers der Prairie State Banf, auf 
310,000 Scadenerfaß für‘ Abmen- 
dung der Liebe ihres Gatten verklagt 
bat, trat heute vor Richter Betit im 
Kreisgericht als Zeugin in ihrer Schei- 
dungsflage auf. Der Gatte, Elmer 
R. Rome, ift YHandlungsreifender. 
Frau Rome hatte fchon in der im Ja— 
nuar eingereichten SKlagefchrift Un: 
treue, Graufamfeit und BVerlaffen als 
Gründe angefiihrt, befchräntte fich aber 
beute darauf, zu erflären, daß ihr 
Mann dem Trunt ergeben fei, und 
ermähnte die anderen VBejchuldigungen 
nit, Als fie aufgerufen wurde, trat 
fie mit ihren zehn und zwölf Jahre al— 
ten Töchtern vor. Auf die unmillige 
Frage des Nichters, mas die Kinder 
jollten, ermwiderte Anwalt Stublefield, 
ihre Mutter hätte geglaubt, ihre Ge: 
-genmwart möchte erforderlich fein. „Ach 
glaube nicht, daß der Gerichtsfaal bei 
einer folchen Verhandlung der geeigne= 
te Ort für Rinder ift,“ fagte der Rich- 
ter, und die fleinen Mädchen mußten 
ich in den Hintergrund feßen. 


Börfen-Rotirungen. 


Nacftehend die Heutigen Preis» 
ihmantungen an der Probuftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und dieSchlup- 
preife von gejtern für Getreide und 
Bropifionen auf künftige Lieferung: 
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Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Dieje Preije find nur für Montag! | 


Grispo Graders — Montag, — 
3 Padete für 


GE. 3. oder U. :B. Ofenfhwärze,— 
Montag, Flajche 


Teils Naptha Seife — Montag, 
6 Stüde für - 


5e 


Tomatoes — große Büchſe, — TC 


Montag 


Pearl Marfe Fvaporated Milt; 
3 Büchſen für 


230 


Schmerzliche Erfahrung 


zurde von Zechgenoſſen überfallen, 
ſchwer mißhandelt und beraubt. 


Durch eigene Hand. 


Leiche eines Erſchoſſenen im Grant Park 
gefunden. — Frecher Spitzbube. — Au 


Sniders Catſup — Montag, die 
Flaſche zu 


Star Naptha Waſhing Powder, 
Montag, 3 Packete 


Poft Toafties; — Montag, 
3 Radete für 


dem See gefifht.— Selbftmord eines 


Sudthäuslers, 


Der 28jährige Werfführer John Al- 
len aud De Kalb, JU., wurde gejtern 
Abend von zwei neugemonnenen Be: 
fannten, mit denen er eine ausgedehnte 
Bierreife gemacht hatte, auf den Ran- 
girhöfen an 40. Straße und Went: 
worth Ave. überfallen, bis zur Be: 
mwußtlofigfeit geprügelt, um feine 
Baarfchaft im Betrage von $40 be- 
taubt und in einen Güterwagen ge- 
worfen. Eifenbahner fanden den Miß- 
handelten und geleiteten ihn nach ber 
Wache auf den Viehhöfen, mo er Be- 
richt erftattete und dann verbunden 
wurde. Von den Thätern fehlt noch 
jede Spur, 

Wer it der Lodte ? 


sm Grant Bart, am Fuße ter 
Monroe Straße, wurde heute Morgen 
die Leiche eines Erfchoffenen gefun- 
den, der muthmaßlich Selbjtmord be- 
gangen hat. nn feinen Zafchen be— 
fand fich außer einem auf der einen 
Seite „E. H.", auf der andern „E. 9“ 
gezeichneten Hotelzimmer - Schlüffel 
nicht3, wa3 einen Anhalt zur Ermitte- 
lung der Perfonalien hätte geben fün= 
nen. Auch Hatte der Mann meoer 
Geld noch Werthiachen bei fih. Man 
halt es für jehr mwahrjcheinlid, daß 
er im Congreß-Hotel gewohnt Habe. 
Er trug einen grauen Anzug, braunen 
Derby-Hut, Plätthemd und Tragen, 
fowie gelbe Schuhe. Die Leiche 
befindet fich im Beitattungsgefchäft 
Nr. 370 Wabafh Une. Ein Revolver, 
der neben dem Iodten lag, ift von ber 
Polizei bejchlagnahmt worden. 

Sm Zimmer E 9 des Congrep- 
Hotels Hatte bi3 vor wenigen Tagen 
ein gemiffer 3. Auftin aus Philadel- 
phia gewohnt. Zur Zeit ift das Zim- 
mer unbenugt. Haus-Detektive Mur- 
pby, der die Leiche - in Augenfchein 
nahm, erflärte, daß fie nicht die bes 
Auftin ei. 

Der Lebensmüde hatte, ehe er fi 
die Kugel in den Kopf jagte, das Band 
mit der Schneiderfirma aus dem Rode 
entfernt und felbit feine Hojentnöpfe, 


die wohl einen Firmaftempel trugen, | — 
. s | Waffermann bei Richter Honore ein» 


abgejchnitten. 

Der Lebensmüde hatte aber die Fa— 
brifmarfe in den Beinkleivern über- 
fehben. Diefer gemäß hatte 


Straße, New York Eity, die Beinklei- 
der am 26. März 1910 einem gemif- 
jen . Keaney geliefert. Die Polizei 
wird bei dem Schneider 
Erfundigunger. über Keaney einziehen, 


509 den Tod vor. 


Mothers Erujhed Cats Mon: 
tag, 3 Padete für 


ae n 
Dieſer KHoupon und B1.0O find gut für 
14 Gallone Gudenheimer Rye. 


34 Flaschen Vier zu 


ftunde in der Nähe von Chicago Abe. 


und Rufh Straße Schüffe abgefeuert. 
Heute Morgen: wurde der nicht: zur 
Gemwertfchaft gehörende 22jährige %a- 
genführer Thomas Madin, Nr. 556 
Ruihb Straße verhaftet, nachdem er 
einen Schuß abgegeben hatte, Er bes 
hauntet, daß er, von Gemerffchaftlern 
verfolgt, in ‚die Quft gefchoffen Habe, 
um fie zu verfcheuchen. Zupor will er 
nie gefchoffen haben. Er wird fich we— 
oen unbefugten Schießens innerhalb 
der Stadtgrenzen zu verantworten has 
ben. 
„Mondſchein“sSchnapsbrenner. 


Unternehmende Geſchäftsleute, die 


angeblich im Hauſe Nr. 2807 Quinn 


Straße heimlich eine Schnapsbrenne— 
rei betrieben, und folche, die ihnen das 
Fabrikat abnahmen und es im Klein» 
handel umfebten, find verhaftet wor— 
den. Gejtern haben die Bundesgroß- 
geſchworenen ſich mit diefer Angele- 
genheit befaßt und eine Anzahl Zeu— 
gen, Angeſtellte der Betheiligten und 
Zollbeamte vernommen. Sie werden 
wohl demnächſt die Häftlinge in An— 
klagezuſtand verſetzen. 

Vorerſt hat Bundeskommiſſär 
Mark A. Foote das Verhör folgender 
angeblicher Fabrikanten und Angeftell- 
ten auf den 25. Mai verſchoben: - 

Simon Friedel, angeblicher Inhaber 
der Mondſcheinbrennerei. 

Max Bernſtein, ſein 
Theilhaber. 

Abraham Weiß, Schnapsbrenner. 

Frank Weiß, Abrahams Bruder. 

Wegen angeblicher Branntmwein- 
ſteuer⸗Hinterziehung ſollen folgende 
angebliche Kunden der Fabrikanten 
belangt werden: 

Philipp Blum, von der Firma Phi⸗ 
Iipp Blum & Eo., Nr. 281 S. Hal⸗ 
jted Straße. 

Harry Rofenftein, W. 12. und ©. 
Desplained Straße. 

David Shapiro, Nr. 571. ©. Hal- 
jteb Straße. 

Delar Schreiber, von der Firma 
Schreiber Bros. & Werler, Nr. 2553 
Blue Island pe. und Nr. 291 W. 
14. Straße. 

Sakob Sulzer, der früher hier ges 
ichaftlich thätig war, jegt aber in Nem 


angeblicher 


Vork wohnt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


der 
Schneider P. J. Maiſchoff, r. 50 New 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
! 


Satob Werler, von der 
Schreiber Bros. & Werler. 

Im Beſitz der Zollbeamten befindet 
fih eine Menge beichlagnahmten ans 
geblichen Mondſchein-Whiskeys. 


Firma 


Verlangt beſonderen Prozeß. 


Intereſſen von Ch. Waſſermann und Max 
Gadder im Widerſtreit. 


Ein Geſuch um einen beſonderen 
Prozeß wurde heute von Theodor 


gereicht. Waſſermann und Max A. 
Gadder ſtehen unter der Anklage, einen 
Check von 327 auf die Illinois Truſt 
& Savings Bank in einen jolden von 
327,000 umgewandelt zu haben. Zur 
Begründung feines Gejuhs Führt 


 Waffermann aus, daß feine und bes 


telegraphiſch 


James Ryan, auch Kelly genannt, 


hat 
Zuchthauſes zu Joliet erhängt. Er 
war ſeiner Zeit in Chicago des Ein— 
bruchsverſuchs überführt 


Strafanſtalt überwieſen worden. Im 


ſich geſtern im Keſſelraum des! 


anderen Angeklagten Intereſſen einan— 
der widerſtreiten. Am 27. Mai ſoll 
darüber argumentirt werden. Die ges 
meinfame Untlage, auf die ji das 
Gefuh bezieht, lautet auf Erlangung 
bon Geld unter falfchen WVorjpieges 
lungen, außerdem ftehen Waflermann 


‘und Gadder je unter gefonderter Fäl⸗ 


und der, 


Auguft vorigen. Jahres probemeife ent- | 


lafjen, wurde er megen Webertretung 
der Barolebedingungen miederum 
dinafeft gemadjt und am 10. Februar 
nad der Anftalt zurüdgefandt. Da er 


ſchungsanklage. Diefe abzumeifen, 
wurde heute gleichfalls von Waffers 
mann beantragt. 

War unahtjam. 


Un W. 63. Strafe und Lamrence 


fich, mufterhaft führte, wurde er zu | Ure. trat heute ber 4öjährige Albert 
Botengängen benußt. Als Bote hatte : Heifch, Nr. 513 Oft 63. Str., in dem 


er vollſtändige Bewegungsfreiheit, ſo— 
weit die Strafanſtalt ſich erſtreckt. 
Geſtern wurde er erſt nach einſtündiger 
Abweſenheit vermißt. Als man ihn 
fand, war er kalt und ſtarr. Er hatte 
den Tod der Freiheitsentziehung vor= 
gezogen. 
Arbeit für den Koroner. 

Der 42jährige Verfäufer BaulBre3- 
lauer, Nr. 2915 Southport Xoe., wurde 
heute Moraen in feinem Schlafzimmer 
an Leuchtgas-erftidt gefunden. Man 
muthmaßt, daß ein unglüdlicher Zu- 
fall vorliegt. Der Mann foll geftern 
Abend, als er fich zur NAuhe begab, 
angeheitert gewefen fein. Er hinter- 
Yäßt außer der Wittme zwei Kinder. 

Der Dieb entfam. 

Hannah Yohnfon, die im Haushalt 
bes Dr. Yrant W. Blathford, Win- 
netka, als Dienftmäbchen befchäftigt ift, 
murde geitern Abend am Lincoln- 
Dentmal im Lincoln Park, mo fie mit 
einer Freundin Ausfchau nah dem 
Kometen hielt,.von einem frechen Spih- 
buben um ihre $2.50 enthaltende Börfe, 
erleichtert. Der Dieb wurde zwar ver- 
folgt, entfam aber mit.der Beute. Die 
Polizei fahndet auf ihn, — 


Nur ein Schreck ſchuß · 
Seit dem: Wagehführer-Ereit 
; in | Morgen 


kurben wieberholt in früher 


* 


Pfad einer öftlich fahrenden Elektris ' 
chen und wurde über den Haufen ges 
fahren. Man befürchtet, daß er einen, 
Schädelbrud erlitten habe. Im St. 
Bernhard Hofpital, mo er Aufnahme 
fand, wird an feinem Auffommen ges 
zweifelt. Der Perunglüdte ift als 
Hausmeijter im Commercial. National 
Bankgebäude beſchäftigt. 
— —— — 
Der Schnitter Tod. 


Bor dem Gebäude Nr. 128 Market 
Str. brach heute Vormittag der 60⸗ 
jährige Alexander MeMillan, Werk⸗ 
führer in der Anlage der Firma James 
MMilan & Co. Nr. 79 Market 
Str., entſeelt zuſammen. Man muth—⸗ 
maßt, daß er einem Herzleiden erlegen 
ſei. Er war ein Bruder des Hauptes 
der vorerwähnten Firma. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchä 
Nr. 370 Wabaſh Ave. 


Guropaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants“ Loan 
& Truft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folge: 
Deutfhland: 100 Mark.... 
a ee 
Sotland: 100 Gulden... & 
Dänemark: 100 Kroner. ....n 
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| as Second-Class Matter September sth, 
@$ the Post Offiee at Chicago, Hlimeis, under 
let of Marcıı 34, 1879. 


Zur Flußz uß frage. 


Ein Anwalt der Metropolitan- 
Bohbahngejellihaft und der Penniyl- 


©, Mania - Eifenbahn ertlärte geftern, die 


‚Benniylvania” werde ihren Plan, an 
BSielle der jegigen „Union Station“ 
ein großartiges, allen neuzeitlichen 
Unforderungen entiprechendes Bahn- 
hofsgebäude zu errichten, fallen laj- 
fen, wenn der „Schiffameg“ im Süb- 
orme des Ehicago-Fluffes auf 200 
Fuß verbreitert mird. Eine jolde 
Verbreiterung würde werthvollen 
Grunbbeii der Bahn zerftören, Das 
für den Bahnhof zur. Verfügung 
fehende Grunpftüd fo beichneiden, 
dab e3 für die in Ausjicht genommes 
nen Bauten nicht mehr genügen mürbe 
und die Entfernung eines Hauptgeleijes 
nothmendigq machen. 

Auf Derartige Drohungen bon 
Bahngejellichaften ujw. ift in der Re- 
gel nicht viel zu geben; man thut qut, 
thnen mit einer großen Portion Wi: 
trauen zu begegnen. Denn fie 
mwerden fait immer mur gemacht, 
wenn es gilt, Zugeftändniffe zu 
erlangen, die zu machen niht im 
Sntereffee des Publitums liegt; 
auch find fie zumeift gar nicht ernt ge- 
meint. m vorliegenden alle liegt 
die Sache jedoch ganz anders... Denn 
bier gehen die nterefien der Bahn 
mit denen des Bublitums, der Steuer- 
zahler der Stadt, offenfichtlih Hand 
in Hand. Wenn die geplante Verbrei- 
terung des Schiffäweges im Chicago- 
Fluß der Bennigloania-Bahn große 
Untojten verurfachen würde, fo würde 
fie den Steuerzahlern noch jehr viel 
mehr foften, und wenn fie den Yetrieb 
des Pennſylvania-Bahnhofs beein: 
trächtigen und erjchweren würde, jo 
daß die Bahn nicht nur nicht erwarten 
könnte, noch andere Bahnen für die 
‚Mitbenugung ihrer foftfpieligen An 
Tagen zu gewinnen, fondern befürchten 
müßte, von dem jegigen Geichäft zu 
verlieren, fo ift e3 ganz gewiß, daß 
fie auch den öffentlichen Verkehr der 
Stadt noch weiter beeinträchtigen und 
die endliche Bejeitigung der jegigen 
aroßen Lebelftände und Hinderniile 
für Die richtige Entreidlung der Stadt 
fehr verzögern würde. 

Eine Ermeiterung der Sciffsftraße 
im Ehicagofluß fann nur borgenom= 
men werden zum dem Zmede, den Fluß 
befier befahrbar zu machen für bie gro— 
Ben Dampfer, möglichjt viel der Groß⸗ 
ſchiffahrt im Fluſſe feitzubalten, bezw. 
für den Fluß zu gewinnen — das ift 
aber da3 gerade Gegentheil deifen, 
was für die gefunde Entmwidelung ber 
Stadt und auch der Schiffahrt noth- 
mendig ift. Die Großfchiffahrt, bezw. 
der Hafen für die großen‘ See-Dam- 
pfer, muß aus dem Fluß heraus; das 
Brücdeniibel darf nicht noch verftärkt, 
fondern muß bejeitigt werden. An ber 
Mündung (jet muß man vielleicht ja= 
gen, Duelle) des Fluffes muß ein 

Tiefwaſſerhafen aefchaffen und an 
Stelle der Dreb- und Klappbrüden 
müffen fefte Brüden gelegt merden. 
Das ift’E, mas der Stadt und ihrer 
Schiffahrt noth thut und von wirk— 
lichen Sachverſtändigen ſchon längſt 
als früher oder fpäter nothmendig er= 
fannt murde, und damit deden fich die 
Sintereffen der BPenniylvania-Bahn 
mit denen der Stadt. 

Schon im Nahre 1867, zu einer 
Zeit, da der Chicago Fluß leicht und 
bequem von allen Fahrzeugen auf 
den großen Seen befahren merden 
fonnte, erklärte ein Ausfhuh von 
Bundesingenieuren, der Chicago-Fluß 
werde in der Zukunft nicht genügen 
für die Schiffahrt, die Chicago befom- 
men follte und das einzig Richtige für 
Ebicago fei, an der Mündung des 
Flufies, am See, einen großen Wels 
Ienbrecher aufzuführen und dort draus 
Ben Pier und Kaianlagen zu jchaffen. 
Und jeder fett 1867 hier in Chicago 
ftationirte Bundesingenieur gelangte 
zu berielben Ueberzeugung und berich- 
tete, Chicago müffe früher ober 
fpäter in den See hinaus gehen und 
dort Hafenanlagen fchaffen, wenn e3 
ber Handel befommen wollte, ben es 
befommen follte. 

Ein neuzeitlicher Außenhafen ift 
nothwendig im Interefſe der Schiff⸗ 
fahrt und des Handels der Stadt; iſt 
ein folcher Hafen da, dann wird es 
feinem Dampferfopitän mehr einfal- 
len, jein Fahrzeug den Fluß bin- 
aufbringen zu mollen.. E3 mirb 
in jeder Hinficht beffer und billiger 
fein, die Schiffegüter auf Leichter 
umzuladen und diefe die Vertheilung 
Engs der Flußufer beforgen zu Iaffen. 
Der Yluk wird dann voraugfichtlich 
meit mehr benubt werden als jebt, er 
mwirb von Schlepppampfern, Leichter- 
und Flachbooten mimmeln, alle diefe 

ge werben aber unter den 

n binburchfahren fünnen und bei 

der jekigen Schiffswegbreite vollauf 
genügend Raum haben. E3 wird nicht 
mehr nöthig fein, die Brüden zu öff- 
nen, einer der größten Gemeinſchä⸗ 
den unter denen die Stabt leidet, wird 
befeitigt fein und nachdem bie jeßigen 
Dreb- und Klappbrüden durch fefte 


Brüden erfebt find, wird zu der Be- 
des Verkehrs von unleidlichen 


ngen für die Stabt bie Erfpar- 


— ben 
Base" 


EEE 


-T wenn’auf foldhe Weife Hatt 23 — 150 |» 


Die Preife aller Lebensmittel find 


in den legten Jahrzehnten auf eine 
unheimliche Höhe geitiegen; die Le- 
benshaltung bat fi ganz unverhält- 
nigmäßig vertheuert. Das hat das 
Bolt nachgerade erfannt, darüber tft es 
fich einig. Auch darüber, daß das an- 
ders werden follte. Aber bezüglich der 
Urfacdhen tappt eö wie ein Blinder im 
Dunteln, oder — richtiger — da geht 
e3 wie die Kate um den heißen Brei 
herum, fozufagen; feheint e8 an theil- 
meifer Blindheit ober Begriffs⸗ 
ftugigfeit zu leiden. Man fucht die Ur- 
fadhe in den Trufts, den Kühlſpei⸗— 
ern, dem Halley’ichen Kometen und 
allem fonjtigen Möglihen und Un- 
möglichen, und hat e3, theilmeije we— 
nigftens, in der Erfenntnif fo weit ge- 
bracht, einen Theil der Schuld FTid 
felbft, der allgemeinen Ueppiafeit zuzu= 
Ichreiben. Aber einer der wichtigerenlir= 
fachen, und eben derjenigen, die fich im 

| Bolfaftaat verhältnigmäßig leicht foll- 
ten abjtellen laffen, hat man wenig 
oder gar feine Aufmerffamteit ge— 
fchentt; von einem irgendwie fräf- 
tigen Verlangen nach ihrer Befeitigung 
fann gar feine Rebe fein. Wenn e3 da 
ift, hat man doch nichtö-danon merfen 
fönnen. 

Die Bevölkerung des Landes hat in 
den legten zwölf Jahren vielleicht um 
15 Prozent zugenommen, die Bundes- 
ausgaben mehrten fi um etma 125 
Prozent. Auf jeden Kopf der Benöl- 
ferung fommt heute etwa die doppelte 
Belaftung, die vor. zwölf Jahren zu 
tragen war, und biefe gewaltige Er- 
böhung der Laften hat das Bolf faft 
ausfchlieglih der Armee und Flotte 
zu banlen. 
ftellten fich die regelmäßigen Ausgaben 
für die Armee auf rund $50,800,000, 
die ze die Flotte auf rund $27,000,- 

— für das Rednungsjaht 1909 
Kin fich diefe beiden Ausgabepo- 
ften auf 134 bezw. 116 Millionen. 
Sn den vier Jahren der lebten Cleve- 
land-Adminijtration beliefen fich die 
Gejammtausgaben für Heer und 
Tlotte auf rund 324 Millionen; in den 
legten vier Roofevelt-$ahren ftellten 
fie fich auf rund 930 Millionen. Diefe 
Ausgaben fteigen fortdauernd, aber 
da8 intelligente Volf, das den großen 
Vorzug hat, fich fekbft regieren zu dür- 
fen, hat anfcheinend fein Wort dagegen 
einzumenden. 

&3 bat laute Entrüftungsfchreie qe= 
gen alle mögliden und unmöglichen 
Zheuerungsurfachen losgelaffen, nur 
nicht gegen die heillojfe VBerausgabung 
von Steuergeldern für eine Friedena- 
verjicherung, die mie hohe Feuerver⸗ 
fiherungen leicht einen „Brand“ ver- 
urfachen mag. Dementfprehend hat 
auch der volksthümliche Zweig des 
Kongreſſes in dieſem Jahre, da von 
der Adminiſtration beſonders zur 
Sparſamkeit ermahnt wurde, nicht ge— 
zögert, die Bewilligung für die ſoge— 
nannte „Friedensberſicherung“ aber⸗ 
mals bedeutend zu erhöhen und für 
weitere Erhöhung der Koſten Sorge zu 
tragen. Ohne jeglichen erniten Wi- 
derfpruch wurde im Haufe die Yylot- 
tenbemwilligungsbill, die $133,000,000 
ausmirft, angenommen und der Bau 
bon zwei „Webers Fürdhtenichtjen“ be= 
Ichloffen. Dabei juht man angjt- 
und müheboll nad irgend etwas, das 
ale „Auch“ = Iheuerungsverurfacher 
bingeftellt und befampft werben fönn- 
te, um den Beifall des lieben Boltes 
zu gewinnen! 

&3 ift immer da3 alte Lieb Der 
Fluß fteigt nicht höher ala die Duelle. 
Der volf3thümliche Zweig des FKon- 
greffes jtimmt jorglo8 und heiter für 
immer mehr Sclachtfehiffe und die 
in’3 Uingeheuerliche machjenden militä- 
tiihen Bewilligungen, weil das Volt 
die Mehrung der Flotte und jonitige 
Erhöhung der „Wehrfraft des Landes“ 
zu billigen fcheint, oder wirklich billigt, 
meil jich’3 de3 MWahnmibes und der 
Ichweren Belaftung, die ihm daraus er- 
mwachfen muß, nicht bemußt ift. Im 
diefem Falle jollte ihm aber doch jebt 
endlich ein Licht aufgehen. Der Bun- 
tesfenat ift ein Millionärstlub ge— 
nennt worden, und die Hochburg der 
Irufts, und es ijt fein Zmeifel, daß 
die ntereffen, die nach einer jtarfen 
und immer ftärferen Flotte verlangen, 
viel zu jagen haben im Genat; eben 
im Bundesfenat aber wurde geftern 
gegen die riefigen militärifchen Aus- 
gaben fräftigft proteftirt. „Wir haben 
unferen Kopf verloren“, erklärte ber 
Senator Clay von Georgia während 
der Debatie über die YFlotten-Bemilli- 
gungsbil, „wenn mir nit Halt 
machen, werben mir bie Nation in den 
Bankerott treiben.“ Senator Hale von 
Maine „unterftüßte” das und erklärte, 
Binnen fünf Jahren mürde die Kriegs- 
flotte mindejtens 175 Millionen das 
Jahr berichlingen, wenn’3 jo meiter- 
ginge; die beiden vom Haufe beiillig- 
ten Riefenfchlachtfchiffe mwürben nicht 
nur je 16 Millionen, wie Senator Clay 
meinte, fondern würden 18 Millionen 
jedes fojten; und Senator Gallinger 
bon New Gampfhire meinte, es jei 
höchfte Zeit, der heillofen Vergendung 
Einhalt zu gebieten, und zwar fräftig, 
gründlih; aus ben für dieſes Jahr 
verſprochenen Erſparniſſen in den 
Heeres⸗ und Flottenausgaben würde, 
fo fürchte er, nicht viel werden. Mit 
anderen Worten, auch er glaubt, mie 
biele Andere, daß bie gemachten Ab» 
züge, in der Radıtragsbemilligung wie⸗ 
der zu Zuſchüſſen werden. 

Die Debatte über die Flottenbewil—⸗ 
ligungsbill iſt noch nicht abgeſchloſ⸗ 
ſen und es mag ſein, daß der Senat 
Senator QBurtons Antrag annimmt 
und nur ein Shladhtfhiff bemilligt. 
Dann mird er dem Lande fo an die 26 
Millionen —* haben, die anderwei⸗ 
tig im Laufe der nächſten zehn Jahre 
Gerſtellungs⸗ und Unterhaltskoſten) 
für den zweiten Fürchtenichts zu be— 
zahlen wären. Das wäre ſchon etwas 
— 23 Millionen das Jahr, die nicht 
auf die —* der Lebensbedürfniſſe 

en. Man 


Im Rechnungsjahre 1898 


Millionen geſpart würden — was 
ſehr gut anginge, ohne daß das / Land 
befürchten müßte, einesb ſchönen Tages 
bon einem räuberiſchen/ Nachbarn ver- 
fhludt zu werden, fo 'mürde man e3 
ganz bedeutend jpüwen; und — ber 
liebe Friede würde infpielsweniger Ge- 
fahr fein als fo. 
——— 
Unfigere Shgidung. 


Sin dem befannten Counjelman-Falle 
murde bie von einem |Xllinoifer Rich⸗ 
ter ausgeſprochene Scheidung von ei⸗ 
nem anderen Illinoiſer Richter für un— 
giltig erklärt, weil — — g durch 
Betrug, dur falſche ⸗V — — 
erwirkt war. Counſelman's erſte Frau 
war während der Eherirrfinnig gemor- 
ben. Er jelbft halte ihre Aufnahme 
in die ftaatlihe Iurenanftalt zu El: 
gin veranlaßt. Dann war fie von 
ihren Eltern in einesandere Anjtalt im 
Staate Wiskonſin gebracht worden. 
Das alles verfchwirg Counſelman, 
als er auf Scheidung klagte. Das Illi⸗ 
noiſer Gefeg läßt befanntlich Srrfinn 
nidt als GSceidungägrund gelten. 
Sein Sceibungsbegehren zu begrün- 
ben, gab Counfelman an, die Frau 
habe fi der Berlaffung jchuldia ge⸗ 
macht. Vor Jahren ſei ſie eines Ta— 
ges ohne geſetzlichen Grund von ihm 
fortgegangen und habe ſich ſeither ihm 
ferngehalten. Daraufhin wurde die 
Scheidung bewilligt. Weil die Angabe 
als unwahr erwieſen wurde, iſt die 
Scheidung wieder aufgehoben morben, 
nachdem Eounfelman’ furz zubor eine 
neue Ehe eingegangen var, welche neue 
Ehe durch die Aufhebung der Schei⸗ 
dung null und nichtig gemacht wurde. 

In mancher Hinſicht, ähnlich, inſo— 
weit es ſich dabei um die Scheidung 
von einer Geiſteskranken handelt, aber 
auch wieder weſentlich anders und ver⸗ 
wickelter liegt der jetzt hier vor Rich— 
ter Petit gebrachte „Fall Jenks“. — 
Fred W. Jenks ſo geht die Darſtel⸗ 
lung, hat im Jahre 1883 in Elgin 
ſeine erſte Frau geheirathet. Im Jahre 
1894 wurde die Frau für irrfinnig 
erklärt und fand Aufnahme in der. 
dortigen Irrenanſtalt. Später kam 
ſie in andere „Sanitarien“ und ver— 
blieb darin bis 1899. Nicht lange zu—⸗ 
vor hatte ſich Jenks nach dem Staate 
Waſhington begeben und ſich dort „an⸗ 
ſäffig gemacht“. Nachdem er ſich die 
vorgeſchriebene Zeit im Staate aufge— 
halten hatte, klagte er auf Scheidung 
auf Grund des dortigen Geſetzes, wel⸗ 
ches Irrſinn von zehnjähriger Dauer 
zum Scheidungsgrund macht. Frau 
Jenks wurde von der Klage benach— 
richtigt und im Jahre 1899 erfolgte 
die Bewilligung der Scheidung. Jenks 
kehrte nun nach Illinois zurück und 
heirathete bald darauf ſeine zweite 
Frau, mit der er zur Zeit noch in EI- 
gin lebt. 

Am Herbft desjelben Jahres (1899) 
wurde Frau Kents Nr. 1 aus der An- 
ftalt, in ber fie fich befand, als geheilt 
entlafjen und wurde gerichtlich mit der 
felbftftändigen Verwaltung ihres Ber: 
mögen betraut. eht nun, nad) Ver- 
lauf von zehn Jahren, fommt dieſe 
erſte Frau vor das hieſige Gericht und 
klagt ihrerſeits auf Scheidung gegen 
den Mann, den ſie der Verlaſſung be— 
ſchuldigt. Sie hätte, wenn die Klage 
überhaupt berechtigt iſt, ebenſo gut we⸗ 
gen Ehebruchs klagen können. 

Selbſtverſtändlich ſetzt dieſe Klage 
die Ungiltigkeit der in Waſhington er⸗ 
wirkten Scheidung voraus. Iſt dieſe 
Vorausſetzung richtig, ſo iſt ebenſo 
ſelbſtverſtaͤndlich die zweite Jenks'ſche 
Ehe ungiltig. Ungiltig von Anfang 
an. Und ſind dieſem zweiten, wie ge— 
ſagt ſeit zehn Jahren unangefochten 
beſtandenen Bündniſſe Kinder ent 
Iproffen, fo mären diefe darnad) unehe- 
fiche Kinder. 

Was in der Sache Rechtenz ift, läßt 
fi auf Grund der vorliegenden ein= 
jeitigen Darjtellung nicht jagen. Wenn 
fich jedoch alles wie angegeben ber= 
halt, fo bürfte e3 nicht überrajchen, 
fall3 die jegige Klägerin ihren Pro- 
zeh gemönne. Im biefem Sinne zu 
entjeheiden, brauchte der Richter nur 
den Grundfähen zu folgen, die por vier 
Jahren da3 Bundesobergericht in bem 
pielbefprochenen Haddodfalle nieberge- 


legt bat. u E 


In dieſem letzteren Falle handelte es 
ſich um eine Ehe, die im Staate New 
York geſchloſſen wurde. Mann und 
Frau waren in New York anfällig, 
als fie die Ehe eingingen und blieben 
weiter dort wohnen. Da jeboch die 
Ehe fich unglüdlich erwies, trennte Jich 
das Paar. Dann 309g der Dann nad 
Konnektitut, machte fich dort anſäſſig, 
erwirfte die Scheidung, ging eine neue 
Ehe ein und blieb au meiterhin im 
dem Staate. Man konnte alfo in die- 
ſemFalle nicht jagen, maß vielleicht im 
Falle Jenks gejagt werben fann: daß 
der Mann nach dem anderen Staate 
gegangen fei, nur um dort die Schei- 
dung zu erlangen, die er im Gtaate 
feiner früheren Anfälligkeit nicht er- 
langen fonnte. Nenk3 ging aus Yli- 
noid nah Wafhington, ließ fich dort 
Scheiben und kehrte dann zurüd nad 
Illinois. Haddock ging aus New 
Jork nach Konneltikut und wurde und 
blieb ein Bürger dieſes Staates. 

Irogdem murbe vierzehn (!) Jahre 
fpäter, al3 die in New Horf gebliebene 
Yrau die Scheidung anfoht — (nad): 
dem fie fie zur Zeit, ala fie von ber 
Klage benachrichtigt wurde, nicht an- 
gefochten hatte) — die Scheidung in 
den Nem Horker Gerichten für ungil- 
tig erflärt und das Bunbesobergericht 
beftätigte biefe Entjheidung. Beftä- 
tigte fie auf den Grund hin, baf ber 
Staat Konnektifut Über die Che, die 
dort gefhieden murde, feine Gerichts⸗ 
barfeit hatte, &3 hatte Gerichtäbarteit 
über denDann, ver fich in Konneltikut 
anfäffig gemacht Hatte, nicht über die 
Frau, die in Nem York anfälftg war. 

Dies jheint dem ſonſt allgemein an- 


win Beh — 


aber e3 wäre a Klang und 3 Uber e& jheint nur jo. Nah 


yon Ausführung en 7 höchften Ge⸗ 
richtshofes iſt die Ehe ein Ding an 
fi, das „feinen Sig“ Hat in einem 
gewiffen Staate, jowie ein Stüd 
Sigenthbum darin feinen Sig hat, 
Gerichtsbarkeit über die Ehe hat nur 
der Staat, welcher der Si der Ehe ilt. 
Und wenn zwei Eheleute fich getrennt 
haben, jo ift der Staat ter Sik ber 
Ehe, in welchem fie zulegt mit einan- 
der gelebt haben. Und nur wenn in 
diefem Staate die Ehe gefeglich gefchie- 
den wird, find auch alle anderen Staa- 
ten gehalten zur Anertennung der 
Scheidung. Wäre Haddod aus New 
York nad Konnektikut gezogen, ıbe er 
ich von feiner Frau.getrennt hatte, fo 
mwäre Konnektifut auch ihr gefeglicher 
Mohnfig geworden, felbjt menn fie 
dem Manne nicht nachgefolgt märe. 
Weil jedoch Haddod erft nach Konnel: 
tifut ging, nachdem er fi) von ber 
Frau getrennt und bie ehelihe Ge- 
meinjchaft aufgehört hatte, behielt bie 
Frau ihre Anfäffigkeit in Nem York. 

Im Falle Jenks würde es hiernach 
darauf ankommen, ob auch er, als er 
aus Illinois nach Waſhington ging 
und ſich dort „anſäſſig machte“, von 
feiner bier gebliebenen Frau bereits ge⸗ 
trennt war oder nicht. War er bereits 
von ihr getrennt, ſo würde der Staat 
Illinois, die Scheidung nicht anzuer⸗ 
kennen brauchen. Dann aber kommt 
hier auch die weitere Frage ins Spiel: 
Iſt Jenkts nach Waſhington „in guten 
Treuen“ gegangen, in der ehrlichen Ab⸗ 
ſicht, dieſen Staat zu ſeinem Wohnſitz 
zu machen, oder ift er nur hingegangen, 
um in Umgehung de3 Jllinoijer Ges 
fees die Scheidung zu erwirken und 
dann wieder zurüdgufehren nach Illi⸗ 
nois. Im letztern Falle läge „ein Be— 
trug am Staate“ vor, der gleichfalls 
berechtigen würde zur Nichtigerflärung 
der Scheidung. 

Auf alle Fälle bleibt, wie die Dinge 
bier liegen, bie Scheidung ein unficher 
Ding, wenn fie erwirft wird in einem 
Staate, der nur ber Wohnfit bes 
Hagenden und nicht auch der Wohnfik 
bes verflagten Gatten ift. 


Auftralien nnd Die Politit am 
Stillen Ozean. 
(Berliner Boffifche Ztg., 27. Aprit.) 


‚E3 gibt nur drei Mächte von mirt- 
licher Großmachtſtellung an den Ge— 
ſtaden des größten Weltmeeres der 
Erde: die Vereinigten Staaten, Ja— 
pan und England. Schon Rußland, 
obwohl es ausgedehnte Küſten und ei⸗ 
nen Kriegshafen dort hat, zählt auf 
abſehbare Zeit nicht mit, weil es ihm 
zu lange dauert, ehe es ſeine gewalti— 
gen Heere dort entfalten und vollends, 
ehe es eine — inzwiſchen etwa wieder 
neu erſtandene Flotte dorthin ſenden 
kann. Deutſchland und Frankreich 
ſind zu ſehr von der europäiſchen Po— 
litik gefeſſelt, als daß ſie ihre Flot— 
ten nach der anderen Seite ſenden 
könnten. Oeſterreich-Ungarn ſind in 
derſelben Lage, obendrein aber unbe— 
theiligt. 

Die Ver. Staaten fühlen ſich als die 
einzige Macht kaukaſiſcher Raſſe, de— 
ren Küſten der große Ozean beſpült, 
direkt, nicht etwa durch Kolonien. 

Bei ihrer großen Abneigung gegen 
farbige Völker wollen ſie Japan nicht 
als vollgültig anerkennen. Ihre her— 
vorragendſten Männer in amtlichen 
Stellungen haben ohne Scheu aus— 
geſprochen, daß die Beherrſchung des 
Stillen Ozeans ihnen gebühre. Auf 
Konflikte mit England rechnen ſie um 
ſo weniger, als Kanada ihnen ſtets 
ein Fauſtpfand bilden würde. Ruß— 
land haben ſie wohl vor dem oſtaſia— 
tiſchen Kriege gefürchtet, jetzt aber thun 
ſie es nicht mehr. 

Ihre Frontſtellung wendet ſich al⸗ 
lein gegen Japan. Gegen die oſtaſia— 
tiſche Großmacht haben ſie die Phi⸗ 
lippinen und Hawaii zu vextheidigen. 
Sie haben Manila eine gewaltige Kü— 
ftenbefeftigung gegeben, jo daß e3 un- 
angreifbar ift, aber fie find gänzlich 
außer Stande, alle Bunte, mo die Ja⸗ 
paner landen fönnten, unnahbar zu 
madıen. 

Sie haben ji auch entjchloffen, 

Pearl = Harbor auf Hawaii zu einem 
Kriegähafen zu machen. Das ift ficher 
ein mohl überlegter Schritt, der fich 
nur gegen Japan richten kann. Auf 
halbem Wege zmifchen San Tranzisto 
und Tofio gelegen, wird Pearl Harbor 
immer ein mwidhtiger Stüßpunft für 
einen etwaigen Angriff auf Japan 
ein. 
Und wenn Japan ben Angreifer bil 
ben follte, fann e3 nicht einen Plat 
bon folcher Bedeutung, der die Verbin- 
dung zwiſchen der ausgeſandten Flot⸗ 
te und der Heimath jeden Augenblick 
unterbrechen könnte, unbezwungen hin- 
ier ſich laſſen. 

Damit ſchafft ſich Nordamerika eine 
wichtige Deckung für ſeine Weſtküſte. 
Zu einer wirklichen Herrſchaft über 
ſein weſtliches Weltmeer bedarf es ei⸗ 
ner ſtarken Flotte — die Vereinigten 
Staaten ſind dabei, ſie zu ſchaffen. 
Wenn der vanematanat den Kriegs⸗ 
ſchiffen einen Weg erſchließen wird, 
werden die nordamerikaniſchen See⸗ 
ſtreitkräfte verdoppelt ſein. 

Die Vereinigien Staaten blicken 
auch auf die oſtaſiatiſche Feſtlandlüſte. 
Mit Bezug hierauf ſind ſie miß— 
trauifch gegen Japan, von dem fie 
fürchten, daß e3 feine in ihren Anfän- 
gen bereits erfennbare Vormachtftell- 
ung ausbehne. &3 zeigt fich babei, 
daß Rußland, das feine früheren Plä- 
ne noch leineswegs vergeſſen kann, lie⸗ 
ber mit Japan geht, als mit Rordame- 
rila. Den Vorſchlag des Staatsſekre⸗ 
tärs Knor, die mandſchuriſchen Eiſen⸗ 
bahnen einem internationalen Kapita⸗ 
liſtentruſt zu übergeben. hat es ge⸗ 
—— mit Japan abgelehnt. Seit⸗ 
dem iſt die Stimmung in New York 
und Waſhingion noch viel argwöhni⸗ 
ſcher geworden. 

Auſtraliens Geſinnun 


allen dieſen zu auf Seiten ver 
Vereinigten & Sicherheit 
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7 nicht it einer »c japanifchen Flotte. 
an dachte nur andertmidlungen zivi- 
fen England und der Ber. Staaten, 
die fi) damala noch fchroff gegenüber: 
ftanden, und namentlich mit Rußland. 
Die auftralifche Breffe mar damals oft 
bewegt bon der Möglich*eit, daß ruffi- 
che Kreuze: von Wladimoftot auslau- 
fen und vor Sidney oder Melbourne 
erjcheinen könnten. Man befeitigte die- 
je Häfen und traf mit England bie 
Vereinbarung, daß ed Belagungen 
Ihaffe und eine Kreu;er- oder Zorpe- 
do-Abtheilung jende, mofür Auftra- 
lien einen jährlichen Beitrag zahle. Die 
Sorge vor Rußland ift völlig ge- 
ſchwunden. An Feindichaft mit Nord: 
amerifa glaubt man um fo meniger, 
als diefes der Antipode Japans ift. 
Deito mehr betrachtet man Japan 
mit Sorge und Abneigung. Farbige 
Raffen Tiebr der Auftralier noch viel 
meniger ald der Nordameritaner. Ob- 
wohl Japan der Verbündete Englands 
tt, Duldet man nicht, daß ein 
Japaner in Auſtralien überhaupt 
lande. Selifam genug: Das Bünd- 
niß mit Japan bildet das Rüd- 
grat der pazifilhen und afiatifchen 
Politit Englands, die Auftralier da-= 
gegen find bie ausgemachten Gegen- 
füßler der gelben Großmadt. Sie je- 
ben ja auch, daß England felker diefer 
nicht traut. Die Befeftigung Singa- 
pore3 ift offenbar beſtimmt, die Stra⸗ 
Be von Malakka gegen eine japanifche 
Ylotte zu fperren, die in Indien einen 
unerwünfchten Bejuch abjtatten möch: 
te, Natürlich ift Auftralien völlig 
Ticher, wenn England die Hände frei 
bat. Die Flotte, von deren Majten 
der Union Yad flattert, ift jo ftark, 
daß man in Tofio niemals bergeffen 
wird, wie angreifbar die eigene Küfte 
it. Sn der That, mit töbtlicher Gi- 
&erheit würden einige Wochen nad) 


Ausbruch des Konflikte die japani= 


Then Häfen im Bereiche der englifchen 
Kanonen fein, und in Tokio hätte man 
Urfache, den nicht unmahrfcheinlichen 
Erfolg einer Leberrumpelung Sidney 
oder Wellingtons bitter zu bereuen. 
Trogdem will in Auftralien bie 
Sorge nicht weichen. &8 bleibe dahin- 
gejtelt, woher die Unruhe rührt. 
Sicher tft aber, daß Auftralien ben 
Entfchluß gefaßt hat, fich felbft ein 
Heer zu fchaffen. Und das unter dem 
Nachtheil von Anfängen der allgemei- 
nen Wehrpflicht, die dem angelfächli- 
Iohen Geifte jo wenig behagt, und bie 
im britifchen Kolonialmefen eine gro= 
Be Neuerung bilden würde. Seit 1907 
betreibt man diefe Einrichtung. Große 
Parteien treten dafür ein. Bisher ift 
die Sache aber noch ſtets fehlgefchla- 


gen. 

Seht ift jedoch Lord Kitchener dort, 
der Sieger von Ombdurman, der fchöne 
Lorbeern au aus dem afghanifchen 
wie aus dem Burenfriege davon getra= 
gen bat. England hat diefen jeinen 
angefehenften Befehlähaber zu den Ge— 
genfühlern gefandt, um ihnen bei ber 
Organifation ihrer MWehrfraft behilf- 
lich zu fein. Die 1909 ausgearbeitete 
Gefegesporlage wird nur ald Ergän- 
zungsgejeß (zu den bejtehenden von 
1903 und 1904) bezeichnet, in Wahr- 
heit führt fie die durchgreifendften 
Neuerungen ein. Lord Kitchener em- 
pfiehlt Wenberungen, welche auf die 
Anfänge einer allgemeinen Wehrpflicht 
hinauslaufen, wenngleich in einer fehr 
milden Form. An die Strenge des 
europäiſchen Drills denkt man vorläu= 
fig noch nicht. 

Man will mit Ausbildung der frü— 
hen Jugend beginnen. Alle jungen 
Männer von 12 bis 14 Jahren, alſo 
im Knabenalter, ſollen jährlich 120 
Stunden — alſo vermuthlich etwa 3 
Wochen — in körperlichen Uebungen 
ausgebildet werden, in Marſchiren 
und Schießübungen, jedoch ohne Uni— 
form. Von 14 bis 18 Jahren ollen ſie 
vier ganztägige Uebungen, zwölf halb⸗ 
tägige und 24 nächtliche Uebungen ma— 
chen. Sie ſollen wieder Schießübun— 
gen machen und die Anfangsgründe 
des Exerzirens lernen. Von 18 bis 
20 Jahren ſollen die Städter 16 ganz— 
tägige Dienſte thun, darunter acht im 
Felde, die Artilleriſten und Ingenieure 
25 Tage, darunter 17 im Felde. Mit 


dem 20. Jahre ſoll die Einziehung auf⸗ 


hören bis auf eine jährliche Muſter— 
ung; aber die Männer werden für den 
Kriegsfall zum Dienſte mit der Waffe 
verpflichtet. Die Ausbildung der 
Sugendlichen Toll am 1. $uli 1911 be— 
ginnen, die der Erwachfenen ein Jahr 
fpäter; erjtere jollen unentgeltlich die- 
nen, lebtere gegen eine Löhnung von 
18 bis 20 Shilling wöchentlih. Man 
nimmt an, daß man 1913 bi3 1914 
115,000 Mann Jugendliche und 37,- 
000 Ermadhfene im Dienfte haben 
wird; mozu noch 28,000 Mann Mili- 
zen fämen. 1921—22 würden e3 66,: 
000 Mann Linientruppen, 80,000 
Mann Referne und 60,000 Schüben- 
vereinler fein. Ym Ganzen 200,000 
Mann. 

„Sein Noch ift fanft und leicht ift 
feine Laft," möchte man jagen, wenn 
man biefen Milttärbienft betrachtet 
und mit dem europäifchen oder japani- 
fchen vergleicht. Die Zahl der Mann- 
ſchaften erſcheint leineswegs unbedeu⸗ 
tend, wenn man bedenkt, daß der 
Feind erſt nach einer langen Seefahrt 
landen muß. Aber die Sache hat auch 
ihre Schwächen. Als ſolche hebt eine 
konſervative Londoner Zeitung her— 
vor: 

Abgeſehen von der Kürze des Drills 
beſtehen fie in dem Aufhören aller 
Ausbildung nach dem zwanzigſten 
Jahre, der Abweſenheit jeglicher ila— 
ren Vorſtellung für die Beſchaffung 
von Berufsoffizieren, der Spitzfindig— 
keit der Einrichtung einer Reform, dem 
Mangel einer territorialen Abgren— 
zung und der anſcheinend dauernden 
Vermiſchung von freiwilliger Miliz 
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Einw 
des * wohl 
Die Einrichtung i 
die Unruhe in den Gemüthern in 
ftralien und infofern fichet auch ine. 
tereffant für Europa. Die dur fie 
geichaffene Miliz ift einigermaßen mit 
dem Schweizer Militär und mit dem 
QYurenheer zu vergleichen. Das Mate- 
tial ift Hervorragend, die Ausbilbung 
läßt fich natürlich) i in feiner Weile mit 
derjenigen Japans vergleichen. Xrop- 
dem können folche Milizen als Hei- 
mathsbeſatzung Großes leiſten, wenn 
jedermann ein kühner Reiter, ein — 
ter Scharfihüte ift, das haben bie 
ren bewieſen. 
En nn messe nn 
@in Buft-:Torpedo. 


m Londoner „Hippodrome“, einer 
großen Mufithalle, führt ein Erfin- 
der, Raymond Phillips, fein durch 
drahtlofe Elektrizität lenkbares Luft⸗ 
ſchiff vor. Der zu Häupten der Zu— 
ſchauer ſchwebende zigarrenförmige 
Ballon trägt ein Geſtell, an dem meh⸗ 
rere Schraubenflügel angebracht ſind; 
der Lenker ſteht auf der Bühne und 
ſetzt durch Ein- und Ausſchalten elek⸗ 
triſcher Ströme die einzelnen Schrau⸗ 
ben in Gang. Wie ein Raddampfer 
im Waſſer bewegt ſich das Luftſchiff 
geradeaus oder nach den Seiten, je 
nachdem beide Flügel arbeiten oder 
nur ein Flügel in Thätigkeit iſt. Die 
Seitenbewegungen ſind vorläufig noch 
genauer als die ebenfalls durch ver— 
ſchiedene Schrauben bewirkten Bewe—⸗ 
gungen nach unten und oben. Zum 
Schluß öffnet der Lenker durch draht⸗ 
loſe Telegraphie die Klappe eines an 
dem Geſtell befeſtigten Kaſtens. Pa— 
piervögel flattern herab und erfüllen 
die Phantaſie der Zuſchauer mit won— 
nevollem Grauſen durch die Vorſtel⸗ 
lung, was geſchehen würde, wenn ſtatt 
der Vögel ein paar Dynamitbomben 
herunterkämen. Herr Phillips theilt 
dem Publikum mit, daß er ſeine Er— 
findung dem britiſchen Kriegsminiſte⸗ 
rium angeboten habe, und erweckt gro— 
ben Beifall durch die Prophezeiung, 
daß England Herrin der Luft fein 
merbe, mie e8 jeßt Herrin der See fei. 

Bei der Frititlofen Begeifterung, bie 
einzelne voltsthümliche Zeitungen je: 
der fenfationellen Erfindung entgegen 
bringen, ift e8 nur matürlich, daß op- 
timiftifche Laien fich Ion ausmalen, 
wie im Kriegsfalle ein Techniker auf 
dem Dache des Kriegsminiſteriums 
durch einfache Hebelbewegungen über 
weit entfernten feindlichenStädten und 
Flotten einen vernichtenden Regen von 
Sprengſtoffen niedergehen läßt. Mit 
Waſſer-Torpedos ſind, wie bekannt, 
ähnliche Verſuche mit Erfolg angeſtellt 
worden; die Schattenſeite der Erfin— 
dung iſt, wie ſich ein Sachverſtändiger 
im „Daily Chronicle“ vernehmen läßt, 
daß der Feind durch drahtlofe Elek: 
trizität die gegen ihn ausgejanbten 
Zorpebos ablenten und fogar auf ben 
Entjender zurüdichiden und ihn mit 
feinem eigenen Dynamit in die Luft 
Iprengen fann. Phillips. behauptet 
nun, daß er in feinem für das Kriegs— 
miniftertum beftimmten Quftfchiff die: 
fen Nachtheil überwunden habe. Wenn 
dies auch der Fall fein follte, jo erhe- 
ben fich gegen die praftifche Brauch 
barfeit des Qufttorpebo3 fo viele an 
dere Einwände, daß man die hier und 
da bernommenen friegerifchen Yubel- 
hymnen als eitel Humbug bezeichnen 
kann. Zunächſt ift es, folange die 
Luftfchiffe nicht fo pünktlich und ficher 
reifen, wie ein Eifenbahngug auf den 
Schienen, unmöglich, den Verbleib des 
Luftfchiffes zu beftimmen, ſobald es 
den Bliden entſchwunden iſt. Aber 
auch wenn das Luftſchiff im Geſichts— 
kreis des Lenkers bleibt, iſt ſeine 
Brauchbarkeit höchſt zweifelhaft, denn 
es iſt ſelbſt für ein bemanntes Quft- 
ſchiff ſehr ſchwierig, Gegenſtände auf 
einen beſtimmten Punkt herabzuwer— 
fen; für den Leiter eines Lufttorpedos 
bollends mürbde‘ die Schwierigkeit fo 
groß fein, daß ein glücklicher Treffer 
nur einen feltenen Zufall bedeutete. 


— Das Befinden des Wiener Hof: 
burafchaufpieler8 Yofeph Kainz, ber 
fi einer fchmierigen Darmoperation 
bat unterziehen müffen, ift ein befrie- 
bigendes. 


ftärfere 
—— 


Tode8- Anzeig:: 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad: 
rit, dab unfere geliebte ttin und Mutter 
Katie geb. Walz 


vn: er von 24 a ven gu Ku ei 1910 
geft rben eer * kontag mitta 
1 Uhr Er d 


bom Zrauerhbaufe, 74. Etr. und 
Rebaie „Ave, mit NKutſchen 


nad dem Mount 
Greenwood» $riebbof. Die trauernden Hinter: 
ieb 
n Schwer, Gatte, 


‘oh 
San Muscle Ua * 
rau Auguſta Pohlman, Emma, Jo 
Charles, Edward, Henrh, — 
Sophia, Tiuln und Auguſt Schwer, 
Eiie finder. 


Tobe8-Anzeige 
Zrumuen und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und tnfer 
lieber Bater und Bruder 
Louis eher 

1846 Bo Etr., im Nlter don 34 Nabhren am 
20. Mai fanft im Seren entichlafen ift, Um 
Dies Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 
nen: 


danıe un er, Gattin. 
e und reia Geyer, Kinder. 


— Schweiter, nehft Ber: 
e 
— ſpäter. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten di 
ridt, daß unfer ıieber Bater INT. DO 
Nicholas Leider 
2 Sreitan, den 20. Mai, im Alter bon 58 
abren fanft 2 errn enftojlaten ift. a 
gan Zu" ftatt am Sonntag, den en Mai 
achm. —* — 1636 
Ade. *8 der La —X Lourdes cd, bon 
nad dem St. Boniſazius Gottesader. im 
— Theilnabme Bitten 
— Winliam, — Antoinette 
er, Kinder, mebfi t Berwandten. 


70 e alt, ge 
N ge * 
9. W. Golte 


uns 
uburn Bohnung., 

— zen 
Mor» 
= eine. Ru 

exen 
2a H —— Ave — der en — 

— See 


f 
bereichen ir 


Todes-Anzeine- 
gSteunben * —— — — 
uns Mu en. —— 


Henriette F. Beith 

im Alter von 77 Jahren und B Monaten 
nach lan je Keiden fanft im Herrn ent» 
Die Beerdigung grtele am 
ua ae Mai, 3 Uhr Nebm,, 
6649 Enampiainste, 

CoMvoods Friebhot. Um fill 
Theilnahme Bitten die trauernden * 


terbliebenen: 
* J ur Tocht 
enburg, Tochter 
Sohn Emuienburg, Schiwieger- 


Pfanne u 5 
h r enrtettn 
8. Jacien, Eiteifinner, * 


Verw 


Todes UAnzeige. 
reunden und Belkaunten —— Nachricht, dal 


unſer Gatte, Vater und Gro 


Joſeph Werner 
im Alter von 71 Jahren nach lurzem ſchwerem 
Leiden ſanft entſchlaſen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt — —— 2435 GCortland Ste, 
wo "Ba m, am Sonntag Nabmittag um 
Uhr. um tilfe Theilnahnıe bitten: 
Mary Werner, Gattin. 
u —— Guten, 


Mare Fon, 8 ertha Werner, 
Schloicgertöchter. nebit — 


Todes Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer theü⸗- 


ter Natet 
Senth Frert 
am Dienstag Nachmittag um 4 16 — 
don 81 Jahren ſanft im Herrn ———— 
Die Beer iqum findet ftatt am Sonntag, 
22, Mai, Nahmittagg 2 Uhr, bom 8 
baufe, 3044 Lee Abe., nabe Alban y Ave. 
dem Friedhof —* Um itilles Beileid Bitten: 
bertine Frerf, Gattin 
* und Dito Frert, Sohne. 
ven Be Meta Brert, Schwieger⸗ 
töchter. Dofe 


Tuded:- Anzeige 


Sreunden und Pelannten = traurige Nahe 
rıot, daß ntein neliehter Sat 
Wilhelm M. Sat 
m 21. Mai im Alter don 61 Jahren getan 
it. Die Beerdigung findet jtat amı Dienstag, ven 
24, Mai, 2 uhr nen. zu zo 
baufe, 666 Ave nach 
Waldheim- 3 Um füe — Sitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Je Ihde geb. su Gattin, 
tha, fu, Henry, Willtem und 
Frau Hal BeHn, Kinder. faſd 


Toded-Anzeig:. 

Sreunden und Verwandten bie traurige Nahe 
tiht, daß meine Iiebe Gattin ımd unfere Mutter 
Aldertine Schulze 
im Alter don 43 Jahren am Freitag, den %. 
Mai, Morgen3 um balb zehn Uhr fanft ent- 
ihlafen ift. Die Beerdigung st ftatt am 
Sonntag er um 2 Ubr — Bu⸗ 

fchers Sapelle, 1554 Wells * 


[ dem 
Bere Friedhof. Die trauernden Sinterbie 


fafon Johannes Schulze und Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Gegenfeitiger Unterſtützungsverein von 


Chicago. 
Die * lieder werden hierdurch benach⸗ 


richtigt, 

Richurd Koenig 
bon der 3. Sektion geſtorben iſt. Die Ueber⸗ 
führung der Leiche nach dem Crematorium 
ndet am Sonntag, den 22. Mai, 
von 1527 N. Halited Er. 


Joſeph Sieben, Sekretär. 


zu zn. 
er br, 
ftatt, ; 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten > traurige Nas 
richt, daß meine geliebte Gatti 
Johanna Karoline era AR Knoll 

am Freitag, den 20. Mai, im Alter von 44 
Jahren fanft eutſhiafen iſt. Die — 
findet ſtatt am Sonntag, den 22. M 11 
Uhr Vormittags, ze Trauerhauſe, 92€ Er Semis 
nary. Mbe,, per WR NR. nah Balatine, 
SU, Um ftilte human Bun 

Paul Komm, Ga 

Friederike Gterubers, Schweſtet. 


Todes: Anzeige 
N rang und en die traurige NRade 
richt, dab unfer VBate 

— Cafliſch 

im Alter von 72 JZahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die —— ns ftatt am Tonntag, dent 
22. % Nadım., vom TIrauerhaufe in 
Robh, Indiana, nach vem Sammond Kottesader. 
Um itilfe Teilnahme bitten Die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Urfula Gaftiich, Gattin, umd Kinder, 





Dankſagung 
Allen Freunden und Verwandten ſagen wir 
unſeren innigſten Dank für die uns bewieſent 
———— und die ſchönen Blumenſhenden 
bei der Beerdigung — geliebten Gadten, 
Vaters und Großbaters 
Sriedrih 3. Anders. 
Sowie dem Herrn PBaftor sirchner für die troft« 
reihen Worte und dem Tribe of Ben z 
Loge Schiller Court Nr, 89, fagen wir noch 
mal3 unferen Herzlichiten Dant. 
Lina Anders, Gattin, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung. 

In, Haaebolier Erinnerung gedeirten wir an 
dei‘ Todestag unferes tdeuren lichen Kindes 
Edna Lehmann 
geitorben am 21. Mai 1909. 


Die Blume Gottes, ah fo früh 

Brad fie des Gärtners Sand, 

Er brad fie micht, er Rauste fie 

Nur in ein beiferes Lan 

Schlumm're, liebite Edna, ſanft dort 
drüben, 

Oft don üns beweint, 

Bis einſt des Himmels Frieden 

Dort oben uns vereint. 


Gewidmet von Deinem tieftrauernden 
Papa, Mama und Schweſtern. 
Zur Gtinnerung. 
Heute dor bier, Jahren, am 21. Mai 1906, ftark 
unfer aeliebter Vater 
Jullus Liehan. 


Es lam, die Abſchiedsſtunde, 
Doch mit freudigem Angeſicht blickt 
Er gut und fpricht freundlich: 
Kinder, weinet nicht, 
Ch zwar aud die Thränen fliehen, 
Wenn wir don einander peden, 
Köitlich ift für ums au willen 

Daß wir uns bald wiederfiehen, 
V, meld’ eine große Freude, Kinder! 


— Geier, Anna, Bertha und Die 
Kinder. 
Risen 9. Geier, Schwiegerfohn. 


Waldheim. 


Einsiger beutfcher_Lonfeffionälofer nabalr. eben 
Chicago. Durch — 
——— ed Benbapnen Mr & nr 
T 
FB en Srie endet, auf % — 
75 


rn 
er For Hg 797 unb 


Sreb. 3. Auttermeifter, Bräf. 


Antad Schwab. amerintenbent, 


—- 


Verlobungs : Anzeige 
tr und Frau Volatihel zeigen dan die Berlge 
bung ihrer Tochter 

LSouiſe mit Herrn Guſtav Summero 


Beſuche on 300 8 Nam, Sonntag, vn 0 
von 5 NRadm. und ver 7 bi 


Dr „Am Zwiihenped.“ Aus dem 


Ausmandererleben. Von Job. Gaulte. — He 


Koelling & Klappen h 
Bucpandlun — Bond: 


Asiiden ni amt 
— 


Diviſton Sir. nahe Cali ia Abe. 
Soap fufonii 


ee 
EMILH. SCHINTZ, 
— 


— WATRY & =>. 
D. Nanssiyh ER 


* er 





Beitern, Belmont und Clybourn Ave. 


PBroflamation 


N Durch diefe Ankündigung und das Zeng- 
* zii der 350,000 Berfonen, Die River: 


biew diefe Saiſon bereiis befucht haben, wird es bekannt gegeben, da bie- 


fer Barl von jedem Standpunkt aus ber reinfte Park in der Welt ift. 


chauſte 
ſpieluungen oder ſonſtwie. 


Keine 


die einem die Schamröthe in's Geſicht treiben durch An⸗ 
Bir wiſſen, dieſe Ankündigung iſt für viele eine 


Entltäuſchung, aber es iſt unſer Befehl ein für allemal — reiner Barf, reine 


Aufführungen, die wunderbarſten Darſtellnugen, größte 


ſicherſte Fahrten, 


tlaſiſche Kapeillen, geſündeſte Vergnügen für die Maſſen. Kommt u. ſeht felbſt. 


THEDERBV- 


u — 8* aller Fahrten, und 


ird jeden Tag noch ſchneller. 


MonTOR una MERRIMAcC * “CREATION” 
Bei weiten das Beite aller fonitinen Schanftellungen. 


Moebieus“ Riverview 
Expo Kapelle 
Nachmittags und Abends 


——. 


Der Leste von niien 


| Jetzt offen! 


Der Brite von alien 
Kapelle 


CREATORE = 


TRAVIATA Heute Abend 
Bee $S50,000 Mujik-Halle. 
Griang und Unterhaltungen. 


ALFRESCO RESTAURANT!! 


Bedienung und Küche umibertroifen. 


FOREST PARK 
Glanz Chicago Hat da3 Kanf-Ficher! 
“le Iaujen wohin bie Lanfs Ianfen! 
Zäglid; Könzerte von der Banda Rontg, 
Stacjhmittags und Abends Vaudevile. 
(Bei Regen oder Eonnenidein) 

Dle größten Fahrten — Die komiſchſten 
Spaßmacher. 

Dumen und Kinder haben freien Eintritt 
an Wochentag-Nachmittagen. 

S Grilli⸗·Cafe wird heute erofinet. V 
Louis Thoerner — Steward 
Lauft, wohin die Laufs laufen. 
Met. L, Chicago Ave., Madiſon oder 12. Str. 
Gars schen Bis zur Thüre, 


und 
feine 


Gerade der ridtige Plap 
für die Mutter, die Gattin und die Kinder. 
Der Iuftigite Monardh der Barın. 

Wizard of Wieland." 
€0 tirtliche stünftler —20 reizende Melodien. 
Berullo’s Kapcelte 
in den Terrajien-Gärten. 
„all- Star“ Baudevillc- Shom. 
60€ Table dD’Hnte im Gaiine. 


in dem großartigen Ball-Snale. 


im Auditorium 


findet am 26. Mai da3 große 


Tzonzert 


be3 


Chicago Vehrerchors 


ftatt unter Leitung don Sans Bichermanı. — 
Großer gemiichter Chor. — Trdeiter von 40 Vin« 
fifern. — Soliiten, — Die Haudtiummern des 
fü 8: „Der Rofe Rilacrfabrt“ und 
„Ofter rınorgen — Eintritt 1.00, 751, 50c und 
256. — Ticet3 bei den Mital.evern und brief— 
iam F. Denit, 3445 Bosm orth Yive, 

7,14,21,25mi 


GLOBE THEATER 


(Früher Jaternation tal) 
Chor tr. 6722. Wabaſh Ave. u. Peck Court 
— —X— —— präfentırt 
deu ber udn iten deut] Traͤgöden 


Herrn Maurice: Morrison 
\ st tor on einer „AU Star” Tri uppc, ei inſchl. 
ieb! cı Kerr David „Scvemion, * Zt 


Programms 


lich von Willi 


21. Mai, „ ‚Stella 
35c, Sue, TE, 81.00, 
doiria 


aiolanı u. Dibifſon Stt. Mone: Hahmlt. 


“Raffles“ The Analeur Gracksman 


Bergain-Migiinerd dc; Dier Zorn. Cams 
Nernuitze Preife ic, * 85c, 50c, 
mh WSuhe: 00000000000... „DRsid Harum“ 
mar 16—2 


Beutliher # 


zrieger— Verein —* 

Chicago. 
Zweite siestährige große 

——— erjammlung 

im oberen Cacle (2 Treps 

pe) ber Nerdiehte Tnruges 
rısinde, _%, Clorf Zir., nade 
sbtcggo Ade. anı Sumutag, 
de: 3. une, 2 Uhr Nach. 
Ute ebemalizen Soldaten ber 
r — deurichen Armee u. Marine. 
weie 2 nzeich lement blefigen Militärberein 
caeco!⸗ ſen. daden werden hiermit ſreundlichſt 
tingsladen. Diet Derla intınlieng beiaumwadnen.— 
Eisen tt In den Werzin nur cu >iefem Tage 
ta. Für mute Untakeiieng und Berwirtbung ift 
beitend Core zelzagen. ® Komite. 
10,16,21,2dmeidiun 


— — — — — 


B.aitatians =» Herfammlung und 


3.2. LıL,; 


bera.afieltet von dem 


Ehemaliger Estyaten ber deut» 
Tarıengereii icten Hımee ud Marine von 
Chicago 

Eonmtar, 22. Mai, Nachm. 8 Uhr, in Schäuhho⸗ 

fen “Sieh ter Hade,. Tamıer im !lter bon 18 bis 

63 Taster werden au diefem Zage frei aufge⸗ 

FOTTIeN, meun Dec Gatte oder Bater bei dei 
Sestiken Armee gedient hat. Et ur: ist 10c. 

8 Neb,14,21mai 21mai 


Riälzser, herans! 


im Gonstag, den 22. Mai 1910, wird ber 
Yfälzer* Berein von Chicago 
re MgiisttonsNerjanmlung mit Vinikränz- 
* deramſtaluen in Sahus Halle, 1001 Karıız 
Ira Gr. Ede Wisiorfin. Eintritt fret! Neiugt 
— unde und Betannte mit, da Kandivaten obnñe 
—— aufarsonmen werden. Sür Ev: 
* 


enger und gute Vuoſit eic. it beſlens 
e; Hafens 2 lie Nadmitiaas. 
mai, 21 


— Baliko-: Zränsıhen 
beranitritet gem 
Minerva Dentiher Frauen-Berein 
am Saumſtag. den 21. Mat, Iı Sads Salle, Ede 
Sarrabee und Siensmen! Str. — Präfipentin 
he ink it Fort I em ER ee 
=. c 1 


— — — — 


Erſtes Frühjahr⸗Konzert 
berdauden mit Matfeit furate Bes ber Dicke 
föntein, beranttaltet do 


— Gegenſ. „Unterftig, Verein 


13 ben 22. Dei. Anfang 8 S in 
ER Eee m Bet 
. Swölftes < Stiftunga ick 
” Richard Wagner } Männerchor 
den 22. Mei 1910, in der Großen 

Halle, Mpe., nebe Imau» 
BEER ET 


—sAI 


| 
| 


Sonntag, 29. Mai, jährlidhes Pilnir 


Chicago Lithuanian Benefit Club 


Eröffnet! 


Das neue elegante 


Stalienifhe Zimmer 


— bed — 


Kaiserhof 


270 Glarf Str, nahe Jadion Bud. 
EGehenwsiwürdigleit der Etudt. 

DE Vorzüglihe Küde und Keller. TE 
$1l Table d’hote 
bon 6 bis 8 Uhr Abends. 
Konzert jeden Abend. 


H9mai,5,12,19,26jun,3,10,17juf 


Denke Susan 


Erlauben uns biermit allen unferen Sieunden 
und Befannten mitzutbeilen, daß wir bie 
Mirtbihaft 1878 N. Nobey Etr., befannt ala 


Gambrinus-Halie, 


nebit Tanz» und Logen-Halle, läuflich übernom⸗ 
men haben; beide Sallen find zu fehr annehms 
baren ®2reifen zu bermiethen. Extra ſpezielle 
Raten für Hochzeiten oder fonftige pribate Er» 


“©  GOETHEL & STELTER, 


Berwalter. 


VOLKS-GARTEN 


715—717 North Ave. Henry Filher, Mar. 


Aelteſter deutſcher Familienplatz Chicagos 

Konzert jeden Abend. Sonntag Miatinee 2: :30 
Uhr. Auftreten ciner eritklafligen deuticen 
BaaBieriennne, der Duettiiten Herr Hertel und 
Bioletta, Herr Bruit, Frl. Dehmi und Fr. Bauer 
und Mint Palmer. Montag: Auftreten von 
Frl. Guitt Schaft und Frl. VicXeh und mehre- 
rer neu engagirter Künitler. Zum Schluß die 
Iuftige Boflje: „Ein NRejerme-Hanptmann.”- — 
Eintritt frei. 


Im weißen Röß'l, 
631 North Ave. 


findet Samstag und Sonntag 


RONZERT 


ftatt. Eonntag Abend wird Herr Struve aus 
Hamburg durch Geſangs- und bumoriftiihe Vor: 
träge amüfiren. Jmportirtes Pilfener und Mün- 
dıener Bier an Zapf, Auserwählte deutiche Küche. 


Mar Walt, 


The Relie House, - 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 
Eigentblimer 


I eden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 


John Weiß 


Konzert 


Bamen:Ördeiter. 


2 


Dickinson Sisters _ 
didoſa 


Des Münchner Kindl Gruß! 

Fern von der Heimath lebt Ihr hier, 
bahriſchen Landsleut', auch beim Pier. 
der fchöünite lat der iit bei mir. — 
Bier vom Löwenbräu, 


Ihr 
Doch 
Münchner 
Anheuſer⸗Buſch.— Feiner 
wauner Lunch. — Das Alles ilt zu haben im 
„Münchner Kindl” nur. Kommts erfragen, Ein 
{hön Konzert und aut Humor, Den Tieben 
Bayern bringt in’3 Obr. fafon 


MICHAEL WOLF, 227 W. North Av. 


3 
Wurz’n Sep 
Deutſche Wirthſchaft 
an Aorth Ave. und Hudſon Ave. 


jeben Samſtag und Sonntag fidele Zithermuſik 
bon Tony und Guſtl. 


Beim Hias’], 

in Kinateders Wirthſchaft, Clybourn Ave. und 
Blackhawt Str., findet am nächſten Sonntag, 
den 22. Mai, ein ſideler Frühſchoppen mit vor⸗ 
züglicher Mufit statt. Die Güäfte fünnen fih an 
des beliebten Wirtbe3 CSpeife und Tranf nad 
Serzengluit gütlich tun. Zu vet zahlreichen 
Befüch ladet freundlichft ein: M,. — 

a 


Vieh⸗ n und Pferde-Markt. 
von 9 Uhr Nergent vis up Nachmittags. 


WM. RADTKE’S YARD, 


810—8120 Desplaines Ave, Foreft ze alas 
21mai,fa 


Hroße Erkurfion und Pik-Niß 


veranftaltet von der 


Schiller Liedertafel 


Sonniag, den 5. Juni 1910, in Elliot’3 Bart, 
MRattefon, AU. — Illinois Gentral N. NR. Spe 
zialzüge tabren ab von Randolvh et. Station 
:15, 9:15 u. 10:15 VBorm.,' und 12:45 Nam. 
Halten an 83. Ctr. und — Rundfahrt 
(bin und zurück) 50 Ce mail 21jnt 


10. Stiftungsfeſt u. Ball 


veranſtaltet vom 


$.-W.-Seite Deutschen Frauen-Verein 


in der Arbeiter-Halle, Ede 12, wird Waller Etr, 
Am Sonntag, den 22. Mai 1910, 
Anfane 3 Uhr Rahm. — Tidets 25c die Verſon. 
Eupper 25c. Kinder unter 13 Jahren 15c. 


Ehemalige Soldaten“ 


der Beutfchhen Armee und Marine 
meid;e nod) bei keinem Militär- vexein ſind, ſind 
erſucht, Souutag. den 22. Mai, 2 Uhr Naqm., 
Bei N. Ediulz, 1939 Clybourn Ave., fih zur Bes 
fprehung einaufinden. Aufnahme frei. 


— 


Seuerverlanf. Nur furze Zeit. 


Sprechmaſchinen, 


Bhenographe und Records 
$o0.00 Ma 35 jeßt 5183 $25.00 MWaſchine 
egt Lö; 60c Records jegt 22c. Eure Gelegen⸗ 
eit, Geld zu fuaren. Größter Yorraih denſcher 
Records Sonntass offen. 


New Century Phonograph Co., 
1105 ©. Halfte» St 
mal frſaſon, 1m 


Western Bird Store 


Importitte Harzer, Midreaöber- 
ger und Ceifert Roller dv. $1.95 
aufts. Klotte Eünger, Stamm: u. 
meinen, bilfig. Papageien, 
©, Biiche, Anuarien, Samen. 


Sofalberiät. 
Tragiſches ee 


George U; Macdonald erlitt tödt- 
lihe Berlegungen. 


Grobe Fahrläffigteit. 


John Zik von einem Suhrwerf vom Tritt 
breit einer Eleftrifhen „abgeftreift‘. 
Kleines Mädchen überfahren. — Tris 
büne einer Wild Weft Show eingeftürzt. 


Un Lincoln und Ban Buren Straße 
ftieß geftern Abend ein Kraftivagen, 
den außer dem Eigenthümer „Sohnnie” 
Evers, 2. Bafeman des „Chicago Na- 
tional Bafeball Teams“, deffen Bru- 
der Eper3, Kerr George 1. MeDdonald, 
Bafeballfpiel - Derichterftatter des 
„Journal“, und ein farbiger Mecha⸗ 
nifer benüßten, mit einer Eleltriſchen 
zuſammen. MacDonald verſuchte im 
legten Augenblid abzufpringen, pır« 
zelte aber und fiel unter den Fangtorb 
der Elekirifhen. E3 erforderte die 
Kräfte von drei-Männern, ihn hervor: 
äuziehen. Im Univerfitp- Hofpital, 
wo der Verunglüdte Aufnahme fand, 
mwurbe feitgeitellt, daß er einen Schä- 
delbruch, eine Gehirnerfhütterung und 
innerlich Verlegungen erlitten hatte. 
Heute Morgen jtarb er. 

MacDonald war 31 Jahre alt, ver= 
beirathet und Vater eines zweijährigen 
Sohned. eine Fahrigenoffen find 
unberfehrt entfommen. 

Sah und hörte nicht. 


Un 37. Straße und Elia pe. 
wurde geftern Abend bie achtjährige 
Noona Hubbard, Nr. 3617 Vincennes 
Ave., von einem Kraftwagen des An⸗ 
— Adolph Kurz, der im Stan: 
dard⸗Klubgebäude wohnt, überfahren 
und derartig verletzt, daß man ſie 
nach dem Baptiſten-Hoſpital ſchaffen 
mußte. 

Der Wagenfahrer Clarence Horn⸗ 
berg, Nr. 3348 State Straße, wurde 
verhaftet. Er betheuert, rechtzeitig 
getutet zu haben. Das Mädchen habe 
aber im Eifer des Spiels anſcheinend 
nichts geſehen, noch gehört. Er hätte 
den Unfall beim beſten Willen nicht 
verhüten können. 

War nicht zu retten. 

John Andeway, Nr. 811 Kalifor⸗ 
nia Ave., der geſtern Mittag, wie be— 
richtet, von ſeinem achtjährigen Schul⸗ 
und Spielgenoſſen Eugene Wallace 
vor der Ericſon-Schule unabſichtlich 
niedergeknallt wurde, iſt im Franecs 
Willard-Hoſpital geſtorben. 

Stand nicht auf dem Programm. 

Während der Vorſtellung, die ge⸗ 
ſtern Abend eine Wild Weit Shom in 
Blue SEland gab, ftürzte ein Theil der 

Iribüne ein. Bei diejer Gelegenheit 
erlitten 35 Zufchauer, alüdlicherweife 
nur leichte, Verlegungen. 

Aerztlihe Behandlung brauchten 
nur die Yolgenden in Anfprudh zu 
nehmen: 

Sojeph Birke, 
Hautabichürfungen. 

Hrau. Charles Schul; Quetfchun- 
gen und innerlich Verlegungen. 

Robert Taylor; Wunde am rechten 
Arm. 

Dberit Hall, einer der Inhaber der 
„Shom“, ift der Unficht, daß jugend- 
liche „Zaungäſte“, als fie fich unter 
der Tribüne hervorfchlängelten, unab- 
fihtlih mehrere Stüßpfoften umge- 
morfen und dadurch den Unfall ver- 
urjacht hätten. Er wurde verhaftet, 
aber biS zur Verhandlung gegen $200 
Bürgſchaft auf freien Fuß gefett. 

Gab fein Opfer wieder. 

Um Fuße der Randolph Straße 
murde heute Morgen die Leiche de3 feit 
drei Moden vermißten „tliährigen 
Schanfwirthe® Daniel %. Delaney, 
Nr. 159 Dearborn Strafe, aus dem 
See aefifht. Im Bejtattungsgefchäft 
Nr. 370 Wabafh Ave. fand man in 
den Tafchen des ITodten eine goldene 
Uhr nebit Kette, eine PVorftednadel, 
80 Gents und ein Bankbuch über ein 
Guthaben bei der Union Truft Cam- 
pany. 

Daniels Bruder Charles behauptet, 
daß jener, als er vor drei Wochen ſein 
Lokal verließ, 8500 bei ſich gehabt ha⸗ 
be. Gewohnt habe der Verſtorbene im 
Haufe Nr. 4545 Sheridan Road. Sei⸗ 
nes Wiſſens habe er in glücklicher Ehe 
gelebt und keine Geſchäftsſorgen ge— 
habt. Der Koroner und die Polizei 
haben eine Unterſuchung eingeleitet. 

Abgeſtreift. 

Der 25jährige John Zitz, Nr. 942 
Weſt 32. Place, ſtand heute Morgen 
auf dem Trittbrett einer 79. und Hal⸗ 
ſted Str.Elektriſchen. Als dieſe ſich 
der S. Halſted und Weſt 33. Straße 
näherte, wurde er von einem dicht vor⸗ 
beifahrenden Fuhrwerk abgeſtreift und 
erlitt außer fünf Ripenbrüchen ſchwere 
Quetſchungen. Der fahrläſſige Kut— 
ſcher hieb auf die Pferde ein und jagte 
davon. Es gelang ihm, ſich in Sicher⸗ 
heit zu bringen. Der Verunglückte be⸗ 
findet fich in feiner Wohnung in ärzt- 
liher Behandlung. 


Quetfchungen und 


— Auch im menfhlihen Leben hat 
jeder einmal feine Sonnenfinfterniß. 


Eilbßerta, 


Bo liegit Du? 


Im fonnigen Eüden am Golf von Mexiko‘, Bald- 
din County, entfernt von 


die zeichen Ernten 
Gefundes Klima un 


Amt zen Baffer, 
Warn im Winter, Zühl 1 Ian & ft 
Ein Eldorado für Yarmer 


fär wenig bemittelte aber hiesige "aut Beim ce 


Exkursion 
am Dienflag, den 7. Junt 1910. 


Näheres Bei 


L. v. d. LECK 


eben. Wu 


— Burke läßt nit loder, , 


J Erhebung von Anklagen dur Grandjury 


in Springfield fheint ficher. 
Levy Mayer als Zeuge. 


Die Unterfuhung, melde Staatd- 
anmwalt Burke und die Granbjury bon 
Sangamon County angeftellt haben, 
um angeblihden frummen Machen 
Ichaften von Zegislaturmitgliedern auf 
die Spur zu fommen, wird Nadhridh- 
ten aus Springfield zufolge voraus 
fihtlih Anfang nädjter Mode zur 
Erhebung bon Anktlagen in Berbin- 
dung mit dem Anfauf von Bulten und 
GSefleln für die Sigungsfäle der bei- 
den Häufer führen. Die direfte Ver: 
anlafjung dazu gaben die Auzfagen 
bes Vertreters der Derby Dest Eo., Y. 
MW. Knor, der gejtern eingehend ver- 
nommen wurde. Er machte in’ Ein 
zelne gehende Angaben über feine Ver- 
bandlungen mit dem Legislaturau3- 
fhuß, dem bie Angelegenheit anver⸗ 
traut war, und legte eine Anzahl Brie— 
fe vor. Trohdem weder Staatsanwatl 
Burke noch Knox ſich über den Inhalt 
ſeiner Ausſagen ausſprechen wollten, 
wurde doch bekannt, daß eine Anzahl 
Großgeſchworene ſofort Anklage er— 
heben wollte. Die einzige Frage, die, 
wie es heißt, noch zu entſcheiden iſt, 
iſt die, wie viele Perſonen in Anklage— 
zuſtand verſetzt werden ſollen. Sie 
wird am Montag entſchieden werden, 
wann weitere Zeugen vernommen wer⸗ 
den ſollen. Folgende Perſonen ſind vor⸗ 
geladen: Abgeordneter Louis J. Pier⸗ 
ſon, Wilmette, F. W. Alger, Vertreter 
der E. H. Stafford Manufacturing 
Co., James Torrens von der A. H. 
Andrews Co., Otto M. Freier, zur 
Zeit des Abſchluſſes des Kontraktes 
Vertreter der Ford & Johnſon Co. 
Es heißt, daß einer der Betheiligten 
—— ein Geſtändniß ablegen 
wird. 

Mitglieder des Ausſchuſſes, der den 
Ankauf der Pulte und Seſſel anord⸗ 
nete, waren Staatsſekretär Roſe, Se— 
nator S. C. Pemberton, Senator W. 
D. Holſtlaw, die Abgeordneten L. J. 
Pierſon und J. S. Clark. Pierſon 
brachte die Vorlage ein, befürwortete 
aber, wie es heißt, den Kontrakt einer 
anderen Firma zuzuſchlagen. Staats— 
ſekretär Roſe bekämpfte den ganzen 
Plan nachdrücklich. Der Staatsſekre— 
tär wurde geſtern vernommen und 
legte die Protokolle des Ausſchuſſes 
vor. 

Es hieß geſtern in Springfield, daß 
Staatsanwalt Burke vorausſichtlich 
Anwalt Levy Mayer von Chicago vor— 
laden wird, der bis vor kurzer Zeit 
Rechtsberather des Illinoiſer Fabri— 
kanienverbandes war. Er ſoll Aus— 
funft geben über das ziemlich kom— 
plizirte Syſtem des Verbandes und 
ſeiner Zweigverbände. Staatsanwalt 
Burke fügte ſeiner Ankündigung hin— 
zu, daß er Herrn Mayer auch hin— 
fichtlich der Gerüchte vernehmen wer— 
de, daß die Brauereien ſich unlauterer 
Mittel bedient hätten, um das %ofal- 
option = Gefeg zu Yall zu bringen. 
Herr Maper ift Anwalt des ftaatlichen 
Brauerverbandes. 

Geftern waren Staatsanwalt Bur- 
fe und feine Gehilfen mit der Unter: 
ſuchung der angeblichen Wahlbetrüge— 
reien in Springfield beſchäftigt, die 
gelegentlich der Sonderwahl amDiens⸗ 
lag verübt worden ſein ſollen. Man 
zweifelt nicht, daß ſie zur Erhebung 
von Anklagen führen wird. 


Ballonfahrt über den See. 


Cuftſchiffer von St. Louis landen nach 
zweiundzwanzig Stunden in Michigan. 
Nach einer ziweiundzwanzigitündt- 
gen Fahrt ging der Luftballon Genten= 
nial, der geitern Vormittag über Ke- 
nofha mwegflog, am Nachmittag kurz 
nach drei Uhr nahe dem kleinen Drt 
Shiloh in Michigan nieder. Das 
Fahrzeug, deffen Injalfen W. F. As— 
mann und 9. E. Honeymell waren, 
verließ St. Loui$ am Donnerstag 
Nachmittag und legte 470 Meilen zu- 
rüd. In dichtem Nebel kreuzte e3 
den Michiganfee. Die Luftichiffer 
berfuchten den Rekord zu fchlagen, den 
A. Holland Forbes im Weitfampf um 
den Zahmbecher aufgeftellt hat, muß= 
ten aber wegen völliger Windftille ihre 
Fahrt aufgeben. Yorbes Hatte eine 
Strede von 731 Meilen zurücdagelegt. 


Der Kaiferhof. 


Die Verwaltung des Hotel Kaiſer— 
hof, immer beftrebt, jich auf der Höhe 
ber Zeit zu halten und womöglich die= 
fer noch ein wenig ‚boranzugehen, hat 
in ihrem Betriebe eine weitere Verbej- 
ferung vorgenommen. Sie hat einen 
ihrer Speifefäle jegt als „italienifches 
Zimmer” berrichten laffen, und bie 
Künftler, denen biefe Arbeit übertra- 
gen morben ift, haben dabei ebenfo viel 
Gefchmad wie Gefchid entfaltet. Heute 
Abend findet die Einweihung des neu 
gefhmüdten Raumes ftatt. Stamm: 
gäfte des Kaiferhof, jomwie verfchiebene 
Kunfttenner haben zu biefer Feier be- 
fondere Einladungen erhalten. 


Am Weihen Röß’L. 


Im Meißen Rößl, 631 North Ae., findet 
am morgigen Sonntag das letzte Konzert in 
diefer Saifon ftatt. Dem Befiger des echt 
deutichen Lofales ift e3 gelungen, den Komis 
fer und Sänger Struve aus Hamburg zit 
—— Es iſt gewiß, daß Herr Struve, 

er über eine ſchöne Stimme verfügt, auch 
durch ſeine humoriſtiſchen Vorträge dem Pu—⸗ 
blikum einige gemüthliche Stunden bereiten 
wird. Für das leibliche Wohl ſorgt der zu⸗ 
vortommende Wirth, Herr Max Wall. 


M. Morrifon als ‚„Dthello‘, 
Der deutfche Zrägöde und Hof- 


Thaufpieler Maurice Morrifon tritt. 


beute Abend im Globe-Theater, Ma- 
bafh Avenue und Ped Court, 
„Dthello” in Shatefpeares Tragödie 
ar Die übrigen Rollen find mit 
— ten Kräften beſetzt; die billigen Ein⸗ 
—— aeſtatten ⸗ ben | 


ala | 


J —X Saudtungsgenifen. 


Die Ortsgruppe Chicago bom 
„Deutfchnationalen Handlungsgehil- 
fen-Berband“ hat betanntlich einen 
Kurfus eingerichtet, in welchem eng: 
liſcher Unterricht ertheilt wird. r 
dauert vier Monate, die Koſten für 
— betragen $2.50 den Monat, 

bh. für 16 Unterrichtaftunden, für 
une 33. 3 nehmen jegt 
fo viele, über 40, junge Deutfche an 
bem Untesricht theil, daß brei Klaffen 
eingerichtet - werden mußten, auch joll 
bemnädft ein Hilfslehrer angeftellt 
werden. Anmeldungen zur Theil: 
nahme werden täglich von 12 Uhr Mit- 
tage an in Zimmer 307 des Bufh 
Zempel3, N. Clart Str. und Chicago 
Ane., entgegengenommen. 


Fran Sarlev unterliegt. 


Richter Dupun entfchieb geftern, daf 
Yrau Katharine Calbid Harlen fein 
Recht Hat, da3 Vermögen auszugeben, 
das ihr erfter Gatte, Kapitän Xames 
U. Calbid, ihr Hinterlaffen bat, daß 
fie vielmehr nur für Lebenszeit die 
Zinſen des $65,000 betragenden Nadh- 
lafjes ausgeben darf. Die Klage war 
bon den zwei Töchtern der Verklagten, 
Yrau Tatty Clara Wood und Frau 
Patricia Giebel, anhängig gemacht 
morben, die behaupteten, ihre Mutter 
verfchleubere dad Vermögen, um fie 
um ihr Erbtheil zu bringen. 


Zu Ehren König Edwards. 


Bürger britifcher Abkunft, biefige 
Vertreter fremder Nationen und zahl» 
reiche Vertreter der Stabt-, County» 
und Bundesberwaltung tohnten ges 
ftern Nachmittag der Trauerfeier bei, 
die anläßlich der Beiſetzung König 
Edwards VII: in der bifchöflichen St. 
Peter und Paul-Kathedrale, Wafhing- 
ton Boulevard und N. PBeoria Str., 
abgehalten murde. Bifchof Charles B. 
Underfon leitete die Feier. Dechant 
T. Sumner ftand ihm zur 

eite 


Bei' m Wurz'n⸗Sepp. 


Der Oberbrahmine des Fidelianerklubs 
„Zufriedenheit“ iſt in ſeinem Zi vilberhältnig 
zwar mur jchlehtweg der „Wurz’njeppe, 
aber auch im Alltagsleben bleibt er der ho= 
hen Berpflichtungen eingebent, die feine ges 
heime Würde ihm auferlegt, deshalb zeigt er 
fich allzeit darauf bedacht, auch in feiner 
neuen MWurzhütt'n, Ede North Ave. und 
Hudfon Str., Zufriedenheit auszuſtrahlen 
in fometenhafter Art. Samftags und Sonn= 
tag3 thut er ein Webriges; da wird den Sä- 
ften aufgejpielt, daß mit den Heimathstlän- 
gen ein milde „Hoammeh” fie itberfommt, 
das homdopathifch behandelt werden will, 
das heißt, mit heimathlihem Tranf und heis 
mathliher Asung, nicht aber Homdopathiich, 
mas die Dofen anbelangt. 

— 


Poetifhe Einladung. 


Mit einem fhwungvollen Gedicht Tadet an 
anderer Stelle Herr Michael Wolf, 227 W. 
North Ave., ſeine zahlreichen Freunde und 
das Publikum im Allgemeinen zum Beſuch 
ſeines gaſtlichen Hauſes ein. Er verzapft 
nämlich heute und morgen Mönchener Biere 
von Weltruf und hat aus dieſem Anlaß auch 
Vorkehrungen getroffen, ſeine Gäſte mit 
Konzert und komiſchen Vorträgen zu unter— 
halten. 


Gambrinus⸗Halle. 


Die Herren Goethel K Stelter, Verwalter 
der wohlbekannten Gambrinus-Halle, 1878 
N. Robey Str., machen bekannt, daß ſie das 
Geſchäft käuflich erworben haben, und em— 
pfehlen dem deutſchen Vereins- und Privat— 
Publikum ihre zur Abhaltung von Feſten, 
Hochzeiten uſw. geeigneten Räume. 

— — — 


Brenneſſeln in der Terxtilinduſtrie 


Aus Wien wird geſchrieben: Eine 
Neſſelfaſer, die indiſche Ramiehfaſer, 
wird ſchon ſeit langem im Großen ver— 
ſponnen. Sie iſt eine Kulturpflanze, 
ihre nothwendige Entgummirung er— 
folgt erſt an den Orten der Verarbei— 
tung nach einem umſtändlichen und 
koſtſpieligen Verfahren; dadurch ſtellt 
ſich der Meterzentner Ramiehfaſer auf 
mehr als das Drei- und Vierfache des 
gegenwärtigen hohen Baumwollen— 
preiſes, ſo daß dieſe Faſer trotz ihrer 
außerordentlichen Weichheit und Fe— 
ſtigkeit nur beſchränkte Verwendung 
findet. Die Verſuche, ein billiges 
Verfahren zur Entgummirung der 
Neſſelfaſer zu finden, ſind nicht neu. 
Die engliſche, indiſche, deutſche und 
auch die öſterreichiſche Regierung be— 
ſchäftigten ſich mit dem Problem, aber 
erſt jetzt iſt es, wie vor kurzem durch 
einen im niederöſterreichiſchen Gewer— 
beverein in Wien gehaltenen Vortrag 
des Wiener Chemikers Dr. Richard 
Schwarz bekannt wurde, der Wiener 
Firma Kreißl u. Seibert nach mehr—⸗ 
jährigen Verſuchen gelungen, die Auf— 


enialiften der weltheru 
Die „Gogh „der 4J b 


am trankheiten ichne er und Bit iger 
nner tantheiten ihn 
al3 alle anderen Merzte in Chicago. 


Keine Kur — Keine Bezahlung 


dentichen Ai 


Ki, 57 — 


Gehen 
denen ee 
Die der die 
fen, a — 


Ei: * 
Ne 


u 
Kern ige ————— eadan 


. BEE 
on 
bon ah 


Chi 10 N | * 


EEE 0 würde 
dui pro hetlar an 


Meise Avenue und Pauline Strasse, 


Montag, den 23. Mai. 
Der größte Bargain-Tag! Beadhtet unjere Breiel 


Bargaind — Main Floor. 
Import. deutſches rothes Tid⸗ 


2% Yard breites ungebleichtes 
Bettlatenzeug 


2% Dards breites 
Bettlafenzeug 

Nurfe geftreifte Ginghams, zu 

Fanch Kleider-Lawns 

Mohair Suiting 


Bargains — 2. Floor. 
Blaue ——— zu 
Knaben - 
Blaues Männer: —— 
Miſſes Stirts, zu 
Lawn Drefſing Sacques 
Damen- Shirtwaiſts 
Tam O'Shanters 
Groceries — 4. Floor. 
Feiner Santos Kaffee 
8 Pfund Seifen-Chips 
8 Pfund Stücken-Stärke 
5 Stüde Armours Seife...... Bi 
2 Pd. Armours Bohnen 
3 Büchfen Tomatoes oder Corn 
oder Erbien 
5 Vadete Red Robin Rauchtabaf... 


gabe zu löfen. In einem bemerfend- 
merthen Artikel des „Dejterreichifchen 
Boltömwirthes" mird die neue Erfin- 
dung und ihre ganz außerordentliche 
Tragweite für den Fall, daß fie Jich 
bewähren follte, eingehend beiprochen. 

Darnad) wird die in den Gtengeln 
ber Nefjeln enthaltene Gefpinnitfajer 
theil3 auf mechantfchem, theild auf che: 
mifhem Wege der Holz=, Harz und 
Gummifubftanzen unter hohem Drud 
entledigt, und wie die Prüfungs- und 
Verſuchsanſtalt der k. k. Lehranſtalt 
für Terxtilinduſtrie in Brünn in 
einem Gutachten erklärt, ganz fein 


theilbar gemacht, ohne ihre Haltbarkeit 


zu beeinträchtigen. Die Verfuchsan- 
jtalt hat Spinnverfuche mit der fo ge- 
monnenen afer vorgenommen, melche 
gut gelungen find, obwohl nur GStrid- 
garn-Spinnmafchinen zur Verfügung 
ftehen. Die Verfuchsanftalt erklärt, 
daß die Verfuche daher weniger gün- 
ftig ausgefallen find, ala wenn fie auf 


Baummollfpinnmafhinen hätten an= 


geftellt werden fünnen. Solche Ver— 
juche merden jet in ber. f. f. Unter- 
Tuhungsanftalt in Reichenberg und 
einer großen Baummollfpinnerei un 
ternommen. Proben der Gefpinnite 
und Gemwebe aus der Brünner Anftalt 
find von allen Induftriellen, denen fie 
gezeigt wurden, fehr gelobt morben. 
Auf Grund der in der Berfuhsanftalt 
borgenommenen, mehr als fieben Mo= 
nate dauernden Prüfungen und Ber 
fuche, konnte diefe amtlich feftitellen, 
daß bie Brenneffel nach dem neuen 
Entgummirungsperfahren ein in jeber 
Beziehung geeignetes, beripinnbares 
und verwebbares Gefpinnft darftellt 
und daraus ein Neffelgarn erzeugt 
werben kann, welches bermöge feiner 
borzüglichen Eigen chaflen ſehr bald 
in verſchiedenen Zweigen der Weberei 
und Wirkerei Eingang und Abſatz fin— 
den dürfte. Hauptſächlich dürften die 
Neſſelgarne in der Möbel- und Klei— 
derſtoffbranche, in der Tapeten- und 
Deckenfabrikation mit Erfolg Verwen— 
dung finden. Aber auch in der Da— 
maſtweberei, namentlich als (das Mu— 
ſter bildender) Eintrag auf leinene 
Ketten, in der Bänder- und der Poſa— 
mentenfabrifation, in der Strumpf- 
wirkerei, zu Trikotagen, als Nähfaden, 
Strickgarn uſw. wird ſich das Neſſel—⸗ 
garn ganz gut eignen. Die Erfinder 
des Entgummirungsderfahrens gehen 
aber in ihren Hoffnungen viel weiter, 
ſie ſind überzeugt und eine Reihe her⸗ 
vorragender Fachmänner mit ihnen, 
daß die Neſſelfaſer in der Lage iſt, die 
Baumwollfaſer faſt vollſtändig zu er— 
ſetzen. Sie haben ſich Patente auf ihr 
Verfahren in allen Kulturſtaaten be— 
reits geſichert. Wenn ſich dieſe Er- 
wartungen thatſächlich erfüllen ſollten, 
dann würden ſie nicht weniger als eine 
vollſtändige Umwälzung in der Textil⸗ 
induſtrie und ſogar noch mehr als das 
bedeuten. Die Textilinduſtrie bekäme 
einen Rohſtoff zur Verarbeitung, der 
im Lande in jeder Menge und zu we— 
ſentlich billigeren Preiſen erhältlich 
ſein könnte als die amerikaniſche 
Baumwolle. Kaum ein Boden iſt 
ſchlecht genug, daß er die Brenneſſel 
nicht zu ernähren vermöchte, ihre An— 
baumoglichkeiten ſind geradezu unbe— 
grenzt. An jedem Wieſenrain, an je— 
dem Flußufer, auf Karſtboden und 
Torfland, überall gedeiht die Brenn⸗ 
neſſel, und überall kann ſie mit gerin— 
ger Mühe und geringen Koſten kulti— 
dirt werden. Ueber die vorgenomme— 
nen Studien wird berichtet, daß auf 
einen Hektar an 90 q. Neſſelfaſer im 
Produktionswerthe von 67 Kr. den 


Meterzentner gewonnen werden kön⸗ 


nen, während der gegenwärtige Baum⸗ 
woüpreis rund 160 Kr. den Meter⸗ 
zentner beträgt. Nach der Verſiche— 
rung der Fachmänner müßte die Tex⸗ 
Hlinbuftrie feine fehr bedeutenden In⸗ 
veftionen zum Uebergang auf die Ver» 
arbeitung ber. Neffelfafer vornehmen. 
Aber nicht minder groß ald für bie 
Kertilinduftrie märe bie Bedeutung 
ür die Qandiwirthfchaft, ganz befon- 
er3 in Defterreih-Uingarn, das 
außerordentlich ausgedehnie Landſtri⸗ 
che unkultivirten Bodens beſitzt. Nen⸗ 
nen wir nur die ungeheuren Gebiete 
des Karſtlandes, deffen Unpflanzung 
eined ber größten Probleme der ftaat= | 
lichen Yyürforge in Defterreich ift, ein 


—— dad durch die Möglichkeit, 


nneffeln angupflanzen und zur vers 


I merihen, plöglich feiner Löfung ent- 
werth * e Dep as 18 


ebracht werben lönnte. 
ge ed Ertrag von 90 Meter» 


riſe 
— 


Bargaind — 3. Floor. 
SUEHasE inneren ...86 
Zapeten-Reiniger ; 
Tiih = Deltuch, die Yard 
Spiten-Gardinen, das Paar 


Bargains — 4. Floor. 
Gerade Töpfe, 49c, zu 
Gefhirrfhüffel, Zöe, zu 


Aurzwanren und Fancy Waaren. 
Schuh-Schnüre, das Duk 
Stednadeln, das Padet 


Sateen Ruffling 


Fleifh - Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiih......... 
Magere Bort-Schultern.........2 
Prima Ehek Roaft 
Magerer Breaffait Bacon 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 


Swifts Premium Schinken 


Spezieller Likör-Verkauf. 
Affidavit Rye oder age 


Brandy, die $2.50 Ga 1. 79 j 


Sunny Brook, 6 — J in Bond, oder 

— Ky. Straiaht Bourbon, 69 
$1.00 Sorte für nur 

$1eo0 Kite Exportibier, 2 5 


JOHN KRUMM. 


1509-1519 Fulierton Ave. 


Alte Nr. 127—135 ZJullerton Auenue. 


Speziell für Montag, 
den 23. Mai. 


| Sales Red Seal Kleider-Gingham, 
Shorts) — werth 156; 1 
Eee 8% 
Weißwaaren, Batiſt, karrirt 

und geſtreift, wth. 1240.. Brc 
Mit weißer Matte gefüllte Comfors 


ter, volle Größen, werth 89€ 


Lawn Damen-Dreſſing Sacques, — 
geſtreift oder gemuſtert, 
werth 65c, zu ; 
31% Yd. lange Spiken-Gardinen, bes 
fhmust, um damit zu räı= 
men, das Stüd 
Rohfarbige „Khatir Spiel- 
Anzüge für naben 456 
Knaben-Hofenträger, werth 10c, 
Solide Leder Damen-Slip— 


pers, werth 85e, zu 
Swifts Pride Seife; 8 Stü⸗ 
fü 


Holmans beſte Seifen-Chips, 
3 Pfund für 

Beſte Laundry-Stärke, 
3 Pfund für 

Galvanic Seife — 6 Stücke 


E=:3 oder Pladene Ofen: 
ſchwärze; 2 Flaſchen für.... 
Solide verpackte Tomatoes; 
3 Büchſen für 
Swifts Pride Waſh'g Pow— 
der, große Sorte 
Schöne Santa Clara Zwet— 
ſchen; 3 Pfd. für 
Mehl — Krumm's Beſt — 
241%, Pfund Sad 
49 Pfund Sad.....0uoccss. 1.50 
98 Pfund Sal. ....cccccces 2.95 


Haushalt = Department. 
3 Packete beſtes Toilette-Papier 


de 


Globe Varnifh Stain für 
Eure Stühle, Wände, Möbel oder 
irgend ivelche Holzarbeit, Die 50c= 
Büchſe 330; die 25c-Büchfe 190; 
die ar Büchfe Ile; alle Farben. 


Re-vi-var — beſte Möbel⸗Poli⸗ 
tur und Erneuerer der Möbel, der je 
gemacht wurde. Werfucht 2 5e 


eine Pint-Büchſe, nur 


betragen, während ein Hektar Weigen⸗ 
boden ſelbſt bei den gegenwärtig hohen ! 
Getreidepreifen von 27 Kr. ben Meter⸗ 
zentner und einem Ertrag jelbjt bon 
12 Meterzentnern den Hektar immer 
erit 324 Kr. trägt. | 


Wenn die Verwerthbarkeit der Nefe: 
felfafer den Erwartungen entfprichh, 
dann ift die Entdedung in ihren Fol 
gen nur mit der Erfindung, aus Rise! 
ben Zuder zu erzeugen, zu vergleichen. ' 
Die ungeheueren Errungenfchaften, die 
die Erfindung, immer unter der Vor⸗ 
ausfegung, daß fie fich voll bemährt, 
in Ausficht ftellt, in Verbindung mit 
der Gefahr einfeitiger Ausnüung: 
durch die Erfinder und der weiteren 
Gefahr, daß guter Aderboden zum 
Schaden der Benölferung zu Neffels 
pflanzungen verwendet werben könnte, ° 
drängt den Gedanken auf, nad Art 
des öſterreichiſchen Tabakmonopols ein 
ſtaatliches Monopol auf die Neſſel⸗ 
pflanzungen ins Leben zu rufen. Wie 
verlautet, iſt auch von ſeiten der Pa⸗ 
tentinhaber eine dahinzielende Anre⸗ 
gung der öſterreichiſchen Regierung ge 
geben worden. Selbſtverſtänd a3 
dürfte diefe erjt nach genauem Gt 
bium des Verfahrens und der gewone 
nenen Produkte endgiltige —— 


faſſen. 


— Das Schrecklichſte. — „Ihr Vei⸗ 
ier iſt plötzlich geftorben, Herr — 
— Ja, denken Sie ſich!“ — „Und 
war denn die Urſache?“ — „Schtoeige 
mir lieber darüber!" — „Do n 
er Selbft....2* — „Gott, 
8 no geivefen wäre! . Na, Ihnen 
lann ich's ja anvertrauen: Yon eine 
or" Omnibus ift er überfahren m 


— Schmeichelhaft. — Pfarrer ( zum 
eee 
i 
— ir — Run, 


nk Ole” aa och 
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Drat-Fuh mit Möbeln. 


Solider Dat Side 
Boad, nüslich und 
eine Zierde in je: 
dem Heim, von be: 
ftem getrodnetem 
Holz, Hand⸗ 
finiſhed. Regulär. 
Preis für dieſes 
Side Board 22.50; 
—unſer Vertaufs⸗ 
preis, 


812.98 
Leichte Ab: 
zahlungen. 


Vergoldeter Spiegel, 18)40, regulã⸗ 
rer Preis $11.50 — für dieſen Vertauf 


—— und Dienftag, 86 50 
+ 


Leite Abzahlungen. 


Solider Dat Drefjer, 42 Zoll Iang, 21 
U. breit; 4 Schubladen, gut gemadıt, 
ein gefinifhed: reg. Preik $22.50 — 


ür biejen Berfauf nn 1 4 98 
. ” 


Seihte Abzahlungen. 


Hoher Rinderftuhl, mit befeftigt. Tifch, 


regul. Preis $2.25; ür Dies 
fen Preis nur 81. 
Leichte Abzahlungen. 


tra Qualität Bruſſel Rugs. vaſend für 
ohnzimmer oder Bett- aınd fleine Ebzim⸗ 
mer; "diefe vor find in einem Stüd gewo⸗ 
ben, feine Näbte, Größe 7 Fuß 6 Zoll bei 9 
Fuß. orientalifide und aeblümte Entwürfe 
aur Auöwahl— $12.50 mwerth 
(ide Abzahlun⸗ 89. 


a 


BT: 


Halsted und 12. Str. 


Die 12. St. Store Trading — 
ſind ſo gut wie Gold. 
Ein volles Buch iſt 52.50 in Baar 
werth oder 533.00 in Waaren. 


F große Mai-Verkauſ von Möbeln 


wird am Montag und Dienſtag mit dem größten Sortiment von hochfeinſten 
Möbeln fortgeſetzt, das je auf der Weſtſeite gezeigt wurde. 
SE PBeriucht unieren leichten Abzahlungs-Plan. SE 


— 50,000 Qua⸗ 


Großer bequemer Rex Leder Schaukel⸗ 
ſtuhl, iſt mit ſchwerem Rex Leder gepol— 
ſtert und wird in jedem Laden in Shicago 


zu 8319.75 verkauft; ſpeziell 10 75 
+ 


für Montag und Dienftag.. 


Ark 
7 ur 


Dieſes = bergoldete Bett tft ges 
nau wie Bild und ift unzweifelhaft ber 
befte je einem Käufer offerirte Werth.— 
Hat Ball Bearing Rollen; guter Werth 
zu $18.50, für Diej. Ver: 
fauf Montag u. Ser 610.69 

Leihte Abzahlungen 


Sanitärer Stahl:Coud, als Couch 
oder Bett von irgend einer Größe zu ge= 
brauden: ee — 
reguläre Preis ift $4.50, 

82. 


Leichte Abzahlungen. 


Wilton Velvet Rugs, ausgezeichnete und ſich 
gut haltende Rugs, große und hübſche Aus— 
wahl der neueſten Entwürfe und Farben, 
paſſend für Parlor oder Eßzimmer, &röße 3 
Fr 3 Bol bei 10 Sub, $22.50 wertb — 


für diefen Verfauf — 7 90 
* 


u Abzablun- 


17 Ipezielle Grocery-Bargains für Montag und — 


1—1 Piund Ginger Snaps 
2—?2 Bund granulirter Zuder 
3—2 Stüde von Swifts 
41 Büdhie Del - Sardinen 
5b—1 Stüf Scheuer - Sei 
6—?2 Pfund Stärfe 


Spezial⸗ 


Reg. 
Preid | Preis 


Pride Seife 


70c Flaſche Catſup................ a 

8—1 Bühfe Kithen Klenzer........2020.. - 

1 Blum Bere... ........ uocaooone s . 

10—1 Packet Lellow Corn Flakes.............. —— 


11—1 Pfund fancy Reis 
12—10 Biund Sad Salz 


13—1 Pfund Santa Clara Zwetichen 


14—1 Flaiche Senf 

15 —1 Büchſe Big R Tomatoes 
16— Reiner gemahlener Bickfer 
17—1 Pfund Kaffee 


Regulärer Breis.... 


81.70 51.00" 


Ihr Fünnt diefe 17 Artikel (im Werthe von 1.70), 


faufen für 


Lokalbericht. 
Geregelt. 


Die Lizenfirung des Ausihanfs 
bei Vereins⸗Feſtlichleiten. 


@tand der Telephon⸗Geſellſchaft. 


Soll in verläßlicher Weiſe geſichtet wer⸗ 
den. — Milchkommiſſion macht ſich mit 
ihrem Arbeits felde vertraut. — Zweck⸗ 
mäßige Drainirung d. Calumet«Reaion. 


Einhellig einverftanden erklärt Hat 


Jich geſtern der Stadtrathsausſchuß 


ür Tizensweſen mit einem Plane, den 
> Germaf vorlegte, um zu verhüten, 
Bereine, weldye Feitlichkeiten ver- 

* talten, von der Bundesregierung 
gezwungen werden lönnen, von ihr für 
wen Spirituoſenausſchant auf dieſen 
Feſtlichleiten eine Jahreslizens zu er⸗ 
wirten. Der von Herrn Cermak, im 
„Einberftändni mit dem Vollzugsans- 
Jhuß der Verbündeten Vereine, einge- 
sreichte Drbinanzentmurf fieht vor, daß ! 
-€B wohlbeleumundeten Vereinen geftat- 
‚tet fein fol, Sonderfhantfceine für 
ihre Feitlichteiten — deren Zahl indefjen 
im Laufe ded Jahres 6 nicht überjtei- 
gen darf — bon einem Hallenbefiger 
in ihrem Namen ermirken zu lajjen. 
'Voraudgejegt wird natürlich, baß ber 
Hallenbefiger, oder »vermalter ohnehin 
eine Bundeslizens löft. Unter diejer 
Lizens fann der Hallenmirth dann den 
‚ Getränteautfhuß auh auf Rechnung 
‘der Bereine betreiben lafjen, die ihn 
mit ber Ermwirfung bon Gonber- 
Schankſcheinen betrauen. Im Finanz⸗ 
miniſterium zu Waſhington iſt man 
mit dieſer Löſung des Problems ein⸗ 
verſtanden, das für die Vereine zu 
einem ſehr mißlichen zu werden drohte. 


freies Mufeum wiſſenſchaſil. Wander. 
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Sm biefigen Binnenfteueramt war be= 
reitö gegen 700 Vereine Material ge- 
fammelt worden für nicht meniger 
alö 3200 Anflagen, die gegen fie hät- 
ten angeftrengt imerden follen megen 
DVeritoßes gegen den Wortlaut der 
Bundesligend = Ordnung. Infolge 
der erzielten Verftändigung wird nun 
diefes „Material“ wohl ſtillſchweigend 
zu ben Aften gelegt werden. Daß bie 
Angelegenheit in jo glatter MWeife ge- 
Thlichtet wird, ift dem Beitehen des 
Vereinsbundes zu danfen, der mit fei- 
nem fräftigen Vorgehen fomohl die 
Bundes mie die ftäbtifchen Behörden 
zu einem verftändigen Einlenten be- 
mogen bat. Andernfalls hätte das 
nit nur große Nachtragstoften für 
die meitaus meiften Vereine gegeben, 
ſondern diefen auch für die Zukunft 
manden Spaß verderben können. 


Dient zween Berren. 


Der Stadtrathsausfhuß für Hel-, 
Ga3- und eleftrifches Licht, dem auch 
die Revifion der Telephonraten obliegt, 
bat gejtern befchloffen, den ganzen Be- 
richt, melehen die Firma Arthur 
Young & Co. über den Geſchäfts⸗ 
gang der Chicago Telephone Co. ein⸗ 
gereicht hat, unberückſichtigt zu laſſen. 
Dieſe Firma ſteht nämlich ſchon ſeit 
Jahren in einem feſten Kontraftver- 
hältniß zu der Telephongeſellſchaft. 
Der Stadtkämmerer hat es nichtsdeſto— 
weniger für angebracht gehalien, ſie 
die Bücher der Geſellſchaft auch für die 
Stadt prüfen zu laſſen. Nach ihrem 
Bericht ſetzt die Telephongeſellſchaft an 
den 5ñc⸗Telephonen Geld zu und arbei⸗ 
tet überhaupt mit einer beträchtlichen 
Unterbilanz, wenn man es nmäm- 
lich gelten läßt, daß ſie 7 Prozent 
ihres Roheinkommens für „Entwer— 
thung und Erneuerung von Anlagen“ 
abſchreibt und als feſtſtehende Bela— 
ſtung eine achtprozentige Dividende 
als Ausgabe verrechnet. Die Aldermen 
Theodore K. Long und Wmm. Dever 
ließen es ſich beſonders angelegen ſein, 
die Unwahrſcheinlichkeit herborzuhe⸗ 
ben, daß Young & Co. die Yntereffen 
der Stadt in angemefjener Weife mah- 
ten einer Gefelfhaft gegenüber, bie ihr 
alljährlich eine bedeutende Summe zu- 
wendet. Ein Unterausfchuß, aus den 
Ald. Pringle, Long und Merriam be- 
ftehend, fol nun am Montag einen 
amwedmäßigeren Plan empfehlen zur 
Erlangung der minfchensmerthen 
Klarheit über den Gefchäftsftand ber 
Zelephon = Gefellfähaft. 


Die Milchfommiffion. 


Die vom Mahor ernannte Kommif- 
fion zur Ausarbeitung bon Empfeh> 
lungen für ein mirffameres Syftem 
der Milchkontrole hielt geſtern Nach⸗ 
mittag eine weitere Situng ab. Ge⸗ 
ſundheits ⸗Kommiſſär Dr. Wmn. A. 
Evans legte das im Laufe der ‚Jahre 
vom Gefundheitßamt über den Be: 
ftand gefammelte Material. in „der 


!dorm bon neun ram vor BiB zur: du 


| nädjfien Gigung werden 


für jebes 
Mitglied der Kommiffion Abjchriften 
biefer Berichte hergeftellt werden. Wei- 
tere Material aufzutreiben ift ber 
Literatur = Ausfchuß der Kommilfion 
bemüht, beftehend au3 Dr. "Gottfried 
Koehler, dem erften Hilfsnorfteher des 
Gefundheitsamtes, Prof. PB. E. Heine- 
mann und den Doktoren G. B. Young 
und 3. P. Bennet. Dr. Evans ftellte 
auf Befragen feit, daß von den rund 
240,000 Gallonen Milch, die täglich 
auf den Chicagoer Markt geliefert 
werden, gegen 85,000 Gallonen fchon 
in Flafchen gefüllt hierher geſchickt 
werden. 

Im Sanitätsausfhuh des Gefund- 
heitsamtes murde gejtern von Alb. 
Sacob Hey, dem Vorfiter, feftgeitellt, 
daß Gefahr vorhanden fei für ein epi- 
demifches Auftreten einer gefürchteten 
Pferdefrantheit, der Drufe („Gland: 
er3ö”); e3 feien Deshalb Maßnahmen 
zur Abwehr geboten. Befonders follte 
die Benugung halböffentlicher Pferde- 
tränfen verboten werden, die nicht fte- 
tig neuen Wafferzufluß erhalten. Ein 
Unterausfhuß, aus den Ald. Hey, 
Pomwerd? und Donoghue 
murde beauftragt, bi3 zur nächjten 
Sigung Empfehlungen auszuarbei- 
ten, die dann dem Stabtrath vorgelegt 
merben follen. Einem anderen Unter— 
ausihuß wurden Entwürfe zu Orbi- 
nanzen eingereicht, welche eine behörd- 
liche Kontrole über die Wafchanftalten 
bezwecken, beſonders auch über die von 
Chinefen betriebenen. 


Drainirung der Calumet-Region. 


Bertreter der zujtändigen Behörden 
und folche zahlreicher Verbeſſerungs— 
und faufmännifcher Vereine des Be— 
zirf3 machen heute in zwei Dampfern 
meitere Entdedungsfahrten auf den 
Ylußläufen und fonjtigen jchiffbaren 
Gemäfjfern der Calumet-Region. 3 
handelt fich darum, feitzuftellen, mel- 
ches Drainirungsſyſtem ſich für die Ca— 
lumet-Region am meiſten empfiehlt; 
ob die Waſſer des großen Calumet— 
fluſſes ganz oder theilweiſe nach dem 
Abwaſſerkanal abgeleitet werden ſol— 
len, oder ob man in der Nähe der 
Mündung genannten Fluſſes eine gro— 
ße Filtriranlage einrichten ſoll. 


Freunde und Bewunderer. 


Dem Vorſteher John T. Ray von 
der Ryerſon-Schule, Ecke Lawndale 
Avenue und Huron Straße, kommen 
in dem Disziplinarverfahren, das we— 
gen der „Tyrannenwillkür“, die er als 
Schulleiter angeblich übt, Hunderte 
von Leuten zu Hilfe, die ſeine Metho— 
den gutheißen und deshalb befürwor— 
ten, er möge in ſeiner jetzigen Stellung 
belaſſen werden. Bei der Schul-Super— 
intendentin, Frau Ella Young, iſt ge— 
ſtern eine entſprechende Bittſchrift ein— 
gelaufen, die von 332 Bürgern des 
fraglichen Schulbezirks unterzeichnet 
iſt. Heute wurde der Frau Young 
vom „Mütter- und Lehrerinnen-Klub“ 
der Ryerſon-Schule eine im gleichen 
Sinne gehaltene Denkſchrift überreicht. 


— —— — 


Beſſer wie Prügel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht eine konſtitutio— 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M.Summers, Bor W, Notre Dame, 
Ind. iſt bereit, irgend einer Mutter ihr 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen An— 
mweifungen mitzutheilen. Schiet fein Gelb, 
fondern jchreibt heute noch an Ste, imjgalle 
Eure SKtinder mit diefem lebelitande be- 
baftet jind. Tadelt dafür das Kind nicht; 
e3 tjt höchit wahricheinlich, dat es zur®er- 
meidung nichts thun kann. Durch dieſe Be— 
handlung werden auch Erwachſene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des 
Nachts an Harnbeſchwerden leiben, kurirt. 
Schreiben Sie in dieſer Sache. 


Agitations⸗Verſammlung. 


Der Damenverein ehemaliger Sol— 
daten der Deutſchen Armee und Ma— 
rine hält am morgigen Sonntag, 
von 3 Uhr Nachmittags an, im kleinen 
Saale von Schoenhofens Halle eine 
Agitationsberſammlung ab. Der Ver: 
ein, welcher Kranken- und Sterbegeld 
zahlt, wünſcht ſeine Mitgliederzahl im 
Laufe des Jahres zu verdoppeln, und 
nimmt am genannten Tage Frauen 
oder Töchter ehemaliger deutſcher Sol⸗ 
daten im Alter von 18 bis 55 Jahren 
frei auf. Der Ausſchuß, der ein gu⸗ 
tes Unterhaltungsprogramm aufge— 
ſtellt hat, beſteht aus den Damen 
E. Hollſtein, Vereins-Präſidentin, M. 
Freeſe, H. Stunkel, M. Meffert, 
C. Wengemeyer, V. Traub, C. Kiß— 
ling, J. Grauel, M. Krohn, P. 
Uſchold, G. Bauer, A. Hain, H. 
er G. Seyffarth, M. Hafteraf, 

T. Schroeder und W. Mitte, 


Sans Souci Part. 


Heute wird die wölfte Saiſon des Sans 
Souci-Park eröffnet. Die Verwaltung iſt 
überzeugt, daß ſie ſehr erfolgreich verlaufen 
wird, da große Verbeſſerungen vorgenommen 
und viele Neuheiten eingeführt worden ſind. 
Für die Konzerte iſt der berühmte Creatore 
mit ſeiner Kapelle für den ganzen Sommer 
engagirt worden, ſeine Beliebtheit ſichert al— 
lein ſchon ſtarken Beſuch. Ganz neu iſt die 
Muſikhalle nebſt Rathskeller, wo in dem rie— 
ſengroßen, wunderſchön ausgeſchmückten 
Raume Sänger und Vortragskünſtler auftre— 
ten werden. Wegen ſeiner feinen Küche ſchon 
von früher her berühmt, iſt das Al Fresko— 
Speiſehaus, und die Wieſenflächen und Pap— 
pelgruppen, die ſtets einen großen Norzug 
bes Parks gebildet Haben, werden in diejem 
Kahre im Glanze von zahllojen bunten Lich: 
tern erftrahlen. Von höchſtem Intereſſe für 
die Kinderwelt ift das lebendige Karouſſell, 
ber welchem tmirkliche Ponies die Stelle der 
üblichen hölzernen Pferde einnehmen. 
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feine * en, Euren Augen ange 
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ar. Re —* 
Nachricht an 


Meine fbesifif en ————— beilen für 
immer Blutvergiftung, — uttrantheiten, Lupus, 
Rbeumatismus, Geſchwüre, Blaſen⸗ und Nieren« 
leiden, Baricofe — ſchwache Blutgefäße. 

Meine bluter- 
zeugenden und 
Dlutreinigenden 
Heilmittel näb- 
ren die Blutzel- 
len und fräftigen 
ihwade Organe. 
Starfe, Kran 
unner babe 
reines Blut. Was 
die Blutzirkula- 
tion in menſch⸗ 
lichen Shitem für 
ihmwade Organe 
nit bollbrin« 
gen fann, tit uns 
erreichbar, 

meine Garans 
tie— Nein Geld 
nötbig um meine 
Behandlung Zu 
beoinnen. U nd 
nit ein Dollar 
Bezabluna bi 
> —— 

Euer abfoluter 
Schutz. 

Ich will nur jedem leidenden Mann beweiſen. 
dab ich ihm Gefundbeit und Kraft wiedergeben 
fann. Der ftarfe, blübende Mann ilt niemals 
im Nactheil, er überholt den Ehwädling an 
jevem Wendepunkt im Wettlauf des Lebens. 
Sprecht vor wegen freier Unterſuhung, oder 
fchrei.. mir vertraulich die ganze Geſchichte Eu— 
res Falies, Ich behandle jeden Patienten per- 
ſönli Milroftopiſche und analytiſche Urins 
Umerfuchung frei. 

Stunden, 8 bis 8. 84 Adams Str., 


Dr, 9. D. Reynolds. 


Chicago. 
didofa 
——— — — — — —rw—— — — — 


Die politifde Schlagworte ent: 
ftehen. 


in einer ber erjten Reben, die Herr 
pon Bethmann-Hollweg als Reichs— 
kanzler vor dem deutſchen Parlamente 
hielt, glaubte er eindringlich vor dem 
Mißbrauche politiſcher Schlagworte 
warnen zu müſſen. Die Warnung 
war ſicherlich gut gemeint, und, bis zu 
einem gewiſſen Grade, auch unzweifel⸗ 
haft berechtigt. Es liegt in vielen 
Schlagworten eine Art von ſuggeſtiver 
Kraft. Sie ſetzen ſich auf dem Wege 
des Gehörs im Gehirne ſo feſt, daß 
man ſich daran gewöhnt, ſie wie ewige, 
unerſchütterliche Wahrheiten hinzuneh⸗ 
men, während doch oft genug nichts 
weiter hinter ihnen ſteckt als ein ſchie— 
fes Bild oder eine hiſtoriſche Lüge. 
Trotzdem wird gerade gegen die politi— 
ſchen Schlagworte jeder Kampf aus— 
ſichtslos und von vornherein verloren 
ſein. Sie ſind unentbehrlich. Sie 
ragen aus den Reden und Schriften 
der Politiker hervor wie Fahnen und 
Standarten im Gewühle der Schlacht, 
ſie ſind Feldzeichen, um die die Heer— 
haufen ſich ſammeln. Oder ſie 
ſchmücken doch wenigſtens das Einerlei 
des wohlgepflegten Satzbaues wie 
Blumenbeeie auf weiten Raſenflächen. 
Manche Schlagworte ſind als geflü— 
gelte Worte Gemeingut Aller gewor⸗ 
den. 

Kein Menſch ſpricht oder ſchreibt 
heutigen Tages über England, ohne 
unſere liebenswürdigen Vettern hin 
und wieder mit dem Sammelnamen 
„John Bull“ zu bezeichnen, namentlich, 
wenn er den geſunden, kraftſtrotzenden 
Egoismus hervorheben will, den Eng⸗ 
land von altersher in allen politiſchen 
Fragen bekundet. Die Engländer ſelbſt 
haben uns gelehrt, uns „John Bull“ 
als einen ſtaͤmmigen, unterſetzten Ge— 
ſellen in der Tracht der britiſchen 
wohlhabenden Gutsbeſitzer des 18. 
Jahrhunderts vorzuſtellen, im blauen 
Frack, mit weißen Beinkleidern und 
Stulpenſtiefeln, einer gelben Weſte über 
dem wohlgerundeten Bäuchlein und 
einem niedrigen ſchwarzen Zylinderhute 
auf dem fetten, vom Genuſſe alten 
Portweins angenehm gerötheten Kopfe. 
Der geſchichtliche John Bull aber war 
Hoforganiſt des Königs Jakob J. von 
England und lebte nicht vor 100 oder 
150, ſondern vor 300 Jahren. Er be— 
ſitzt auch für Deutſche einiges Intereſſe, 
weil er als der Schöpfer der engliſchen 
Nationalhymne „God Jane the King“ 
ailt, aus der „Heil Dir im Gieger- 
franz“ entitanden ift. m feiner politi- 
fchen Satire „Hiftory of John Bull“ 
mwendet Kohn Arbuthnot 1712 zum 
eriten Male den Namen auf das eng- 
Yifche Volt an. Die Vereinigten Staa- 
ten nennt man, ebenfo anfhaulich, 
‚Bruder Ronathan”“ oder „Uncle 
Sam.“ Beide, Bruder Konathan und 
Uncle Sam, haben gelebt. onathan 
Irumbull, Gouverneur von Connecti= 
cut, mar ein Freund George Wafhing- 
tons, und menn Washington Kriegd- 
rath hielt, Toll er, da er auf Jonathan 
Irumbull® Urtheil großen Werth legte, 
häufig gefagt haben: „Da mülfen wir 
Bruder Jonathan zu Rathe ziehen.“ 
Das wurde allmählich ein Sprichwort, 
und „Bruder Jonathan“ dann zur 
Bezeichnuung des Nordamerikaners 
überhaupt. Das Urbild des Uncle 
Sam war Samuel William aus New 
York, der om Anfang des 19. Jahr— 
hunderts im zweiten Kriege Nord— 
amerikas gegen England Proviant⸗ 
inſpektor des Heeres war und ſeines 
gemüthlichen Weſens wegen von Groß 
und Klein Uncle Sam en murde. 
Die von ihm mit “U. S.” (“United 
States”) ann Lebensmutel 
nannte man „Uncle Som's Rind— 
fleiſch“, und noch heute ſagt man von 
den Leuten, die im Bundesdienſt ſtehen, 
daß ſie „Uncle Sam's Rindfleiſch und 
Brot eſſen.“ Leider gibt uns ſelbſt der 
„Büchmann“ feine Ausfunft darüber, 
warm man die Deutfchen fo gern 
„Michel“ nennt, und wann diefer Name 
zum erften Male auftauchte. Im Alt- 
deutfchen bedeutete Michel fo viel mie 
groß und ftarf,. fpäter aber verband 
man mit dem Worte den Begriff des 
Schmerfäliigen und Einfältigen, und 
in diefem Sinne fand e83 Antvenbung 
auf Deutfchland, das fo lange Zeit ge- 
braucht hat, bi8 e3 fich feiner Kraft 
und Macht bewußt murde. Auch über 
die Urfache, aus melcdher man Frank— 
reih „Marianne* zu nennen liebt, 
fchmeigt der Büchmann fich aus. Und 
doch iit diefe Urfache ohne viel Mühe 
feitzuftellen. Den Namen Marianne 
hatte fich eine republifanifche Geheim- 
gefellfchaft im Weiten Frankreichs ge⸗ 
geben, bie ba3 zweite Katferreich Napo- 
feons III. ftürzen mollte, aber 1854 
entdeckt und geſprengt tmurbe. Gelt- 
dem nennen bie franz Mon» 
archiſten die Nepublit verächtlich | ma 
„Marianne.“ , Vom Türken: ſprechen 
wir als von / dem kranken Mann am 


— Shen der — ‚de 


* Männer 


| rifch“, 


berbairiſchen Kloſters Baut J 
Alberl Pohfel, ſchrieb 1oſs ein fuftiges 
Lied, das den Titel führt: 
iſt krank“ und in welchem der ſchöne 
Vers vorkommt: 

Mein Alloran und mein Divan 

yr 6 Whabte Maci mein führte Pracht 
Liegen faſt in den Zügen.“ 

Ungefähr gleichzeitig hatte Sir 
Thomas Roe, der Botſchafter Jakobs 
II. von England in Konſtantinopel, 
feinem Herrn berichtet, da8 D&manen=- 
reich gleiche dem Körper eines franten 
alten Mannes, der jich nicht zum Ster- 
ben entſchliehen könne, und obwohl die 
Thatſachen doch eigentlich die Unridh- 
tigfeit dieſes Vergleiches beiviefen 
haben, ift e3 ein beltebtes Schlagwort 
der Diplomaten geblieben. Denn nicht 
nur die. Berlamentsredner, auch die 
Diplomaten operiren gern mit einem 
ganzen Arfenal von Schlagworten. 
Sie fprechen 3. B. von einer „Politik 
der freien Hand“ und der „offenen 
Ihür.” Das erfte diefer beiden 
Schlagworte ift nicht alt. Der preu= 
Bifche Minifter des Auswärtigen, Frei: 
herr von Schleinit, fhuf es 1859 wäh— 
rend des franzofilch = fterreichifchen 
Krieges, und Bismard eignete c& ich 
fünf Jahre fpäter in feiner Rebe im 
preußifchen Wbgeordnetenhaufe an. 
Das Schlagwort von der Politik der 
offenen Thür ift noch viel jünger. €3 


ftammt aus einem Rundfchreiben, das ! | 


der Staatäjekretär John Hay am 6. 
Geptember 1899 an die amerifantjchen 
Botfchafter im Auslande über die In— 
tegrität Chinas richtete. Wenn zmei 
Länder zwar fein offizielles Schub: 
und Irubbündnig mit einander ab- 
gefhloffen, fich aber auf freundjchaft- 
liche Weife über die Richtlinien ihrer 
Politif geeinigt haben, jo fagen die 
Diplomaten, daß eine „Entente cor= 
diale” zmwijchen ihnen herriht. Der 
Vater diefe8 Schlagmwortes ift nicht 
mehr mit Sicherheit feftzuftellen. E3 
fommt angeblich zum erften Male in 
einer Adrefje der frangöfifchen, Depu- 
tirtenfammer von 1840 vor und fol 
von Guizot herrühren. Drei Yahre 
fpäter fprad; König Ludwig Philipp in 
einer Thronrede von der Entente cor= 
diale, die ihn mit Großbritannien ver= 
binde. 

Daß es in der Politik wie in allen 
Dingen des Lebens viel auf die „Im— 
ponderabilien“ ankommt, iſt eine Weis— 
heit, die uns Allen längſt in Fleiſch 
und Blut überging. Und doch iſt die— 
ſes Schlagwort nod) fein Menfchenal- 
ter lang in Umlauf. Bismarck ſprach 
am 1. Februar 1866 im preußifchen 
Abgeordnetenhaufe von den „mpon- 
derabilien in der Politif, deren Ein- 
flüffe oft mächtiger find als die ber 
Heere und der Gelder“, und hat das 
Wort [päter noch in verjchiedenen an- 
deren Reben gebraudht. Das populär- 
fte Schlagwort Bismard’fcher Zeit, 
dad Wort vom „Kulturfampf“, hat, 
mie man meiß, Rudolf Virhom zum 
Urheber, der e8 1873 in einem Wahl- 
programme der Fortſchrittspartei 
brauchte. Es iſt ein wenig in Verruf 
gekommen, ſeit Deutſchland den „neu— 
en Kurs“ hat. Dieſes moderne Schlag— 
wort ijt auf den Kaifer Wilhelm 11. 
zurüdzuführen, der nach feiner Thron- 
befteigung feinem Freunde, dem Gra- 
fen Goertz, ſchrieb: „Das Amt des 
wachthabenden Offiziers auf dem 
Staatsſchiff iſt mir zugefallen. Der 
Kurs bleibt der alte, nun Volldampf 
boraus!" Als Bismard dann geitürzt 
murde, nannte man feine Politik den 
„alten Kurs“ und die ohne ihn begon- 
nene den „neuen Kurs“. Kaiſer Wil— 
beim II. ft alfo gemiffermaßen un- 
freimillig zu diefer Verfafferfchaft ge- 
langt. Dafür verdanft man dem Kai: 
fer aber mancdhe3 andere fräftige 
Schlagwort. Er fchrieb dem Staats- 
jefretär der Reichspoft von Stephan 
1891 an defien 60. Geburtstage auf 
fein Bild, daß „die Welt im Zeichen 
des Verkehrs ſtehe“, er ſprach 1898 bei 
der Eröffnung des Siettiner Hafens 
es aus, daß „Deutſchlands Zukunft 
auf dem Waffer liege“, und verfchaffte 
dem alten Worte „Blut iſt dicker als 
Waſſer“, indem er es auf der Deut— 
ſchen alte Stammesgemeinfchaft mit 
ben Briten bezog, die mweiteite Verbrei- 
tung. 

re 

e Erira Pale Pilfener und „Bat 
reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel. Calumei 7230 und 869. 

— — 9. — — 
Ein Frauenſieg in Agram. 


Ungariſche Blätter erzählen ſonder— 
bare Geſchichten über einen Damen— 
krieg in Agram. Der langen Erzählung 
kurzer Sinn iſt: der Banus von Kroa— 
tien Tomaſic hat ſich von ſeiner erſten 
Frau ſcheiden laſſen u. eine Soubrette 
geheirathet. Die erſte Frau heirathete 
einen Profeſſor, den der Banus, kaum 
daß er ernannt wurde, ſeines voftens 
enthob, was in Agram großes Auf: 
fehen erregte und befonders die froati- 
che Ariftofratie derartig erzürnte, daß 
fie gegen die zweite Gemahlin des Ba- 
nu8 demonftrirte, nämlich die Logen 
fofort verließ, al3 der Banuz mit fei: 
ner Frau im Zufchauerraum erfchien. 
Eine berühmte Schaufpielerin desfel- 
ben Theaters, die einen Offizier heira- 
then will, jedoch die Zuftimmung ber 
Milttärbehörde nicht erhielt, foll fich 
direft an den Kriegsminifter gewendet 
und in ihrem Bittgefuch die zarte Wen- 
dung gebraucht haben: „Wenn eine klei- 
ne talentlofe Soubrette die Gattin des 
Banus fein fann, warum fol dann 
nicht eine große begabte Iragödin die 
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Männer finden fofortige Lindernug umd eine Heilung von 


Nieren: und Blafen-Sranfbeiten 
ihmerzhaften, ihädlihen Sarnleiden, 


Harniäure, ziegelfarbigem Bodenias, 
des Nachts, Schwellungen, Eiter, 
geſchwächter LXebenstraft, 

ihmerzhaftem und anjtrenaendem lriniren, 
" oder Nieren, Beihwerden, 


Drüfen, Nervöfität, 


häufigem Uriniren, beſonders 
Verluſt der Lebenskraft, vergrößerten 
Jucken, Brennen, Bein, 
Schmerzen in der Blaie 
Rheumatismus und anderen eridhlaffenden, 


ſchwä henden Symptomen. 
Die obigen Symptome werden oft ſofort beſeitigt, und keh— 
ren nicht zurück, da die Urſache derſelben durch eine Kur beſei— 


tigt wurde. 


Urinär = Leiden merden jchlimmer, 


berurfacdhen großes 

Koniultirt einen eriah- 
renen Speszialiiten, 
der heilt, wenn ans 


Schnelle Linderung, 
dere fehlichlanen. 


befommen unbheilbar, 
Leiden und maden endli Männer unfähig 


für alle Pflichten und Vergnügen des Lebens. 


ichmerziofe Behandlung, dauerndeHeilung. 


Kein Mann braucht länger zu leiden und reigbar zu fein, vers 


Iett oder — länglich ruinirt zu werden durch Nachläſſigkeit oder unrichtige Be— 


handlung. 


leiden, ohne Muthmaßungen und Zweifel daran, was ſie thun. 
überraſchte Männer, welche ſchnelle Linderung und eine vollitändigeSeilung finden, ans 


Die Aerzte der Chicago Men-Specialiit Co. heilen Leute von allen Urin 


E3 find glüdlich 


ftatt ihr Geld zu verlieren, wie viele Mähner es in der Behandlung mit andes 


ren Spesialiften geihan haben. 
Wir heilen Blutvergiftung, 


t Haut⸗Krankheiten, n 
benſskraft varicoſe Erweiterung, oder eine wurmartige Verfaſſung an der 


berlorene Le⸗ 
linken 


nervöſe Leiden, 


Seite, welche Schmerzen, Nervöſität und Schwäche verurſacht. 


Nicht ein Cent berechnet 


Bis geheilt. 


Niedrigſte Preiſe 


irgend eines Spezialiiten. 


Scuellfte Heilungen 


die geheilt bleiben, 


Ihr könnt unfere Behandlung shne einen Gent nehmen und uns bezahlen nadhdem wir Eu 
acheitt haben. Wir wollen eine Gelegenheit zu beweiien day wir Ieivende,. ziweifelnde Männer heis 
{en fünnen, die zu uns kommen, weil fie von unerfahrenen Aerzten enttänjcht wurden. 


Xergeßt nicht, uniere Behandlung fit verihicden und beifer und Zoftet Euch nidts bis Ihr wils 
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Wir neben Eudh eine geichrichene Garantie unter unierm Korporationd-Siegel 2. jeden Dollag 
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Wir fprede 
Freie Konfuitation und Unteriuchung. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO,, 
(zwifden State u. Dearborn Str.) Chicago. 


Wattin eines Offiziers werden kön— 
nen? Soweit die ungariſchen Quel· 
len. — 

In dieſen Geſchichten iſt Wahrheit 
und Dichtung permifcht. Wahr tft, daß | 
der Banus eine zweite Frau hat, die 
jedoch nicht eine Soubrette, fondern Er- 
zieherin in feinem Haufe war. 

Daß man in Ngram die Karriere 
diefer Dame mit fcheelen Augen be- 
trachtet, bemeift eine foeben im Aus- 
lande in deutſcher Sprache erſchienene 
Broſchüre, in der in ſtandalöſer Weiſe 
die Ehen des Banus verſpottet wer⸗ 
den. 

Es iſt eine Schande, daß man mit 
Folien Mitteln die Stellung des Ba- 
nus untergtaben will, Denn überflüflig 
iſt e8 eigentlich, au bemerfen, daß die 
‚Feinde des neuen Regimes in Kroatien 
dieſes Pamphlet ſchreiben, drucken 
und an alle hochſtehenden Perſönlich⸗ 
eiten in der Monarchie verſenden lie⸗ 
en. Daß die geftürzten Parteien ih 


I — nicht — lönne 


Vergeßt nicht, wir ſi 
weun wir feinen Grfofg haben. 


n Dentid. 


nd die einzigen 


Schreibt für Fragebogen nder fpredit vor. 


74 Hdams Str, r 
mai7,21 


| festießfich fetöftverftändfic, daß fie 
aber Frauen verunglimpfen und Ges 
| heimniffe des Aliopeng lüften, das ems 

| pört jeden anftändigen Menſchen. Der 
Banus hat eine zweite Frau, wie man⸗ 
cher andere Politiker. Drei Miniſter im 
Kabinet Khuen befinden ſich in derſel⸗ 
ben Lage, und es zirkulirt das folgen⸗ 
de Witzwort in Agram: „Drei Freun⸗ 
de des Grafen Khuen haben acht 
Frauen!“ Aber aus dieſer Privatange⸗ 
legenheit politifche “Iaffen zu ſchmie⸗ 
den, fiel feinem Oppofitionellen in 
Ungarn ein. Den Kroaten und Kroa« 
tien blieb e8 vorbehalten, dieſen beſchä⸗ 
menden Damenkrieg in der Politik zu 
produziren, zum Gaudium allerFreun⸗ 
de des Skandals an der Drau und an 
der Sau. 


— Protzenſprößli — Pro 
ſteht in der Zeitung, daf er — 
—* von einem — Verwandten 
J Find, n ‚cin. en 
überhaupt erben? - . 





Bon Kertern und Gefängniffen der 
gangener Zeiten liejt man oft grauen- 
dolle Gefhichten, die jedoch vor dem 
Lichte einer gründlichen biftorifchen 

J nur ſelten beſtehen können. 

hat mon z. B. von den Schred⸗ 
niſſen der Strafanſtalt Caſtel Sant'-⸗ 
Angelo in Rom die gruſeligſten Mär⸗ 
chen erzahlt, ohne daß man ſich die 
Mühe gab für die Behauptung, daß die 
fangenen bort in der araufamiten 
Meife gemartert worden jeien. aud 
nur den Schatten eines Beweijes zu 
erbringen. Dab das Leben in bem 
alten Kaftell nicht gar jo unangenehm 
gervejen fein kann, erfieht man aus 
eineet Gejhichte, die im „Meifaggera” 
erzäblt wird. Um 1840 jaß in bem 
Burggefänenif ein junger Mann, der 
zu Yahren Zuchthaus verurtheilt 
mworben tpar, eil er im Teatro Valle 
eineb Abends beleibigende Worte gegen 
einen Geiftlichen gebraucht und die An- 
jurien laut in den Saal gerufen hatte. 
Diefer Gefangene nun durfte nicht nur 
auf der äußeren Plattform des Kaftells 
Tpagieren geben und jogar fpazieren 
reiten, jonbern fich fogar zu nächtlicher 
Zeit in feiner Zelle durch einen guten 
teund vertreten laffen, um feiner Ge- 
bien Beſuche abftatten zu können. 
Am Morgen kehrte er immer mieder 
feelenveranügt zurüd, und der Freund 
und Bürge murbe freigelafien. Der 
„Betangene” war jo pünftlich, dak ber 
Kertermeiiter ihm vollftändig vertraute 
und ihm Icg für Tag den Schlüfjel 
zu einer geheimen Thür gab, damit er 
ungefeben den Weg ins Freie finden 
fönne.. Ginmal aber hätte die Sache 
beinahe ein böfes Ende genommen: 
Der Gefangene war fveben von feinem 
gewohnten . Liebesgange heimgefehrt 
und fah im MFlurgang des Gefänaniifes 
eine Thür, die gewöhnlich durch ftarke 
Ketten verfchloffen war, meit offen 
fteben; ex überfchritt die ihm unbe- 
fannte Schrrelle und gelangte in einen 
unterirdifchen Gang, der vollitändia 
buntel war. Plößlich aber fah er einen 
bellen Fadelichein, und in demjelben 
Augenblide hörte er, wie die Thür laut 
ins Schloß geworfen wurde und fi 
rafhe Schritte näherten. Um nicht 
entbedit zu merben, lief er, jo jchnel 
ihn feine Füße tragen wollten, immer 
porwärtß, biß er ich in einer Mauer: 
böbluna verfteden fonnte. E3 war die 
allerhöchfte Zeit, denn in demjelben 
Augenblid fchritt mit einem fleinen 
Gefolge der Vapft vorüber. Der Ge- 
fangene mar in den unterirdifchen 
Gang geratben, der Caſtel Sant'Angelo 
mit dem Batitan verband. infolge 
der großen Aufregung wurde der 
junge Mann ohnmädtig. So fand ihn 
am nädjten Morgen der Kerfermeiiter, 
der ihn fofort in feine Zelle zurüd- 
führte, aber ihm von diefem Tage an 
den Schlüfjel zu der geheimen Thür 
nie mehr anvertraute: dafür erhielt 
aber die Geliebte die Erlaubniß, ihren 
Selabon jede Nacht im Gefängnik zu 
beſuchen. Schließlich befam fie auch 
no die Erlaubnif, im SKaftell. der 
Meile beigumohnen; das benußte der 
Gefangene eine® Tages, um rafch die 
Hand des Mädchens zu ergreifen und 
dem erftaunten Priefter zuzurufen: 
„Bater, das hier ijt mein Weib!“ In 
bemfelben Moment rief die Frau: 
„Und das bier ift mein Mann!” Die 
Eheſchließung galt durch diefe Worte 
ala vollzogen, und die Ehe murde als 
durhaus ailtig angefehen: das junge 
Baar wurde jedoch wegen der Leber: 
rumpelung des Priefter8 mit dem Kir- 
henbann belegt. Als dann aber dem 
Bapfte die Sache erzählt wurde, lieh 
er Gnade malten: er verzieh dem Paare 
feine übereilte Handlungsmeife und er- 
ließ dem jungen Ehemanne den Reit 
der Strafe. 


| — 
Ein eleftrifhes Gefpenit. 


—— “ 


Einen neuen, bisher noch nicht da— 
geweſenen Gaunertrick haben zwei 
franzöſiſche Schieber, wie man aus 
Paris ſchreibt, mit viel Erfolg prakti— 
zirt, und es iſt ihnen gelungen, zu be— 
weiſen, daß es noch viel von denen 
gibt, die nicht alle werden. Paul Bar— 
les und Maxime Farlancourt waren in 
Paris zwei übel berüchtigte Indi— 
viduen, die mit der Polizei bereits 
mehrfach zu thun gehabt hatten und de— 
nen der Boden der Hauptſtadt ffen— 
bar zu heiß geworden war, deshalb 
heckten ſie einen neuen großartigen 
Plan aus und verlegten ihre Thätig— 
keit aufs Land. Frankreich, insbeſon— 
dere die Normandie, wird alljährlich 
von engliſchen und amerikaniſchen 
Touriſten geradezu überſchwemmt, 
welche daſelbſt nicht allein die land⸗ 
ſchaftlichex Schönheiten bewundern, 
ſondern auch die zahlreichen alten 
Schlöſſer zu beſuchen pflegen. Die bei⸗ 
den Gauner hatten nun in dem einſam 
gelegenen Thale von Coinville ſur Mer 
eine abgelegene, halbverfallene Ruine 
entdedt, die bisher von dem Fremden⸗ 
ſtrome unberührt geblieben war. Um 
einen Spottpreis gelang es ihnen, den 
alterthümlichen Bau von dem früheren 
Beſihzer, einem Bauern, zu erwerben, 
und nun begann ihr ſchlauangelegtes 
Manðoer. Mit einigem Kapital, das 
ven beiden neuen „Schloßherren“ zur 
Berfügung ftand, ftatteten fie Die noch 
erhaltenen Räume nothbürftig mit ei- 
nigen alten oder zum Mindeften alt 
ausfehenben, wenn auch durchaus nicht 
ehten Möbeln aus und fchufen auf 
dieſe Weife einen intereffanten Edel» 
fig. In geihidter Meike wuhten fie 
—— geheimnißbolle Geſchich⸗ 
ten ame für das Schloß zu ma⸗ 
chen, und Paul Barles trat ſeine Stelle 
als Kaftellan an. Bald wurde das 
Schloß das Ziel zahlreicher Fremder. 
So oft Beſucher ankamen und von dem 
Kaflellan herumgeführt wurden, wußte 
dieſer hnen von einem fürchterlichen 
Sähloßgeipenfte zu erzählen, jo über- 
geugend, daß man ihm glaubte. lind 
imenn er dann gebeten wurbe, da3 Ge- 
fpenft fehen zu Iaflen, fo lieh er fich 
natürlich außerordentlich‘ hohe 
Trinlgelder um Mitternacht 

m zu bem verfallenen Kor⸗ 


9 


‚ribor führten, 
Schlag 12 Uhr erfähien dann auch ftet3 
:in der Finfterniß eine unheimliche Er- 


Angabe von Alter, 


— 


f&heinung mit glühenden Yugen, die 


‚lautlos beranfam, drobend ben rechten 


Arm bob und dann wieder verfchivand, 
Den Befuchern arujelte, aber fie waren 
zufrieden. Niemand fam auf den Ge- 
tanten, da8 Gefpenft näher zu unter- 
fuchen, bis endlich die Polizei Ber- 
dacht Tchöpfte, im Schloffe eine genaue 
Hausdurchfuchung veranftaltete um 
darauf fam, daß das Gejpenft nichts 
anderes fei, ala eine mit Elektrizität 
turh einen Aftumulator betriebene 
Figur, die auf Schienen rollte. Der 
Sput hat nun ein gerichtliche Nach- 
ſpiel. 


— Es gibt Werthpapiere, die nur — 
Papierwerth haben. 


Kleine Anzeigen. 
ñ 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
Anzeiden unter diefer Rubrit 1 Cent das Worth. 
— lies 


Berlangt: Mit allen Arbeiten bertraͤuter Sgnei⸗ 
der, ——— Eountag, im MeVider's The«— 
tergedã ude, ginimert 68. ſonmo di 


ine —— 
Verlangt: Gebildetet Junge, in Apothete. 986 
Center Str. fajon 


einen — 
Verfangt: Starker Yırnge, in Vüderei; Xagarbeit. 
Milter'g Püderei, 1118 Center Str. 


Verlangt: Ein guter, stwilliger, ehrlicher junger 
ann, der im Grocery- und Meat⸗Rar ket⸗Geſchaft 
aut bewandert iſt und engliſch ſpricht; nur folder 
möge vorfprehen; guter Lohn und gutes Keim für 
den rechten Mann; Zeugniife erforderiih. Stelinng 
anzutreten am Montag Morgen. Telephon: Oaklaud 
RN, Louis Engelhardt, 4029 Urmour Une.  jalon 


Verlangt: 4 Arbeiter mit Schaufeln, um Bajement 
anszugraben. Nachzufragen Varter Ape., mabe Di: 
deriey und N. 4. Abe, Montag Morgen, M per 
Tar. 

Rerlangt: Stetige 
Go., 485 Fifth Ude. 

Berlangt: Aunger Mann für MWholejele Mila: 

1447 Wood Str., nahe Milwaufee Abt. 


Arbeiter. Wen ®. Mrisley 


Lerlangt: Waiter und Supper Walter, in Per 
faurant. 1121 &. Halfted Str. 


Erfahrene Knitter&; ftetige Arbeit und 
a. GE. Deifon, 1515 Milmautee Ave. 
fafonmo 
— — — — —— 
Verlangt: Guter Mann für alle Arbeiten im 
Stell. 159 W. 12. Str. binten. 
—— — 
Verlangt: Ein Mann, der an allen Kolzarbeit: 
Mafchinen arbeiten und auh Drehen fann. 1118 
May Etr., mabe 12. Etr. 


Verlangt: 
guter Xobhn. 


Nerlangt: Ein Dreber, der aud an Holyarbeit: 
Majchinen arbeiten fann, 1118 May Str., nahe 12. 
Straße. 


Nerlangt: Yunge 16 Jahre alt, für Pabrit:Ma- 
finenabeit, Plating Rodm und fonftige beiten. 
2114 Laden QApe., nahe Taylor Str. fa—ıni 


Rerlangt: Ein guter Tinner für Yobwork. 2089 
Oaden Ase. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit; 
gitter, Kohn. 3124 Evanſton Ave. 


Verlangt: Anftändiger Mann findet gutes Keim. 
1647 R. Halſted Str. 


Verlangt: Maſchiniſt, der Mafchinen aufjegen 
tann, auderhalb der Siadt; einer, der Intereſſe an 
der Arbeit zeigt; Danernde Stelle fir nüchternen, 
zuderläffigen Mann, 1964 Dayton Str. 

Verlangt: Zwei Wurftmader. Arnold Bros., 660 
Weit Randolphp Straße. 


Perlangt: Junge an.Gafes zu arbeiten; muß Eis 
fabrung haben, %6 die Woche, Koft und Logis. — 
740 Wells Sir. 


Berlangt: Männer fü Vorterarbeit. 2. Yiih Fut⸗ 
niture &0., North Xve. und Ordard Eir. 


Verlangt: gaufjunge über 18. Empfehlungen. 
Kann ein Gefhätt lernen. 31 Etate Eir., 6. 8. 
— nei; ie 

Berlangt: Nelterer Mann für alle Arbeit im 
Saloon und Küche. Kein Zrinter. Gutes Heim 
für den richtigen Mann. 1857 Larrabee Eir. 





Verlangt: Erſter Klaſſe Coatmater. Stetige 


Arbeit. 1613 Irving Park Blod. 


Aelterer Mann für leichte Garten— 


Verlangt; 
? Welt Pullman Car, 11816 Dii- 


arbeit, Nehmt 
chigan de. 


Berlangt: Männer zum Wustragen, Miüffe 
Gnalifd fprehen. Nadzufraaen bei Goldberg 
2208 KeMionne Str., nahe Keapitt Str., 1 Blo 
füdlih don North Ave. 

Reriangt: Ein erfahrener Mann in Gurtenfabrit. 
Rorzuiprehen Montag zwifchen 8 und 9 Uhr Mors 
gens. Kaufmann, 39 River Str. 


Verlangt: Ein I6jähriger Junge, fih im Mhole: 
fale Wein: und Liquorgeihäft nüslih zu machen. 
Nahzufragen 2356 W. 12. Str. 


" Berlangt: Bartender, erfahrener Manıt. 84 Caft 
Madiion Sir., Bajement. 

Verlangt: Annge, 15—16 Yabre alt, um anf eis 
nem Wblieferungsivagen mitzufabren und für an 
dere leichte Arbeit; feite Stelle. ©. W. Zeiger Eo., 
57 W. Chicago Avenue. fafon 

Verlangt: Ein guter ftetiger YBartender, der aud 
Porterarbeit verrichtet; Mann, der im Liquor:Store 
gearbeitet bat, borgezogen; muß Empfehlungen ba: 
ven. A. Schulhof, 3135 N. Kalifornia Ave, Ede 
Eifton Ans. 

Berlangt: Yunge in Bäderei zu arbeiten. 2818 
Archer Une. 

Verlangt: Ein älterer Iediger Mann, der etwas 
von Wepen verjtcht. Aug. Kafting, 21 Wafhington 
Str., Naperville, IL. fajon 

Verlangt: Garriage und Wagen Painter an Wa: 
genarbeit. 540848 S. Halſted Str. fajon 


Verlangt: Aunger Mann mit Erfahrung an Brot 
und Rolls. 1135 Ruih Etr. 


Berlangt: Redakteur für deutiche Zeitung. Ants 
morten erbeten mit Angabe des Wlterd, Gehalts 
und Erfahrung unter Adr.: 9. 855 Abendpoft. 


Verlangt: Heinficher Vorter, der etwas Bartenden 
faun. Guter Lohn. R.:W.:Ede Garfield und Hals 
ſted Str., Louis Schmitt. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Porter, muß das Barten⸗ 
den verſtehen. Guter Lohn für den richtigen Mann. 
3859 Soutbport be. 


Arbeits mann. 
216-224 N. 


Nachzufragen 
Clinton Sir., 
fajo 
Berlangt: Zigarrenmaher, Wundmaler8 und 
Noller®, guter Vohn, verbeirathete Frauen können 
auch arbeiten, furze Stunden. Kommt zu irgendiwel: 
her Tageszeit zur Arbeit Wir nehmen aud junge 
Knaben und Mödden an, um das Gefchäft zu er: 
iernen, erhalten geringen Lohn während der Lehr: 
zeit, ftetige Urbeit, 242 W. Divifion Str, 
Verlangt: Vorter, muß au am Ziih aufwarten 
tönnen. 4758 R. Clart Str., Ede Lawrence. 


Verlangt: 3 Anaben in Papierfhahtel:Fabrit — 
ebenjo ein Aunge um einen Wagen zu fahren, muß 
46 Yahre alt jen. 175 Scoamwid Er 


Berlenet: Ein Ehubmacher auf Reparatur. F. €. 
Reich, 7421 Mapdiion Str., Foeft Bart, Au. fajo 


Berfangt: Gin Porter, $8 die Wode. 171 Waih: 
ingten Str. 


Verlangt: Porter in Dillond uffet, 901 Wer 
Serriion Strabe. ff Wer 


Berlangt: Saloon-Borter, miuß Erfahrung haben 
und auch am Fiih aufwarten fönnen. Chas. Maud, 
310 Welt 12. Etrake, Ede Albany Une. 


Berlangt: Kohlengräber nah Weit-Birginia, Fahr: 
geld vorgeſtredt; Carpenters, Cabinetmakers, Maſchi⸗ 
niſten, Blackſmiths. Stallleute, Fabritarbeiter, Je— 
nitors Vorters Farmatbeiter. iters. Offen am 
Sonntag bis 1 Utr. Old Reliable, 10 E. Randoilph 
Str., Zimmer 208. 


Verlangt: Sunger Mann alt Bill Elerf, mit Er⸗ 
fahrung in der Buchführung, findet dauernde Etzls 
lung in Wholejale Liquor Firma. Applikation unter 
Referenzen und Gehaltsanfpruh 
adrefjire man: ®. 199, Abendpoft. fafo 


—r — — —ñ —ñ — — —— — —— 

Anftändige Verſonen, welche etwas von Oekonomie 
verſtehen, erhalten guie Stelungen. 34 Dearborn 
Etr., Bimmer 480. 


Verkangt: Ein guter Küchenmann, keine Sonns 
tagerbeit- 7 Dft.16. Straße. 


Verlangt: Junger Mann für Droguen» und ars 
we a WER Di a Du —— —— 
des äft zu erlernen. Angabe ter& 

Du fange bier. Adr.: a4. 7 Abenbpoft. m 


langt: Starter e für fecturat 

PR Wepiensen fc ar — 
Berlangt: Baufchloifer, ußd felbſtſtändig arbeiten 

tännen. "os Radlewood Üveaue. * 
Berlangt: Starker Junge mit Grfe im Meat 

ee en m 


‚Berlangt: Starter 


Verlaugt: Flinter 
beim Wlevator-Mann. 
nahe Sate Str. 


 Berlargt: Männer unb Snaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


TZoolunb Die Malers, 


Wir bieten noch einige Ctellungen für Män 
ner an Compound und anderer Arbeit. 


‚Diefe Arbeit, die wir offeriren, ift nicht nur 
für einige Woden, fonbern ift 


Stetige Arbeit. 


Weshald mot Ihr Eure Kenntniffe nicht K 
meitern auf der bödiften Stufe der Arbeit; Mlt- 
beit, die Euch Über den Durhichnitt erhebt und 
sur felben Zeit die beiten Löhne einbringt. 


Wir haben Euch dieſes zu offeriren. 
Sprecht bor oder ſchreibt;: Weſtern Elec—⸗ 
trig Compand, 48. Ave. und 24. Straßze. 
—* ift au Eurem Bortheil, diefe Offerte zu prü- 


mdofr ſa 
Screw Machine Obperators. 


Mir haben Bermendung füt Hand u. Aut o⸗ 
matic Screw Majbinen » Dpera: 
tor8. Wir mwünjdhen Männer, melde ihre Mas 
fine jelber aufitellen tönnen. 


— , 


Ein Mann lann durchſchnittlich von 818 bis e 
an der Dand Screw Maſchine verdienen. 


Un der Automatie Screw Maſchine — wir 

39 Cents die Stunde; auf unſerem Praämien⸗Syſtem 

2 Ahr dDiefe Rate His über 42 Cents die Stunde 
ingen. 


Wir offeriren Euch Urbeit midht bloß für einige 
Wochen, ſondern 


— 


Wir geben ftetige Arbeit. 


Ahr konnt Euch nad Velieben 
Nachtarbeit auswählen. 


Sprecht dor ober ſchreidht: Weſtern Elee— 
tete Company, 48. Ube. und 24. Str. 
midofr ſa 


Tags oder 


— 


Kraben. 


In unferen proben Werkftätten haben mir eine 
Unzapl auter Stellungen zu offeriren für Knaben 
im Ulter von 17 bis 19 Yabren. 


Dies ift eine fehr intereffante mechanifche Arbeit 
an Drilling, Milling, Speed Satbe, 
und leichte Aijembly: Arbeit. 

Wir Iajjen diefe Arbeit in Stüdarbeit ausfühs 
een, to &utr PBerdienit Euren eigenen Bemübhun: 
gen entſprechend ſein wird. 

Wes balb nicht borſprechen und nachſehen? Es iſt 
zu Eurem Vortheil. 

Sprecht vor odet ſchreibt: 
tric&ompandy, 8. Abe. 


Weftern Elec⸗ 
und 2%. Str. 
mbofrfa 
Verlangt: Guter deuticher Barbier, ftetig. 3008 
Miiwautee Ane. fti 


erlangt: Sigarrenmacher, Mould Arbeit, fyranen 
bevorzugt. 2452 North Xpenue. frja 
Verlangt: Anaben, 16 Jahre alt. Montner Bro 
167 Wabafh Ave. f 


Perlangt: Borter für Reftautant, feine Sonntage 
und WbendsArbeit. 282 Hrankiin Str. fria 


Berlangt: Yunger Buther und MWurftmacher, ber 
etwas englifh jpricht. 2622 Cottage Grove = 
t 


Verlangt: Hemden Bufhneider. Kahn Bros, & 
Eo., 315 Fifth. Ave. fria 
Verlangat; Eiſen-Fitters an Trebpen⸗Arbeit. An— 
zuſregen Heath-Johnſon Co., Ontario und Frank—⸗ 
lin Stiche. ſt ſa 
Verlangt: 3 Junden in Maſchinenſhop. 16218 
Met Ontario Eır. midofrfajo 


Verlangt: Zehn gute Rorbinahher auf Weiden: und 
Robrarbeiten, fir Stüdarbeit; befte Preije für gute 
Arbeit, F. Parthier, 1034 Grand Une. didofa 


Berlangt: unge zum Einlegen an Gordon Brefie. 
Zu anfworten in engliih, mit Angabe der Erfahs 
rung und beaniprusgten Lohne für ftetige Urbett. 
Adr.: U. 14 Ubendpoft. fria 


Rerlangt: Guter Echuhmader an Kundenarbeit. 
6190 M. 14. Str. frfa 


— — 


B,, 
tie 


— 


Verlangt: Painter. 5. Aunter, 5227 Yultine er 
tja 


Verlangt; 
Mann, gute Erfheinung, 
mädtig, zum Ermerben 

tellung. Empfehlungen. 
aBalle Str. 


Berlangt: Junge Dedaniter, yur Serftellung von 
mitfenfhaftlihen Wpparaten. _ Central Scientifte 
%&o., 35-359 Welt Michigan Str., 8. floor, Fr. 
Orleans Str. dt—ja 


Verlangt: Bäcker als Benchman. Sofort anzufta⸗ 
en mit Arbeitstleidern, 14020 Hartford BiIde., 140 
earboen Straße. 16mallw 


Tüchtiger Solicitor, gebildeter, reifer 
der enalifhen Sprache 
@ute 
eſellſchaft, 61 

doft ſaſon 


neuer Mitglieder, 
Deutſche 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, um im Store 
zu arbeiten und Geſchäft zu erlernne. Sttutg und 
Clottu Co. NV Fifth Ave. 21mailwx 

Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, mit Schul— 
Zertifilat, um in Maſchinenwerkſtätte ji arbeiten, 
Narhzufragen bei Mr. Nuit, 02 Wahafh Ave. fafo 

Verlangt: Yımae, Über 16 Jahre alt, mit Schul: 
Sertifitat, nm in Mafchıneniwerkitätte zu arbeiten. — 
Nachzufragen bei Eharp & Smith, 216 N. Clinton 
Etr., .5 Floor, nahe Fulton Str. fafo 


Verlanat: Naht MWatehmann mit Engineers Lizens 
— Rahzrfragen Sonntag Morgen. &. Obermeyer & 
Eo., 18. und Rodwell Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, um in der Püdere 
zu helfen. 2526 N. California Abe. 


Berlangt: Männer und Yrasen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: 100 Herren und Damen zum Berfaufen 
eines billigen Artileld von Haus e Hanß.. Täglicher 
Verdienft $10 und mehr. 210 N. Paulina Str., 
ziotfchen Late und Walnut. 1. Floor, 3. Thüre. 

fafomodi 


Stellungen judhen: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Aunger Mann, MWagenmacher, fucdht irs 
endtvelche Beihäftieung. Bitte vorzufprehen, 2598 
outbport Ave., Bajenent. 


Gefudt: Ein junger deutfher Bäder fucht 
Stelle als zweite Hand an Brot. Adr. Chas. 
Schulz, 5041 Juftine Str. fafomo 


Gefudt: Ein frifh eingemanderter beutfcher 
Mann fuht irgend eine Beichäftigung. _Abr. 
Paul Honigf, 5041 Juftine Str. fafonms 


Seluht: Srifh eingemanderter Wierrer Schrrei» 
der, in aller Arbeit gut bemandert. Lanbamer, 
1747 Hudfon be. 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht ſtetige 
ag in Sabrif, Englifh. Bauer, 1744 Hub» 
on Abe. 


Gejudht: Deutiher Dann fuht Stelle al8 Gärt⸗ 
ner, derfteht Garpenter: und Mafchinenarbeit. Her: 
man Gravenhorft, 5436 Laflin Str. ſaſon 


Geſucht: Erſte oder zwelte Hand an Cales und 
Biscuits, guter Mixer, ſucht ſtetigen Jez 1144 
Larrabee Ste., Eingang an Elm Str, 3. —— 
aſomo 


Stelle in Maſchinen⸗ 


Geſucht: Eiſenarbeiter ſu 
ertſtatte. H. M., 716 


Shop oder Autoreparatur: 
Bladhawt Str., Bafement. 


Gefudt: Stetige Stelle al! Mafchinift, erfter Klaffe 
Mechaniker, weiher mit fämmtlihen Mafbinen jo» 
—* Pumpen aut vertrauf if. Abr.: A. .. 
poft. 


Gefuht: Guter Mann fuht Arbeit, tft Gun Bu. 


fannt und fann mit Pferd umgeben. Abr.: 
Abendpoft. 


ut: Berheiratheter, anſtändiger deutſcher 
* ucht et a den halben Tag (Morgens). 
Beite Referenzen. Ud.: ®. 182 Abendpofl. 


Geiudt: inter, BVarnifher fuht Yrbelt. Gt. 
ee aan Galumet, 173 Mabdifon Str, 


ee —— 
benbpöft. 


— alt, Landiwi 

tm. Abe: U. 9 
Geſucht: Krä junger beutiher Mann fucht 

hear ct, ER gernentarbeit. Udr.: U. 


’ 


Mann fudht ftetige Stelle als 
Bainter; fan arben und Galcimine richten. 
Karl Choiwan, 237 Menominee Str., Ylat 2. midofa 


Inst: t Barbier fuht Stelle, feph 
Sechn, 9218 Dale ame. oe 
Geſucht: In 


f 
Divel igung; tee it d 
—— 1 — u De 


— ———— tr. * 85** 
Ge : Bäder, eier Alafle an 
— a 

: Welterer Mann (taub 
Be. ———— ——— A. 


t: trubelbäder 
—* * &. Elert 


Geiudt: 2* 


id 
1 en 


— 


— —— — 
————— 


- Träftiger beuffer Dann fudt- 


—— 


Stellungen inchen: 
(Ungeigen umter niejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
t: Bäder, zweite und gute deitte Hand an 


a tt . Mpr.: nt Yunter, 
a — * 


Geſucht: Ein deutſcher Mann, 
it und ran fließend 
ertiich, lithauiſch und ziem 
telle in einem größeren 
Bitte zu adr.: 


mittleren Alters, 
tuifiih, polniich, 
ur engliih, wäntät 
otel oder im einer 
. Martenjon, 5041 
k jajonmo 


Gefucht: WUusgedienter Dragoner juht Stelle, um 
Be ‘zu beaufjichtigen; bat and bier fehon bei 
tpen  genrbeitet. 4905 Fifth Ave. 


Gefuht: - Mann. fuht Stelle Für Saloonporter, 
fann am — gufwarten, auch Hotelarbeit verrich⸗ 
ten. 2449 N. Wihland Mpe. 


Gelucht: Zugerclller Buhdher. jucht Stelle. Soodova, 


1456 Weft 18. Straße, 


Bäder, felbftHändie an Brot und Bids 
tairie Abe, 


Geſucht; 
euits, juht Stellung. 2439 
Verlangt: Itanen und Mähchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden und Wadrifen, 


Mädchen. 
Für folge, die Arbeit wünjchen und er 
und HD Jahren ſtehen, haben mir ftetige 
su. offeriren. 


x 


en 17 
ebeit 


5 


Ein großer heil unferer Urbeit ift entweder 
Tifh: oder Majhinenarbeit; «8 ift Stüdarbeit, mo 
uer PVerdienft Euren eigenen Fähigkeiten entipres 
en wird. Ahr 


tönnt 


durchſchnittlich von 67 dis vii bie Woche verdienen. 
* Ariaältigen Euch entiveder bei Tag oder Naht. 
t könn 


gutes Beldp verdienen 
MWeil die Arbeit, die töir offeriren, 
Stetige Arbeit if. 


Dies ift beachtenswerth zur Interfuhung. Spreddt 
bor oder Schreibt: Weftern Electric Goms 
pany, 48. Avenue und 24. Straße. 

e mbofrfa 

Verlangt: Mädchen zum Berpaden. Stetige Ar: 
beit. American Eutlerp Co., 632 Mather Str., nahe 
Halſted. ſaſomodi 


Verlangt. Mädchen, erfahtene Bonnaz Operators. 
Amzuftagen Moptag Morgen, Columbia Shade 
Cloth Co. 160 Ftantlin Sit. ſaſon 


Verlangt; Starkes Mädchen in Grocery⸗Store, mit 
oder ohne Koft. 2342 W. W. Stt. fria 


Perlangt: Erfahrene Kleidvermaderin bei Das 
menfchneiderin. 2050 Ordard Str. nahe ——— 
rſa 


Verlangt: Mädchen zum Preſſen in Farderei. 
Germania, 1885 Milwaäutee Ave. frſa 


Verlangt: Mädchen, ftetige Arbeit, und guter 
‚Zohn. Allinois Malleable Iron Co., 1801 Diverfen 
Dvd. Nehmt Elybourn Abe. Gar. friajon 


Verlangt: Mehrere Mädchen. Galumet Baling 
Powder Eo,, Eüdoft:Ede St. Elair und OÖbio ei 
di—ja 


Handarbeit. 

Verlangt: Erfter Kaffe zweite Köchin. Arbeitszeit 
* 5 Uhr Morgens bis 3 Uhr Naächm. 12 Fifth 

ve. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 8 Crmwahfene in der Familie; danıpfges 
heiztes Flat. Nachzufragen 68 Drate Ade,, Phone 
Kedzie 4623. fafo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Kennedy, 844 Wapveland Ave., nahe — 
aſo 


BE — 
Delangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit; guter 
Lohn; kutze Stunden. 18 Oſt Waſhington Str. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit ‘* Heiner Familie, Dat Part; 
Lohn $6 die Mode. Anzufagen: 61T Weit Jadfjon 
Biod., 3, Floor. fafon 

Berlangt: Ein Mädden, mit Referenzen, für alle 
gemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Angenehmer 
las. Guter Lohn. Nacziufraden Sonntag Rad: 
mittag. Blum, 4619 Michigan Une, 


Verlangt: Weitere Frau als Haushälterin, die 
u | Heim als auf Yohn fieht. Nachzufragen 
20 — 36. 


Str., in Grocerh Store. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzuftagen 125 Fiftb Ave. 


Berlangt: Eine Fran, für milien. "he ju bes 
forgen. Dirs. Wendel, 3145 td Sir. famo 


Berlangt: Mädden fü allgemeine Hausarbeit; gus 
ter Sohn. 4428 Beairie Ave., 1. Floor. fajomo 


Verlangt: Mädchen in Familie von viert, um bei 
zwei Kindern mitzuhelfen, und beim Nähen und 
Zimmerarbeit mithelfen, jedoh am WAusgehtag der 
Köchin in der Küche mitzuhelfen. Lohn 8.00 die 
Woche. Unzuftagen: 307 Bart Place, Notth 
Evanfton. ſaſon 


Verlangt: 15⸗jähriges Mädchen zut Stütze ber 
usfrau oder bei Kindern. Zu erfragen: 1759 N. 
„Artefian Ude, Ede Vlonmingdale Road. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
twillens über Sommer aufs Sand zu gehen; feine 
Mäfhe. Aitzufragen — Nachmittag, 4221 
Kenniore Ave., nahe Buena Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
uter Lohn; feine Wäſche. Vozuſprechen im Laden 
716 Wells Straße. fafomo 


Berlangt: Mäddhen fir Hausarbeit. 5246 S. Part 
Ave, 9. Sitteon. 


Berlangt: Mädchen de Hausarbeit, muß, polnifch 
— und gute Kbchin fein, ſtetige Arbeit, guter 
hn. 1361 Noble Str. 

Verlangt; Proteſtantiſche Haushälterin auf Ge— 
mitjefarm den Haushalt gu beſorgen und ſich ſonſt 
nutzlich zu machen, bei alle inſtehendem Mann, nahe 
Chicago. Vorzufprehen bei Louis Brandt, Niles 
Genter, U dimtia 


Verlangt: Deutſche Frau als Haushälterin. — 
Goftelo und Hancod Ape., Store. doſa 


* Deutſches engliſch ſprechendes Mädchen 
fut Hausarbeit. 21131 W. 21. Str. frſafon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
teine Waſche. Mis. Norton, 4546 N. ae * 
rſaſon 


ſa mo 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; tleine Familie, lat; gutes Heim; $6 
die Woche. Derd. Planfer, 749 Douglas Biod., nahe 
Volt Straße, fia 


Verlangt: Deutiches Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. mfterdam, 1721 W. Divifion Str. frja 
Derlangt: Tüchtiged Mädchen in Peiner Familie; 
g“ Heim; Lohn 86. Telephon: Humboldt 6020. 
. Koung, 2431 Gatalpa Goutt. frfa 


—J— auf dem 
leveland Ave., 3. 
frſa 


Verlangt: Gute deutſch⸗ungariſche Köchin, Lohn 
8; muß etwas engliſch verſtehen. 4747 Praitie Ave. 
Flat 1. Woolner. frſa 

Verlangt: Mann mittleren Alters mit 5 erwach⸗ 
ſenen Kindern, fucht Haushälterin. So ſchnell wie 
inbolich vorzuſptechen, 10481 Avenue J, South Chi⸗ 
cago, Oſtſeite. Phone: South Chicago 138. frſa 

Verlangt: Eine gute Köchin in Privatfamilie. — 
26026 Michigan Avenue. frfafo 


Verlangt: Gin autes zweites Mäpdden in Privat 
familie. 26% Midigan pe. irſaſon 


Berlangt: BVroteftantifhes Mönchen für allgemeine 
ausarbet. Anzufregen Montag, 3752 Pine Grove 
de., 2. Blat. fria 


Anfwärterinnen, Erfahrung nicht * 
& ©o., 21 State Str. 
frjamo 


Berlangt: Ein Mä für leichte Haushaltun 
in kleiner Familie. Calumet en? freie 


Berlangt: Bufincklund:Ködin, die ihr Geihäft 


oründlih verficeht; guter Lohn und keine Sonntags 
arbeit; ftetiger te . br: ®. 184 Abendpoft. 5 
Haurant; guter Lohn. 


frie 
Di 
met Übenue. 


Küchenarbeit im Re: 
55. Str. nahe Calu⸗ 

ft ſa 

Berlangt: Mä alfgemeine Sarbeit. — 
1143 Wapeland Se De um dofr 


Berlaugt; Rettes willi Kindermä i 
da übe. * * * 


— 
— t: : Bean rn d r ec 
Hausar na amer ilan icher milie, ⸗ 
gewandertes beborzugt. erst * 


Verlangt; Aeltere Frau für 
Bas leine Familie. 238 
at. 


Berlangt: 
fotdetlich. H. H. Kohlſaat 


Berlangt: Ein ze. 


doft ſa 

— — — — — 
: & Mi allgemei 

geusaridt. 6. Beinh, 008 Bincans ähe, 3 


oft ſa 
fangt: Mä i i 
in ——— 
Berlangt: Mä 
muß foden ver 
Ust, 524 Sud 


für Hausarbeit; 
;_Huter $ 
ee 


fein malen. 
Nma ilw 

Verlangt: Kräftiges af 
Hausarbeit. 1008 One een 


Ber 


ER EL 


Berlangt: Srauen und Mädrhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


* Dausardelt. * 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
RU Burling Str. * 


Verlangt: Rettes Kindermädchen, muß bereit ſein, 
auf's Land zu gehen. 552 Dafdale Une, 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie, keine Hausreinigeng. Empfehlungen. — 
Phone Datland 3891. 1034 E. 47, Str,, 2. Apt. 
Grfahrenes Mädchen für 
2116 Sedamwid Str. 


‚ Verlangt: Mädchen fü allgmeine Hausarbeit, zimei 
in Wamilie; guter Lohn; deutiches bevorzugt, Adr.: 
T. U. 478 Abendpoft. { 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; guter Kohn; zuhaure jchlaren, 3235 eilt 
Yafe Straße, fa—bi 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 3432 Southport Wpe,, Store. 


Berlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß aut todhen können; $7.00 die Woche; fleine 
Familie. Telephon Evanfton 054. 930 Mapie Abr., 
Evanfton. fajon 


Berlangt: Mädchen, um auf einen 9 Jahre alten, 
tranten Stnaben aufzupafien. $8 per Woce, Zimmer 
und Board. Nudzufragen Sonntag Morgen, hintere 
Ihüre. 2038 De Kalb Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit; 
muß zu Saufe fchlafen. 3859 Ogden Ave. ſaſomo 


Verlangt: Erfahrenes Küchenmädchen ſofort. 2416 
— 2418 Lincoln Une, 


VBerlangt: Junges Mätchen für leichte 
Hausarbeit. Amerifanifche Yamilte. Yriich 
Eingewanderte vorgezogen. 4645 Maldin 
var nahe Wilfon Ave. Tel.: Ravenswond 


. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für zweite At: 
beit, Zohn .00. 4711 Woodlamn Xpe. 

Berlangt: Eine gute Wafh: und Pusfrau. 2529 
Nord Sampyer Une, Logan Equate. 

Verlangt: Frau oder Mädchen in Heinem Kaus: 
halt, leichte Arbeit. 2341 Berwyn Ave., nahe 
MWeftern Ave, 

Verlangt: Ein autes Mädden zum Geldhirr- 
waſchen. Sheridan Rejtaurant, 1121 Wilfon 
Ade., neben Wilfon Ave. ————— — 

aſon 


Schruppfrauen. 


Wieboldts, 
Milmaulee Abe, und Paulina Etr. 


Verlangt: Junges Mädchen, auf Kind aufzu- 
pafien. Lohn $1.50 per Node. Frau Prancort, 
311 Wisconfin Etr,, nahe Lincoln Abe. 

Verlangt: Nettes deutihes Mädchen, am Til 
aufzumwarten im Reftaurant. 1407 Elybourn Ave. 

Verlangt: Fin Mädchen oder Frau für Hausar: 
beit und Kochen; 3 Perfonen. 1105 W. NRanbolph 
Straße. ſa ſonmo 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen zum Geſchirrwa— 
ſchen. 631 North Abe., Zum Weißen Röß'l. 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen; muß zu Hauſe ſchlafen. 
833 Datdale Ave. 


Berlangt: 


Verlangt: Aunges deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 1137 W. 14. Place. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Etr., nahe Milwautcee Ans 


1447 Wood 


Verlängt: Ein gutes ftartes Mädden fir allge: 
meine Hausarbeit; Lohn 8; gutes Heim. 3100 W. 
15. Str., Ede Alband, Telephon Kedzie 3391. 


Verlangt: Ungarifches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3249 N. Clark Str., Cloat Store. 


Verlangt: Deutjcdes, ungatijches oder ſlawiſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın Heiner Fa— 
Bi Guter Lohn. Mrs. Englander, 4337 Vincennes 

be. 


„Berlangt: Eine Köchin, die deutfche Küche verfteht. 
Empfehlungen. Nackhzuftagen Sonntag Abend oder 
Montag. 3344 South Part Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2146 Columbia Str., nahe Leavitt. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 
(Unzrigen unter diefee Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Wünfhe bei Wöchnerinnen aufzumwarten; 
u. Empfehlungen; erwas SHausarbeit mit aethan. 
tachzufragen bei Frau Kiimpel, 1513 Sedgwid * 

aſon 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für leichte Hausar— 
beit, 16 Jahre alt, zuhauſe ſchlafen. Schulz, 4382 
N. Oakley Ave. 


Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle, ſleht 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. 752 Wells 
Str., 3. Floot. 


Geſucht: Eine ſtarke Frau ſucht Plaß zum Wa— 
ſchen Montags. M. T, 215 RN. Clarf Str., hin 
ten, oben. 


Gefuht: Deutfhe Frau jucht Wajch) läge für Mon 

tag und Dienftag. Schmitt, 1732 KLarrabee Str., 
hinten, oben. 
Geſucht: Aeltere norddeutſche Wittwe ohne Kin⸗ 
der fucht Stelle als Haushälterin in kleiner beſſerer 
Wittwerfamilie oder bei Herrn. 1721 Bine Str. 
nahe North Ave. und Larrabee Str, Hinterhaus. 


Gefucht: Junge Witte mit einem fhulpflich- 
tigen Kinde fucht ftetige Stelle als Haushälterin 
bei Wittmann. Adr, A. M., 964 Abendpoft. 


Kurze Stunden. Phone North 5933. ſamo 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle Hausarbeit. 
1844 W. Diviſton Str., Miß Blatze. 


Geſucht: Aeltere erfahrene Köchin ſucht Stelle; 
leine Sonntagarbeit. 523 W. 28. Place, 


Geſucht: Ein ng ag Mädchen wünſcht 
Stelle als Laundteß per Woche, in Privathaus, Re— 
ftaurant oder Laundey. 5 Michigan Ylod. 


ſſomo 

Geſucht: Ein deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht 
Stelle in Saloon oder Rſtaurant, in der Küche zu 
beifen. 265 Mihigan Ave, fafomo 


Gejuht: Miener Köchin, augeretit, ſucht Stelle. 
K. Brom, 1456 W. 18. Straße. 

Gefuht: Köchin, Defterreiherin, aut an Dinner 
und Orders, Sucht ftetigen Wlay in befierem Reftaus 
tant. Wr: U. 6 Ubendpoft. 


Gefucht: Deutihe Frau, frisch eingeiwandert, fucht 
Wafhpläte. 3012 en Ave. ke * 


Geſucht: Perfekte Damenſchneiderin empfiehlt ſich 
den geehrten Damen Arbeit aus dem Hauſe zu neh— 
men. R. S., 1502 RN. Campbell Ave. Phone: Hums 
boldt 7804. didofa 


— ——— — —— —— — ai 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetige Arbeit als 
Heizer in Fabrik. Hotvath, 803 Sheridan Road, 
bei Albert Fuchs. frfafon 


Stellungen fuhen: Ehelente, 
(Ungeigen unter diejer Rubrı? 1 Gent das Mort). 


Gefuht: Ein junges Ehepaar fucht irgend melde 
Arbeit, auf Farm oder fonft etwas; frifh einge: 
wandert. Bitte vorzufprechen. Otto Karrer, Harvard 
Hotel, 412 Dearborn Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Seirathägefuh: Beliere, vermögende Wittme in 
gefegten Jahren, fucht die Belanntichaft eines feis 
nen, älteren Herrn nit unter 60 Jahren, Bermös 
gen Nebenfache, .. Herz Bedingung, zimeds Hei⸗ 
tath. Adr.: 5. 854 Ubenbpoft. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann mit ge Hand: 
wert, fucht die Belanntihaft eines gebildeten, Inthes 
riſchen Mädchens, zweds baldiger SHeirath. Briefe 
erbeten, wombglich mit Photographie, Louis Lang⸗ 
ner, 1357 W. Chicago Ave., oder abrefſiri: U. 
Aben dpoſt. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Südſeite, Moſaie Kreu (146 Zolh. 
Bitte abzugben gegen Belohnung bei Miß Deubel, 
5119 S. Aſhland Ave. ſaſon 


4 Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Eents das Wort.) 
— —— — — — —ñ —ñ — —ñ— — 


Dr. Kernm’s Rheumatie Remedy lindert ſofort 
Rheumatis mus, Gicht, Lumbago; I die Flaſche. 

D Lindſtrom KCo., Apotheker, 96 Wells 
Str., Ede Indiana Str. 2jafe* 


+ efterreich- 1 
— ee Be und bee eu 
d an in und außer dem Kaufe. 1756 
Etr., Ede Wood. Kelephon: Monroe 5 


ns 


Dachdeder u. f. w. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort,) 
————— — ñ — — —e — 
die beſten Asſsphaltdächer über 
IE —— 
—— omamodeſaie⸗ 


& 


— TER 
ne BE, er * 


— 


(Ginrihtung. Anzufragen; 


(up: 


si — — 
RR En a RB, 


Möbel, Hknsge * rũthe ” J. w. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit 2 Cents. das Wort.) 


Spottbillig: _ Ei Inehbard: 4 —— 
—R —8 350 aut Ra vard für $15. yes 


u verfanfen: Koch: ! ö —T 
PR a och> und Kelyofen. 012 Will 


gu verlaufen: 


Möbel und Hausgerätbe 4525 


Calumet Abe., Bajement. 


Zu derfaufen: Maft nene Möbel, billig. 128 N. 
Lincoln Str,, mahe Divifion. 


Zu verfaufen: Gas Mange. 1649 Larrabee ir 
ajo 


Yultiond «+ Bet peal) 

Jeden Dienitag und Preitag Nosmittag tn 10 
Ude im unjeren PVerfaufsräumen, 5% Sheffield 
Ave.. nahe Lincoln Ave. Ach verkaufe für Die ber- 
ſchie denen Storage Warehouſes alle nicht retlamit⸗ 
ten Möbel, Rugs, Meſſino⸗ und eiſerne Beitſtellen, 
Oefen, Bettzeus und allgemeine Haus haltungs waa— 
ren. J. Ralph, Auttionator. 


Zu verkaufen: Billig, Küchen-Range und 3 Pfer— 
we eleftrifjher Motor, fait neu, 34 Lincoln 
venue. 


Zu perkaufen: Seht billig, 4 Betten, vollſtändige 
4 La Salle Ave. 


Gebe Haushaltung auf wegen Verlaſſen der Stadt; 
offerire zum Verkauf für halben Preis, Möbel und 
Sausgerüthe von Heinem iylat. Anzufergen Sams 
ta; und Somitag, 3708 Meran Ave, fria 


Zu verkaufen: Möbel von 7 Zimmer flat, wie 
neu, 8100. VBarlor:Set für 833, 865 Rugs_für $20, 
80 Nähmaschine für Fr, Mefling: Bett, Gardinen, 
Leder⸗Couch, Schautelſtühle, Tiſche, Stühle, Spie— 
gel, haudgemalte Bilder, die gange Ausſtattung für 
*100. 1346 N. Robey Str., nahe Wider Part. 

19mai,1mX 


Zu verlaufen: Möbel von 9 Zimmer Nefidenz, 
Rugs, Parlor Euit, Piano, Ehzimmertifch, Biblis 
!hefmöbel, furze geit gebraudht. Bargain! Sogleich! 
117 Belmont Ylve., öftli von Halited Str. 

l5ma,1ioX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeiten unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚50,000 Buſh & Gerts Pfianoos im Gebtauch. Daz 
einzige Piand mit einem Unton-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waareniager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfelleren Fa— 
brikaten in neuen UÜUprights, variirend von #150 bis 
8250. Beringungen: $IO — 815 — 525 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos ber: 
miethet und 1 Jahr Wliethe erlaubt, Wenn gekauft. 
Buih & Gert3 Pieno Eo., Bujp Temple, Clark Str. 
und Ghicago Ave, Chicago. Yıa, jajondide* 
3400 Piano, wie neu, 
wein Ddieje Woche genontmen. 
nahe Wider Bart, , 

Umſtände halber verfchleudere ich für Waargeld, 
mein elegantyes neues Wien, beftes Yadritat, Nach- 
auftragen Wbenps oder am Sonntag. 2478 DOrihard 
Straße. 18a, 116 


zu Gurem eigenen Preis, 
1346 N. Robey Etr., 
19 mai, 1X 


Zu verfaufen: $100 taufen elegantes Mahagoni 
Kimball Uprioht Piano, koftete 400; muß fofort 
verfauft werden. 733 Miltwaufee Upe,, 1. Floor. 

16mailio 


ein ſchönes kleines Upright-Piando; 
Groß, 1549 Wells Str., nahe 
2mai, Imox 


850 kaufen 
großer Wargain. 
North Ade. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


860 Laufen Leichtes Pferd und Magen. 1733 Gy: 
bourn Ave., Store. 


Verkaufe villig meinen Familien, Surrey und 
Kimball Victoria; auch Geſchitr. Nachzufragen beim 
Diener, im Stall, Nordoft:&de 47. und Vincennes 
Ude. fajon 

Zu vrfaufe: Gutes Deliverppferd, $160, ftadtae: 
brochen. 3124 Eouthhort Ave. 


Zu verfaufen: Zwei billige Pferde. 395 N. Ab: 
fand Ude. nahe Lincoln Une, 


2 verfaufen: Vlat oder Spaniel Puppies. 1528 
Hudſon Ave. 
Kanarienvögel, Andteasberger, niedrigſte Preiſe. 
Geht nach Frant's Canarv Farin, 5425 State Str. 
a a ni Ban 
Zu verlaufen: Gatpenter-Wagen, Gefchirt, zwei 
Arbeitspferde und fanch Driving Pferd; muß ver: 
faufen. 1345 Belden Ave. 
5 Zu verkaufen: Zwei prachtvolle junge Dachshunde. 
6315 Süd Halſted Str. Ahlrep. 


"rr HPierd. HIT U: ıy Sträke. 





Ya rerfaurn 


Su verfaufen: Rubber-tired Surrey, Cutunder; 
Kimball Fabrikat, billig. 38021 S. Zalfted Sir 

gu berfaufen: Zwei Pferde, Milchwagen und 
Geſchirr, 830. Seichter Erpreß⸗ und  Naffee- 
Wagen, drei Dopbel- und 5 Exrbreßgeidirre. Of- 
fene3 Bugad, billig. 2134 Larrabee Etr., nahe 
Lincoln Ave. 

Zu verfaufen:, Aönigsafen, Billig. 146 M. 
Indiana Str., oben. 7 " 


gu verkaufen: Gutes Teichtes Pferd, 7 Jahre alt, 
billig. 1459 N. Halfte Str. % 


Zu verlaufen: 1100 Pfund fchiveres Pferd, auter 
Läufer, 880. Ede Wood Str. und 2. BI, Store. 


Zu verkaufen: Schöne Heine 3 Monate alte Bu: 
veihunde. 842 M. 7. Str. 7 


u verlaufen: Schönes Wferd, guter Traber, 
NRundbout und Geichirr, $100 für alle. Kommt 
—— Morgen oder Dienſtag. 3028 S. Arteſian 

enue. ? 

———— 


Zu verlaufen: Eine Waggonladung friſchmelkende 
Kühe und Jährlinge, ſowie einige ſchöne Jerſeys 
mit Kälbern, Verkaufe oder tauſche für fette Kühe 
und liefere frei ab. Unzufragen Sonntag: 4700 
Nidgeway Ave. Nehmt Archer Ade. Limits ar, ein 
Blod von meinem Heim. 





Yu bverfaufen: Billig, 3 Pferde, Irud-Wagen und 
Top Buggy. Vidle Factory 204 Relmont Mr 

$110 Taufen gutes Gefpann Arbeits: over Farm 
Stuten und Harneh. 1813 Erie Str, 

Kanarienzüchter-Verein „Chicago” hat fein Ver: 
fammiungslofal von 87 Market Str. nah dein Lofal 
de8 Heren Martin Schid, 2157 North Halited Str., 
verlegt. Die regelmäßigen Verfammflungen finden 
dort jeden eriten Dienftag des Monats ftatt. Neue 
Mitglieder erden frei aufgenommen. Unmeldungen 
iind bei Herrn Schif oder beim Mräfidenten Frant 
Bager, 3420 Beady Ave., zu machen. mai21,23 


Bu verkaufen: "Sehr bilfig, alle Sorten Läder-, 
Milde, Erpreb:, Grocery:, Yaundrye und Kaffee 
Wagen. 2330 Blue Island Ave. 

Zu verkaufen: Ranrien:-Hähne, feine Borfänger; 
leichtes Geichäfts- Buggy, billig. Zager, 3420 Read 
Ave., 3 Blods fünti von North Ave, nahe St. 
Louis Ave. 

Bu verkaufen: Faft neues Ledertop Gutunder Sur: 
ey, zum halben Preis. 2214 Sedgwid Str., hinten. 

Zu verfaufen: Gutes 
cery und Peddlers. 


$ Mierd, pajiend für Gro- 
1970 Burling Str, doJa 


Zu verfaufen: Junger Dasapund, 1908 N. We⸗ 
ſtern Ave. Sulvy. frſaſon 


Zu —— 100 Pferde, baſſend für Stadt— 
oder Landarbeit, jedes Pferd wird garantirt. Nr, 
1258 N. Paulina Str, nahe Miltvaulee Wpe., ges 
genitber don Wieboldt und Moeller Bros. Depart: 
ment Store, Haplmox 
— — — — — — — — — —“ 


Nähmafchinen Bicycles ::. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Neue und gebraudhte Schuhmacher: 
und EattlersMajhinen; nehme auh alte in Tauic. 
Reparaturen werden  beitens beiorgt von SHerm. 
Roemer, 138 Sehgwid Eitr. 


—r — — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred. Bender — etablirt 1888. 
—Gtore = Einrihtungen! — Gtore-Einrichtungen!— 
u Preife in Chicago. 

Unfere ‚Haupt: ——— find int: 
Nen. 167—19—1611 ©. State St.r, Ede 16. Str. 

Neue Einrihtungen nach Beitelung. Kommt 
und —— Euch; über 50,000 Fuß Showeafes 
Counters, Sheldes Eisboges, Walleafes etc., für 
weniger als 0 Gents am Dollar. Verlaufe auf 
Seit oder Baar, 

db. Bender 


re ’ 
1007-100 is Süd State Straße, 
de 16, Straße. Imailmt 


Rauft Eure Laven-Ginrichtungen bei 
Sulius Bender 
Madiion und Beoria Straße, : 
Hier Lännt etwa 40c am Dolge an allen 
Euren Gtore-fFistures erfparen. 
Neueundgebraudte , 
BVreeife die_abfolut niedrigften in GCpilage, 
Zufriedenheit garantirt. 
Sefucht unfere allgemeinen Läden a 
Telepbon: Monroe 1712. 


un 
sar oder leidte serlununn 
t— Stores es — 
und gewinnen; 
ae —* * ii ——— von 
— en. Ei 
e 2Sagicalen, 


a 


Eprecen, 
3 * 


n 
che. Leichtfabliche, 


im Englifden: 


—6 3 


—— — — ö————— — 


(Aingeigkn inter vieler —* 2 Gerits das We 


Die engliihe Schule des eutfchnationaken - 
ndlun — eg — 3 ingent 
edürfnib abgeholfen. . Diejelbe bietet Jedem, 
mann Gelegenheit fib gr ni t Im 
Englifhen in türzefter Zei jueignen. de plan; 
Schreiben, geilen, tommaflf. taufın 
ix Fächer. Nut Ben gebildete, Fachmd 
e, amerianiiche Lehrer mit tadeliofer Ausiptas 
teisgefrönte Methode, Ü 
———— 2 —— *. — 
men. Kurſe für Anfänger, ſowo ortge ttene 
beginnen jest. Monatlid 16 Be . u“ 
tiht und Anmeldung täglich bis 10 Uhr Abends 
Sonntags 10-12 Porit., - Zimmer 307 
Temple, Nord Glart und Chicago Abe, 


Der Deutſche Unterſtüßunas 
band eröffnet Montag u, Mittwoch neue Biekel 
A : Sprechen, Schreiben, Xefen, 
faufmänn. Fächer, Engineer-Lizens; perfefte Aude 
bildung garantitt, Preis: Für vollen 3 Mos 


tee 


® 


nats-Kurſus $5_— (auh 82.50 möratlih); Damen - J 


u. Herten. — Der Unterricht wird nur don ibirke 
lich ftaatlih geprüft. amerit,. Lehrern fomwie Lebe 
rerinnen privat eriheilt. Gute Stellungen 
mess. gem — —— im — 
— inois ollege (Gegründet 1 { 
ftet3 geöffnet, auch Sonntags. — % 
— 5 NortH Ave nahe Halfte Str, — 


The North Side College of Mufic, 5JIIW. North 
Anenue, nahe Larrabee Str., Privatunterricht aut 
Violine und Piano, don 50c an. Scitler-Fonzerte 
und - Orcheiter. Anfänger und Worgefchrittene, 
Pianos und Violinen immer bilfigft an Hand, 

12mj3ja® 

Vrivat-Sprahunterricht f. Gingemwanderte. 15293 2a 
Ealle Ave. Leichte u. jhnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preije mäßig. Orfitie Koehnke. 

4maimiſafoin 

Deutſche Automobil⸗ Fachſchule. Unterricht in Au⸗ 
tomohil, Fahren und Meparaturen. Gajolins und 
Gas-Motor. Engineer Karl X. bon Gferinende, 3648 
N. Halfted Etrake. Bmadimifafer : 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wori ' 
— —— 


| 


Brauden Sie finanyielt 
Unterfiükung®. R 
Wenn dies der Fall it, jprehen Sie dor in uns 
ferer Office und wir werben Yhhen unfere Methos 
den erllären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel spee 
Nianos, ohne daß dieſe Ihnen genommen erben. 
uden allernieveigften Raten, 
eine unangenehme Ausfragerei. Wlle Beichäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen bejorgt. e 
Wenn Sie 25 eilig haben, geben Sie 9 de 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Centra 3080 
und mir werden Jhnen Unijeren Wgenten zur Bes 
ſprechung zuſchiden 
edertal Loan Co— 
is vlonroe Str, 
—2 


Zimmer 


1 —— 2% 36 
eu ure Möbe ianos, erde, Wa 
La erbaus-Beicheinigungen u, Se 
Wir lajien die Waaren in Eirtem Belt 
@enn, Ihr Geld braudt, lommt zu uns. 
Die billigften Raten in CEtrago. 
Wenn Ihr nicht dorjprechen fünnt, Fit biefen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nach unjerer per und de 
Agent wird fofort vorfpreen und Wiles toftenfre 
nt Euch beiprecen. 
Name “onsnosesnsnnsennnne0nee 
Udreſſe 
Gewünſchte Summe: 
af en a s 
ann vorzuſprechen 22 
U. — & Eömpany, * 
Henry Spiker, Chef:Eletk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 46. 
:tlephon: Randolph 3075. 


omale | 


Gelp!! S 
‚Brauden Sie Gerd N 
Sie fünnen den Betrag borgen Auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perjöhs 
liche igentbum au sehr niedrigen Ras 
ten. Ritdyahlung in Heinen möchentlien obet 
monatlichen Die Sachen bleiben in IAhrem 


ungeftörten Belig. Alles durdaus vertraulich, 
Reliance Soan &o, 
Grebrih Wilhelm Nies, Mer, 
140 Dearborn Str., Bimmer 705, 
Hartford Building. 


“4 
Niedrige Raten auf Möbel: nnd PBianosdarke 
8% fir 75c monatlid; $50 — $1.50 —S— 
— re Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, du 
Undere offeriren. Telephon: 5403 Central. 

60 Dearborn Stt. C. Frederick Keller, Mar. Stk 


fe ne nee —— 
Unleihen auf Möbel und Pianos zu bifliaften 
ten; lang etablirt. Stunden K bis 5. — Dtto €, 
Boelder, 70 La Salle Str., Bimmer 8. 17 


— — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gentd dad Marty 


Richard U. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Denrborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte heſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

10ap,*2 


Fred. Phlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Ctr, Zimmer 1444, Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halited, 
7f6,*2 


sohn Wagnex, deutſcher Advokai. 
Prattizirt in allen Gerichten. Alle Rechiſ⸗ 
ſfachen prompt beſorgt. Gründlicher Raih. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Glazf, 
19in?2 


Albert A._ Kraft, veutiher Abvolat. 
Ssrozefje in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts 
geichäfte beftens beforgt. thihaften tingejogen, Yu; 
ausgeftattetes Mollettirungs-Dept,, u e übera 
durchgefegt. Löhne fehnell tolleftirt. Adftrafte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer i312 irft dur. 
tional Bant Building, Dearborn und Möfitoe ; 

il 

— 

Wenn Ihr mittellos ſeid und tuchtigen Rechtsbei⸗ 
ftand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearbore 
Gebäude, Sidweftede Clart und Monroe Imailmz 


Deutiches Notariats: ud Nehts:Biüro. Rath frei. 
Oscar Kofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfted Ste, 
21mat2n 


Zu tormiethen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gemts das Work) 


gu bermietden: Großer Store mit Bafement, pafs 
fend für irgend ein Gejchäft. 711 Willow Straße, " 
fajor' 


gu vermiethen: Helles 5 Zimmer Flat mit Bab, 
2447 RN. Halfted Str., nahe Lincoln und Fullerton 
Ave. Steea. 
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— 
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ee 
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TEHERERE 


— 


Pi" 


gu vermiethen: 4 helle Zimmer. 2052 Ciybourg ’ 


Avenue. 

‚gu bermiethen: Helles, bobes Bajenent Flat, 8 
Zimmer umd Badezimmer, $10. 2024 Lincoln Ude, 
Store. 

Zu bermiethen: 2 faubere Zimmer für 
baltıma, große Por, billig. 1746 Sengwid Str. 


ee. 
Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat, neues Bridhaus, 


aude , 


allerneueite Einrichtung, 50 Fuß Lot, große Veranse \. 


da; Miethe fehr billig; für Heine ftile Fantilie, 
732 Ridge Ave., South Eoanfton. s jafon 


Bu dermiethen: Prahtvolle helle moderne 4 Zim⸗ 
mer Flats, Dampfheizung, *22 und aufmärtg, 
Agent im Gebäude Sonntag Nahmittag, 1121 ul 
lerton Abe. ſa ſon 


Zu vermiethen: 
nahe North Ane, 
Zu vermiethen: Corner Store für. Gandps s 
Delitatefjen-Store, nahe Schule. 3359 North Mar 
field Upe., Ede Roscoe. 


Zu vermiethben: 6 Zimmer, Bad und Gas, 
erwachjene Beute. $15. 2108 Lewis Str. 


Zu vermiethen: Eine belle reine 4 
nung an ruhige Leute, Kl. 1755 
nahe Lincoln oe. 


— 


immer 
ewport 


3 


Zu vermiethen: 4 Zimmer 
18 Weſt Superior Straße. 


Zu vermiethen: Ein Helles 4 Bimmer Flat; 


iX 
wa 


6 Bimmer. 1619 Vine Straße, - 


rt, 


* 


.\ 


weite 


= 


Ylat, Gas, 81... 


Familie bevorzugt; Miethe 8. 2021 Elifton Une, = 


nahe Center Sit. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Wohnungen, 
bäude, alles modern, Dfenheizung, bon 
mwärts. 2460 Gatalpa Eoutrt. 


Zu vermiethben: Modernes. 4 
allen Berbeiferungen. 4741 R. 
Telephon Ravensmood 300. 

N. ern de. 


immer⸗Flat — 
rteftan Gabe = 


u bermiethen: Helle, bequeme 4- 
nebit Dachboden, $10; hinten. Ei 
nahe Robey Str. . 


Adtung, Wer 
Zu _vermiethen: Gute Office 
den Momat. Butler Str. 


PR eg Store und u 9 
„ geeigne r erei. Anzufragen: Z 
gel, 6888 Sstand Ave. es 


Zu vermiethen: Großer Store und Zimmer, 
2004 Wbbilon Str. ’ aan 


vermi : G@d:&to d 5 
— Ärgend ein Gefaaft, 3207 GiRse Meer 


Zu vermietben: Kleines Flat, Ede & * 
U . 
Shen ae ie Tore Sr 


——— 
* * 


tele 


neues id 
Sa 


4 
4 


Ein Biod weſtlich ı 
mom 
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Betgnügungs » Wegwelfer. 


8: DO vera Soufe „ide Gap 
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E23 
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Upftert. 
ouje — „Go Weit, Young 


n! 
er „u rg — 
riS.z— . td egtee.⸗ 
a l. — Madame Sherry.” 
— When Two Write Hiftory.* 
ic. — „The Fortune Hunter.“ 
—* NRaffles. 
Vaudeville.“ 
b. — „A Gertein Party.” r 
DperasHoufe — ‚Mu Einderelle 


ufe>— Konzert jeden Abend und 
achmittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 
0. 


t, — Wllerlei Attraktionen. 
Erpofition..— Allerlei Us 


. — Wllerlei Attraltionen. 
isPBarf. — Allerlei Attraftionen. 


—_ 
* 
» 
an 


Ron — 
407. — 


Be 


== 


(Sorijesung von der 7. Seite.) 


Zu vermiethen. 
(Uinzeigen unter diefer KRubrif 2° Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Drei Zimmer, Bad, eigener gu: 
ter Seller, eriter Stod, vorne. Ausgezeichneter Platz 
für Warbier, Kleidermacherin oder ahnliches Ge— 
Ibäft, im guter deutſcher Nachbarſchaft. Ad. Kauf⸗ 
mann, i363 Cleveland Ave. mbofrja 


Zu vermiethen: Drei Zimmer, mit Ga®. 1961 


Sheffield Ave., nahe Genter. 


Zu vermiethen: 5 Bimmer, Zoilet, Gas, 813. — 
27 Gügenie Str., hinten. 


Helle 4 Zimmer Wohnungen, 


u permiethen: 
& 16235 Hancod 


modern, nahe Kohbabn, $14 uno $12. 
Avbenue. 


Zu vermiethen: Billig, Laden mit modernem Bad: 
ofen für Bäder. Zu ertragen 1403 W. Chicago Ae. 
—3oj. Fifcer. ſaſo di 


Zu vermiethen: 
Haus haltuna, 82. 


— — 
Zu vermiethen: 5 Zimmer, Bad und Gas. 1858 


Sowe Str,, nahe Nortb, Ave. 


— — — — — D—— — 
ne 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


und SKüde für 


Ehlafzimmer 
Ave. fafon 


2147 Giybourn 


Berlangt: Zwei gute Herren als Boarbers, in 
deutjher Familie. 1421 R. Aihland WUpe,, 3. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes, großes Frontzimmer, 
paſſend für zwei Herren oder Güepaar, aud eim- 
Jelne Zimmer; Gas, Bad, Telepbon; jehr gute Gar: 
verbindung; zwei Mod dom Yıncoln Part. 2128 
Sedgwid Str., zwifhen Garfield und Webiter Ude. 

Zu vermieten: Großes Zimmer, mit zwei Betten, 
an anftändigen Kern. 541 North Abe. 


5 Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, wenn ges 
wünſcht auch Board. 1261 GSedgmwid Str. Metall. 


Zu vermiethen: Suftiges, helles Zimmer, Bab. 
1358 Sedgwid Etr., ein Blod von Hohbabnftation. 


Zu vermiethen: Simmer und Koft, an ordentlichen 
Mann. 1342 Wolftam Str., nahe Yincoln Ave., 
oben. 


Su bermietbhen: 
Seren, $1.75 die Woche. 1834 
Zu vermietben: Schöne Zimmer mit Board an 
Seren. 901 Center Str., 1 Blod von der Hodbahn. 


Zu vermiethen: Zwei fhöne Zimmer mit Koft, 
nahe North Ave. 1548 Town Str. 
een 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, paifend für 
jiwei Herren, moberne Cinrihtung. 1609 Wells 
Straße, Flat 8. 


Zu vermiethen: Helles möblirtes Bimmer an zwei 
Mädchen oder Mann. 1631 Wells Str., Flat 3, 
binten, nahe Lincoln Part. 


Oeſterreichiſch⸗ ungariſche kinderloſe 
Boarders oder Roomers. 2237 N. 
Flat 3. 


Schones tontfchlafgimmer an 
Goa Str., 3. Fl. 


Familie fucht 
Halited Straße, 


Zu vermietben: Möblirtes Prontzimmer, auch 
Küche wenn gewüniht, an Ehepaar oder zwei 
Frauen. 2321 N. Halſted Str. und Lincoln Ave. 

fajon 

Zu vermiethen: Möhlirts grobes Yrontzimmer für 
zwei Freunde oder älteren Seren. 2254 Ciybourn 
Avbenue. 

Zu vermiethen: Schönes Echimmer, — J 
zwei. 757 North Ave., Flat D. ſa ſon 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ſtetigen 
Seren, zwei Blods zum Lincoin Park. 2109 Lin— 
coln Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 2 Herten, 
wenn gewünſcht auch Board. 1515 Yurrabee Str. 
nabe Hodbahnftation. 
Kinder finden Board. 1942 DOrdard Er. 
fafon 


Srontzimmer, 51{ 


bermietben: Schönes 


Su 
Flat. 


Center Str. L 


Zu vermiethen: Nett möblirte Schlafzimmer 
und Haushaltungszimmer. Alle Bequemlichlei— 
ten. Gegenüber Lincoln Park. Bequem zu Gars. 
2360 N. Clark Str. ſaſon 


Zu vermiethen: Wittwe bat möblirtes reines 
Zimmer, Front, mit Wäſche, 82. 520 S. Cali— 
ſornia Abe. 


Verlangt: Boarder. 5152 Biſhop Str. 


Solider Mann findet ſchönes Heim bei 
Wittwe. 2837 Menominee Str., nahe Lincoln 
Parl, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schöne reine möblirte Zimmer 
bei Wittfrau. Nachzufragen Sonntag. 1284 Cly⸗ 
bourn Abe. 


Verlangt: NRoomer oder Boarder. 1710 Elys 
bourn Abe., nahe North Ave. Lambert. 

Zu vermiethen: Großes helles möblirtes Zimmer, 
pajjend für Zwei, wenn geiwünicht, auch zwei Bet: 
ten, Ga8 und Bad. 1565 N. Halfted Str., nabe 
North Ape. und Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: Keimifche, angenehme Zimmer, 
ihöne Lage, billig. 22 Wisconijin Str. ja—do 


Zu vermiethen: Schöne Frontzinmer bei Wittwe. 
1456 N. Clark Str.,. 2 Treppen. 


Ein Herr findet gutes Heim bei veutjcher Wittiwe, 
514 €. 8, Straße. ſaſo 


Zu vermiethen: Großes möoblirtes 
Auguft Schulze, 227 Ordhard Str. 


Zu vermiethen: 2 fhöne Frontzimmer für leichte 
Saushpaltung, mit Ga5 und Wafjerheizung, mit 
oder ohne Möbel, YAuguft Schulze, 227 Ordard 
Straße. 


Frontzimmer. 


Zu vermiethen: Freundliches, fjauberes, möblirtes 
rontzimmer, Gas, Bad, jeparater Eingang. 2.— 
DIE N. Halfted Str., nahe Center. 


Deine Grau wünfht Roomer. 886 Sitl 
de. 


Anftändiger Herr findet Room und Board in Pri- 
bat Be nahe Lincoln Park. 503 Eugenia Str., 
2. at. 


Zu vermiethen: Möblirte immer 
Haushaltung, Kühenbenugung, 1122 NR. 
oberes flat. 


Zu vermietben: 1844 Nord Halfte Str., 3 große 
Er möblirte Zimmer, jedes pajjend für zwei; 
1.50 pro Mann möhentlih, Seikwafier, Bad und 
zoße, eingerihhtete Küche zur PBenukung; neues 
aus; Brennmatertal geftellt. Handwerker bevorzugt. 
Adr.: U. 11, Ubendpoft. jajon 


Su vermiethen: Möblirtes eontzimmer mit 
Giofet, erites Flat, 435 North Üpe., Gde Hudfon 
Avenue. frfe 


Boarder findet ein anftändiges Heim mit Müjfche. 
8535 Lincoln Ave. frja 


Bermtethe gwei Ihöne Zimmer, nahe Lincoln Bart 
— modern — Privatfamilie, auh Eifen. W031 Lins 
coln Xne., 3. Flat. i j 


NRoomers gewünſcht, 81.00 bis 83.00 per Woche. 
15 Oft Wajbington Str., 2. Floor. 19mailwx 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Sitaße, Flat 2. 


Zu vermiethen: Frontzimmer bei alter 
161 Carl Str., nahe Wells Str. und North Abe. 
dofr ſaſon 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 58353 North 
Avenue. lAmailmX 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmet. 
Gent Stt., Schmitt. 


Zu vermiethen: Große Zimmer, wenn gewünfcht 
2oard. 1612 Cleveland Upe., nahe North Ave. 
18mailmt 


Zu miethen geindt. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — — —ñ—ñ— —ñ— — — — — 
Zu miethen geſucht: Junger Deutſcher ſucht kleines 
beres Schlafzimmer nahe Ban Buren und 
zanktlin Str. Näheres bis 7 Uhr Abenbs 282 
tantlin Eir. 


m — — — — — — — — —— — — 
Zu miethen geſucht: 5 Zimmer Brid⸗Cottage auf 
der Nord oder Norbiweitjeite; ältere Leute. X. 
Boiil, 2142 Huron Str. fafon 


Zu mietben gefuht: Gauberer Sandiverfer in den 
— —— 
au oder fin em ebaar 
67 ©. nahe der SU. Zentralbahn. Ühr.: . 

benbp 


EEE nn 
miethen geſucht: Store, paffend für Delifat 

fen umd Greceried, mit einigen — Wohnzim⸗ 
mern, Moıdieite, gute Bage. Adr.: A. 10 Abendpoſt. 
SEE een 

: Junger Mann müniht Sim» 
Be gt are he 


Eee a ei 


-fide ei. Firtures, ein upstosdate Founfain, 


“ef Säftögelegenheiten. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


i Aufgepaßt! 
5350, gut werih 8850, Laufen wenn ſofort genom⸗ 
men, meinen. eleganten ce Eream Parlor, Confec⸗ 
tionery, Zigarrens u. Kanpdpftore, grobes — we 
raht⸗ 

iſche und Stühle etc. Dieſes iſt der größte Bar— 
gain, der je in Chicago offerirt wurde Billige Mie—⸗ 
ihe. Zum Theil auf Abzahlung wenn gewünſcht. — 
Auch offen Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 

2145 R. California Ane., nahe Milwaufce Ave. 

Muß fofort verlaufen: Sehr gut zahlende Grocery 
und Delifatefjen, in befter. Zag der Rordjeite, alt 
eteblirt, gute fyirtures und Stod, billige Miethe 
mit Wohnzimmern, vollitändig $500 wertb; nehme 
8300, wenn bevor Sonntag Mittag genommen; Dies 
ift unzweifelhaft einer der beiten WBläge je angezeigt 
und Wird nur verlauft wegen anderem Geihäit. 
Spredt vor Sonntag Morgen von 9 bis 12 Uhr, 
1610 Zullerton Wve. nahe Elybourn. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Abreife nah Deutide 
land, Delitatefjengeihäft, 8 Jahre im Gejhäft. Bor- 
zufprehen Sonntag. Lehmann, 168 Weit Chejtnut 
Straße. 

Zu verfanfen: Alte Bäderei mit Dfen, aub pajs 
u für Kaffees und Tchee-Store. 2157 Yrmitage 

benue, j 


Aufgepaßt! 


3x Iaufen gefuht: Grocery und Delikateſſen-Ge—⸗ 
ihaft in xate View. Adr.: 9. 836, Übendpoit. 


Zu verfaufen: Delifatefiene und leihte Grocerys 
Store. 06 N. Halfte Str. 


Zu verfaufen; Ausnahmsiweife gute Bäderei mit 
Haus; täglihde Einnahme $65. Wpr.: ZT. U. 400, 
Abendpoit. 


Zu verlaufen: Deittatefienftore, billig, gute 
Kundihaft, verlajfe Chicago. 2206 Elybourn Une. 

Zu verlaufen: Delitateifene und Echulmaterias 
"en-Laden u Eurem eigenen Preije, wegen Kranfs 
beit. 311 Off 39. Str, 


Zu berfaufen: — — mit 15 beſetzten 
Zimmern in gutem reinlichem Zuſtande. 1512 
Larrabee Eir. fafon 


Zu verfaufen: Ein guigehender Eier und Butters 
Saden für $85, pafiend für eine Wittiwe oder al: 
leinftehendes Mädchen; Miethe $6 den Dlonat. 1559 
Giybourn Ave. 


Zu verlaufen: Delifateifen:e, Schulfahens, Candy: 
und —— in deutſch⸗lutheriſcher Nachbar⸗ 
ſchaft. Nachzufragen 181 Circle Abe., Foreſt Bart, 


Zu vertaufen: 6 Zimmer möblirtes Flat, vollſtän⸗ 
Dig für jofortige Hausführung. Nur Sonntag nads 
zufragen. 156 Hill Str., 2. Flat. ſa ſon 


Zu verlaufen: Guter Confectionery⸗ und leichte 
Grocery⸗Store; guter Platg. 410 W. 9. Straße. 
jamo 


Zu vertaufen; 5 Cents-Theater, habe zwei Ges 
aim. Nahzufragen 705 W. North Ave, Top 
loor. 


Zu verlaufen: Mein neu möblirtes 14 Zimmer 
Haus, ganz bejegt mit erfter Klajfe Roomers; dere 
faufe billig, wenn fofort genommen; jowie SZeaje. 
Keine Händler. 626 Aſhland Blod. 


Brlaufe 9 Zimmer Flat zum halben Preis des 
wirflihen Werthe:, wegen Abreije; Miethe nur $22 
den Monat; dies bringen die zwei yrontzimmer ein. 
Kommt und bejichtigt es. 660 Wells Str. 

Bargain! Grocerye, Gandy:, Zigarren-, Notion⸗ 
Store; gutes Geihäftl. Guter Berfaufsgrund, 
Wohnzimmer. 7913 Emerald Abe. 


Zu verfaufen: 42 Zimmer Roominghaus, NReinver: 
wienft $2000 jährlid, 9 Zahre in denjelben Händen. 
8700 Anzahlung. Beichte Bedingungen. Alles vermie: 
thet. Nichts Beiferes fürs Geld zu haben. Sange, 
704 Dearborn pe. jajo 


Zu verlaufen: Grocery Store, billig. Nahyufragen 
920 — 36. Str., nahe Halſted. ſaſo 


Verſchleudere zu Bargainpreiſen: Steingut, Hard⸗ 
ware, Enamel, Tinwate; kann es nicht beſorgen 
wegen andereni Geſchäft; mit Wohnzimmern. 1614 
Safe Struße. 


Bu verkaufen: Nahmeislih einer der beiten Gas 
loon8 auf der Meftieite, mit eigener Loaje und 
Ligen und gutem Stod, tft wegen Krankheit zu 
vertaufen für $2600. Lizens und Stod ift bedeutend 
mehr werth. Zäglih Ginnahme 4245. Nachzu⸗ 
fragen unter Udr.: U. 8 Abendpoft. jajo 

Bu verfaufen: Mehrere leichte Grocery: und Delis 
fatefien-Stores, mit und ohne Grundeigenthum, don 
$250 und aufwärts; gute Yage und billige Miethe; 
Einnahme $O—$50 täglid. red. Bobeng, Vertäus 
fer bei Sheppard-Stragheim Wholefale Grocery Co., 
Ede Randolph und Union Str. jajodi 

Zu verfaufen: Billig, Grocery:, Candy, Zigar: 
ren und WRotion-Store, mit Wohnung; guter Ber: 
faufsgrund. 2536 Cortland Str., nahe Rodwell Str. 
fajon 

Zu Laufen gejucht: - Delikatejfen mit Grocery, — 
Adr.: U. 5 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, Delikatejfenftore 
und Lundroom; beite Zage der Nordjeite. Theil: 
mweife Abzahlung. 5449 Evanſton Ave. Telephon: 
Edgemwater 5487. jafon 


3a veifaufen: Butheribop, auter Pla für einen 
Deutfh: Polen. 2337 ©. Yeavitt Str. frja 
Zu verkaufen: Srartheitöhalber, erfter SKlafie 
Storetrade Büderei, 1200. Adr.: T. U. 506, 
Abendpoſt. fria 
Zu verfaufen: Grocery:, Candy: und Zigarren: 
Laden wegen Abreije billig. 1321 Grand Ave. frſa 
Zu verfaufen: Päderladen und Shop-Einrihtung, 
820. 3608 Armitage Ave. frja 


Zu verlaufen: in OGrocery: io Delifateijen: 
Laden. 18290 Dayton Straße. friajo 
ern ii F 

Zu verkaufen: Bäderei, in guter Nachbarſchaft, 
kein Baſement; nur Storetrade. Adr.: U. 3 Abdpoſt. 

frja 


Raifee- 
1472 N. 
frſaſon 


DA verfaufen: Billig, ein gutgebender 
Store; bin gezwungen, ibn aufzugeben, 
Paulina Str., Ecke MeReynolds. 





Wir haben einen jehr guten Ed:Saloon nebft 6 
Bimmer Wohnung, Nordieitjeite, an tüchtigen Wirth 
jojert zu vermiethen. frja 

Luß Brauerei, Noble und Cornell Str. 


Zu verlaufen: Feine, gutgehende Päderei, die 
beite an North Ave. Neuer Shop ebener Erde; jechs 
ihöne Zimmer binter dem Store; Wajjerheizung; 
Einnahme $550 die Woche; aute Preiie. Alles aus 
dem Store verkauft; Miethe $R5; Mreis $3700, 
Gigenthümer zieht jih vom Gejchäft zurüd. Adr.: 
R. 196 Abendpoft. frfa 


Zu verfaufen: 26 Zimmer Hotel, gute Ede, und 
vte Roomers, ein Floor, Miethe $H; Reingewinn 
1,0 den Monat. 123 Harriion Etr., Ede Elart. 

20mailwæ 


Schuhreparatur-Werkſtätte; muß ſchnell 
48 North Ave. dofrja 


Nerfaufe 
verfaufen. 


Zu berfaufen: Store:Bäderei für $500, ivegen 
Krankheit, Süpfeite. Adr.: PB. 156 Abendpoſt. 
dofrfa 


Mub verkaufen: Kaffee-Store; billige Miethe: 5 
Wohnzimmer. 1647 Sarrabee Etr. do—jon 


6 Zimmer Flat zu verkaufen, 2 davon leer. — 
Näheres 1612 Cleveland pe. 18mailm& 


Zu verfaufen: Gut etablirte Del:Route, Nachzu⸗ 
fragen 7407 Dixon Str., Foreſt Park. dofrja 


Su vermiethen: Ein guter Saloon an der Weits 
feite. Nachzufragen: Much! Bros.’ Brewing Eo., 
Harvard und Waſhtenaw Ave. dimidofrfafon 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ratie Hoffmann von Mielirden, Side 
Ungarn ift gebeten um ihre WMbdrejje, oder jelber 
borzujprehen, 3817 &. Halfte Str. Elife Seid. 


Echt leinene Hohlſaum-Taſchentücher, werth 2c, 
zu 9 zu verlaufen. 4531 Epanfton Anve. 


4-fah leinene Kragen, M⸗Gröhen, Woſhington 
Shitt Co. une andere zuverläfjige Marten zu 
oder drei für 25c. 4531 Epanfton Une. 


Uhrmacher, Goldarbeiter — Bei mir werden alle 
Gattungen Uhren reparirt, gut und billig. %. Mus 
rovek, 1559 Elpbourn Upe., nahe Halfted Str. 


Wm. Sammers, Carpentere und Reparaturarbeis 
ten, alfe Solzarbeiten und auh DachsReparaturen 
mit Ready a Urbeit garantirt. Telephonirt 
Ganal 836 oder jehreibt. Shop 1942 ©. Halfte Str. 

2imaidi,do,ja,im 


BVerfonen, die Augenzeugen de8 Gtraßenbahnuns 
falls einer Dame am 38. März, Ede State und 
Adams Str. waren, find freundlichft erjuht, Namen 
und WUdrefie an Gavin & Mayer, 1344 Unity Buils 
ding, zu fohiden. famo 


Raperhanging, Painting, Calfomining mwird’gut 
und billig unter Garantie gemadt. Adr.: Painter, 
554 Vedver Str. fafo 

Mine. De Bitt, 1468 Mihigan Mpe., befeitigt 
Runzeln, Narben, Saar, BirtHmarls, 44 Rate, OT. 
. 80apſaſomil mo 


Mlaftergr-, Brid:, Zement: und Schornfteinarbeit 
bilfig ausgeführt. Oberlies, 1653 N. Halfte Str. 
modoja 

Anftreihen, Tapeziren und Calfomining, gute Ars 
beit, folide Preife. Schreibt: Painter, All Sullivan 
Straße. midojajo 
Ue en, b senglifh, _ englifchebeutic, 
ee see A jene, Art ee 
und ——— Sartortus, 173 Fifth Une, Ubds, 
und Sonntags 1988 Mohawt Etr., nahe Genter Str. 
dofamomi* 


— 


fann turiren —— en, Warzen, 
€ 
119 


Ja, up a 
—— * wadiene Näge BE e aus Damens 


jene 
50e Unze. ©. Salfted Str. 
* meint 
- Mlezanber 


(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Eents das Mark.) 
m m 


— Geld zu verleiben auf Grundeigentum. — 
Dscar Jojetti, 11 Lincoln Ape,, ah Pe Str. 
Almai2io 


Zu verlaufen: 1. Hppothet, $1800, 5%, auf Kaus 
und Lot vom doppelten Werth, nabe Lincoln Bart, 
Beine Ugenten .R. W., 5687 Ridge Ape. fafomo 


— — 
Zu verlaufen: 81800, 6⸗proz. Erſte Hypothek, Si 
herheit 83800; beite Geldanlage. Haenke & Ye 
ah Banters, 3198 Milwanfee Ane., Ede Bels 
mon e. 


u leihen geſucht: Geld in Summen von 8500 bis 
, böcfte Grundeigentbum-Sicherheit. Sinfen 5 
bis 6 Prozent. Adr.: R. 777, Abendpoft. mifajo 


Zu leihen gefudht: 
dreifahe Sicherheit. 
Dffice. 


$1200 von _Privatmann auf 
W. U, Horeit Park Roits 
mija 

u leihen gefucht: $150 zu 5 Proz. auf 3 Aabre, 
auf moderne Flat3 in Yogan Sauare, nur bon Pri- 
batmann. Adr.: &. 819 Abendpoſt. doſaſo 


Habe 81000 auf bebautes (Südſeite) Grundeigen⸗ 
thum zu verleihen. Uor.: 9. 821 Abendpoit. 
midofa 


Bu leihen gefucht: 82600 auf 2-Flat Gebäude, 
Werth $5200. Adr.: U. 17 Abendpoft. Rmailmx 
Suche K1500--$1600 auf Erfte Oypothet zu leihen 
unter Adr.: WU. 16 Abenppoft. fria 


Zu verlaufen: Folgende erfte 6% Hupotbefen auf 
bebautes Chicago Grumdeigenthum: 
8500, 81300, 81500, $2500, 83000, $4000, 
84500, 5000. 
Alle Papiere garantirt. —— 
Geld gu den beiten Bedingungen zu verleihen. 
Rihard A. Roc, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
: 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 
 19mai,X* 


Zweite Hybotheken-Doarlehen — Miethe discounted 
— Grundeigenthums-Kontrakte gekauft. immer 
1420 — 79 Dearborn Etr. Ainuigs 

Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Örundeigenthum auf der Nordivetfeite, 
Rieder, Zinien. 9. Kid, 3423 Hayes Str., Logan Eau. 

Bap*X 


Zweite Hppothelen und Kontzakte auf bebauteh 
Grundeigenthum gelauft; Geld auf gmweite Snpothet 
in beliebigen Summen. E. Cswald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Nordfeite Office; 555 North 
Upe., Ede Larrabee, Bimmer 4. 2imy*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigjten Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Saving Bant, 
1341 DMilwautee Upe., nahe Paulina Str, 10ja*% 
ET TE re en ze 

Greenebaum Sony, Banfers, 
verleihen Geld auf Grundeigenrthum und zum Bauen. 
Niedrigiter Zins fuß. 

Sichere Exſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer en su berfaus 
fen. NRordoftede Clarf u. Randolph Str. 3jlrt 


‚ Wir verleiben Gel» 
auf Chicagoer Grundeigentyum, foiwie au Gelb 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn PB. Foerfter& Go, 
13j1°2 


151 Sa Salle Straße. 

Geld zum Bauen; Leine Kommiffion; feine Ads 
Tatengebühre ‘; Heine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentyum in Ghicago und Vorftädten; vers 
bejfert und angebaut. X Telephone. Randolph 300. 
8. D. Stone & Co., 125 Monroe Str. 266*% 


weite Söpotheten auf Grundeigentum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten, Veichte Bedingungen. 
Henry Mortgage &o., 112 Elark Etr., Zimmer 504. 
140f*2 


Erfte Hy⸗ 
aum nies 
1maie x 


> Pau u ng, m Salle au. 
pothbelen zu verlaufen. e u verleihen 
& ein Eh 


drigften Binsfuß. Telephon: 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Partner, Frau oder Mann, 
mit 8250, um in ein gutes Delikateſſen-Geſchäft und 
Grocery einzutreten. Bitte nachzufragen 753 Webſter 
Ave., Samſtag Nachmittag 4 Ühr oder Sonntag. 

Verlangt: Partner in alter Real Eſtate Firma— 
guter Mann, zuperläffig in Korreſpondenz ü. allge⸗ 
meiner Office Arbeit. Adr.: 9. 849, Abendpoft. 


Partner. Möchte mihb mit tüchtigem Gefhäfts: 
mann, am lichiten an Sauerfrautfabrit betheiligen. 
Udr.: U. 2 Abenppoft. 

Theilhaber gewünscht, um Butherei und Grocery 
abzulaufen. Ach bin WButcher, Theilhaber muß in 
der Grocery thätig fein und englifch fpredhen; eine 
Soldgrube. Wohlgemertt! Nur tüchtiger und ehr— 
licher Mann wird gewünjcht. Adr.: 9. 853 Abppoft. 


Partnerverlanat: Ghrliche, ältere Frau mit $500 
als Partnerin in Yaundry, an Nordmweftjeite. Adr.: 
A. 15 Abenppoft. frfa 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Goodrih Boat, $1.50 n. Grand Haven u. Mus⸗ 
feaon: $2 n. Grand Rapids, 7:45 Abds. tägl., auds 
gen. Sonnt. $l n. Racine u. Milwautce, 8:15 Abps. 
ausge. Sonnt. Dods Fu Michigan Ave. Rand. 4076. 
9maißzm 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verkaufen: Frame-Haus, zwei 48immer⸗ 
Flats, nahe St. Alphonſus-Kirche. Preis 82700. — 
Beſtman, 2828 Lincoln Avbe. l6mai,im 


Kofiged, modernes 5 Zimmer Heim an Bertopn 
Moe. nabe Daflev, Haus 3 Jahre alt. Reizender 
Garten; Preis K2800. 3500 Baar, - Neft Teichte Abs 
sahlungen. — — — — - Dffen Sonntags. 
— Arthur Koietti, 657 North Ave.— 

bofrfa 

Mitfen ichnell verfauft werden: Zwei Framehäu⸗ 
fer auf einer Lot an N. Halftev Str. nahe Willow. 
Zu erfragen: 1660 Burling Str., Flat 2. dofr ſa 


Zu verkaufen: Gutes 3-ſtöck. Brickgeſchäftsgebäude 
mit 2:ftöd. Brid und Framegebäude, Sedgwid Str., 
füdlih don North Ave., Miethe $900. Preis $6300. 
Zorpe, 820 North Une. 18mailiw& 

Qurling Str., nahe Genter Str., modernes 2-ftöd, 
2—6 Zimmer Bridgebäude, Preis $4800, Auguft 
Torpe, 20 North Ude, midofria 


Zu vertaunfhen: Neues 3-ftöd, Vriefgebäude, Lot 40 
bei 125, nahe Addiſon und Lincoln Uve., für Tleis 
neres Gebäude. Torpe, 8 North Ave. 18mailmt 

Bu verfaufen: Navenswood, PBrid Store, vol: 
ftändige Wohnung im zweiten Stod, großer Stall 
und Schuppen, $2750; Eleine Anzahlung, Weit mos 
natlih. 4320 N. Dalley Ave. 

Zu verlaufen: Beim Eigenthümer, zwei Eck-Lotten 
und zwei Käufer, mit Dampfbeizung; Miethe $110; 
nabe Yincoln Ave. und MWrightiwood Ape,=Hochbahnz 
ftation; Preis $10,000. Apr.: T. U., 54, Abenppoft. 





Neues zmweiftödiness Gebäude, Frame: oder Brid: 
Paiement, zwei Plod3 von Lawrence und Lincoln 
Ave. Ein Bargain. Huberty & Loheinrich, 4864 
Lincoln Avenue. 9apfa* 


Zu verfaufen: Zotten, 30x125 Fb, in der Nähe 
bon öffentliher Echule u. Fatholiicher u. Iutherifher 
Schule und Kirche, fowie der Northimweftern (Ravends 
wood) Hohbabn und Lincoln Ave. und NRobey Str. 
elettriichen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegenfeit 
für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte Abs 
Ferrr Shulfinderbrauden feine 

abngeleife zu überjhreiten. Hu 
fer auf Peitellung gebaut. Nahzniragen bei John 
8 Fihter & Son, 2940 Lincoln Une. 

19m;ia® 


Bu verfaufen: Ileftödiges Haus mit ertra Flat 
im erften Floor: PBreis $1900, wenn fofort genom> 
men. Suberty & Loheinrich, 4864 Lincoln Anenue, 

26mzia* 


Mohamt_Str., nahe Bladhawt Str., gutes 2-6 
immer latgebäude, Preis $3000. Aug. Zorpe, 
North Ane. midofa 


Zu berfaufen: 7 Zimmer Cottage, Heiktwafjers 
Seisung und Stall, 83000. 350 N. GSeeley * 
frja 


Bu verlaufen: Nahe Mellington Str. Hohbahns 
—— Brichaus mit drei großen und modernen 
obnungen, Yot 383x125, _$7500; blos für 10 Tage. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 

fria 

gu verkaufen: An Meltoje Str., jhönes fyrame- 
haus, mit zwei 6-Bimmer Wohnungen, Badeeins 
tihtung und 4 Zimmer in hohem BridsBafement; 
Miethe $11, $18 und $19. Erkerfenfter und hober 
Dahboden. Preis $500. Kommg und maht Of: 
ferte, indem ber Gigenthümer die Stadt verläßt. 

Ge. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 

frjafon 


Zu bverfaufen: SGochfeines Bridgebäude mit fehE 
6:Himmer Wohnungen, Dampfheizung, Lot 55x 
125 Fuß, fir Licht und Luft ift gut geforgt. Mos 
natlich · Miethe $246. Preis $25,000. Würde Heineres 
Eigentyum in Zaujh nehmen, 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Une. 

i fefa 


2 Achtung für Grundftüdeigenthlimer! 

Sude fofort gegen Baarzaplung größere Bot an 
der Mordfeite zu Laufen. ESchidt Dfferten unter 
Adr.: U. 22 Abendpoft. frfafon 


Berfaufe 7 Bimmer Cottage, BridsBafement 
auelierhei R> y — * —342 nn 2 

gen. Straße gepflaſtert. Gute r eis 
$3200. Beſtman, vb Lincoln Abe, frjafo 


Muh verkaufen: Bwei 6 Simmer Flat Brid, an 
Seminary Upe., 6 Blod yur Gtraßenbahn. Gute 
Gelegenheit. Mreis 84500. Wrey, 2828 Bincoln *8 

d 





Zu verlaufen oder gu vertaufhen: An Mariana 
Straße, nahe: Lincoln Une, eine Cottage auf Xot 
40x150, it zweiſtödigem Fabrilgebäude Hinten, 
pafjend für einiges Gejchäft, ehr billıg. Näheres: 
8213 Seminary pe, 1, ‚Flat. frifa 


& 8 iftödigeß Bridgebäude 
— as Abe... der 
Baſem 


Burling 
wei moderne 6 Zins 
ne Yard; M 


— un 


de Wegen "Rranpet Dei he ger$ verkaufe Billig. 
: zthur ofetti, 657 re Ha un 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. * 
a Bäderei: Geihäfts5mann! 
odernes HBitödiges Brid-Gefhäftsgebäude, fi 
1049 Webiter Uve. gelegen, Preis $10,000. WUugu 
Torpe, 320 North Abe. 2lmatlio& 


Orchard Str., nahe North Unve., Ylatgebäude mit 
fehs 4 Zimmer Flats, monatliche Miethe 852, Preis 
$4000. Zorpe, 320 Norih pe, jamomi 


Zu verfaufen: Moderne neues gſtödiges Brid⸗ 
gebäude, drei. 6 Zimmer Slats, Dfenheizung, Lot 
W bei 125, in NRavenswood, Aus. Torpe, 
820 North Ave. ſaſonmi 


Zu vertauſchen; Z3ſtöckiges Doppel⸗Brickflatgebäu⸗ 
de, 818-820 Webſter Ave., für tleineres Gebäude. 
Aug. Torpe, 820 North Ave. Zlmailw& 


Zu verfaufen: Großer Bargain, Zftödiges Brid: 
haus mit Store und zwei 6 Zimmer und drei 4 
Zimmer Flats, modern, Aihland, nahe Addiſon 
ve. Thies, 3017 Southport Ave. 


Seid Euer eigener Hauswirth! 
Eure Miethe bezahlt die Kaufjumme, der 
Miether bezahlt die Zinjen. ö 
Neue Subpdivifion in Late View 
30 Fuß Lotten. 30 Fuß Lotten. 30 Fuß Lotten. 
Alle Straßenverbejferungen frei. Preiſe 800 und 
aufwärts; $50 Baar, $10 monatlich. Ravenswood 
Apddiion Str. =» Hohbahnitation 3 Blods, Yincoln 
Ave. Cars 4 Blods, Jrving Park Boul.:Car 1 Blod, 
weisflat Gebäude, Brid:Bafenent, Bad, Gas, 
heißes und faltes Wuffer; $4400; $400 Anzahlung, 
820 monatlich. g 
Neues 2 Flat Bridgebäude, 4 und 5 Bimmer, Bad, 
Gas, heißes und taltes Wajjer, 85200, 8500 Baar, 
$25 den Monat. 2 
Neues 2 Flat Bridgebäude, 5 und 5 Simmer, Mo: 
faic Floors, eleftrifhes Licht, Combination YFirtu= 
res, Rouleaux, 8850, 81000 Baar, Weit wie ed Cud 


paßt. 
Neues 2 Flat Bridgebände, 6 und 6 immer, 
g ‚ elettrifches Licht, ftrift upetosdate,. $6200, 
aar. 
— 6 Zimmer, alle auf einem Floor, 
Bad, 8, heißes und kaltes Waſſer, WBo, 3300 
Baar, 812 den Monat. 
Brid Cottage, 6 Zimmer, Bad, Gas, $2600, $200 
Unzablung, $l2 den Monat. 
2 Flat Bridgebäude, $2700, $10009 Baar. 
2 Flat Framehaus, 6 Zimmer, 1 Blod nah Hochs 
bahntation, $32350, $1000 Baar. 
6 Zimmer Haus, meu detorirt, 
Bad, Gas, 83500, ST Baar. 
Keun Zimmer Haus, 2 Parlors,  Ehzimmer, 4 
Bettzinmer, $3300. 53000 Baar, Weit wie e& Cud 


pakt. 

Subdivifion Dffices: Ede Byron und Leapitt; GCde 
WUddijon und Yeavitt Str. — Offen Sonntags, 

1905 Xelmont Xpve, 


Brit Bafenent, 


Zelosty, 


Zu verkaufen: 1ſtöckige 8 Zimmer Frame Cot⸗ 
tage mit Baſement als Eßzimmer und Küche einge— 
richtet. Boardinghaus. In Summerdale, nahe Robey 
Straße. Jetziger Eigenthümer iſt zu alt es länger 
u unterhalten, kann darum ſehr billig gekauft wer— 
den, nur 8500 bis 81000 Anzahlung nebſt Geſchäft 
genügt. Nebenan auh (2) Fuß Lotten, können 
mit $1000 Anzahlung gefauft werden. 1615 Belmont 


Ude. 
N. Prujfingk& Eo., 108 La Salle ._ 
ajo 


$40090 oder befte Dfferte, laufen große® Haus, 
nebit Lot; Miethe 0 monatlih. Eigenthüimer, 1446 
Larrabee Str. 


Muß billig verfaufen: 


1816 Burling” Str., zwei 
4eZimmer SFlatgebäude, Cottage hinten, in gntem 
Zuftand; Miethe 838. ımail4,21,28 


Zu vertaufhen: Modernes Zitödiges Bridgebäude, 
Dfenheizung, neuefte Ginrihtung, Lot 40 bei 19, 
Addifon Ude, für Meines Gebäude. Aug. Torpe, 
820 North Ape. 21mailw 


Brickgebäude, hohes Baſement und drei 5 Zimmer 
Flats, an Dayton, nahe Center Str., für 5800 zu 
verkaufen. Aug. Torpe, 820 North Ave. ſamo 


Zu vertaufen: Bargains in 2 Flat Gebäuden; 
2 u Frame, on Brid, 5 und 6 Zimmer,...$4000 
2 lat Frame, PBrid Bajement, 5 und 6 Zim— 
mer, Furnace Heizung, Dat Trim $4500 
2 Slat Frame Gebäude, je 6 Zimmer, 37% 
uß Lot . 847 
2 Flat Frame, Brid Bafement, ie 6 Zimmer 
HeibiwaffersHeizung, großer Stall... 5500 
2ia:ftöd. Frame, Brid Pajement, 4—T—7 Sins 
mer, Dat Irim, Mietbe_ $52_ den Monat, 
nehme unbebaute Ede in Taufh $6300 


2 Flat Brid Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Furs 


nace, 82 Fuß Lot 
Diefes Grumdeigenthum liegt bequem zu Ho: und 
Straßbenbahnen. i 

Frank Bed, 29014 Irving Park Boulevard. 


Zu verkaufen: Elegantes, modernes 6 flat Brid: 
Gebäude, eleftriiches Licht, Dfenheizung, je 4 Sim: 
mer, und 2sftöd. Frrame:Gebäude, je 3 Zimmer, 
inten, $132 Mietbe monatlid, 50 Fuß Lot, nehme 
ottage an Nordſeite als Theilzahlung an. Preis 
$15,000. i 

Frank Bed, 2014 Irving Park — EG 

abo 


Zu verfaufen: Neues, modernes 2 Flat Brid: Ge: 
bäude, Steinfront, je ‚6 Zimmer, Furnaceheizung 
eleftrifches Licht, durcheiv Cichenholz, 9 Yub Lot, 
nahe Hodh: un) Straßenbahnen, jehbt e8 an und 
macht Offerte. Offen Sonntags. 

Srant Bed, W014 Zrving Bart Boulevard.. 

famomifr 

Zu verkaufen: Modernes neues 3 Flat BrideGe: 
bäude, je 6 Zimmer, Yurnace: und Dfenheizung, 
durchweg Eichen, eleftrifhes Licht, focben fertig ge- 
worden, 9 Fuß Lot, nahe Arvirig Park Biod. und 
Sincoln Ave. Eeht e8 an und macht Offerte. Offen 
Sonntag3. 

Brant Bed, Wl4 Jroing Part — a 
a 


Zu verkaufen: $7000, neue Ede, vier 4 Yimmer 
Brid Flatgebäude, Bad, Gas, Hartholg Floors, 
eleftrifches Nicht, fertig ungefähr am 1. Juni 1010. 
30 bei 121 Fuß Xot. Bequem zur Mogers Bart N. 
MW. oder N. W. Hocbahnftation, nur 81000 Baar— 
geld und Reit zu leichten Bedingungen. 

Kohn Heim, 3148 N. Alhland Avc., nahe Belmont 
und Lincoln Upe. (af 
aſo 


Zu verkaufen: Nur 84000, ſchönes feiner Corner 
Store Property, 48 bei 125 Zub, alle Straßen ges 
pflaftert, pafjend für erfter Klayje Schulftore oder 
irgend ein anderes Geichäft, gegenüber großer öffent: 
liher Schule. Nur $500 Anzahlung und Wek zu 
leihten Zahlungen. : , 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave., 2 Thüren füdl. 

von Belmont und Lincoln Ave, lal 
aſo 


Zu verkaufen: Nur 86000, neues 2⸗ſtöch. Brick, 5 
und 6 Zimmer Flats, Bad, Gas, elettriſches Licht, 
China Cloſets und Conſoles, nahe N. Clark Str. 
und Carmen Ave., nur 800 Baar, und 466 den Mo⸗ 
nat, einſchließlich Zinſen. Dieſes iſt billiger als wie 
es vermiethet iſt. 

JohndHeim, 8148 N. Aſhland Ave. faf 
afo 


Zu verkaufen: Nur $4000, großes 2—6 Zimmer 
Flatgebäude, mit 1—6 Zimmer Flat. im Bajement, 
Bad, Gas, vermiethet für $45 per Monat, nahe 
Marfbfield Ave. und Roscoe Str, oder N. MW. Ho: 
bahnitation. $1000 Baar und Meft auf lange Beit. 
Kohn Heim, 3148 N. Ajhland Ave, nahe — 

aſo 


Zu verkaufen: $14,000, neues großes acht 4 Zim— 
mer Brick Flatgebäude, Gebäude iſt ungefähr ZU bei 
125 au 40 bei 125 Fuß Corner, Bad, Gas, elettri— 
ſches Licht, muß 83000 Baargeld haben und Reſt auf 
lange Zeit. 

Kohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. * 
aſo 


Zu verkaufen; 82500 und 82600, zwei neue up⸗to⸗ 
date Cottages, Bad, Gas, elettriſches Licht, Concrete 
Fundament, nahe Belmont und Lincoln Ave. 8200 
Baargeld und $5 den Monat und Binjen. 

John Keim, 3143 N. Afhland pe. kat 
aſo 


8500 Baaranzahlung ‘Taufen $4500 zieiftödiges 
Flatgebäude, 30 Zuß_Lot, keine Spezialfteuern. 
Gonktlin & &o., 3936 Lincoln Ave. 

21mailw 

$150.00 Baaanzahlung nehmen 83250 Cottage, 30 
Fuß Lot. 21mailw 

Gonklin & Go. 3936 Lincoln Abe. 
Bargain! Zeavitt Str., 0 Fuk Got, $850.00. — 
ontlim& Go. 3936 Lincoln Ave. 
‘ 2mailw 

Zu verkaufen: Verlaſſe Stadt innerhalb 10 Tagen, 
2⸗ſtocliges Ftame, 6 und 12 Zimmer, Bad, elektri⸗ 
ſches Licht, Baſement, Lot 75x162, allerlei Sträu⸗ 
cher, Johannisbeerſträucher, Rebſtöcke, Crabapple⸗ 
baum, Hühnerhaus, etwa 50 Hühner, Enten, Gänſe, 
Guinead, St. Bernhardinerhund; alles zujammıen 
ür $4300, SHermitage "Une. nahe Glen Late Une, 

ohn Bobel, 340 Southport oe, 

Zu verfaufen: 4 Bimmer Cottage, 25 Fuß Lot, 
Leapitt Str. nahe School Str., $1700, wenn fofort 
genommen. ſaſon 

Kohn Bobel, 3430 Southport Ave. 


Zu vermiethen: 8 Zimmer Haus, Weſt Ravens⸗ 
wood, Gemüfegarten, Hühners eind Pferdeſtall, nahe 
Hochbahnſtation; gute Caverbindung. Nachzufragen 
614 North Ave. ſa ſon 


Zu berfaufen: 2-ftöd. Slatgebäude, 5 bis 6 
immer, open Plumbing, Gas, Mantles. Mtie- 
the $444 per Jahr. Preis $3750. Einenthümer 
am Plate don 1—4 täglid, Adr. 3802 N. Her- 
mitage Abe, Tafondi 


zu verlaufen: Lil Abe., dreiftödiges moder- 
ne3 Bridhaus. Mietbe $720. Preis 30.70: 3. 
Nuedel, 602 North Ave. imai,irv& 


u berfaufen: Moderne® 2_6-Zimmer Plat 
Gebäude. Zement-Bafement. 3738 Perry Etr., 
nahe Grace Etr. 


Gutes 
ment, Gleveland Mpe. 
Aug. Zorpe, 820 North Ave. 


Cleveland Abe. nöordlich von North Ave. gutes 
Bridgebaude mit dier 4 Zimmer Flats, Preis $4500. 
Uug. Torpe, 820 North Avbe. ſamomi 


tes zweli 4 mer Flatgebãude, Melroſe, na 
— A ae 
Übenue. famofr 
Verlaufe oder taufhe: 16 Zimmer s mit 2 
Lotten, toi t öblirt 
re Bincoln ine 
. Schulze, 3017 Southport Ube. 


ohes Baſe⸗ 
ve., 
fafondo 


wei 4 Zimmer Fylatgebäube 
8 nahe North 


> 


— G rund e igenth ti um s ö * * H 
(Ungeigen unter biefer —— das Wort.) 


Norbieite. 
u verlaufen: 
32 Bad Sat — Bivd. Is © billig......$ 800 
Gute Geihäfts«Lotten,. 25 bei an Sincoln 
be nabe Grace Str., ale Spezialfteuern 
ahlt, nur...... ed csapea rise run 
5 Sub GEe:Lot, Seeley und Cornelia 81200 
Bargaiın, 6 Zinmer Gottage, neu, modern, 
BridsBajement, an Cornelia Ape., nahe Linz 
coln Straße. 


5 Zimmer Cottage, Seeley nahe Addiſon. .. . 82000 


Bivei 6-Zimmer Brid latgebäude, Lot 30 Fuß ’ 
nahe Yincoln Ave. und Jrding Bart Biov, 
Hochbahnſtation, neu — billig. i 

Feine NejidenzsLot, Rogers Part (High Ridge) 
SSXITI Dub, u.. .......3** 

— Cottage, neu, modern, billig, an 

ornelta Str, nahe Lincoln.....44*4*24* 


.uu.00n. 


$1125 


ann 


Peters, 
Ede Grace Str. 


Auguft 
3807 Lincoln Abe., 

Bu verlaufen: Ein großer Bargain! $2500 taufen 
mein practvolles Heim, HartholzeFußböden, Yur: 
nace, Stationaym Wafchzuber, große Yard, zwei 
Blods weitihi von Northweitern Hochbahn-Station. 
1228 Wellington Str. ' 


Bu _verfaufen: Feines 3 Flat Bridhaus, Bargain, 
Lot 37 bei 120, 1 Blod von Sheridan Road Sta: 
tion, Nadzufragen 1014 Grace Str. 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Bridhaus, Ede, 4 
Stores, 3 Flats, Weitjeite, Preis $10,000; braudt 
nicht alles Baar bezahlt zu_merden. Gigenthümer 
Michael Mahler, 1969 Maud Mpe., nahe Racine und 
Elybourin Une, 


Melroſe Str. nahe Lincoln Ave., ſchönes zwei⸗ 
ſtöcliges modernes Gebäude, ein 5⸗ und ein 6-Zim⸗— 
mer Flat, Stall hinten; Miethe 8400; Preis nur 

ſamodi 
—Arthur Joſetti, 667 North Ave.— 


Zu verkaufen: Ein feines modernes Brichhaus, ? 
und 8 Bimmer Flats, Preis 8600; dies iſt ein gro⸗ 
ber Bargain. 

WB. Mesyger A750 N. Afhland Ape., 
nahe Diverjev Boulevard. 


Muß verkauft werden, Gigenthilmer * Stadt: 
BZ⸗Flat Haus an Southport Ave. in ſehr gutem 
Zuſtand, 33300. J. Abler, 2215 R. Halfied Str. 


Zu verkaufen: Racine Ave. nahe Wellington Str., 
2e ſſockiges Gebäude, zwei 6 Zimmer Flats, nur 
0. — 3. Apler, 215 N. Halſted Str. 

Evanfton Ave. nahe Argyle Str. Hohbahnftation, 
feines Geihäftss@igentbum, Stores und lat3, 
inten großer Stall, Kot 50x35; Miethe $1920; 

ppothet $3000 zu 5 ze: Preis 815,000. Beiter 

rgain im Bielem Diftrilt. Arthur Jojetti, 657 
North Avenue. Offen Sonntags ven 9—12 Vorm. 

famomi 

Zu verkaufen: Maud Une., 2:ftödige8 und Bafes 
ment Frame, zwei 5 umd ein 4 Zimmer fylat, $2600: 
Miethbe $360; guter Bagain. Arthur ofetti, 657 
Nortb Avenue, famomi 

Zu verkaufen: 2433 Berry Str., zweiſtöckiges 
Frame, 4 Miether; $26 Miethe; Preis 82600. Anz 
sufragen beim Gigenthümer 2421 High Str. fajo 

9 Zimmer Stein moderne Mejidenz. an Caftiwood 
Ave., 1 Blod von Sheridan Road, feinfte Gegend 
in Chicago, 86800. Torpe, 820 North pe. 


Mit $400 erfte Anzahlung tönnt Ihr 2:ftöd. Ge: 
ichätfsgebäude 1645 Clybourn Wpe, nahe North 
Ioe., kaufen, Reit zu Käufers eigenen Bedingungen. 
Auguft Torpe, 820 North Ave. mifrja 


Neues modernes 2—6 Zimmer Flatgebäude, Balz 
lou Str., nahe North Ave., $4500. Aug. Torpe, 820 
North Ave. mifrja 


"Muß verfauft werden: Bargain, 6 Zimmer Got: 
tage, Furnace⸗Heizung, Lot 33 bei 195. Mpr.: 2146 
MWaveland Ave. 16mailiw& 


gu verfaufen: Ziweiftödiges Haus, 5 und 3 Zime 
mer, urnace, Bad, Gas, billig. M. Koder, 1743 
Gletcher Str., Flat 2. 16mailwx 


Norbigeitiette. 
Zu verlaufen: Alley Lot, 37 bei 135, und feirtes 
ramegebäude, Brid-Bafement, große Barn, nahe 
eftern ve. und Huron Str.; gut paffenb für 
Holz- und Kohlengeſchäft, Futterladen oder Cats 
enter und Painter; Miethe 8; Preis nur A 
Michael, 1174 Viilwaufkce Abe., nahe Divifion Str. 


Zu verlaufen: 1833 Ballou Str., zweiftöd. Frames 
gen, auf Konkret; Bement:Bafement, VPordhes und 

ahboden; ‘jede Gtage hat vier Zimmer und Bad; 
nahe Hodh: und Straßenbahn; ; Theil Baar. 
Gigenthümer: 88 ©. State Str., immer 1. 


Qu verkaufen: Dreiftöd. Bridhaus, 6 Zimmer, alle 
Dat Trim, eleftrifhes Gicht und Gaslicht; $1200 
Anzahlung, Reft wie Miethe; Agent auf dem Eigen: 
thum anmefend. 1824 N. 40, Court, füdlih don 
Gortland Str. fafon 


Logan Square Bargainz! $3250 und aufwärts Yauıs 
fen neue 2eftödige und Bafement, 2 Flat Häufer 
nahe Sullerton, Milwaukee und Belmont Une, Cars; 
$%X0 oder mehr Anzahlung, Reit monatlid. 

BB: ee & Bro, 
Office Sonntags geſchloſſen. 2811 Milmanfee Ape. 
2Zlmaifadidolm 


Zu verkaufen: 3 Flats, 2955 N. Pairfield Wpe,, 
ihöne Nachbarichaft, 1 Blod von Galifornia Ave. 
Strabendahn; nehmt fie zu Eurem eigenen Breife, 
ih muß tranfheitshalber verkaufen; nehme au eine 
Lot in Tauid. 


Befte Offerte befommt 4 Zimmer Cottage und 
Doppel:Tot, A919 Argyle Ave, Iefferfon Bart, 
Guter Pla für Hühner oder Garten. Be 
was Ahr könnt, Net monatlih gleih Miethe. 

ſaſomo 


‚88000 kaufen 3ſtöckiges Brichaus, Steinfront, 
ein 6s und zwei 7=:3immer Wohnungen, Dampfheis 
zung, nahe Humboldt Park. Kommt fofort. jo 
Bobena, 4121 W. Nortb Ave. Sonntags offen. 
„Nur 5250 kaufen ein zweiltödiges Bridhaus mit 
Steinfront, asphaltirte Straße, FFurnaceheizung im 
erften Stod. Bobeng, 4121 W. North Une. fafo 


Steinfront, an 


Zu verkaufen: 2:itöd, Bridhaus, 
Pierce Ave., nahe Humboldt Park, ein 5s und eine 
6:3immer Wohnung, Furnaceheizung. ſaſo 

Bobeng, 4121 W. Noth Ave. 

Nicht zu üerſehen! 4 Zimmer Brick- und Frames 
Cottage, asphaltitte Straße, nahe Chicago Ave., für 
61750. — Bobeng, 4121 W. North Ave. fajo 

7 Bimmer Fame:Cottage, Wafjerheizung, $2500. 
Spreht jofort vor bei Bobeng, 4121 W. North * 

aſon 


u‘ faufen 24 Votten, nahe North Ane. Sprecht 
fofort vor bei Bobeng, 4121 W. North Ave. jalo 


Zu verkaufen: 1Yesitöd. Bridhaus, 2-6 Zimmer 
lat3, modern, Lot 37% Fuß, 3 Blods zu Milmwaus 
ee Ave.-GCard und Logan Square Hochbahn, billig, 
vom Gigenthümer, 23846 North Troy Str. fals 


Zu verlaufen: $1800, neue Cottages, auf hohem 
Bajement und zwei Xotten mit jeder Cottage; 
Baar, Reit $14 monatlih; Befigtitel perfekt. 
zielle Bargainz in gutgelegenen Lotten, Office ges 
öffnet am Sonntag. Henrey Becker, 3212 Der: 
waukee Avenue, Ede Belmont. ſaſo 


Muß verlaufen: Billig, 23x120; gute Geſchafle⸗ 
Lot, Weit Divijion Str., öſtlich von Californla Äbe. 
Verlajie die Stadt. Zu erfragen: 1121 Belmont Ave. 


hr. Fönnt heute —$100— verdienen 
wenn Nhr eine Lot fauft bei dem Gröffnungs:Ver: 
tauf von unferer „High School Subdipifion”. Eine 
gute Gelegenheit eine profitable Geldanlage zu mas 
hen. Feine Lage, breite Lotten. Sprecdht vor ober 
fhreibt um volle Einzelheiten. 
Haente & Wheeler, 3198 Milwaukee Avenue. 


faufen ein neues 6 Zimmer modernes Haus, ein 
Blod von Gars, Kontretfundament, Zement: Bafes 
ment, Zad, Gas; leichte Bedingungen $150 Baar, 
$10 den Monat. Schidt nah 2 ng 

Kante & Wheeler, 3198 Milmautce Avenue, 


8 1600-— 
taufen cine 5 Zimmer Cottage, 1% Blods von zwei 
Garlinien; 8100 Baar, Reft $10 den Monat. 
Saente & Wheeler, 3198 Milwautse Avenue, 


$2400 kaufen 4 Zimmer moderne Brid Cottage. — 
Schacfers, 3435 North Une. 


$2500 faufen 2 Flat Brid, merth $3000.: Schaefers, 
3435 North Ave. 


8070 Taufen 3 Flat Brid, einen Blod von „DB“ 
Station. Schaefer, 3435 North Une, 


ats, Mies 


83600 kaufen 3 — 6 Zimmer. Frame 
eferB, 3435 


the 845. Nur einer meiner Bargains. S 
orth Ave. 


Kein Stadtviertel in Chicago hat in den letzten 
zwei Jahren ſo zugenommen wie 
— We rving Part — 
Gelegenheit bietet ſich noch, um Land billig zu kau⸗ 
en, weiches in nächſier Zeit, ſobald die neue Stra⸗ 
enbahn an der 48. Str. und die Hochbahn gebaut 
find, nicht um das Doppelte zu n iſt. 
Unferegalb AcreLotten 
melde nur ein paar Blod von Milwaufee Une. und 
Arving Bart Blod. entfernt liegen, find_zw jegigen 
—— fpottbillig — 125 bei Fuß Sotten, mit 
Wafjerleitung und Einder Seiteniwege berfehen, vers 
faufen wir für nur $675. Auf leichte Abzabhlungen, 
350 Yaar und $10 monatlih mit 5% inf 
— Kommt und febt diefes Yand an — 
Koefter & Zander, 69 Dearborn a” u 
afo 


u verfaufen: Neue 4 Zimmer Cottage in. Welt 
ang Dar 50 Fuß ee nur 4100, 20 Baar, 
eſt monatlich. Nächzufragen in Brand Office, Mils 

mwaufee Une. und Arping Park’ Blop. 
Koeflter& aber 69 Dearborn u. i 
abo 


Bargain: on bis , neue Bridgebäube, 2— 
6 Seiner Flats; Basar! bon umbofbt Mark, 
Logan Square, 30 riens, 15 Galifornia 
Üve., nahe Milwaukee, mifa 


of : Cotta 
iein⸗ — — Mertens, Sb Gas 
fornta Upe., „ i 


dumbotbt pe., nahe Urmitage und 
ER 


(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Norbweitfeite. 
— 3u verlaufen: —— 
Reihte Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Hänfer. .$2 
Nene 2 Flat Gebäude. .H4 4800 
Neue 6 Zim.Bungalows..$ 3600 


$200 5i8 $400 baar. 
$15 bis $25 monatlid. 


Haben fämmtlich maffine Goncrete-Fun- 
damente; Goncrete Boden im Bafement, 
Sement-Seitenwege, Bußboden und Trim 
durchwegs ans Hartholz, Eis-Schränke, 
Screens, Laundry Trays Laundry-Oefen, 
Gas⸗Heizöfen, Fenſter-⸗Rouleaux und de⸗ 
korirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Elſton Ave.- oder Irving Bart 
Blod. Car bis zur Zweig⸗Office, EckeKed⸗ 
zie und Addiſon Ave. Offen Sounntags u. 
an Wochentagen. 


W. J. & C. B. Moore, 
Bank-Floor, 167 u. 169 Jackſon Blod. 
17m30do,ja* 
Zu verkaufen: Bargain, zwei Lotten, W. Belmont 
Ave. nahe Sacramento; Preis $1500. Adr.: P. 
154 Abendpoſt. \ frja 


Bargain!: Biweiftödiges und Baſement Preſſed 
Lrid, 3 Hlats, jedes 6 Zimmer, an Waibtenaiv 
Ude. zu Augufta Str.; muß verfhleudert werben 


ipegen Theilung einer Nuchlafien t. HM. Zuret 
00 N. Eu —— 


Verlaufe ein gutes 2sfylat Framehaus, je vier 
gebe Bimmer, zivei Blods vom Humboldt Park, 
ebzie Ave, Hochbahnftation und zwei Gorlinien, 
für 83400. Eigenthümer 3119 Moffat Str. friajo 


Zu verkaufen: Gin Bargain, neue moderne 5=:rm: 
mer Cottage, Bad und Gas, 9 Fuß hohes Bafement, 
eher Dahboden, Lot 33x15. 16323 Nord Springs 
ield Apve., nahe North Ave. fria 


38200, die Hälfte Baar, kaufen 2 Flat Brid, ge: 
Bee Str., Bementwege. haefers, 3485 North 


eftern Abe, 


Ehe Ihr irgendivo anders Tauft, fo feht meine 
neuen 6 Zimmer Cottages, 2 Blod von Miliwaus 
kee Ave. Cars, nahe Logan Square, Eoncrete Funs 
dament, Dat Trimmingd, Zement Floor, feine 
PBlumbing, . Straße gepflaftert. Leichte Zahlungen. 
Melıms, 2530 Milwautee Uve., Phone Belmont 2206 

Hap—30mai,jami 

Bargain: 7:Zimmer Cottage mit Bad, Dachboden, 
en Drake Ave., in \rving Park, nahe Boulevard, 
2A; bei 125: fchöner gepflegter Garten, für nur 

h Be nad Webereintunft. Adr.: E. 25, 
bendpoft. 


4mai,mifa* 
gu verkaufen: Modernes 3:flat Gebäude, je 8 
— am Humboldt Blyd. Miethe $1560; muß 
ofort verlauft werden. Adr.: F. 301 Äbendboſt. 
dojajon 


Zu verkaufen: Nur noch etlihe Häufer für $1950, 
dann find die Lotten weg. Verkaufen fich fchneller, 
als ih jie bauen fan. Gin zieiftödiges Haus für 
82400. Gin zwsiftödiges Haus, zivei 6 Zimmer Woh: 
nungen, $2900. Fünf Zimmer Haus, Konfret-Bafer 
ment, Zementfloor, Cichenbolz-Berfleidung,  heikes 
und faites Maffer, modern, Lotten X125, einge: 
richtet für weitere 5 Zimmer, nur 83200. 800 An— 
ahlung, $18 monatlich einfchliehiich Zinfen. Zivie 
ISen mei Strakenbahnlinien und nahe Hochbahn. 

tto Dobroth, Kedzie Ave. und Irving Park Blod. 

dofria 

Zu verlaufen: Bmweiltödiges und Bafement, 333 
Evergreen Ave., nahe Humboldt Park und SHocz 
babnftation; fyurnace, Hartholz Fukböden und Teint, 
Zementfloer und Seitenivege, ganz modern. Gigens 
ihümer 1810 N. Kenzie Ape., nahe Evergreen pe 

i9mailm& 


Zu verkaufen: Neue Brid Cottage, 1043 N. 
Spaulbing Ave, 1 Blod imeitlih vom Humboidi 
Bart, 6 Bimmer und großer Attic, Zement: Baies 
ment, Da? Yinifh, feine große Lot 33 bei 132 Fuß. 
Nur 800 Anzahlung, Net monatlih. Offen zur 
Einfiht. Kommt heraus und feht e8 an. Nehmt 
—*8 Ave.⸗Car und transferirt an Grand Äve. 
oder Grand Ane.Gar direft bi Spaulding Ape., 
geht einen halben Blod nördlich. midoft ſa 


Weſtſeite. 
Zu verfaufen: Gin neues, gut gebaute Haus mit 
Ion anne Vlats und hohem Bafenent, Steins 


tont, SteinsPBorh, Wurnacebeizung und allen mos 
ernen Ginrihtungen; Lot 30 bei 1%; nr drei 
Straßenbahnlinien u. Hohbahn. 4149 W. 21. Str. 
Auskunft beim Gigenthimer 4047 MW. 21. Str. 
fafo 


Zu verlaufen: Auf ————— halbe Ader Lot⸗ 
ten; Cottages guf halben Ader Votten: 2 Flat mo— 
derne Bridhäuſer auf 33 Fuß breiten doten; und 
8 Fub breite Lotten in der neuen Subdivifion an 
56. Une. und 22. Straße. Metropolitan Elevated 
Douglas Park Brand) wird dur diefe Subdipi: 
ton laufen und hat mit Ihrer Verlängerung an 48. 
de. begonnen, Kauft jebt, das Land hat den dop— 
erth, wenn die Hochbahn durchgeht. 
Franffirdman, 
3149 Welt 2. Straße, 
Brand Office: Ede 56. Ave. und 2. Etr. 
l4maifajo4 


pelten 


Zu vertaufen: Bon Cigenthümer, 5 Zimmer⸗ 
BridsGottage, mit hohem Bajement, _zivei "Blods 
nördlih von 12. Str., nahe Kedzie Ave., gepfla⸗ 
fterte Straße. 3241 Fillmore Str. 4maididoja* 


Südſeite. 

Zu vertaufen: Leichte Zahlungen, 6 Zimmer Cot— 
tage, 8532 Ada Str., Lot 50 bei 15 Fuß. Nachzu— 
fragen beim Gigenthüntr 9. A. Hanjen, 6459 Pau: 
lina Str. fafo 


Zu verkaufen: Ein Blod neue 2 Flat Häufer und 
Eottages an Bilbop Str., jegt im Bau begriffen, 
awifhen 60. und 61. Str. Difen Sonntag. 9. N. 

anfen, Eigentbümer und Baumeifter, 6459 PBaulina 


Straße. faf 
Neue Subvivifion an 5 und Nocwell Str., 3 
Blods weitlih don Weftern Anc., 3714 Fuß aroße 
BausLotten, nur 3275. 825 Baar, &5 oder mehr Ab- 
ahlung den Monat. Kirchen und öffentlihe Schuln 
{io dajelbit, Stadtwaifer und Gas in den Gtra- 
en, Cinder-Seitenwege Wir leihen 
Geld zum Bauen. egen näheren Einzelheiten 
teht vor 5411 So. Rodwell” Str. oder PWbone 
ards 4489 oder ruft auf Yards 1409, 4016 Sp. 
fhland Ave., Julius Knierim. ſa ſo 


ſind gebaut. 


Auf der Bank bringt Euer Geld nur 3 Prozent, 
wenn Ihr Häuſer kauft, bringt es mindeſtens 8 
Prozent. Zum Beiſpiel: 

2⸗ſtöck. Framegebäude mit 4 Wohnungen, Miethe 
über $40; 33. Blace, nahe Halfted Str., 80). 

2eftöd. Brid:Gebäude, Store und 2 Wohnungen, 
Miethe 5: 31. Straße, nahe Wallace Str., 85750. 

William M.Natrten, 
3028 Lowe Abe. ſa ſo 


Zu verfaufen: Haus mit Lot und Store, 8300. 


1710 Welt 8. Straße. 


Zu verfanien: Billig, 2eftöd. fFramehaus. 3115 


Southport Ave. fria 


Elibweitieite. 


Bu verftaufen: Lotten, Lotten. 
32V und aufwärts. 
Leihte BZahblungsbedingungen. 
Geld vorgefhbofien zum Bauen. 


Neue 5. Kirche und 
dffentlihe Schule dajelbit. 

Neun neue zmweisfglat VBriehäufer nähern fich_ der 
Bekeanung; HM100 und aufwärts; zw leichten Zah: 
ungen. 

Neue Subpivifion an Arccher, Kedzie und Albany 
Wve., von 43. bi8 39. Str. 

Mailer, Sewer, Gas, Seitenwege und Päıme. 
Nehmt Archer Ude. Limits-Car bis Albany pe. 
Henry 8. Waller Co., 

2. Floor Tacoma-Gebäude, 
Nordoſt-Ecke Madiſon und La Salle Str. 

Amai, frſaſon, Im 


Schule, ſowie große 


Vorſtädte. 
Morton Bart 
—— Fein Raub! — kein Staub!—— 

Nur frische Luft findet man in Morton Parf. 
Giner der ihöniten Borftädte Chtcagos. 
Kommt, jchet und überzeugt Guch. Feine 5 und 
6 Zimmer Refidenzen, Brid oder Frame, mit Fur: 
nace, Glasfhrant u.f.m. Alles auf das Mopdernfte 


‚eingerichtet. Lotten find 30 und 35 Fuß breit. 


Auf Lleihte AUbzahlung. 
Unfere Häufer find nur 4 Blod3 von der immens 
fen Weftern Gleciric Co. mit über 10,000 UAngeitell- 
ten und nur 2 Blods von der Douglas Bart Mes 
tropolitan Hohbahn, 35 Minuten bis zum Sen- 
trum. Auch haben twir zwei: umd breiftödige Flat: 
ebäude, gute Geldanlage, Miethbe dedt Abzahluna. 
hiebt e3 niht auf, fommt heute und fprecht in 
unferer Office vor. 

E U. Garlfon, Bauunternehmer, 

48. Avenue, Nordoftede 2. Etrake. 

Amailw? 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 34000,9 Zim— 
mer Cottage, Furnace Heizung, mit 3 Acres, Stall 
und Hühnerhäuſer, alle Sorten Sträucher, 150 Fuß 
ze ungefähr 700 Fuß tief, hinterer Theil miat 

Fuß Front am Desplaines Fluß in —— 
Ill. an Wisconſin Central oder die Miwaufe⸗ 
Apr. hinaus, ungefähr 22 Meilen vom Chicago 
Gourthaus. Nehme Ehicago Cottage al8 Theitzah⸗ 
ung an, 

Yokı Heim, 3148 N. Afbland Ape., nahe Belmont 
und Lincoln Abe. 
' fafo 

Zu verlaufen: Krantheithalber, 8_ Zimmer Refi- 

Lot 75 bei 192, Preis $3800, mwerth 


deny, Wurnace, 
85500, in _Winnetla. Eigenthümer red. Behrens, : 
8647 Aanffen Un. 
Dfferire 48 Lotten, nahe Hinsdale Depot — werth 
Preis e fchnellen Berlauf. Brauce 
1d. Bortrefflihe Spekulation. ride, 168 Ran: 
dolph Str. x > 


verkaufen oder vertaufchen wegen 9% oder 3:- 

«8 Chicago Mietbshaus 5* ung — wmein 
—— Bat Au, S din „Bar 
170x125, 86000. Wbr.: ®. 165 Mbenbpoft. 


Lotten, Sommer-Neiortd, ; 
u verfaufen: 40 Uden a mit allem 


‚ 10 Bimmer Saus, erfront, > 
ee 5 


— 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk) 


Sarmländereien er 
er Farm, beftehend aus reihen ‚Sehimboden 
zum Theil mit Eanb vermifht, 114 Aheiten eutfernt 
don einer ,aufblübenden- Stadt, 100 Ader unter Pflug 
— der Reft- in reihem Weider und Holj:Lund.- — 
Vorhanden find ein Kleines us, sin. Stall,. Even 
Gribs, Mafhinenhaus und Mafcinen iwie Dampfs 
Mafhine und — Holz⸗ und Futter⸗ 
Schneidmaſchine, beibe mli ampfbetrieb, 1 Mäbs 
machine, 1 Binder, Dise Says Pflüge, Cultiva⸗ 
tors * 3 Wagen, 2 Buogies zuſammen min der 
gungen afchinerie und Yarmgeräthihaften und gu 
ebör; ebenfo ein fapenber Dbftgarten und gutes 
Waffer. Preis $8000, die, Hälfte Baar, Huypothef auf 
den Weft. Dies ift, eine feltene Gelegen it, ienn 
man iu Betracht zieht, da tildes Land in die 
Gegend zu. 820 pr Ader verfauft twird. Die richtigen 
Leute Tönnen ein Vermögen.mahen. Da einer ber 
Erben türzlih volljährig inurde, fo wurde der Ber: 
—* m... — hs * wegen dieſer That⸗ 
ſo löonnte der ak ‚nicht unter $15,000 
tauft werden: Schreibt an RR 
- 9 Nuecehrde, Agent für den Apminiftratör, 
‚eomto, Wis, oder 411 Iron Blod, Miltwaufee, 
! ſaſomo 


Ehe Sie eine Farm kaufen, 
Seben: Sie ne 

—— Sie können dabei viel Geld ſparen. 
SWir haben über 80,00 Acer Harthot — * im 
weitliden Theil von Michigan, nahe Mantftee, einer 
Stadt, mit 20,900 Einwohnern. Auf diefem Boden 
wählt allerlei Getreide, Obft, Gemüfe, Kartoffeln, 
Heu etc. Nur acht Stunden per Bahn von Chicago, 
abe Städten, Schulen, Kirchen, und umgeben bon 
guten Farınen. Wir haben 30,000 Uder, eima 20 
Meilen. von Maniftee, welches bon ber landiwirth: 
chaftlichen WUbtheilung der Regierung als „Gutes 
derland” empfohlen wird. Preife von_$12.50 per 
Ader auf, Zahlungsbedingungen wie Sie tollen. 
Leuten mit wenig Geld ‚geben wir Arbeit in- unfes 
ren Sägemühlen. Rundreife 86.00, an Sänfer zus 
rüdbezahlt. - Spezial-Erkurfion fährt. Sonnabenb 
Nahmittag um 4 ad, Sie tönen Dienftag‘ friih aus 
rüd ke Office offen Sonntag.bi3 2 Uhr, Montag 
Abend bis acht, fchreiben Ste oder fonımen Sie, wit 
fprehen Deutich 

R. 6. Siebredt, 3. 1012, 112 S. Clark Str, 


80 Uder Farm, alles fultivirt, 11% Meilen von 
einer blühenden und aufwahjenden Stadt, : Gifens 
bahn, Kirchen, Schulen, Greamery, Käfefabrif, und 
ein erfter Klaffe Marti. Der Grund befteht aus reis 
em Lehmboden, enthält feine Stumpen oder Steine, 

er Play ift gut mit Groß fyences —— hat 
Der Obftgarten und ausgezeichnetes Wajler. Hübs 
che3 Haus mit Steinbafenient, ein Stall, 33 bei 66, 
8 Stüde Vieh, 2 Pferde, Schweine, Hühner, und 
fänmtlihe Mafchinerie u. Barmgeräthichaften, fowie 
Binder, Mähmafhinen, Gultivatord, Disc Cage, 
Pflüge, Spring Drag, Heumagen, Wagen und Bugs 
gies; alles ift für $3800 zu haben, Die Hälfte in 
Baargeld, Reit ouf Abzablung, fein Tauſch geitattet. 
Die Wittme des verftorbenen Gigenthlimers hat os 
eben die Einwilligung vom Nahlabgeriht erhalten, 
e3 zu verfaufen, und möchte diejes jo bald ald mögs 
lich thun. Wegen Einzelheiten fchreibt an den Agen⸗ 
ten für den Adminiſtrator, r 

8 9 Muchrde Oconto, Wiß,, oder 

411 Iron Blod,; Dilmaufee. 


aa — — 

80 Ader Farm. 4 Meilen. von Eifenbahn-Stadt, 
nahe bei Kirche, Schule und Käfefabrit, Alles ſchon 
gelegenes, fanft wellenförmiges Land, Humus reis 
der Lehmboden. 25 Wder find unter Kultur, der 
Reft ift Wald und Weide. Ein jhönes 7. Bimmer 
Haus mit Stail, 24 bei 36, befinden fi auf dem 
lage. 30 Ader find eingefengt. Gine gute Farm. 
Preis 2240, 13 Baar. 


jafomo 


Wir befigen nod) mande andere armen, bon 4 
bi3 3 Ader große, Die wir auf leichte Zahlungs= 
Bedingungen umd zu mäßigen Preifen verfaufen; alle 
aben Sumus reichen Lehmboden. Kauft dDirelt pon 
ms und jpart Agenten-Gebühren. Man fchreibe 
gleich heute um umgere. VBarpain-Lifte und allgemeine 
Befchriibung der Gegend, Deutfch oder Engliſch. 

The Ev Lutb. Colonization Co, 


Merrill, Wis. 
21maiſaſosw 


Zu vertaufen: 107 Acres feines Land nahe Edgar, 
Wisconſin, 2200, etwas Baar, Reſt auf Zeit. 

Ferner: 480 Mered in Nebrasfa, umzäunt, 60 
Ares unter Bflug, 100 Wecres Heu, gute Winds 
mühle mit LWafiertant, veitihslutheriihe Nachbar» 
fchaft mit: Intherifcher Schule und Kirde, $IO per 
Uere, wertb $15 per Were. . 

Ferner: 640 Wetes, 3 Meilen von Valentine, Nee 
brasfa,. 87.00 der Were; jeder Fuß kann gepflügt 
werden; und ‚berjchiedene andere feine Yarınen. Nade 
garen bei Wpler &-Go., 33 La Sale Sir, 

bicago, 

80 Adler Farm — alles Yultivirt — 2 Meilen von 
einer aufblühenden Stadt entfernt, Schönes’ Frames 
haus, mit Steinbafement, ein BramesStall, Größe 
30 bei 40, ein Xog Stall, MW bei 30, Corn/Eribs, 
Mafchinen: und Wagen-Remife, Schweineital;- Stod 
bon Pferdegefpannen, 6 Stüde Vieh, Schweine, Hühs 
ner, jeiner Obftgarten, zwei Quellen, und die ganze 
Mafhinerie und Farımgerätbfhaften vom Binder bi! 
zu einem Nechen. Preis $35 Schreibt an 

9 F Muehrde, DOconto, Wis, 
oder 411 Iron od, Milwaufee. 
ſaſomo 


Zu verlaufen: Billig, 60 Achker Land, Ftamehaus, 
und Stall, an ſchönem See, 20, Acer unter Kultur, 
] Meile bon Phillips, Price Co. Wis. Näheres 
durch C. Stier, Arlington Heights. ſamo 


Zu vertauſchen: Wegen Undlüdsfall, für Chica— 
goer ziweiftödiges Haus, erfter Klafje 80 cres 
Farm mit allem Viehbeſtand, neue Gebäude, Haus 
auf Steinteller, 28 Meilen von Fabritkſtadt mit 3 
Eiſendahnen und elettriſcher Bahn, die drei Städte 
verbindet; 3 Minuten von Schule. Adr.: R. H. 
Alexander, 1424 Jackſon Blyd., Chicago. 


Zu verlaufen; Billig, 80 Acre Farm, 5 Meis 
len von PBetostey, Mich. Gute Gebäulichkeiten, 
gute Fenz, Quelle beim Haus, aud gute Weide 
mit Quelle, fhöne Obftpflanzung, 40 Acre unter 
Plug, Neft Holz, feine Stumpfen, gutes Land. 
Berfaufsgrund, weil finderlos. $300 Anzahlung, 
Reit auf Zeit. Nadaufragen beim Eigenthümer, 
Dtto Meiyer, 875. Tomnsend Abe. Keine 
Agenten. 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: "80 oder "160 
Acres Farm, Gebäude, und PViehfarm, beite Lage 
für Geflitgeljucht, Feiner Lake in der Mitte ber 

arm.  Cigenthümer, 1444 Greenwood Xerrace, 
Chicago. jafon 
— — — — — —ñ— — — — — — — 

Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 85 Ucres Yarım, 
gutes Kand, Gebäude, 300. Yructbäume, Geräths 
ihaiten und Vieh, 60 Meilen von Ghicago. Eigen: 
tbiimer, 81 S. Glärt Str., Zimmer 16. 

Zu verkaufen: 160 Weres Farm, 60 unter Pflug, 
Reit MWaldland, Wieje, 1. Klafje- Boden, 3 Meilen 
von Knorlton, Wis., 5 Pferde, 6 Kühe, Mafhinen. 
Alles nur 8500. Kruzla, 1072 Milwautee Ave. io 

—Aufs Land — 

Zu verfaufen: 

40 Aeres Michigan Farm, 5 Meilen von Grand 
Haven, 15, Minuten nad Yale Michigan, 35 Weres 
unter Wilug, 100 jchörme- Aepfelbäume, 4500 Erdbeer:s 
Pflanzen und anderes Weerenobft. 6 Zimmer Wohs 
nung, großer Stall, Räuderhaus, 2 Wagen, Bflug, 
Heumagen, - Gage und anderes Werkzeug, 82200. — 

Bobeng, 4121. ‚North pe. fafs, 


OO Acres Michigan Farm, 9 Meilen von Grand 
Haven, 24 Meilen nah ‚Grand River, 60 Acres 
Heuland, 20 Acres- Holj. Schönes Haus, - großer 
Stall: autes Waijier, 150 -Pfirfihbäume und ‚fons 
ftige Coftbäume, &3500." .. . fafor 

Bobeng,.4121 W. North Une. 


Zu verkaufen oder vertauihen: — —ı — — 
119% Aeres Illinois Farm, 6. Meilen nah Barz 
rington, 31. Meilen :nödlih von: Weit — 2 
Meilen nach Lake: Zurich, 70 Weres unter Pflug, 7; 
Binmer: Haus; großer Stall, 5rPferde- und Greas 
merh, Windmühle und gutes Maffer. 

MWisconiins,, Minnefdta-, :Yaivar, lor i da⸗ 
Virginia-Farmen zu den niedrigſten Vreiſen.“ 

Bobeng, 4121 W. North Abe. 


Bu_verfaufen: 40 Ader, 6 Meilen von Stadt, jhös, 
ner Obitgarten, 6 Zimmer Haus, Preis $1800. Die 
gälite Anzahlung. Aug. Schulze, 3017 Southport 

de. 


Zu verfaufen: 80 Acres aut bebaute arm, mit 
drei guten Gebäuden, Store, Reitaurant, Sotel, 
Saloon, alfer Vorrathb”_ und Mafhirterie; fowie gute 
Stallungen. Preis $380. Wm. Graper Go. und 
Ralph E. Snoad & Co., 105 Waihington Str. fie 


Zu vertaufhen: 40 Ader hochfein verbefjerte Farm, 
Holland, Michigan, Wierde, Vieh und Geräshichafs 
ten, altes frei... Schaefers, 3485 North Une.‘ 


und: 


jaio 


„Wo jolten wir hHingehen,tte jtoerte 
Theil meines: Büchlein ® en Lamd«, ft jochen im 
Trud —— und wird frei auf a 
nann zugefdidt. w je 
Henning Landahl, Little Yalls, — 


Gutes Farmland in deutſcheungariſcher N 
ſchaft billig zu verlaufen. Rlinglen * Bin ie 
5 mai7 WBoſam⸗ 
Prächtige Hühnerfarm mit Ob ten, get 
bäute, Hood, * Ortſchaft. uw Bar, —F 
Grand Heden, Michigan. mei 7--3ja 
—— 
Hüubſche 40 Aeres Bar arm, 500 Obftbäume und 
pottbi 


Wald ın Mihigan ig 3m berfaufen Ads 
zahlung. Näheres bei Mahder, 1351 R. — * Str. 


’ ’ 


In verfaufen: 3 Weres Land in ig alles 
Bühnen, Hilig für 81500 gu 53 3 
2. Straße, 1. — vorne en {tie 
dert, : Billig, 10 Weres i 
geilen ne e, mi, 59 an Bu 
: Rinten, eiänbenktängen, 
flitgel, WUdergeräthe und 
Preis . 81800; — — 5o, bitlig zu 
Schreibt jofort an... Mieter, Rei Soon, 34 
ft 
Beite re 4 un * Stüd Land 
m ——— unter ee 3aß ungebedingungen, 
4) Adır, ohne Gebäu Meile * 
80 Ader, "geile rn Kir x: —2* ER 
Bilug; —— Framedaus Stall, 
40 Ader wildes Land, werthvoller Ho ..8:800 
an obigem Kom a auf Zeit, 
Dorchener 
Italia 


ifte. 
Näherem 
m Dom, 
W Wale 
— — 
an.e 





geheilt. 


u. x «Spez 
bedient alle Männer. — 


, ww (Cine rüfte > 
Bez 

alle Eorten Beibbinden, Bandagen, 

Grußbänder und maden Eträmpfe nad Det 


ya Breifle 


e Abi 
te ıt. au Mnödel Ctüd, üe...81 
€ und au el Stüd, Euer 

ie — us tüd, Seide “ 
L es nd, ei aa 
ed Bruhbanb, vu «98 


Ulles Einbere au ben niedriaften „Tut Rate” 
Rreifen, 


täglih Bis 7:80, Gonutegd 10 Bia 1 Uhr 


The Public Drug Go,, 


150 STATE STR. 
Sailgen Madilon und Dionzoe Etrape, 


Pr 


niht Hohe Breife 

fönnen einen Bruch heilen. Bir 
fabrigfeen über 70 verfchiedene Sors 
ten. Ein gut paffendes Band für 
Seden bon G5e aufwärts, für gute 
einjeitige, und vor $1.25 aufwärts 
für gute Doppelte Bänder. Die ers 
—— Herren⸗ und Damen» 

andagiſten zu Ihrer Verfügung. 


Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Miimanfee und Chicago Aue. 
Thurmeliir-Gebäubde. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Dffen tägli von 8 Uhr Morgens bi 8 
Uhr Abends; Sotintagd den 9—12 Uhr 


+tr++++ 


er + 


art 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unibertreff 
lien stalBrucband, 
melde ohne Schmerzen 
von Kindern, rauen und 
Männern Tag mb Na 

ettagen erben Tann. 


100 berigiedene Er on dB on *17 


N bon $1. e 
Elaftiine Situmpfe, s1.do aufwärts. Zei Binden 
für Gebärmutterientun a⸗ 


und fi 


nftlich 
. m, Eu Ipreifen. 
mer Rüden, Beine, e und 
alle anderen Verwädlungen 
werben mit unferen Appates 
ten geheilt. Wir baben das 
ältefte, größte Brußband- u. 
ortbovediihe Bandagen » Ber 
Saft, fotoie unfere eigene Kabril in erifa. 
ntei N un> allen * 3 ord fen 
wichen estaliften, £ er Yu 
sei@nungen u. Diplome für oribop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfident. 


6 % or Rand Str. 
‚aut an bis ie ebendg. 9 
B 9 Uber — Beauen-BangaiflsBebienuug 


Sport Boktor-Kedinungen! 


Braut Dr. Lemke’d LSarative Kräuter. Thee. 

Mit einer Schachtel dieies mwerthpollen Mittels 
in Eurem - Heim könnt Ahr augenblidlih viele 
ſchmerzhafte Leiden des menſchlichen Körpers be⸗ 
ſeitigen ohne einen Doktor zu konſultiren. Wiſ⸗ 
fenihaftlih zufammengeiegt von fräftigen medi- 
zintihen Murzeln, Kräutern etc. Rein vegetas 
bilifh, enthält 

Keine ihädlihen Authaten, 

Wirkt fhnel und nadhbaltig in allen Fällen 
von PVerftoptung, Billiöiität, Qeberleiden, Gelb: 
fuht Tpnspepjie, jaurem Magen, Kopfiweh und 


Schwindel. 
Lindert fofort. 

Huften, Erkältung und Katarrh. Wirkt Wuns 
der in der Seilung von Scrofein, Geihtwüren, 
Ausihlag etc. Leute, die an —— Ries 
en» und BlaiensBeihmwerden, Mafferfuht, Rheus 
matismus etc. leiden, finden jdhnelle Beilerung 
durch ein paar Dofen dieles großen Keilmittels. 
Anſcheinend 

Wunderbare Heilungen 
ſind erzielt worden durch dieſes einfache, ſichere 
und kräftige Heilmittel. Jede Familie ſollte Dr. 
Lemle's Laxativ Kräuter-Xhee im ufe halten. 
Holt heute eine Schachtel. An jeder Apothele vers 
fauft. Prei? 25e und 30e. Seht darauf den 
e&bten zu erbalten, 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


1538 Eiburn Ave. Chicans, IM. 


Uden. ſeꝰ 


Parififche Neuheiten, nur für Herrenl 


deutfde männliheBu- 
— tt Biermit eingela- 
BE die Gallerie der Wiffen- 
t, Bi4 ®. State — 
nahe Sarriſon Str., unent⸗ 
geltlicc ⸗·au beſuhhen Man 
jet bier aeiseu nad der 


atyr in Mada und Yins 
— * —— 
ctbologle. Ara 
: 16 ber Öfteolögie, Anc- 
N Gerlihre. ber Verdauugab⸗ 
— — Das Bu 
ft einnelaben. ben a 
Be gasyar Rafle_ don 
iege zum Grabe au 
ftsdiren. Man febe bie Dau- 
nen der Mafur, aud bie Au- 
en u. Montrofitäten. 
eineelegendeit, die 
&ie felten-im Leben finden. 
@intritt frei. 
Offen senlie non 8 Diorsend 
bis tternacht 


— *R üsr Wissenschaft, 


e &tr., nahe Sarriion tr. 
344 ©. Gtat Pr 5 . 
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Leidet Ihr an den Augen! 

Un Nopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
fielenden Augen, dann. lomnıt zu_bem 
Ibelannten deutfen GSpesialtjten Dr. Mam«- 
er, Arıt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 
Wiäfer audalfen ober fie behandeln gu den nted- 
rigften ®zeifen. @läfer $1.00 aufwärts. Obe 
en«, NRaien- und Kebl-Leiden mitielft der neue 

Matjode alle Turixt, Unteriugung frei. 


Dr. RAMSER, 


186-788 Milwaukee Ave. 
Wo daB Rad und bie ni 
nase Chitago Upe., 2. Hlur, 
un drehen. rechſtunden: 
= a es * Abends. 

nnta g 
5lan,fa* 


Dir 
& Co., 

Dptifer. 215 Dearbsrn Str. 

Geraue Unterfußung ben Augen und Anpaf- 

——— a 

BORSCH A CO. 215 Dearborn Str. 

ıS5feb,didofa£ gegenüber der Beit-Dffice. 


Rheumatismus, 
Haut⸗ Krankheiten 


x nehmt - 
Heil »- Bäder 
1527 %. Halited Str., nahe Elybourn Av. 
24. Bingaln 4424. 


* 
Be 


Sapdameri,ig 


2aul Schüler, Berliner Zagebtatt. 


Meine Frau hatte fich eine Brutma- 
Ichine angefchafft. Kinder hatten wir 
nicht, und ich glaubte ihr einen-geiniffen 
Erjag für diefen Mangel nicht nor» 
enthalten zu jollen. 

Die Sache hatte aber auch ihre praf- 
tifche Bedeutung. Bei den theuren 
Tleifchpreifen Zonnten felbftergeugte 
und gemäftete Hühner eine ganz ein- 
trägliche Ermwerbäquelle werben, mie 
meine rau fich ausgerechnet hatte. — 
Wenn aus den zweihundert Eiern aud) 
nur 180 ausfrocdhen, fo fonnte man, 
fofern man die Thiere mit einer Mart 
pro Etüd in den Handel brachte, auf 
* Verdienſt von 180 Mark gefaßt 
ein. 

Nun hatte zwar der Brutapparat ge⸗ 
gegen 300Mark gekoſtet und der zu ſei⸗ 
ner Erwärmung beſtimmte Petroleum⸗ 
ofen verzehrte wöchentlich immerhin 
für vier Mark Vetroleum. 

Auch waren nicht unerhebliche Füt⸗ 
terungskoſten in Anſchlag zu bringen. 
Allein das war ja gerade der Vorzug 
der Brutmaſchine vor ihrer lebendigen 
Konkurrenz, daß ſie das ganze Jahr 
hindurch arbeiten konnte. 

Mir dürften natürlich nicht bei zmei- 
hundert Eier ftehen bleiben. Vielmehr 
gedachte meine Frau die Hühnerzucht 
im Großen zu betreiben, jo daß jtet3 
ein Stamm von fünfhunbert bi tau= 
fend Hühnern vorhanden war. 

Die einzige Schwierigkeit bot die 
Unterbringung des zu erwartenden 
Hühnervolfes. Aber dafür mußte meine 
Frau Rath, Wenn es erft wärmer wür- 
de, dann könnten bie Thierchen auf dem 
Hofe fpazieren gehen. Und bis dahin 
würden fie mit meinem Xrbeits- 
zimmer fürlieb nehmen müffen, das 
mit Rüdfiht auf Größe und Wärme 
pon allen Räumen der Wohnung fi 
am allerbeiten für das junge Geflügel 
eignete. 

Eine Hühnerleiter, die ftufenmeife 
am Bürgerlichen Gefegbuch vorbei über 
die jchöne Literatur zur Dede meines 
Bücherfchrantes führte, follte den Flei- 
nen Lieblingen die Xllufion eines Hüh— 
nerhofes volllommen maden. 


Wir theilten uns nun in bie Arbeit. 


des Brütend. Mir war die Aufgabe zu- 
gefallen, für die nöthige Wärme zu 
jorgen und in gemwiffen Zeitabftänben 
die Eier von einer Seite auf die andere 
zu legen. Das that ich denn aud; und 
ich möchte behaupten, daß ich von Tag 
zu Tag mehr in meine Aufgabe hinein- 
wuchs. 

Eine Kluckhenne hätte meines Erach— 

tens die Sache nicht beſſer machen kön⸗ 
nen. Den ganzen Tag ſaß ich in der 
Küche, nur darauf bedacht, daß Tich 
der Entwidlungsprogek der fünftigen 
Hühner genau fo vollzog, wie e8 in dem 
Leitfaden für die fünftliche Geflügel- 
zucht angegeben war. Meine einzige 
Zerftreuung mar die „Zeitfchrift für 
Feberpieh“, eine „Abhandlung über bie 
Pflege der Eier“ und das Bud „Mas 
muß man von der Hühnerzudt wil- 
en.“ 
‘ch ging völlig auf in meinem Amt. 
Ich war ganz Henne und e3 hätte miw 
nicht gewundert, wenn ich eine Mor- 
gens aufgemacht märe und nur noch 
Tucktuck oder Puttputt hätte ſagen 
können. 

Von Zeit zu Zeit kam unſer Kater 
Moritz, ſtellte ſich auf die Hinterbeine 
und guckte mit einem Auge durch das 
Loch in den Kaſten hinein. Wahrſchein⸗ 
lich roch das Vieh den künftigen Bra— 
ten. Allein, wir wollten ſchon dafür 
ſorgen, daß der böſe Feind den Küken 
vom Halſe blieb. Wenn ſie nur erſt da 
wären. Vierzehn Tage brüteten wir 
ſchon, ohne daß ſich in dem Kaſten eine 
Spur von Leben gezeigt hätte. Ich ſah 
ſehr ſchwarz. Aber meine Frau war 
vol beiter Hoffnung. Sie beſorgte 
ihon immer Mehlmürmer und Amei- 
feneier und drüdte mir, um mic auf 
meine fünftigen Pflichten borzuberei= 
ten, eine Anleitung zur Küfenfütterung 
in die Hand, aus der ich erfah, daß 
man die Küten mit „Schilp, ſchilp“ an⸗ 
zurufen habe, und je nad Alter mit 
Blätthen, Eidotter, Käfequarf und 
nfetten aufzuziehen habe. ch Ternte 
dad Buch auswendig und übte immer 
„Schilp ſchilp“. Ich rief e3 in den höch⸗ 
ften Tönen und konnte e3 fchließlich To 
gut, daß meine rau auf das fchilp 
fchilp Hin in die Küche fam, meil fie 
glaubte, e3 wären fchon junge Hühner 
da, die biefes Lebenszeichen von Tich 
gaben. 

Das war nun freilich nicht der Fall. 
Ah Zonnte mir auch gar nicht ben= 
fer, daß aus diefen harten Eiern, bie 
meiner Fürforge anvertraut waren, jes 
mals etwas Lebendiges herauskommen 
konnte. 

„Wenn keine kommen,“ ſagte meine 
Frau, „dann liegt es nur an deiner 
Ungeſchicklichkeit.“ 

„Schilp, ſchilp,“ ſagte ich, „man 
thut, was man kann. Aber man ſteckt 
doch ſchließlich nicht darin. Wenn es 
nur Trinkeier waren und keine 
Bruteier —“ 

Aber davon wollte ſie nichts wiſſen. 
Das Stück hätte dreißig Pfennig ge⸗ 
koſtet, und dafür — ſollte man meinen 
— könnte man ſchon etwas Keimfähi⸗ 
ges verlangen. 

Ich rechnete mir aus, daß die Eier 
eine Summe von 60 Mark verſchlun⸗ 
gen hatten, die alſo zum Betriebskapi⸗ 
lal unſerer Hühnerzucht hinzugeſchla⸗ 
gen werden mußten. Ich brütete ſor— 
genvoll vor mich hin. 


Dr. Weintraub 


Biener Spegial:Arzt 


Boa Maik, Rr.:2 GGlii; Ar, 9 weiß, Blwbdet . 


‚Wäre e3 nicht befier, wir 
egeſſen?“ fragte ich Ihlieklih, „ja, 
ollten wir nicht noch jeßt den Verſuch 

machen, fie zu effen oder zu Mayonnai- 
je au verwenden, fofern fie nicht bereit3 
faul oder mufflig geworden find?“ 

Allein diefer Antrag wurde abae- 
lehnt. Sie [halt mich zmeifelfüchtig 
und fang das Lob der Brutmafchine. 
&3 fei doch eine berrlihe Erfindung 
und e3 jei nur zu bedauern, daß es jo 
etwas nicht auch für Menfchen gäbe. 
Das fehlte noch, dachte ich bei mir. 
Künftliche Kinder find eine nette Ber- 
fpeftive, Als ob bie Welt nicht fchon an 
den natürlichen genug hätte. 

Als mir einundzwanzig Tage ge- 
brütet hatten, famen zmei Küten zum 
Vorjchein. Sie konnten erft faum piep 
ſagen, ſo ſchwach waren fie. Die andes 
ren hunderachtundneungig famen über- 
baupt nicht zur Welt. „Man muß 
nachhelfen,” fagte meine Frau, und be- 
aann die Eier anzujchlagen. Uber 
fie ließ e3 bald bleiben, denn e8 ent- 
mwidelte fich ein jo penetranter Geruch, 
daß wir den Brutplaß verlaffen muß: 
ten, um frifche Quft zu fchöpfen. Nein, 
diefe@ier enthielten nicht3, ma leben3= 
fähig war. Wir hielten und die Nafe 
zu und warfen die Früchte meines 
Brütens in’3 Feuer. 

Das überlebende Pärchen nannten 
wir Hans und Grete. Vielleicht war es 
gar fein Pärchen. Vielleicht waren es 
zwei Hänfe oder zmei Greten. Mer 
fann da3 mwiffen? E3 waren aber zivei 
rechte Kümmerlinge, fpindeldürr und 
fleifhlog. Ein Krammetspogel hätte 
fich gefhämt, fo auszufehen. Das eine 
fchleppte den Fuß nad und das andere 
fonnte jich überhaupt nur figend fort: 
bewegen. Sie waren radhitifch und hat 
ten Plieraugen. Das eine litt außer: 
dem an Beinframpf. Ich wurde daher 
beauftragt, e3 dreimal täglich zu maf- 
firen und mit ranzbranntmwein ein- 
zureiben. ‘ch that, mas ich fonnte, denn 
ich ivar ja jchließlich für Diefe Lebe- 
berantmwortlich. Ich hatte ja doch diefe 
elternlofen Waifen in die Welt gejebt. 
Den ganzen Tag war ich mit ihnen be» 
Thäftigt. Wenn ich den Hand — oder 
mar es die Grete? — nicht mafjirte, 
dann machte ich fchilp, Thilp und gab 
ihnen Futter. Nach breitägiger Maſſage 
hatte ich meinen Patienten ſo weit, daß 
er fich hinlegte und ftarb. 

Der andere, der fich nur fitend fort- 
mejen verantwortlich. Ich hatte ja doch 
rifatur von einem Huhn piepite Tag 
und Nacht, fo daß man’ weder Ruhe 
no Schlaf hatte. Meine einzige Hoff: 
nung war ber Kater. „Morit," rief ich 
und dachte, er würde fommen und das 
Unglüdsthier freffen. Er fam aud. 
Uber er fraß e3 nicht. ch Juchte ihn zu 
diefe elternlofen Waifen in dieWelt ge— 
reizt. Sch appellirte an feine Raub: 
thierehre, und ala auh das nichts 
balf, nahm ich feinen Schwanz und 
zerrte den MWiderftrebenden bis dicht 
an fein Opfer heran. Aber er mollte 
nit. Er machte nur einen fürchter- 
lichen Budel und [hob ab. Diefes ſo— 
genannte Huhn war ihm doch mohl zu 
fröplig. 

Als es vierzehn Tage alt mar, madh- 
te meine Frau den Vorfchlag, es zu 
f&hlachten. Aber das Iehnte ich ab. Man 
ift doch fein Kannibale. Man kann 
doch nicht fein eigenes Tleifch und Blut 
verzehren. Der Anblid eines Vermand- 
ten auf einer Schüffel märe mir uner- 
träglich, befonders mo er jo rachitijch 
ift. 

„Du wirft ihn nicht zu fehen befom- 
men,“ berfegte meine Frau. „Wir wer= 
den ihn in die Suppe thun.” 

Aber ich blieb hart. „Sch effe feine 
Suppe,” ermiderte ich, „in der fich ein 
Geſchöpf befindet, daf ich in die Melt 
aefett habe.” „Ya, mas foll denn ge- 
fchehen?” fragte fie. „Man muß doc 
diefer Zucht ein Ende machen.” 

„Sa, das muß man mohl,” fagte ich. 

„Das fiehft Du doch wohl ein,“ ſag— 
te meine Frau, „daß du Dich abſolut 
nicht für ſo etwas eigneſt.“ 

Ich entſchuldigte mich. Ich ſei noch 
niemals Henne geweſen. Es war die 
erſte Brut meines Lebens. 

„Wenn Du die Eier richtig gewen⸗ 
det hätteſt,“ meinte ſie, „dann wäre ein 
ganz anderes Reſultat herausgekom⸗ 
men.” 

„Wir wollen nicht undanfbar fein,” 
mahnte ich. 

Das Ende vom Liebe war, daß mir 
den Vogel in den Zoologifchen Garten 
brachten und in Penfton gaben. Gegen 
eine monatliche Rente von fünf Marl, 
Unb wenn der liebe Gott e3 will, dann 
wird er hundert Jahre alt. 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nadhttebend beröffentlien wir bie Namen ber 
DBeutihen, über beren Tod nem Gelundbeitgamt 
Meldung auaina: 

Aron, Mary, 36 3.; 908 Alhland Bid, 

Siuhn, Carl, 52 %.; 6728 St. Lamrence Ape. 

Enpdenhofer, Auliuß, 54 3.: 1418 Augufta Str. 

Goldmann, Efter, 4 I.: 550 ®W. 13. Etr. 

Kob, Anna, 0 %.; 1720 Nelion Str. 
es, Andrew, 60 %.; 184 Mapifon_Str. 

afer, Gora, 46 3.; 6428 Yadjon Etr. 

Selbach, Henrh, 62 3.; 473 %W. Chicago Ave. 
EStenzel, erdinand, 52 Y.; 352 Wall Str, 
Wagner, Henn, 40 3.: 1887 MW. 67. Str. 
Werner, Aofeph, 71 3.; 2485 Cortland Str, 
Walting, Nelie, 6 3.; 1606 Wells Str. 


- —ñ— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Ethel geeg Robert 8. Ruſt, Trunkſucht; Hannah 
gegen Ale Boxer, Ehbruch; Adoleph vn da &. 
edel, Verlaffen: Mebecca gegen U. WB. Katbam, 
erlajien; Flora gegen Charles 8. Shaw, graus 
ame Behandlung; Aefiie gegen Luther U. Goſſett, 
erlafien; Ethel gegen Williom MeGartney, graus 
fame Behandlung; Nellie gegen Arthur %. Price, 
granjame Behandlung; Anna gegen SHeinrih Boß— 
hart, Verlafſen; Adolph gean Bertha Stern, Vers 
lafſen; Terefe gegen Sifan Beida, en: 
Alice gegen Erneit &. Schulz, graufame Behand» 
fung; Selen gegen Louis arjon, graufame Bes 
andlung; Marion gegen Berel Bober, Berlafien; 
be gegen Sadie Cohn, Berlaffen; Andrew gegen 
Merion MeGonnel, Berlaffen. 
— 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon feinen Berbindlichkeiten 
ſucht im Diftriftägeriht nad: 

Aaeob Kirk, 770 State Str, — Verbindlichkeiten, 
6050.01; Peitände, $516. 


——— 
‚Marıt-Beriöjt. 


\ Chicago, den 21. Mai 1910, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
Bintermeizen Ne % satt, $1.18-$1.18%; 
9, ‚ 8L.O7-$1.11; Ne. 2, bar ö 
ee Kit 

Grühbichrsmeizen Nr 3, $.05-$L.11. 


hätten fie | ® 


er at. — Schneidet d 
a 


e; Nr. 8, gelb, lt; 
ajer, Re. 2, 
” Nr 


; Nr. 2, weiß, —eæ 

. 3, 4le; Re. 8, meiß, 0 c;: Ar. 4, 

meiß, H—le; Standard, 42-42%c. 

Roggen, Nr. 2, 78T; Nr, 3, 61-77; Ar. 
4, 5i-bör. 

Gerite. „Malting”, 53-68; „Miring*, 50-s6r; 
„Scereenings*, D—508. 

„2 1, —— — u ob; 

oggenmehl, 4583.75; inneiota 
Batent, —— Erport Bags, 34.90 8. 10; 
beſondere Marken, 86.20 66.85. 

Heu (Gerkauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Timothy, $15.50-—816.50; Nr. 1, $13.50-$14.50; 
beftes Brairie, $13.50—814.00; do., Re. 1, 

$12.50—813.00; Nr. 2, $10.00-$11.50; Badhen, 

85.00—$6.00. 


PER TRERIE „Gountrg Lois", 82.75 
— 2.10, 
KRleeiamen. „Caib Lotd", 86.50-89.75. 


Standard, meiß, 
eadligbt, 175 zuuonzunscense ssan00 . 
ocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Fab 
do. gereiniat, per 5 Fab....... 


Terpent in 
säladhtvıeh, 

Rindpich Gute biß ausgefuhte Stierre — 
87.50-88.70 per 100 Pfd., gute bi8 ausgefu 
Corte, 65.75—$7.50; mittlere bis ausgeiußte 
Kühe, .00-86.90: gute bis ausgejuchte Kälber, 
7.00--$7.70; Bullen, gute bi ausgefuchte, 
85.00-86.38. 

Shmeine Gute bis ausgefuchte Pötelmaare, 
89.55-89.70 per 10 Pfund; gute bis aus 
geiuchte (zum Verjandt), $9.50-$9.70; mittlere 
bis ausgejuchte fFleifcherwaare, 89.50-89.70; 
gute bis ausgefuchte Üerkel,  $9.00-$9.65; 
„Stags*, 80.59.75. 

Shafe. „Native Werther”, per $6.15— 

„Xears 


S222220> 
RErSEREZ 


190 Bid., 
87.25; „Native Ewes“, $5.00-$7.00; 
i 3* .2568.00; „Native Lambs“, B.00— 


Molterei · Produkte. 
Butter— 


„&reamery*, ertra, das Pfund...$ 
Nr. 1, das 

Nr. 2, . 

„Dairies”, extra, das Pfund... 
Ne. 1, das Pfund....... —* 

„Ladles“, das Pfund....... —* 

Nadwaare, das Pfund 

Gier— 

Briihe Waare, ohne 3 von 
Verluft, per Dugend ( ifen aus 
rüdgejandt) 0.15 


2255552 
SEBHSEN 


„cut 
3325 


do., (Kiften eingefchlojien).. 0.16 
0.170. 
0 
0 
0 
0 


„Firſts“, das Dutzend......... 
„Extras“, das Dutzend 
Käſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Voung America“, das Pfund... 
„Daiſies“, das Pfund 
„Dride, das Pfund...... 
Ediweizer, das Pfund... vorn 
Limburger, das Pfund... * 
Geflügel und Kaibileiſch. 
Geflügel (lcbend)— 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“ 
Höhne, das Pfund 
Truthühner, das 
Bänfe, das Piund 
Enten, daS Pfund 
Geflügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, dad Pfund 
Gänse, das Mfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
60— 80 Bid. Gewicht, das Piund 0.09 
80—1%0 Bid, Gewicht, das Bfund 0.10 
Gemüſe und friſches Obſt. 


Grape⸗Fruit, die Kiſte .............. 2.00 
Spargeln. die Kiſte 
Aepfel, das Faß... x 
zu Kalifornia, Di i 3.00 
rangen, Salifornia, die SHilte...... 2.75 
Ananas, die Fifte. x 
Kraut, neu, die Sifte. 
Gurten, das Dußend. 
Blumentobl, die Kifte. 
Sellerie, die Kifte . 
Grüne Erbjen, die Stifte. 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte........... 
Meertetſig, Dutgend Stangen 
Kopfſalat, die Kiepe 
Blaͤttſalat, die Kiſte 
Rothe Rüben, neue, das Faß 
Mohrrüben, neue, die Kiſte 
Zwiebeln, die Kiſte 
Rüben, neue, das Faß.. 
Spinat, die Kiſte.. 
Rettige, die Kiſte 
Tomaten, ö 
Dietferichoten, die, Kifte 
Rhabarber, die Kiſte .......... o.. 
Veterjilie, Dugend Biindchen 
Erdbeeren, 24 Pints 
do... 24 QDuart$ 
8 * e n⸗ 
tüne Schnittbohnen, die Kicpe.. 1. 
Trodene Bohnen, auserlcjen..... 2 
Mothe Nierenbohnen 
Limabohnen, SKalifornia, 100 Bf. 
Rortoffeln, Garladung, Buſhel 
do., neue, der Quihel 
—13+ 09 —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathsligenſen wurden in 
fice des Tountcler? ausgeſtellt: 
Henry Adamel, Nofe Mofch, 23, 16. 
Kohn Burns, Clara Ryan, 25, 20. 
donis B. Higgins, Iherefe Baer, 29, 24. 
Michael Rostosz, Antela Niemiec, 24, 21. 
Niliam Weontenbrud, Anna SKalman, 30, 30, 
Edw, Ehriftopherfen, Mary Eorenjen, 27, 21. 
Anton Leiber, — Wingert, 26, 21. 
Louis P, Vidal, Madaline S 
23, 18. 
George Brufinnter, Nellie Eihmann, 40, 35. 
William Bhile, Bertha Ernit, 28, 22. 
David Arapahoe, Bertha Potter, 42, 36. 
%. %. Galliftel, Eleanor Munn, 21, 13. 
Ebriltian L. Anderfon, Datfy U. Strom, 
47, 26. 1 
Elaude Ballcog, Minda Chriftenfen, 32, 23. 
Karal Leiti, Joanna Bientat, 27, 18. 
San Silepomwicz, Wiltorija Caarneda, 23, 20, 
Jozef Lilomsti, Zofta Potoczef, 24, 18. 
2. Wal, Wilhelmine Megde, 67, 63. 
Emil Durednit, Srantisfa_ Zelizlo, 26, 20. 
Srant Kos, Agnes Zafraifel, 35, 25, 
Milliam Aubin, Marie Labste, 24, 24. 
Malcolm Duncan, Edith Barler, 31, 34. 
ofeph Bozert, Mary Courtney, 28, 29. 
fan Modo, Katarina Haizty, 24, 30. 
gobn Wuß, Katy Birgler, 26, 22. 
Mojcieh Laha, Magdalena Kasprzat, 22, 19. 
Charles Vogelfang, Eitela Murphy, 23, 283. 
Elling Olfen, Sophie Guftapfon, 48, 38. 
Williäam Hanfen, Violet Tant, 26, 22. 
Francesco Rullano, Lucia Yerrazolo, 22, 18 
William 3. Hench, gazel A. Conlon, 22, 20. 
Antonio Condrea, Porzia Gimigiano, 46, 58. 
Paul + Sendre, Anna Lepezynska, 21, 19. 
red. Carſſon, Sophie Utter, 26, 20. 
übert Pechan, Antonia Boyer, 48, 47. 
Dorſey Reagan, Clata Nelſon, 26, 2. 
ẽhatles Marſhall, Mabel Moore, 8, 3. 
Rudolph S. Markos, Jewell M. Knott, 22, 19, 
William Endemann, Mary Burns, 26, 28. 
Srant Nidel jr., Hazel Scheste, 21, 19. 
Edward K. Jenien, Pauline Anderfon, 47, 86, 
Louis Doblomstli, Anna David, 2, 18. 
Miliam Brei, Emily Legroß, 26, 24. 
Mieczslaw Andrezewski, Jzabela Kuflewsta, 27, 25 
Arthur YJarbela, Elia Eoari, 25, 8, 
Edward Hutcins it,, Gora Turner, 32, 8. 
Alois Zoubel, Mary Arnftain, 2, 21. 
Mar Elftner, Ela Kraft, 21, %. 
Arbing U. Miller, Louife Lund, 8, 3. 
Ralph Nidlow, Sadie Howard, 21, 20. 
MWojcich Tralesti, Anna Przetoimsto, 0, 80. 
ohn A. Rich, Mary Baumbordt, 24, 2. 
Inton Bucih, Mary Batuf, 80, 27. 
Franciszet Bosta, Marha Susıbı, 8, D. 
Lewis Antholz, Beilie Bromwnel, 32, 2. 
George Brombert, Stella Kromrel, 93, 19. 
Bernard Y. Salaver, Dinah Yacobjon, 35 
Mofes Kusman, Fannie Martin, 30, 32. 
Kirajvos Vanageotafis, Elini Stahastos, 8, 
Ach G. McDonald, Mae Draths, 2, 19. 
Mihaly Orban, Magdalena Kerner, 35, 82. 
an &. Kniderboder, Mildred €. Grayfon, 21, 
arty Cook, Efteh Shulk, 25, 21. 
William K. Rice, Yofephine E, Beterfon, 23, 
arold C. Jorgenſon, Louiſe E. SGenburg, 34, 84 
Rartin Larjen, Margaret. Nanfen, 8. 
Adolph U. Schulze, Ejtber Nelton, 4, 21, 
George CE. Fiihleigb, Anez Dannehy, 2, 20. 
ohn Reda, Mary Beitl, 21. 
les Peterſon, Helen Neterfon, 24, 3. 
Divigbt Billeipy, Etta Blafingame, X, 4. 
Thomas & MeGuden, Mary U. Dear, 27, 9. 
Char les Tara Milie Roth, 26, B. 
tederid Phillips, Florence K. WUppleton, 81, 81, 
nton Urban, Rofie Buszan, 27, 2. 
Albert J. Crame, Zylphia F. Davis, 21, 18. 
Ghriftopher Hanfen, Helen 8. Bulhm, 97, 21. 
red. W. Lambrecht, Keffie AU. Campbell, 29, 8. 
zidor Molel, Anna Xoel, 30, 18. 
red. Sad, Agnes Formella, 2, 19 
si Soldftein, Aeannette Goldberg, 21, 18. 
Auguft Kordan, Moje Labup, 27, 24. 
George 2. Schuftet, Ruth E. Cor, 22, 22. 
Garl Henneberg, Mary Erlandjon, 22. 
Aulian 3. De Paie, Lottie Murphy, 3, 
Bnilive Billen, Beatrice Gillen, 34, 8. 
Morris Klein, Rofa Süsman, 29, 
Wiliom Voung, Anna Grana, 9, ; 
Nicefor Grudzinsti, Elizabeth Urban, 


r — 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dexter Building. 

Die Yerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
(he Spez —— und beträchten es als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 

glich von ihren Gebrechen x heilen. Sie hei⸗ 
len gründlich unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menſtruationsſtörungen ohne Operation, Haut- 
frantheiten, verlorene Manneskraft ete. Opera⸗ 
tionen von erſter ee Oberateuren, für zadis 
Tale Heilung von Brüdden, Krebs, Kumoren, Nas 
ticocele etc. Konfultirt uns bevor hr heirathet, 
Dann na: p —— —— in ie 
0 i en bom Frauenarz 
Tome) behandelt. Behandlung inkl. Gent 


Nur drei Dollars 2 
aus. — Etunden: 
ends; Sonntags 


aringbaufen, 


3, 9. 


„2, gelb, 6lG-URe; Rr. ; yet] ' 


acc Bedie Gonberg, 277, 4. 

onrad ©. Eooney, Stella Darling, 35, 32. 
Silas 2, Sutherland, Alice M. Gleary, 3, 27. 
Norman A. Stret, Luella E. C’Neil, 39, 26. 
Walter Bombe, Yofia Shbero, 24, 20. 
Michael Prindiville, Annte Studer, 27, 2. 
Earl Ehaw, Aofephine Dres, 30, 2%. 

ndread Gruber, Roji Kreb, 22, 19, 

billip Bfeifier, Sophie Deb, 2, 2. 

obert W. Johannis, Lilian Esping, 9, 18. 
Auftin S. Chave, Mary 8. Soogos, 3, 21. 
2. 3. Den Blefer, Wilhelmine M. Smidt, 36, 21 
Charles Piepho, Meta Kappel, 9, 21. 

Jasper Lamm, Georgia Hull, 41, 40. 

&pure Anderjon, — Swanſon, 3, 30. 
lice Diuzat, A 19. 
an &. Chriftenjen, Lilian Baafch, 4, 18. 

a —* F. Shinnich Mary Moynihan, 92, 18. 

ohn Kodar, Marp Mici, 3. 19, \ 

an —— Katarzyna Kozar, A, W. 

endzei Adamii, Genoveba Pietrosta, 26, 21. 

arry Earljon, Bertha Ballinger, 2, 2 
:barles Johnijon, Hilda And rion, 6, 24. 
William Hottenjen, Wlorence Garner, 8, 97. 
er Szolonet, Upolina Kures, 2, 19. 

eorge W. Moore, Elfinore Robertfon, 24, 9. 

ofeph Kloufek, Anna Schnabl, 35, W. 

tao Polory, Ruzema Epoboda, 25, 23. 

— Sielindi, Stanislama Kwiatlowsti, 
Jeiens tatl, Bägflie Bus, 9, 18. 

eorge Sinalos, Stamata Valljary, 0, 3. 

Yan Tomate, Apoloniia Smwieboda, 24, 9. 

Alerander Semro, Matbilda Huber, 24, 24. 
Mod 8. Meinerney, Martha 8. Heureur, 25, 20. 
M. M. KRaufman, Catherine ©. Emiglatl, 38, 21. 

red Rubl, Ada Friefb, 40, 39. 

ern Albert, Paulina Doerfler, 31, 27. 

Michael %. London, Katie Gprıman, 21, 19. 
Baul S. MeClain, Jennie Moore, 4, D. 
Michael Latomel, Antonina Gazdo, 24, 21. 
Albert Bayer, Frieda Roop, 38, 26. 

Godfrey A. Garlton, Selma Beditrom, 7, 21. 
2. €. Raempher, Irene O’Shaugbneffy, 25, 23. 
aufn Vezral, Anaſtazia Kofat, 21, 19. 

illlam Trent, Odie Neff, 35, 24. 
geu Lipsti, Anna Pospiehomsta, 21, 21. 

. T. Laurhammer, Harriet Amundfen, 
James 2. Treat, Mary &. M. Meyrbos, 
Anthon Henrikfon, Helena Kroglund, 36, 26. 
B. Nowidi, Wladyslama Baboromwsta, 21, 20. 
Samuel Alfport, Kittie Werfhing, 21, 19. 
Gregor Dudresto, Rofe Ehatt, 24, 21. 

Edward d; Brierly, Myra GE. Winters, 24, 2. 
MW. 8. De Ellis, F. U. Goodlander, 27, 19. 
Giovano Manciguerra, Bittoria Xovelli, 25, 17. 
John Byrne, Beſſie O’Connor, 49, 40. 

Antono Jankowski, Katarzyna Szweda, 24, 
Wladys law Chlebos, Martha Nowat, 2, 19. 
Nacob V. —— Emma Levinſon, 21, 18. 
Yohn Linz, Hannah Fooıman, 20, 19. 

William H. Moeller, Elizabeth S.Murdy, 42, 
Theodore Schuls, Anna Yenfh, 29, 19. 
Rihard E. Legner, Frieda Abraham, 2%, 9. 
E. F. Roehl fr., Kathrona 2. Everette, 96, k 
Thomas J. Fibgerald, Catherine Baylor, 21, 2 
George Schoeffler, Katherine Fuebs, 40, 30. 
Harry Balteman, Lapina Fisher, >, 4. 
Sharles Aderman, Neltie Kelly, 2, 19. 

R. D. Warner, Deettee M. Squires, 77, M. 
William Burns, Lilien Stone, 3, 9. 

George Nog:rs, Mabel Nelfon, 26, 20. 

George Porter, Laura Cafper, 38, 9. 

Kohn Mitchell, Olga Fiicher, 31, 8. 

Karl Yohn, Bertha Aenfen, 25, 24. 

Henry H. Mott, Florence U. Edwards, 9, WM. 
F. 8. Wisniomsti, A. SKarafiewich, B, 2. 
Harry Oderman, Martha Lenekty, 8, 24. 
Bronislaw Niski, Apolonia Gadlewsta, 2, 0. 
James Dunn, Irene Burns, 82, 2. 

Joſef Bolek, Maria Kojet, 26, 20. 
Alexander V. Hoirus, Unna Wilder, W, 26. 
Andrew Nelſon, Selma Kruſe, M, 40. 
Charles Olfon, Minnie Anderfon, 26, 21. 

rant Town, Pelle Simmons, 38, 37. 
Aohn Kurs, Therefin Schuh, 9, 24. 
George Frist, Agnes Gardner, 21, 18. 

Anton Fifternit, Clara Wpland, 9, 

Gharles Monfon, Yda Larjon, 89, 38. 

Benjamin Aentins, Ghther Nordftrom, 21, 21. 

Hugbep Litter, Annie Schrader, 26, 18. 

Will Mangus jr, Gertrude Arwin, 25, 21. 

Michael U. Mathis, May Dufinhinsty, 9, 2%. 

Gdward Popp, Nofe Richter, 9, 29. 

Giovanni Cafazza, Anna Gafazza, 23, 8. 
— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

126 W. 114. Str., 1-fſtöck. Frame⸗Reſidenz, Peter 
Tean, $16W. 

4614 Eberiy Ave., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, O3s 
car AUhlberg, $5000. 

748 Nogrs Ape., 2⸗ſtöck. Backſtein-Reſidenz, A. 
D. White, 810, 000. 

3232 Wabanſia Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Dr. Lange, $5000. 

1461 Olive Ade., 3:ftöd. Baditein 


bände, ©. Xohnfon, k 
d l1:ftöd. Badftein-Mefidenz, 


2856 S. Avers Ave., 
Emil Lohr, $2500. 
1351 N. Arteſfian Avbe,, 2⸗ſtöck. Badſtein Flatge⸗ 
bäude, B. Roccnik, $4000. 
7501515 Adams ÄÜve., l⸗ſtöck. Bacſtein-Reſidenz, 
. S. Hufton, $2500. 
118 N. Wincheiter Ave., 3:ftöd. Backſte ins Anbau, 
Mrs. Shanowig, $1600. 
1:ftöd. Badfteinsfirche, 


Charles Panchat 


— 
yo € 
„U, 


Apartment⸗Ge⸗ 


HI—- NT W. 50. Blace, 
Kathol. Biſchof von Chicago, $10,000. 

2107 N. Kedzie Ave., L⸗-ſtöd. Backſtein-Reſidenz, 
Garl Kumnieron, $4000. 

4MI—409 Pratrie Ave,, dreiftöd. Badftein Aparts 
mentgebäude, U. DO. Donnell, $50,000. 

505 Wafhington Blod., 2eftöd. Badtein fFlatges 
bäude, 2. Lang, 6000. 

290 W. 2, Place, Z3⸗ſtöck. Badftein-Refidenz, 
George Schmidt, $6000. 

1029 N. Hermitage WAne., Ieftöd. Badftein-Mefidenz, 
Martin MWierzof, $4200. 

4140-42 N. Whipple Str., 2eftöd. Frame Flatges 
bäude, Hermann Steinte, $5000. 

3824 Divrjep Ave., 2-ftöd. Badftein Flatge⸗ 

57 Mimdail re d. Badl 

2 imball Ave, 2sitöd. Backſtein Flaigebäude 
Dr. Gehling, $5000. * 

3700 2. Armitage Ave., 3-ſtöck. Badſtein Laden—⸗ 
und Flatgebäude, Charles Paus, $12,000. 

144 S. Wincheſter Ave., 2⸗ſtöck. Fraͤme Reſidenz, 

— a — 

237 ©, Marſhfield Ave. 2⸗ſtöck. Backſtein-Wohn⸗ 
haus, J. Powers, 8000. 
856 8W. North Ave., 3⸗ſtöck. Backſſtein Laden⸗ 

und Flatgebäude, J. X. Blib, 88000 

6507. Rbodes Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebdude, 

a ehe, Bao 

2 . Aiblan ve., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebdude 
G. Groß, 8450. * 
12046 Stewart Ape, 2⸗ſtöck. Backſſtein Flatgebäude, 

ah Ei ». 5 fi 

2 . 2. Str., 1:ftöd. VBadftein Ladenges 
bäube. MW. ©. Deilaif, 900. ’ 

BR W. %. Str., ]- und 4-ftöd. Vadftein Pas 
brifgebäude, Lömwenthal & 'Co., 830,000. 

23-3 . Halfted Str., 1: und 2:ftöd. Badftein 
Officegebäude, €. A. Bhilbin, $24,000. 

N Michigan An., 2-ftöd. Badftein SFlatgebäude, 


24 J 
l⸗ſtöck. Badſtein⸗Reſidenz, Wil⸗ 


J. Bird, 857 
4249 Auguſta Str. 
617 ——— 
os wort ve., 2⸗ſtöck. Backtei j 
— 0. ackſſtein Flatgebäude, 
ndiana Upe., 2eftöd. d . 
„Has Darin, — Backſtein⸗Reſidenz, Mi⸗ 
—53 E. 72. Str., zwei 2⸗ſtöd. Badftei ⸗ 
aebäude, #. 6. Dubtiffis, SIToM. Ten Diet 
SI Hirkh_Str., 2eftöd. BadfteinsRefidenz, Phie 
lipp X. Bernhardt, 8300. 
565—67 MW. Adams Etr., 7-ftöd. Badftein-Fas 
5 William M. Borden, $52,200. 
33 Sea & ae Abe., fieBen % 
i n Flats, Seaverns ⸗ 
vany, 828,000. ———— 
7147 St. Lawrence Tue. Badftein Flat, 


— Nelſon, = k 
St. Ratwrence Npve., 2:ftöd. Badltei K 
3537 Walnut m de — 
37 Walnu x., 2⸗ſtöck. Backſtein X 
4738 9% Saplemon % f De 
7 E ewoo ve., 2:ftöd. Holz Wohn 
‚haus. Charles Meinhborn, 85000, 7 ’ . 
4734 N. Maplevood Mbe., 2:itöd. Holz Wohn. 
aus. George Staat, $3,600. 
4744 N. Maplewood Ube,, 2:ftöd. Holz Wohns« 
haus, John Heinen, $3,600. 
784 Mather Str., 1-Möd. Baditein Garage, 
ss16" Ns ra a Far: 
. s e., ftöd. Ho at3, 
1000 nel, —— — — 
ummerdgle Ae. Lſtöck. Holz Cottage, 
Alfred Anderſon, — * 
2849 W. Ridgewah AÄbe 12ſtöck. Hola Cottage, 
7680 ak ? ftöd. ® 
. cago Abe., 1⸗ſtöck. Backſtein op, 
Alfred .. 1000, , er 
11850 bis 11858 Center Abe., 1-ftöd. Holz Clubs 
"haus, Weit Pullman Counteh Club, $1,500. 
1005 ®, 51. Gtr., 1-itöd. Badftein Anbau, 
Joſeph Aubrh, 82000. 
5841 nbiana Abe., 3-Itöd. Badftein Wohnhaus, 
A. R. Epinbarney, $5,500. 
6645 MWingeiter Ave., 1-itöd. PBadftein Mohns 
haus. Thoma Ecanlan, $2,500, 
6151 Champlain Abe., 2-ftöd, Badftein lat, 
— Rare legst Hola Cotta 
— onore E — o e, 
®, Hobber, 82,600. — 
5821—19—17—15 Windhefter Abe., bier ig 
ftöd. Hola —— Charles Knudſen, 87, 200. 
2439 N, Aber3 Abe., 3Itöd. Hola Flat, Anton 
1617 Bialon ehr, S4tdE, Badtein Sl 
on Etr., dd, Baditein lat, Sranl 
Daluga, $9000. — * 
6028560 Vernon Abve., 8tock Backſtein Apart ⸗ 
ment, Martha Bulfa, $15,000, 
3632 ©. Hamilton Ave., 2-itöd. Badftein Ylat, 
9. Obbe, $5000. : 
3105—07 Indiana Abde., 1-Ttöd. Badftein Laden, 
Chicago Refuge for Girls, $3000. 
4004 . Ban Buren Gtr., 2itöd. Badftein 
giat, Zonh Faben, $4000. 
216 bis 220 Sinititute Place, Beitöd, Badftein 
Sabrif, 9. W. Sefferh, $30,000. 
8000 W. Belmont Abe., 2:itdöE. Baditein Baden 
' ige ihr Bang Bramet Apart 
R gandive,, i ein r 
ment, Wills & Smith, $25,000. 
5512 Serinaton Etr., 2-itöd. Holg Mohnhaus, 
1630. Wilfon os. Ditdk. Badftein Slat, R 
on e., 2:itöd. Ba n lat, R, 
Etodert, $4,500. 
sı0 bi3 3160 Douglas Boulevard, 3:ftöd. Bad 
55,000. 
— —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 


ei Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 
Udb eingetragen: 


Qunt Apde., 200 8. öftl. don Eliwood Str., Süpdfr., 
50 bei 171, Albert B. Strud an Prederid Waller, 


Für Männer! 


Freie Konſultation. 


Beide 


\ 


4 Ei 


SS Freie wifjen- 
ſchaftliche 


Unterſuchung der Augen. Ge- 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Sunt Ave, 115 $. mweitl. von Perry Str., Nordfr., 
50 bei 170, Charles U, Orre an Charles Elifiord 
Mebler, $2300. 

Newgart Str., 200 %. nördl. von Hayes Ane., Oft: 
front, 34 bei 199, Charles Boftrom an Jenuie 
NR. Kaeituer, $4500. 

Beroyn Ape., 598 F. öftl. von Clark Str., Nord: 
front, 3315 bei 125, Charles 2. Muth u. WU. an 
Nicholas F. Koenig, 37000. 

Bıpyı Mater WApe., 924 und 926 (alt), Süpfront, 
60 bei 137%, Xucetta U. Tascott an John MW. 


Biford, 82950. 

Claremont Ave., 4 %. nördl. von Belle Plaine 
Ade,, Oftfront, 25 bei 1%4, William Yutell an 
Adolph Sperling, $2630. 

Magnolia Ave, & %. jüdl. von Garly Ave, Oft: 
front, 107 bei 100, Willian ®. Auftin an Ralph 
mM. Walter, 85000. 

Meirofe Str., 218 #. ditl. von Halft:d Str., Nord: 
front, 25 bei 147, Ida Doelling an Friedrid 
Heller, $5000. 

Dtto Str., 1239, Nordfr., 25 bei 125, YAına Nelfon 
an PBaolino Schifano, $W75. 

Potiopne Kl., 112 %. teitl. von Hamilton Upe., 
Nordfe., 37 bei 121, Feig Arens an Peter J. 
Kariens, $1500. 

Thome Ave. 216 5: öftl. von Clark Str., Nordir., 
3 bei 186, Charles %. Loeih an Alice M. Steiw: 
art, KBW. 

Aners WUpe., 120 %. füdl. von Greenwood Terr., 
Weſtfr., 100 bei 185, John T. Coot an Roberi 
Schirmer, 82000. 

Blaine Place, 373 F. weſtl. bon Lincoln Xpe., 
Sitdfr., 78 bei 160, Nid Miller an Jay L8. Frint, 
$1500. 

42. Ct, W %. nördl. von Waveland Ude, Welt: 
front, 3 bei 155, Thomas Hobbitt an Gdmward 
9. Wegner, 82600. 

Bullerton Ape., 141 F. weſtl. von Kimball Avbe., 
Nordfr., 9 bei 118%, Carl F. M. GEndler an 
VBenedict U. Kirner, $1500. s 

Hamlin Ave, 156 F. nördl. 
Weitfeont, 97 bei 125, Lincoln ©. Heafield an 
Leo — 2700. 

Lawndale ve, Sidoftede Moble Ave., Weſtfr., 
33 bei 79, Gdmund Szailowsfi an Maryan 
Klafinsti, 82000. 

Lowell Ave. 8 F. ſüdl. von Grace Str. Weſtfr., 
3 bei 144, Andrew Sundene an Michael J. 
Sheeban, $4100. 

Monticello Ande., 120 %. füdl. von Cullom Wbe., 
Weftfv., 30 bei 15, Marie Solomon an Emma 
&. Beder, 83050. 

MeRcan Ape., 172 F. mweftl. von Kedzie Ave., Süd— 
front, 25 bei 1%, Charles XTrogg an Reinhard 
F. Kieper, 82300. 

Coventry Str., 0 F. nordweſtl. von Bloomingdale 
Ave, Dftfr., 25 bei 117, Nadhlak don Charles 
9. Besly an die Wire Hardivare Co., $20,000. 

Orleans Str., 872874, Oftfront, 34 bei 10, %o: 
fep5 B. Drieffen an das Garrette Biblical In: 

_ftitute, $20,000. 

Sedgwid Str, 49 F. ſüdl. von Wendel Str., 
Weitfr., 24 bei 122, Nofa B. Dennid an Dontino 
O’Toole, 82900. 

Fullerton Ave., Südweſtecke Cleveland Ape., Nord: 
front, 99 bei 133, ruft Deed, 5 Yahre, 5%, 
Carolyn MW. Goudy an James R. Hougbteling jr., 
Truftee, $37,500. 

Mihigan Str., 83 %. weitl. von N. State Str., 
Siüdfr., 100 bei 100, Truft Deed, 5 Jahre, 46%, 
Ra T. Thompfon an Auguftns S. Weabopy, 


bon Schubert Ape,, 


), . 

Galunet Ave., ziwifchen 3. umd 24. Str., Weſtfr., 
30 bei 124, Fred U. Snom an James B. Grips 
pen, &61M. 

Galumet Upe., 316 %. füdl. von B. Ste., Weltir., 
24_ bei 181, Carl Stren an Xojephine Lasten, 
83750. 

Cottage Grove Ape., ziwifhen 8. und 9. Str., 

ftfront, 27 bei 157, Huah F. Pollard u. U. an 
Gregory T. Ban Meter, $1800. 

Late Part Upe., 3166, Oftfr., 25 bei 110, ®. 9. 
Gurgbuo: u. U. an die MWisconfin Truft Eo,, 
00. 

3. Str., 513 %. meitl. von Morgan Str., Südfr., 
25 bei 125, Ilaac W. Franf an Bertram J Cabn, 


Weltern Ave., 150 %. nördf. von 34. Str., Weſtfr., 
37 bei 130%, Hellmuth U. Koffart an Fred 


Lepinsti, 82500. 
Une. N, 225 %. nördl. von 97. Str, Weitfront, 


25 bei 124, Cha. R. Miller an Michael Pirosfi, 
81600 chael Pirosti 


600. 
Calumet Ave. 162 F. nördl. von 31. .Str., Weſt⸗ 
front, 36% bei 177, Xojeph M. Lewy an Leon 


rank. 

Commercial Ave., Nordoſtede 90. Str., Weſtfr., 
80 bei 140, Diviobt F. Cameron und ra 
Allan an Louis Scharbadh, $25,000. 

Eis Ave, Nr. 5479, Weite, 20 bei 164, Nudolf 
Rofenthal an Therefa Kajper, 36000. 

Kenfington Ape., 550 %. weftl. von Prairie Ave., 
Nordfr., 25 bei 120, Victor E. Ollfon an Carlo 
Gafveri, $2200. 

Sangley Ane., 161 %. nördl. von 72. Str., Weit: 

World an Ev: 


front, 40 bei 193%, Wilfren 2. 

ward D. Ryberg, $1500. 

N We = F. — bon Siehe Str., nechie.. 44 
ei 119, Jame . Brafchler an : 
in ſch John Karecz 

Vrairie Abe., 250 F. nördt. von 50. Str., Weitfr., 
48 F. bis zur Hochbahn, Robert Burns an Tho— 
mas J. Ryan und fyrau, $27,000. 

St. Lawrence Ave, 91 %. füdl. von 2. Str., 
Weitft., 30 bei 122, Chas. E. Chapman an Frant 
%. Deegan, $1550. 

Everett Üne., 10 5. nördl. von 53. Str., Oftfr., 
100 bei 150, Truft Deed, 5 Jahre, 4%, Wim. 
PB. Doerr an James Patton, 840,000. 

71. Str., Nordftede Wegereht der R. 3. NR. R. 
oder 282 %. teftl. von Princeton Ave, Süpfr., 
100 bei 275, mit 20 %. Bront nördl. von 70. 
Place, Michael E. Frecberg an Harry Ave, Yung, 


835,000. 
Dasfelbe Grundflüd, Harry U. Yung an Yuray 2. 
orten aa ß. & Yung Juray J 
Aberdeen Str., 105 %. nördl. von 64. Str., Oftfr., 
2 124, Mary B®. Rofe an Wdolph Meier, 


Afbland Une, 141 %. nördl. von 63. Str., Oft r., 
50 bei 1%0, Michael $. Moran an’ Kohn 4. Popp, 


$9000. 
Bifhop Str., 191 FF. nördl. von 67. Str., Oftfe., 
5 N. Wheatley an Thomas 


25 bei 124, Yofdua 
D’Gorman, 34600. 

Galifornia Ape., Nordoftede 46. Str, Meitir., 8 
Acres, Jennet D. Bladiwell u. U. an John M. 
Tananevicz, 87750. 

Morgan Str., 146 %. nördl. von 65. Str., Oftir., 
—53* 124, Mary Sıhaus an Henry Fyeopeler, 


Berry Une, 236 %. füdl. von 67. Str., Weflfr., 
48 bei 174%, James Longley an Malona N. 
Snoyper, k 

Union Wpe., 98 %. fübl. von 68. Str., Oftfront, 
ö0 bei iholas8 Weidenaar an Frances Y. 
Bilfon, 344. 

Mentiworth Ape., 50 %. füdl. von 60. BI., Ditfr., 
65 bei 100, gem G. Johnſon u. U. an Fred 4. 
Nathje, 37. 

Mood Str., 70 %. fübl. von 43. Str, Oftfr., 
24 ber 124, Yultan SzlidiS an Unton und Bar: 
bara PBocur, 3100. 

Adams Str., Nordoftede Desplaines Str., Süd: 
front, 99 bei 100, Louis U. Schwab, Nathan 
Deutfh und Henry Schwab an Simon MW. 
Straus, Truftee,, Bonds, Zreft Deed, 7 Aahre, 
69%. 860,000. 

Adams Str., 164 #. dftl. von Leapitt Str., Nord: 
front, 22 bei 197, George $. Nominger an Sabie 
U. Cafe, 8250. > 

Berlin Str., 217 5%. meftl. von Leavitt Str., Nords 
kon, 4 bei WO, Unten Fergon an Bincent 

rzybylsti, 81675. d 

Genter Ape., 103 F. nördl. von Arlington Str., 
Oftfe., 234 bei 110, Barnett Hurwitz an Abra⸗ 
ham Rubin, —* 

Eenter Üpe., zwifhen Harrifon und Gurley Str., 
Mehtfr., 30 bei 150, Eva Friedman an Michael 
F. Schiavone, 87000, 

14. Str., 195 %. mweftl. von Union Str., Nordfr., 
2% bei 100, Charles Nofenziweig u. U. an Yfidore 
M. Rofenzmweig, $3000. 3 

14. Str,, 150 %. mweltl. von Union Str, NRordfr., 
25 bei 100, Charles Mojenzmweig u. U. an Yfidore 
Rofenymeig, 8000. 

Komer Er.‘ 49 $. dftl. von Waihtenamdiine., Nords 
tont, 25 bei 19, Fred W. Elliott an Arthur 


. Dlfon, $2000. ; 
19. Str,, 191 %. meltl. von Leapitt Str., Nordir., 
3 * 1%, Yan Behooce an Walenty Preszeslisti, 


Mice Str., 168 W. eftl. von Robep Str., Eüdfr., 
24 bei 18, Hohn Taedt an Kermann Heuer, 


Superior Str., 168 %. Meltl. von KHoyne Xpe., 
Sifofront, 86 bei 122, Albert $. Mueller an 
John und Samuel 6. Hyldahl, * 

Tahibr Sir., 755 F. oſti. von Sholto Str., Rordfr., 
% %. bis zur Allen, Charles Rofenziweig u. U, 
an dore M. Rofenziveig, 69250. 

50 #. ndrbl. von W. Str., Oftfe., 
25 bei 108, Hofepb Hermanek an Frant Eittii, 
A700. 

8. Str., 312 %. mweltl. von Loomis_GStr., Nordfr,, 

ei 124, Fhrapamı Aacob8 an Lazarus Fintel, 


39,500. 
. Str., 125 $. öftl. von Boomid Gtr., Norbfr., 
Va 124, Fan B. Heller an James Pe 


1843 N. 3* Ape. fr., 25 bei 195%, 
Urne ®. Eleven an George U. Nagel, 

Areıns Str., 180 %. Öftl. von — ield Ave. 

Sü)front, 98% bei 121, Chriftiaen G. Anderfon 

ee. DU 8. weht. von Babe Bit, Korb 

— . bon Ro Nord⸗ 

front, 24 bei 124, Frank Pizingr an Vioter 


N giant ine 1-0. EM. Dun Man Auen Hat 
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% 4 
Ronfultiren Cie das Affimot® Mepdtcal 
Imitiinte und Sanitarinm. Wir haben 
lanajäbrine Erfabruna tt der Heilung 
aebeimer, nerböfer, hroniider Mrarfbeis 
ten und anitedender Entzündungen. Wir 
baben tauiende don iunaen Männern bon 
einem frübaettioen Grabe gerettet und 
diefelben au Männern in jeder Metfe 
wieder bergeitellt. 
Verlorene Mannesfraft 

Nerböfe Schwächen. Mibbraud des Eh» 
ftems, erihüpfte Rebendfraft, bermirrte 


GSebanlen. frübaeitiner Derfall, berino« 
tete Benen furitt. 


Blutvergiftung 


Ob im erften, aweiten oder dritten Sta» 
dium: Geihwüre auf her Runge oder 
im Hal3. Ausaehen ber Haare, wir find 
in der Lane, Ahnen eine dauernde Heis 
lung au garantiren. 


Unterfuhung und Beiprehung frei. 


Stunden bon 16 bi3 4 Ubr und bon 6 
4 — Sonntaas nur von 10 bis 


I 
und Sanitarium | 


150 Süd Glart Straße, nabe Madifon 
Straße, Chicago, AU. 


ebb 





HEUMATISMU@ 


Abioint geheilt dur 
Schrages Rheumatic Cure. 

Bıele Jahre im Markte. Taufenie .bon Hets 
(ungen. Keine Sehlichläge. In der ranzen Welt 
verlauft. Die fchlimmiten Fälle aebeilt, bon iz, 
gendrelder Urfade und ganz gleich wie lange 
ton bejtehend, Freied Bud über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrage’s $1,000,000 CURE 


Glart Str. und Webiter Ave., Chicags. 
2201.dofadi? 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Sarbe mwieber bei eine 
maliger Anwendung bon 
SE, 


Lange's harmloſe Haarfarbe. 
50e Schwarz, Braun, Blond, 81.00, 

Bei allen Apotbelern und bei 
MANDEL BROTHERS 

Etate und Mabifon Er. 2ap,2m faforant 


DR. KLEENE, 


DOhren-, Nafen» und Halsarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Ybends 7—9 Uhr, 
Shröder-Gebüude, Miilmaufee u. Chicago Abe, 
24nod,jadibo* 


Nordfr., 48 bei 100, Lippe Pein an Bertha Weine 
ftein, $5200. 

4. Ave, S., 30 F. Oſtft. 
25 bei 12, Joſef Fit an Aames Rott, $2500. 
Hamlin Ave., 150 %. jüdl. von 25. Str., Weltfe,, 
25 bei 195, A. Topinfa an Kohn Vijvar, $2800. 
Monroe Str., 25 %. öftl. von ©. 44. Ane., Südfr., 
235 bei 121, Gliza Nome und ihr Gatte Yahı 

an Mary Laile, 8640. 

Eeward Str., 141 F. jüdl. von 16. Straße, Weit: 
front, 25 bei 100, Xoiefa Kolar an Peter Schoens 
hofen Brewing Co. 8750. 

Van Buren Str., 35 F. weſtl. von S. 53. Ave. 
Südfr., 25 bei 124, Carl ©. Hipp an George J. 
Raynon, KIM. 

State Str., 73 %. füdl. don 32. Str.,. Oftiront. 
25 bei 1290, Peter W. Wervete an Samueı alt, 

I $1250. 

Lowe Ave, 48 5%. füdl. von 36. Str., Weftfront, 
24 bei 193%, Cha:. P. Mangold an Hannah Mes 
Carthy, 24200. 

Prairie Ape., 126 %. nörbl. von 35. Str, Oftfr., 
25 bei 123, Elijabetd Anderfjon und ihr Gatte 
Charles N. Anderion an Thomas Joyee, 8000. 

Railrvad Ave, &7 %. nördl. von 77. Str., Weits 
front, 25 bei 100, James U. Fith an Peter 9, 
Sarnen, 82300. 

Sadfon Ape., 196 F. füdl. von 64. Str., Weitfr. 
31 bei 120, Monroe E. MeCormick an Frederid 
W. Corniſh, $9500. 

Garpenter Str., 213 F. fünf. von Garfield Blod,, 
DAtfr., 25 bei 124, €. Benjamin Hopkins an Mary 
Murray, 8210. 

Dearborn Str.,.zwiichen 48. und 49. Str., Oftfr., 
26 bei 106, George W. Payne ı. U. an Gvanfton 
& North Eoof Go. ®. & 8. Aif'n., $3456. 

Et. Rouis Ave, Süpdoft:Fde 44. Str., Wetfeont, 
% Lotten, William Schoen an Anhn Gyaja, 82400, 

Elizabeth Str., 144 FF. nördl. von 48. Str., 
front, 23 bei 124, Anton Chudny an Andruy Bes 
tes, $1570. 

Green Str., 166 F. füdl. von 71. Str., Oftfeont, 
95 bei 124. Torrence Reilly an James %. und 
Margaret Lifton, $3500. 

Mergan Str., 237 %. nördl, von 79. Str., Wells 
front, 40 bei 124, James M. Booth an Micdhae 
W. Kescan, K1050. 

Normal Ave, Südoft:6de 70. Str., Weitfront, 
bei 195, Mary E. Higgins u. U. an Aeremi 
r 2 3000. 

Shields Ape., 58 %. füdl. bon 47. Straße, Melt: 
front, 26 bei 124, Michael O’Malley u. U. am 
Margaret Barry, 81650. 

6. Str., 175 F. öftl. von St. Louis Ape., Südr 
front, 49 bei 124, und anderes Grundeigenthum, 
Kohn F. Eberhart an Mary E. Tobey, 800. 

64. Etr.. Süpdoft:Ede Homan Ave, Norbfe., B 
bei 124 und anderes Grundeigenihum, Harven 
Marr an Charles F. Wanderer, 3200. 

Union Are, 975 B füdl. von 44. Straße, MWeltfe., 
2 nor Elijabetb Lyffe an Bridget Mine 
rid, $2200. 

110. Place, 368 %. mweftl. von State Str., Norbfe,, 
I bei 133, Peter &; Cloufing a nIohn Kunis, 


Dale Une, Südoft:Ede 116. Sir., Weltfe., 48 Bei 
123, Claus Sanfon an Andrem Soofh, $1600. 
PFairfield Ave., ziviihen Wellington n. George Str. 

ftfe., 24 bei 1%, Meta Meims an Shared 


teele, $1500. 
Wincefter Ane., 198 * ſüdl. von Thomas Ste, 
aryanna Gihansti an Aanuße 


Oftfr., 25 bei 195, 
jemsti, E 

Balmoral Uve., 82 %. öftl, von Clark Str., Süd: 
front, Mu bei 195: Charles Kucchler an Keine 
rih U. Klummer, 86000. , 

Ludingbam Place, 366 %. weit. non Evanſton Ave 
Rordfront, M bei 112; Melig Babbage an Wibers 
EG. Vorteller, $1800. 

— Place, 182 F weſtl. von Hermitagt 

be., Sübdfront, B bel 102; Henry E. Blownch 
an Jan E. und Adelbert E. Whitney, 8W00 

Fatragut Ane., 216 $; meftl. von Soutbport Ss 
font 50 bei 1%; Anton S. Garbin an Yofepb © 


mb, 88500. 
Magnolia Ave, 121 x nöedl. von Victor Be 
front, 37 bei 8; da K. Warwell an Elizabeth 
Datley Une., 30 8. nördl. von fyletiher Ste., Melle. 
front, 25 bei 195; George Meht an Charles Frank, 


Verry Str., 100 #. fübl. don Waveland Ave. ” 
front, 50 bei eh: iütem Ralınz an Paul’ Wene 


{ , 
Dasfetde Gigentbum; B.- Wenzel an Aohn WM. 
. öl, N Eye 


Str,, 


jüdl. don 15. 





Bein Humbug in Prämien hier! 
Ein volles Buch mit Klein Bros. Trading Stamps 
itt 52.50 in Baar oder 83.00 in Waaren werth. 


al AS) it z 


—— 


Der größte Möbel-Verkauf 


der jemals auf der Weſtſeite abgehalten 
wurde wird fortgeſetzt am 


Montag und Dienstag 


Wir ränmen mit den ganzen Mufter-Partien, weldhe wir von 6 der größten 
Möbel-Fabriten in Amerika fanften. Mufter von der Freedman Brr3. Furni— 
tnre Go., der Pittshburg Hidion Bed Co., Pel & Hill? Co., der Bendome Rar- 
Ior Kurniture Co., der Galar Furniture Co. und der Hartford Carpet Go. — 
Eure Iette Gelegenheit, um die hodhfeinften Möbel zu den bemerfenswertheiten | 
Bargain-Preifen zu fanfen. 


Ahr könnt für Baar fanfen oder anf leichten Abzahlungen. 


250 Mufter 
Schaufelftühle 
—* bis zu $25.00 


wahl 88. 95 ) —— Da) 


— Alle gepolft. mit 
feinften und beften — 
Sorten von echtemJ Y — 
Leder, SeideOpera 
Plüſch; die Ge— 
ſtelle ſind von hoch feinem polirtem 
Birch, Mahagoni finiſhed und von 
ſolidem Eichenholz — poſitiv der größte 
CSchaufelftuhl = Bargain, der jemals of— 
ferirt wurde. — 
Auf leidte en 
$2.50 Pen: für 


$8.50 Chiffoniers, 
Er jetzt 


820.00 ar er 


812 Dreſſers, 
fie 87.97 


J 
—* Side Dane: 


8] ‚50 
der; für 


bon der Hartford Go., 
pajjen für jedes Zim- 
mer, von reinmwollenen 
Bruſſels Carpet, ele— 
gante Entwürfe, etwas 
beſchädigt, aber wie ſie 
find $20 werth; un— 


59.98 


oder auf Abzahlung. 


$35.00 Mejfing Bettftel: 
len für 


820.00 runde Auszieh- 
BENDERRES,. ee 


850.00 Parlor = Sets, 


59. 99 | 


%18 Chase & 
850 Arminfter Rugs— pe 
die — ee 8* 29, 16 


Spezialitäten in Groceries. 


1 Flafche Kabinet reiner Nye Whisfen 
und Gallone Lachman & Aacobi’S al- 


ter Galifornia Portwein; von den Origi- 


Seife — regulär 5c das Stüd 
in diefem Verkauf — (5 Stücde 3 c nal-Fäſſern abgezogen; — reg. * 
Grenze) für werth *1.55; — Je 


Wajhburn’s Gold Medal oder Klein Bros. XXX Mehl — Y:Fak 
ee a A I EL ‚51.59 | 


Bin jer Wer: 
*faufspr. 


| 
| 
Mufter Rugs —_ 
& 


eines Tiih-Salz, — regul. 10c: mw 
Sad, in diefem Berfauf nur 


Amber = 


Finanzielle, 


| en 
4 cher Andrang ‚Alle Spar-Einlagen 


bon und nad) der 


bie an oder vor dem iO. eines jeben 
' Dionats gemadjt werben, tragen Zinſen 


Allen Heimalh! | FE 


» Rhr Tönnt mit einem Dollar begin- 
Kommt fobald wie möglich und belcgt 


nen. Legt Euch etwas Geld beijeite, 
damit Ihr unabhängig werden könnt. 

Eure Pläbe, dami Ahr nicht enttäufcht 

werdet. Sch Hertrete 


INDUSTRIAL 
Alte erffiafigen Einien SAVINGS BANK 


und fönnt Ihr bei mir, ganz gleich mit | 2007 Blue Island Ave. 
welcher Linie Xhr zu fahren wünfcht, auf | Dffen Samftags von 6 bis 8 Uhr Abends. 


| REN über cine halbe Million 


allen Dampfern für die Hin» und Rück— 
reife Pläbe belegen. 

Ausfunft über Hotels, Eifenbahnver- 
bindungen in allen Ländern u. f. m, 
wird bereitimilligit ertbeilt. 


RE redit-Bricfe 
REF Banfanweilungen 
BEE Silenbahnfarten 
er Bollmachten 
RE Borihuß auf 
Erbſchaften und 
Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


84 LaSalle Str. 


Räglich geöffnet bi8 7 Uhr Abends. — 


Eonniag3 bon 9 bis 12. 
13apr,mifa,* 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 


Fahren Sie nach 
der alten Heimath? 


Pläte in der 1., 2. und 3. Sn- 
jüte für Mai, Juni und Juli 
werden jetzt belegt. Schnell oder 
Poſtdampfer nach Hamburg, Bre⸗ 
men, Rotterdam, Antwerpen ete. 
Extra billig auf dem Zr 
det; $37 md $38 auf der 3 
| Kajüte; $4b und aufwärts 2. 
| Kajüte. — Auskunft gratis. 


Jös. ASCHKAR 
803 W. North Ave. 


@hone Linzoin 6161 Ede Haliteb Str. 
|  Dffen Anends bis 9 und Sonntags Bid 5. 


EEE TEIZTIFIREER 
Pe av23.dofamomi—8imai 


| 5e.1Dd zu verleihen 


auf Grundei —— zu den 
günftigſten Bedingungen. 


Borzügliche erlle Huypolheken 
mit 5 bi3 6% Zinfen ftet3 an Sand. 
1A. HOLINGER & Co. «o 
Suite 201-205. 172 Washington Str, 


Zelepyhon 1191 Main. anilamo* 


Win. GC. HEINEMAnN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen 


Verleihen Geld auf Grundeigenthumn zum 


niedrigiten zeitgemäßen. —— 
Sap,dibofa* 


ben, Berlin, Oderburg, Bien, Budapeſt, Temes⸗ 
var und allen Plaben in Europa. 
Abfahrt von Chicago 19. Mai, 2. und 16. Juni. 
SchneUzug nach New Vork obne Umifteigen. 
3 Ueberzahlung. 
Reinerſei re = Gepäd 
Unnüte Audlagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
Einzine Deutfd-Ungariige Agentur in Chicnge, 
70 Dearborn Str., 
Ede Randolph Str. 
Offen 8 Diorgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
6feb,dibofa” 
Bekanntefter 
. 
Optiker 
der Nordſeite. 


E. Birassbuiger, 


2630 Lincoln Ave. 
Ku Sonntags 912. 


J. H. Kraemer & Son 
84 86 Laßalle Str. Suite 401—402. 
Geld —— ja GHic a en 

gen mit 5 unb Kira Best 
Bau » Anleihen Spezialität. 
‚wu Miortgages auf bebautes Grundelgen⸗ 


mit_ Quszaniee Policies su verlaufen, 


beggsdtbofa* 


Rari Yentis in der Wiener „Zeit“. 

Im Süden Ruflands geht wieder 
die Bogromfurht um. Nach einer 
Paufe von mehreren Yahren macht 
neuerdings die Judenhete auf. Noch 
find die großen Pogrome von Homel, 
Kifhinem und vielen anderen Städten 
nicht vergefien. Genaue Ermitielung 
alles defjen, mas in den Wirrniffen der 
ruſſiſchen Revolution geichab, ift unge- 
mein jchmwierig, und man wird deshalb 
annehmen dürfen, daß die ermittelte 
Zahl der Dpfer der Pogrome hinter 
der Wirklichkeit zurücbleibt. E3 find 
1918 Berwundete berechnet worden 
und 936 Ermordete, die 386 Wittwen, 
177 Ganz= und 1464 Halbmwaijen hin- 
terlaffen haben. Sn den Zeiten ber 
Albigenferfriege und der Religions 
friege des 16. und 17. Jahrhunderts 
würden diefe Zahlen niemand aufge- 
regt haben; aber im 20. Jahrhundert 
und in einem Lande, das von der 
Diplomatie zu unferem Kulturfreife 
gerechnet wird, ftellen fie doch ein Phä- 
nomen dar, das die ernftefte Beachtung 
verdient, jo daß mir für eine quellen= 
mäßige Darftellung dankbar fein müf- 
fen. Tür eine foldhe haben die Herren 
pom Zioniftifchen Hilfsfonds in ons 
don gejorgt. n ihrem Auftrag haben 
fih zwanzig Spezialforfcher in da3 
Pogromgebiet getheilt, amtliche Be» 
richte und was fonjt an Quellen auf» 
zutreiben mar, jind benüßt worden, 
und da3 Ergebnif liegt nun nad) urs 
fundlihem Material in dem zmweibän- 
digen Werke vor: „Die Judenpogrome 
in Rußland” (Züdifcher Verlag in 
Köln). Der zweite Theil, „Einzeldar- 
ftelungen”, erzählt den Verlauf der 
Pogrome in 101 Städten und Land: 
Ichaften. Anftatt mit den Greuelfzenen, 
die da befchrieben werden, die Nerven 
ver Lejer zu peinigen, wollen wir nur 
die im erjten Theil entmwidelten Urs 
fachen und Methoden diefer Yubenver- 
folgungen furz jfizziren. 

Der Bogrom-Beriode von 1903 6i8 
1906 ijt eine erjte vorhergegangen in 
ben Sahren 1881 bis 1883. Gie un: 
terfcheidet fich von der zweiten dadurd), 
daß die Nebenregierung fehlte, die in 
der zweiten die Verfolgung organifirt 
bat; die Erzeffe wurden bon den 
Spiten der Behörden öffentlich ver= 
urtheil. Am jchärfiten jprach ich 
Alerander III. dagegen aus, nicht aus 
Freundſchaft für die Juden, fonvern 
gerade weil er im Herzen Antiſemit 
war und es als ſehr unangenehm em— 
pfand, daß ihm die Pflicht, Gerechtig— 
feit zu üben und die Ordnung auf- 
rechtzuerhalten, die Rolle des Yudenbe- 
ſchützers aufzwang. Er ſelbſt und 
Ignatiew, der die Tumulte ein Jahr 
lang duldete und gegen die Exzedenten 
Milde walten ließ, waren gleich den 
meiſten Gebildeten ſehr zugänglich für 
die Beweisführungen der deutſchen 
Antiſemiten, und indem die Regierung, 
durch die Krawalle veranlaßt, eine 
Kommiſſion zum Studium der Juden— 
frage niederſetzte, trug ſie ſehr viel zur 
Verbreitung der Meinung bei, daß die 
Juden thatſächlich eine Gefahr für 
Volk und Staat ſeien. Die Frucht der 
Arbeiten dieſer Kommiſſion war ein 
zwanzigjähriger geräuſchloſer Pogrom, 
beſtehend in der verſchärften Anwen— 
dung der beſtehenden Ausnahmegeſetze 
gegen die Juden und in einer Reihe 
neuer Geſetze, die den Anſiedlungs— 
rayon verkleinerten und den Juden die 
Erwerbs- und Bildungsmöglichkeiten 
auf's Unerträglichſte einſchränkten. Un— 
ter Anderem wurden ſie von der Kom— 
munalverwaltung auch in ſolchen 
Städten vollſtändig ausgeſchloſſen, wo 
ſie die Mehrheit der Einwohnerſchaft 
ausmachten. Dieſe Lage erregte bei 
ihnen ganz allgemein den Wunſch, aus— 
zuwandern, und allerlei Projekte tauch— 
ten auf: Koloniſation Paläſtinas, ei— 
nes idylliſchen Winkels der Vereinigten 
Staaten; ſogar Rückwanderung nach 
— Spanien wurde vorgeſchlagen; die 
Ruſſen ſagten ihnen ins Geſicht, daß 
ſie ſie gern los ſein wollten. Schauer⸗ 
mären von ermordeten oder verſchlepp⸗ 
ten Chriſtenkindern liefen um, und der 
Haß der ärmeren Bevölkerung wurde 
dadurch erregt, daß man in üblicher 
Weiſe die Juden als Ausbeuter und 
Kapitaliſten ſchilderte, obwohl das bei 
der notoriſchen Armuth der ruſſiſchen 
Juden ganz ſinnlos war. Von den in 
Kiew durch Plünderung geſchädigten 
2616 Juden waren 1178 Handwerker 
und Arbeiter, 151 Elementarlehrer, 
263 im Handel Angeſtellte, die übrigen 
Krämer, kleine Kaufleute, Reſtaura— 
teure und dergleichen Leute. Zu allem 
Ueberfluß verfielen auch noch die Re— 
boiutionäre auf die tolle Idee, die Ju— 
den in die Klaffe der Ausbeuter und 
Unterdrüder einzureihen und fie als 
Verbündete der Regierung, Pogrome 
als eine Vorübung für die große Re- 
bolution zu betradhten; fogar der So- 
zialiamu3 machte nicht immun gegen 
das antifemitifche Gift, wenn fich auch 
organifirte fozialdemofratifche Arbeiter 
nur augnahmdmeife an Plünderungen 
betheiligt haben. 

Nachdem die Revolution infolge der 
Niederlagen Rufßlanda im japanifchen 
Krieg mirfli ausgebrochen mar, 
tauchte die entgegengefegte Beſchuldi— 
gung auf; die Juden wurden nun für 
die Urheber diefer Revolution gehal- 
ten, und da3 mar für bie Beamten 
Tchaft nicht bloß der Vorwand, fondern 
bielfach der wirkliche Grund, der fie zu 
Gemaltthätigfeiten trieb. An den Frei— 
heitsbeftrebungen, jagen die Verfaffer, 
an der Perbreitung rebolutionärer 
Gefinnung hatte allerdings die jüdifche 
Intelligenz einen bedeutenden Antheil 
gehabt, aber ber „Ruhm“, die große 
Bewegung in Fluß gebracht zu haben, 
gebührt ihr nicht. „Se mehr wir ung 
bom Dftobermanifeft entfernen, mit 
defto tragifcherer Klarheit beftätigt e3 
fih, daß der Anfang ber ruffifchen 
Treiheit von außen ber, von den 
Schlachten in Dftafien, datirt, ald das 
Bild des ruffifchen Regimes auch bem 
unentiwidelten Menfchen mit übermäl- 
tigender Weberzeugungfraft vor Augen 


trat, Was vorher gejchehen, ericheink 


aller für d 
———— — Generationen ge⸗ 
genüber der elementaren Revolutio⸗ 
nirung der Maſſen durch Mukden und 
Tſuſchima untergeordneter Natur, und 
der Umſtand, daß der Rückgang der 
Revolutionsſtimmung und des Revo— 
lutionsfeuers dem zeitlichen Abſtand 
von dieſen Ereigniſſen faſt proportio— 
nal iſt, ergibt nur noch einen neuen 
Beleg für dieſe Auffaſſung.“ 

Nun iſt die ruſſiſche Autokratie in 
Wirklichkeit nicht die Alleinherrſchaft 
des Zaren, ſondern der Deſpotismus 
der Lokaltyrannen, gegen die der Wille 
des Zaren nichts vermag. Dieſe Ty⸗ 
rannen aber, die Gouverneure, Poli— 
zeimeiſter und ihre Beamten, gefallen 
ſich nicht bloß in der Uebung brutaler 
Willkür, ſondern ziehen — durch Er— 
preſſung und Beſtechlichkeit — ſehr er— 
heblichen Gewinn davon, und nament⸗ 
lich die Judenſchaft war trotz ihrer 
Armuth eine reichlich fließende Geld— 
quelle der Polizei. Schon um milde 
Handhabung der Ausnahmegeſetze zu 
erlangen, ließen es die Juden an Ge— 
ſchenken nicht fehlen, und ſeit 1881 
zahlten ſie noch beſonders, um Schutz 
zu erlangen, eine förmliche Pogrom— 
ſteuer. Im Anſiedlungsrayon haben 
die Polizeibeamten an ſolchen Geldern 
alljährlich 20 bis 25 Millionen Rubel 
bezogen. Die verſprochene Leiſtung 
blieb meiſtens aus: die Poliziſten 
ſteckten das Geld ein, wendeten die Ge— 
ſetze gegen die Juden ſchonungslos an 
und thaten nichts zu ihrem Schutz. 
Der Deſpotenſtellung und der ſüßen 
Gewohnheit bequemer Ausbeutung 
drohte nun die Revolution ein Ende 
zu machen. „Zu Hauſe ſich wie ein un— 
abwendbares Verhängniß vererbend, 
wurden die Gebrechen der Staatsver⸗ 
waltung nur vor der großen Kultur» 
welt verkleiſtert, und es war eine ſtän⸗ 
dige Sorge der ruſſiſchen Machthaber, 
Europa über die Verlumpung des 
Staates hinwegzutäuſchen, was ihnen 
in den herrſchenden konſervativen Krei—⸗ 
ſen lange genug glückte, bis es endlich 
dem ruſſiſch-japaniſchen Kriege mit 
ſeinen Niederlagen und Korruptionser— 
ſcheinungen ——— war, überall für 
das als unangreifbare Großmacht ſich 
gebärdende Rußland ein einigermaßen 
richtiges Verſtändniß zu erwecken.“ 
Verluſt der Ehre vor der ganzen Kul— 
turwelt, Verluſt der abſoluten Gewalt 
im Innern, Verſiegen der Geldquellen, 
das waren Gründe genug, die ganze 
Beamtenſchaft in Wuth zu verſetzen, 
und dieſe Wuth entlud ſich nun zu— 
nächſt gegen die Judenſchaft, weil dieſe 
eine Hauptquelle unlauteren Gewinnes 
geweſen war und für einen Herd revo— 
lutionärer Geſinnung gehalten wurde. 
Handelte es ſich demnach im erſten An— 
fang nur um Wuth—cusbrüche, ſo ge— 
ſellte ſich doch bald planmäßige Berech— 
nung hinzu, weil die Judenverfolgung 
als ein geeignetes Mittel zur Unter— 
drückung der Revolution, als eine nütz— 
liche Maßregel der Reaktion erkannt 
wurde. Daß faſt überall Gouver— 
neure und Polizeiminiſter die eigent— 
lichen Urheber der Exzeſſe geweſen 
ſind, geht daraus hervor, daß dieſe 
Herren die Pogrome vorausgewußt 
und vorausverkündigt haben, daß ſie 
nichts zu ihrer Verhütung und Unter— 
drückung thaten, daß, wo ausnahms— 
weiſe einmal die Polizei gegen den Un— 
fug einſchritt, die Volksmaſſen augen— 
blicklich gehorchten, daß nicht die Theil— 
nehmer an den Exzeſſen, ſondern ſolche 
richterliche und Verwaltungsbeamten, 
die dagegen eingeſchritten waren, und 
die Univerſitäts-Profeſſoren, Kranken— 
hausverwalter etc., die den Verfolgten 
Zufluchtsſtätten geöffnet hatten, be— 
ſtraft oder wenigſtens gemaßregelt 
wurden. Plehwe wird als der eigent— 
liche Urheber und Anſtifter, Trepow 
als das Haupt der geheimen Nebenre— 
gierung bezeichnet, die die Pogrome im 
Reiche organiſirte und in einer eigenen 
Druckerei Flugſchriften herſtellen ließ, 
mit denen die Soldaten und die 
Bauern gegen die Juden aufgehetzt 
wurden. 

Daß ſich in einem Lande wie Ruß— 
land Geſindel genug findet, das mit 
Vergnügen dabei iſt, wenn ſich die Ge— 
legenheit zu gefahrloſer Plünderung 
und Gewaltthat darbietet, verſteht ſich 
von ſelbſt; aber auch die ordentlichen 
Leute überwanden etwaige Bedenken 
leicht theils durch ihre antiſemitiſche 
Geſinnung, theils durch die Erwägung, 
daß Menſchen, zu deren Verfolgung 
die Obrigkeiten geradezu aufforderten, 
doch wohl wirkliche Böſewichter ſein 
müßten. Der Miniſter des Innern, 
Durnowo, hat ſeine Sympathie mit 
den Verfolgern unzweideutig kundge— 
geben, Stolypin als Gouverneur von 
Saratow eine zweideutige Rolle ge— 
ſpielt und dann als Miniſter den 
Nichtwiſſenden geheuchelt. Um die 
Enthüllung des Treibens der geheimen 
Zentrale haben ſich beſonders derFürſt 
Uruſſow und Lopuchin, der ehemalige 
Direktor des Polizeidepartements, ver— 
dient gemacht. 


De Doren find die St 

cherheits - Dentile 
desKörpers. Wenn fie 
in beiter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei- 
ne Quelle der Kran: 
heits: Hefahr vermieden. 
Hand:-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirffamer 
Eröffner der Poren. 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA STREET 


—* ım Ends | i / 


Schwarze ; Fancy affortir- 
„| Daumiwollene |te farbige Cei- 
„| nathlofe Das | denLisie naht- 
menfträmpfe, | Iofe Müänner- 
regulär für | ftrtmpfe, res 
10c verkauft, | gulär für 25c 


au verfauft, au 


„ 515.00 Suit3 für Damen und 
nr — ftrift reinwollene 
Stoffe al di 
Duoller e neueſten 

und 

Farben.... , 


810.00 Evatd für Damen und 
den — in Cobert3 und 

Gerges — 52 Zoll lanoı— 

anföliepende * nn 


gu 
fur _29c ver» 
lauft, zu 


— 


* 


Mädchen- und Baby⸗Coats — 

veinwollene Stoffe, nett eich 

leiht halb de 4 
\ delle — „Größen 

* 14 Jahre, 


Bargains 


Doppelfnöpfige u. ruſſiſche 
Facon Knaben-Anzüne— in 
blauen und bübichen 39 
— — 

3 17 

—— 


Kniehoſen in 
ſteds und blauen 
Cheviots — guter 
Werth zu 


fanch Wor: 
Männerhofen, f’ch 


in 
zero, Sb” BIC 


Beſtickte Einfaſſung 
Einſatz, ae 
bon 4 bis 6 93 

10c Wth., zu 


18 Zoll breites feines —* 
derei Flouneing. neue 
durchbroch. Muſter, 


sc 27 Zoll breiter, ſchwerer unge—⸗ 
bie di Muslin in Fabrikreſtern — 


nenfiniſh — 
Rand — * 
75e 54 be 

blauem Rand 


si 50 11-4 


und 


werth 25c, 
per Yard 


Weihe und farbig geränd. 


Behlarfänınte 2 1, c 
Notions 


T 
ſchentücher, be wth 
Je 


2lgc 


are — 
age — 2 


ipe3. Montag, 


200 Yard Spule Näh- 
faden, 6 Spulen 
Diais inendl, gros 
Be Flafdden 
Due ſchwarz 

u. farbig, u 2c 
—— * Größen — 
aroße und mittlere, 

per Durgend 


Dart — 
per Etüd 
Verſtell bare 
Zoll hoch — 


j0c 36 Zoll breiter gebleichter Mus» 

lin und Gambric« 

reiter, ver Yard c 

12 qroße Huckt Handtücher — Lei— 
mit rothem 1 


54 Tiſchdecken mit — 


Franſen — 3 
49c reine janitäre Federn 
— von 1 


baumwollene Blankets — 98 
eeni Paar c 
$1.98 volle Größe Comforters, mit 
feiner Cilfaline überzogen und mit 
reiner fanitärer Watte 

SeRuL — Blinde Die 


Zigarren 1. 


Morgan Lewis — beliebte 3c gi- 
gemiſchte Havana Ein- 
Kılten an einen 
Kunden — Kifte von 50...... 
Narod NRandıtabat, 
ihung in 1 ®fo. 


Garten:Utenfilien, Farbe, etc. 


Gärtner Spatengabel und Garten: 
— — beide 5e 


Draht Lawn-Nehen — berzinnter 
24 Zinten — 19€ 


BVenfter-Screens — 16 


zu berlängern, zu 


Q 0 umerglihlich ichtigen ie! 


Gerippte naht, Eine Partie Schwarze ne-/ Schwarze ıSchiwarze ge- 
Fabrikmuſter rivvte maßttofe| — rivpte baum⸗ 
nahtloſe Män⸗ baumwollene In, fanch farbi- Iwoi. naht ⸗ 


ner-Soden — | Stinder-Strüm- | ge Gaihmere | or Damen: 
affort. Farben | pie, mit dop» | Babyftrimpfe, | itrlümpfe — 
regulär für |pelten Ainien, nahtlos, regu= | regulär für 
15: verfauft, | Größe 6 bis 3 | lär für 150) 15c dberlauft, 


zu 93%, zu verfauft, zu zu 


Damen : Schuhe 
Vici Kid Damenſchuhe — 


in Schnür⸗ und 
Blücherfacons — gute 


Lederfohblen — in 
allen Größen, 9 
Anaben 2 50 Wertbe, c 
Unterzen; 
a vr. a -Stippers für Da- 
8 men — aus Dongola 


12!c Kid gemadt, — mit 


Leder = Eohlen — Tdc 
Ik > Flüs 


Schwarze und 
lohfarb. baum- 
wol. nahtioie 
Männerioden, 


vegul. für 106 | Pie Gr. 59, 

berfauft, zu 
| 
| 


10 


Unterzeug 


Ecru Bals 
briggan 


loſe baumwoll. 
Kinderſtrüm⸗ 


au 


Damen 
leibhen — 
niedriger 
Hals und 
ürmellos, 
10 Wer 
tbe, zu 


de 


Mädchen 

leibchen — 
niedriger FR 40 
Hals und v 
ärmellos, — 
1öc Werth, 


6€ 


Werte — c 
el- over 


Paar 
armelloie 
Damenleib- 
den. 25c 
Werthe, zu 


122C 


Weiße Canvas Drfords 
für Damen und Mäd- 
chen — Tip und einfas 
che Zeben — bobe oder 
niedrige Mbfäke . 


$1.00 und 49c 


—9 * — 
Gardinen— 
Eriparnifie 


10€ geitreift. Gardineniwik, 
0 Zoll breit, weiß, m 
Auswahl don Mus 50 
ſtern, ver M 

$1.75 Nottingham 5* 
gardinen — große 


wahl von BERN 95 c 


— meiß oder 
BERU Mlrsnsoascacne 
Bartie von Fabrikreſtern 
und Spisengarbinen-Erden, 
11, bi3 2% 8. 
a — 

id 


Beinkleider 
Gingham Rompers für Kitts 


— ſpeziell— 
für Montag 19c 


Dustin Beintleider für Da- 


men— Ipeziell am II 


Montag, Bar: 
BR AB na cace 
Kindertleider — aus guten 
Stoffen gemadt— ! 
Größe 6 bis 14 c 
Sabre — zu. .... 


10€ Bla Flag In yo .-@ 
fettenpulver oder 6c 
—— Eis 

Ve Dauderine od. 
Caldwells IE 
of Bepfin 

25c Größe u. At 
u. Senna oder ° 
Larative Kräu- 12% 
tertbee, zu. 20 
$1.00 Kodoi für Dyspepſia 
oder Hoſtetters 

u 

ür 


Montag 


Einfache und fanch Voiles für Kin- 

deifleider, mwerth 10c, 

c per Dard 

Guter ſchwerer gebleichter Shater- 

— * * Dards an einen Kun— 

en - wert) 7c - 

per Yard Ilse 

wanch bedrudte Foulards 

c brifreitern — große Auswahl —— 
Muſtern und Farben, 

wib. 106, Yard BT 

Twilled und Satin Finifh Onilting 

Roses in Fabrifreitern, R 

10c Wtb., Yard 

—— Bielber. »Gingham, in Streifen 

un aids, werth 10c, > 

ber n 61 c 


und 


Pd. aufm., 


Größe extra Schwere a 
Weiße getupfte Swiijes in verſchiede⸗ 

nen Sorten Tupfen — 

werth 100 — ver Yard 

Faney brokadirte Weißwaaren — in 

5 verſchiedenen Muſtern — 


totb. 10c, per Yard 


Gute Liköre 


Nye Whisfey, reguläre 85c Flafche, 
für diefen Verlauf, 
per Flaſche 

Feiner California 
wein, per Gallone 


Tabat 


69c 
2 zu 65 Miz 
adeten, 9% 

Sad... 236 


Port- 
1 Pfd. 


Syrup 
Decorative Enamels, zum Defor. vd, 
Stühlen, Tiſchen, Ständern, Rahmen 
etc., grün, blau, voth u. grau, 4 WS, 
für 19€, 1 %ı. für 106, % 

Br. f. 56; u Rt. für 
Tapetenreiniger, 

per Büchſe 

Miödel-Lad, gut für alle In: 
nenarbeit, % Gallone 


auf 32 3 


Groceries, Samen und Knollen—Montag 


Swift? Premium 
So mmerwurft 


Extra fanch Pea— 
— dar 
ver ...4A3%c 
c Back⸗Chokolade * 


Extra ee Voll: u ea ange — 
€ Pelfon Wii. 


tulade, — 31, c 


dc Etüd.. 
Gunpawberthee, — 
fpe3., 19e 
Fancy Wisconſin 
un June Erb» bon 


fü 
— 12c —* 
ate rei 
Pd. für... Ie Büchfen für* > 


Die PBogrome haben befonders im 
ſüdlichen Theil bes Anftedlungsgebie- 
te8 gemwüthet, meil im nördlichen 
Fremdvölker mohnen, die jelbjt von 
der Regierung unterdrüdt werden. Es 
gilt das befonder3 von den Polen: Sm 
Königreich Polen hat die Beamten- 
Schaft feine eigentlichen Pogrome zu= 
jtande gebradt. Zwar fehlt es dort 
weder an antifemitifcher Gejinnung 
no an öfonomifchem und politiſchem 
Zündſtoff, aber „das Volt iſt hier zi⸗ 
viliſirter und ſolcher Beſtialitäten, wie 
ſie in Rußland vorkommen, nicht fähig, 
und bei der politiſchen Lage der Dinge 
mußte es ihnen einleuchten, daß 
ſie ſich ſelbſt ſchaden würden,“ wenn 
ſie die Juden zwängen, bei der ruſ— 
ſiſchen Regierung Schutz zu ſuchen. 
Die Polen Odeſſas haben ſogar eine 
feierliche Kundgebung gegen die Ver— 
folung veranſtaltet. Als die dortigen 
Juden in der Synagoge eine Trauer— 
feier für die Ermordeten abhielten, er— 
ſchien eine polniſche Deputation, die ei— 
nen Kranz überreichte, und deren Mit— 
glieder in warmen Worten den Ab— 
ſcheu der Polen vor den verübten Un— 
thaten und ihr Mitgefühl mit ben 
Opfern ausfpraden. Mas die Be- 
theiligung der verfchiedenen Bevölke— 
tungsfreife betrifft, jo fteht, mie ge- 
fagt, abgejehen vom Gefinder, die Poli- 
zei in der Mitte und an der Spike, 
und bon ihr find alle übrigen Beamten- 
freife angejtedt worden. 


Die Geiftlichteit, namentlich die hö- 
here, hat, von rühmlichen Ausnahmen 
abgefehen, in empörender Weije gegen 
die Juden gehebt. Die —— 
die Akademiker, haben im Allgemeinen 
die aus ihrer höheren Bildung ent= 
Ipringenden Pflichten gegen die Un- 
glücklichen erfüllt, doch find, nament- 
ih unter den Lehrern, häßliche Aus- 
nahmen zu verzeichnen. 

Sehr intereffant find die Berichte 
über die Organifation einer jüdifchen 
Selbitweht.. Diefe würde dem Pbel 


Wie boldts 
XXXX Batent- 


"41.5512 


Dmafer vder Mo- | Rfirfi 
there Nolled Dat- re 12c 
meal: » 
3 Pad 

Jello, das köſtliche 
Deſſert, 


Packete 


Beit [| Luncdheon Brand 
präparirter Senf, 


Maſon 


zu — Sa⸗ 
at ⸗Del — 
per Flaſche. 14c 


Wieboldts 

geräuſchloſe Blue 

Ziv Zündhälzdhen, 

Wieboldts oder | Per 

American Kamiy | Badet 14c 
ife — c Bemaasmue: 

10 Etüd.... 


ä Untere beite Mi- 
»airbanfs vder| schung bon m 
Gold Duft Wafdı- | Nörnern 
»pulver, 25c 1 c 


Vacket zu... Me s1. 83 


für... 


Fanch weißer 


833 Reis, 15€ 


Geraneums, Sal 
vins und Fudı- 
oe in 4-jölligen 
öpfen, 
Stück % 
American Beauty 
BaEHDRiRR, das 
Stü 
er... 12c 
Nifortirte bfühen- 
de —— ver 
Ctüd.. ‚14e 


Rapaniihe Zufts 
pilanzen f. Fern- 
j behälter u. Baien, 
ch Golden Mair Bündchen 

zu 

Feiner gemiichter 
Zaton - Samen, — 
per 


Auswahl 
Flavors — 


25c 


Magere MH. 
Schul⸗ 
tern, Pf. 


Ports 


1314c 


gewwachfen gemwejen fein, wenn fie nicht 
bon Bolizei und Militär gehindert 
worden wäre, und wenn nicht das Geld 
zur Anfchaffung guter Waffen gefehlt 
hätte. Aus den Schlußbetrachtungen 
jei nur der Sat hervorgehoben: „Die 
gejeglichen Nachmwirkfungen gewähren 
der ruffiichen Sudenfchaft nicht einmal 
eine Ruhevauje; ftatt einer momen- 
tanen Rataftrophe droht ihr jet lanc- 
famer Ruin.“ Allerdings fceheint es, 
als follte diefer Ruin in Kiew jetzt wie— 
ber befchleunigt werden. 


Schiffsfarten 


Grtra billig diefen Monat. 
25 nach Rotterdam, Antwer« 
pen, Hamburg n. Bremen, 


Extra billia nah Wien, Budapeft, 
Temespar, Szegedbin uf. mw 


530.00 für Freifarten 


bon Europ, 
545 in Kajüte. 
Beförderung ohne in u 
Seine —— und Bedienu 
eväd vom Haufe abgeholt * and Damptes 
heföri ert. 


Anton Boenert, Heneralagent 
268 Süd Glarf Str. 


Hotel Raiferhof. 
In Ebicago feit 18971. 


0 Vegrändet 185 1. 


J.$.LoWITz 


216 S, GLARK STR,, gegenüber 


Boftoffice. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von New Dorf: 
Dienitag, 24. Mai, Kronpr. Gäcilie n. Bremen 
Dienltag, 24. Mai, Rotterdam nah Rotterdam 
Mittwoch, 25. Mat, Bücher nah Hamburg. 
Donnerftan, 26, Mai, 2a Xorraine nach Sabre. 
Camitag, 28. Mai, Deutichland nah Hamburg. 
Samitag, 28. Mai, Barbarsfia nah Bremen. 
Dienitag, 31. Mai, Kronland nach Antwerpen. 
Dienftag, 31. Mai, Kronpr. Wilhelm n. Bremen. 

Abfahrt don Chicago 2 Tage borber, 

Gepäd-Beförderung bon Haufe aus, 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


rompte und reelle Bedienung garantirt. 
offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 9 5is 12 B. 
famodido 


Bruchbänder. 


Einfaw und bappelt, 


15fep&s 


H.Claussenius Ch. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Volmaniten, 


Bedhiel, Boitzahlungen, Militär: n. Ben« 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien bid 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 ur 
2unov,mifajon® 


Wein für medizinische Zwecke 


Wir fenden eine oder zivei Proben bon 28 
berzeichneten — an Vebermann, der und 
einen Namen unb Mdreffe einfenbet, oder Bei 
orzeigung diefed Moupons in unſerem Geſchaft. 


Wir haben ein Meftanront und Weinftnde ande 
(hliehlin für Damen und Rinder. 
Vort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 


Dr, ap Am a Aa 


en. ANan fehe be 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Yatr.) 


HARRY PLOHR, en 


Rommt zu uns auerft. Ihr erfpart Eu _@e 
Mühe und Unbeauemlichteiten, Unfere ei: 
bänder find Die Siam und — ten. 


Vehltes Deutiche Apotheke, 
441 ©, State Strange, Ede Bed: Concd 





